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EINIEITVN6. 



Oo vide Afi^kennung die überaus sorgfältige und tqUc^jUi- 
dige inon(^aphische Bearbeitui^ der Familie Helicea v<m 
Dr. L. Pfeiffer allgemein und mit vollem Rechte gefiimden 
hat, so ist doch auch von mehreren Seiten das Bedauern 
ausgesprochen worden, dafs es dem geehrten Herrn V^fasser 
nicht gefaUaa hat, ^tt der künstlichen, eine auf die natür- 
lidie Verwandtschaft der Arten gegrimdete Anordnung zu 
wählen. Der Wunsch, eine solche zu besitzen, mufe mit der 
wachsenden Zahl der beschriehenra Arten immer lebhafter 
Averden, da diese gegenwärtig s^on so gro(s ist, dafs «iie 
üebersicht derselben, ohne eine G8iederung der Gattungen in 
Gruppen, nicht wohl mehr zulässig ist. Schon vor mehreren 
Jahren, als meine Sammlung bereits einigen umfang gewön- 
ne hatte, fühlte idx dieses Bedürfnifs, und sprach mich dar- 
über gegen n^hrere namhafte Conchiliologen aus, indem ich 
sie zu einem solchen Unternehmen auflforderte; ich mufste 
aber stets die Erwiederung boren, dafs das zu einer solchen 
Arbeit erfbrderfiche Material zur Zeit noch nicht hinreicl^d 
vorhanden sei. Ich benutzte daher das systematische Ver- 
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zeichnifs der Copenhagener Conchilien-Sammlung von Beck, 
allein in demselben fehlen nicht nur alle seit dem Jahre 1837 
publicirten Arten, sondern ich sah mich auch sehr bald zu 
manchen Ergänzungen und Aenderungen genöthigt, so dafs 
ich eine selbstständige Arbeit begann, die, anfangs nur für 
meinen alleinigen Gebrauch bestimmt, nach und nach den 
Umfang gewann, dafs ich auf Zureden meiner Freunde mich 
entschlofs, sie zu veröffentlichen. Indem ich nunmehr mit 
dieser Schrift hervortrete, erkenne ich sehr wohl das Mangel- 
hafte derselben, ich glaube aber mir das Zeugnifs geben zu 
können, dafs ich bemüht gewesen bin, die mir zu Gebote 
sl^enden Mitte) lio gut benutzt zu haben, als idi es mir ver^ 
m*ogte. Um gro£»e IrrdiAmer möglichst zii vermeiden, habe 
ieb, mit sehr >¥emgen AuBnahmen, nur <£e Arten aufgenom- 
men, die ich selbst gesehen und verglichen habe, ich hätte 
sonst sAif Kosten der Zuverlässigkeit das Verzeichnifs leicht 
um mehrere !&iiidert Namen> bereichem können; indessen 
wird dasi&elbe zm* Bemit^ung b^öi selbst gröfseren Sammlung^ 
amsreichend sein, da alle die Arten aufgeführt smd, welche 
ich bei Durchsicht der reidben Sammlungen in Cassel, Bre- 
men und Hamburg' gefundcb habe. 

Anderer Seits kann eine solche erste umfassende Bear- 
bdtung immer mir als ein Versuch gelten, das Vorhandene 
in der sich daraus eichenden Ordnung zusammenzustellen; 
idi werde daher audi ganz befriedigt sein, wenn die Ge- 
sichti^unkte, von denen ich ausgegangen bin, nur in so weit 
Anklang finden, da& sie mehr Befähigte anregen, auf dem 
angedeuteten Wege fortzuschreiten, das Gegebene zu berich- 
tigicö und neue Beol^^htuAgen und Unteri^(^iingen demsel- 
ben anzureihen. 
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Bine sogcMnnte tüKtöriiehe, oder ^vi^bnebr natui^ifeiärse 
AnordnuDg der Arte», bedingt die AnfiasBung ibrer ganzen 
Gb^meinbescba&iiibefty die skb bald in diesem^ bald in jenem, 
aft schwer ont Worten su bescbrnbenden Bilde aufispricbt^ 
und imteraebeidet sich dadurcb wesendieb von jeder küns<>- 
Heben Anordnung, nacb welcber die Arten nacb vorber be- 
slknmten einzetnen Merkmalen, ebne Berndcsiditigung der 
augeniall^sten Verwandtscbaft , zusannneiigestellt werden. 
Weldier von beiden Metbod^ der bökere rmssenscbaftlicbe 
Wertb beizulegen igt, bedarf keiner weiteren Auseinander- 
setzung; selbst Linne liefs sich durcb den grofsen Beifall, 
welchen sein künstlidies Sexualsystem der Pflanzen allgemein 
fand, nicht tauschen, sondern sagte darüber in der Pbiloso- 
phia botanica äusdröcklicb: n»ediodus naturalis primus etühi- 
mus finis botanices est et erit. 

Bei der nachstehenden Anordming der Heiice en habe 
ich neben der bauptoäcUkben Berücksichtigung des sich mk 
ergebenden Emdruckes des total babitus der Sehale, nodi die 
Beschaffenheit der Thiere, ihre Lebensweise und das Vater-^ 
land dersdben in Erwa^ag gezogen, uhd hiemach die Fa^ 
milie in Arten und Gruppen getheilt, worüber ich wdter un* 
te» das Nöthige bwnerken werde. 

Das Gehäuse^ in welchem das Thier lebt, ist keinesweges 
von so geringer wissenschaftlicher Bedeutung, als zum öfteren 
behauptet wird; es ist der Abdruck des Thieres selbst, mit 
welchem es in beständiger oi^aniseber Ferlwdung bleibt, und 
wekbes nach seinen Bedürfnissen und seiner Lebensweise 
epAgeriebtet ist JMBt dem TorscfareteeBdeu Wäcbsttium des 
Thieres baut stdi i^asselbe seine Wobncöbg' .allmäUig weiter, 
ne ist ^Ater nach dwim Thiere gestaltet, mad keinesweges 
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fiadet das Umgekehrte Statt. Wir siehen daher bei den sehr 
bng gestreckten^ kegelförai%en GehäuseBt z. B. bei Bul. de- 
collatus und bei den meisten Cylindrellen/ dafs die oberen 
Windungen der erwachsenen Oehäuse abgebrochen sind, weil 
die Thiere im ersten Jugendzustande im Verhältnis zai ihrer 
späteren Entwickelung ungemein dünn sind; die Spitze des 
obern Leb^lappens^ weldie die ersten Uo^änge allein aus- 
füllt , reicht für das Bedürinifs des umfangreicheren Thieres 
nicht mehr hin, sie obüterirt, das Thier yerschliefst an dieser 
Stelle die Windung mit Schalensubstanz/ und das nun abge- 
storbene, aufsOT OT^dscher Verbindung getretene obere Ende 
der Schale, bricht bei der ersten äufseren Veranlassimg ab. 

Die Verschiedenheiten, welche die Gehäuse unter sich 
ebrbieten, würden fSr uns von einer weit gröfseren Bedeu- 
tung sein, wenn wir über die Lebensweise, über die Sitten 
der Thiere mehr wüfsten. Warum bei einigen Arten der 
Mündungsrand scharf, bei anderen mit einer didken Schwiele 
umlegt oder breit zurückgeschlagen ist, ist uns gänzlich un- 
bekannt, und dennoch würde eine aufmerksame vergleichende 
Beobachtung des lebenden Thieres hierüber sehr Avahrschein- 
Wdk Aufsdiluls geben; lieber die Bedeutung der merkwür- 
digen Zähne und Lamellen an der Mündung, die wir bei vie- 
len HeUceen, und besonders ausgebildet bei den tr<^)ischen 
finden, ist noch nirgends etwas gesagt worden, und dennoch 
üben diese auflEaJlenden Gebilde, ohne Zweifel bei irgend einer 
Lebensfiinction des Thieres einen wichtigen Einflufs, ob die- 
ser aber bei der Vertheidigung gegen eindringende Feinde, 
bei der Begattung, beim Fressen oder bei der Ortsbewegung 
Statt findet, mufs för jetzt noch unentschieden bleiben. 

Ich hege die fireilieh sehr entfen^ Vermuthung, dals 
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diese Protnberanzen an der Mündung, bei der Bewegung des 
Thieres^ von eineni Orte zum andern, ihren Einflufs ausüben; 
ich glaube nämlich bei Planorbis nitidus die Bedeutung der 
im letzten Umgänge, kurz vor der Mündung, im Triangel ge- 
stellten drei Lamellen, die sich in einiger Entfernung noch 
einmal wiederholen, gefunden zu haben; das Thier kriecht 
nicht durch Ausdehnung und Zusammenzidmng der Muskel- 
bündel der Sohle, sondern streckt, wenn es sich fortbewegen 
will, den vorderen Theil des Körpers so weit Avie möglidi 
aus, setzt dann die Mundöffioung mit den sie umgebenden 
Falten fest auf den Boden, und zieht dorcb Zusammenriehung 
des ausgestreckten Theiles, den Körper mit dem Gehäuse nach 
sich; dieses letztere würde dem fadendfinnen, viermal auf 
einer Ebene gewundenen Thiere^ bei dem verhältnifsmäfsig 
writen Räume der Schalenwindungen, unmöglich sein, wenn 
es nicht an den Lamellen einen festen Punkt ^de, wogegen 
es den Körp^ bei der Zusammenziehung stützen könnte. 
Bei jungen Exemplaren aus einem klaren Wasser, wo die 
Schale noch hinreichend durchsichtig ist, kann man bdi einer 
schwachen Vergröfserung deutlich Avahmelmien, wie da& Thier 
bei seiner Zusammenziehung sic^ auf die drei Lamellen stützt 
Vielleicht findet bei den gezahnten Heticeen etwas Aehnli- 
ches Statt. 

Anderer Seits hat man zum öfteren, naoventlidi ftir die 
Bestimmung der Art^ zu hohe und unhaltbare Anforderungen 
an die Bedeutung der Schale gestellt, und hat sieh durcl^ 
individuelle oder zußtllige Abweichungen von der gewöhnh- 
dien Form zu sehr bestimmen lastsen; insbesondere gilt die^ 
ses vom Kiel, vom Nabel und von der bei vielen Arten bald 
enger, bald weiter gewundenen spira, Avodurch die Schale 
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eki mehr gedrfiekted oder ein mehr kegielfiBmiges Anseheti 
gewinnt. Deshayes^) behai^tet^ dafs der Winkd, weichen 
eine durch die Ebne der Mfindnng gezogene Linie mit d^ 
verlängerten Langenaxe der Sdiale bildet , so constant s^ 
dafs er denselben oftmals zur Unterscheidung sieh nahe ste- 
hender Arten benutzt h«t. loh glaube aber, dafs bei die- 
sen Resultaten ein Irrtkim zum 6runde liegt, um so mehr^ 
da das von Deshayes angewandte Verfahren Jede Täuschmig 
2ulä£st Er stellte nämlich die Schnecke mit der spira nach 
oben und die Mttndung zur Seite vor sidü hin^ und las dann, 
wie es sdieint nach "dem Augenaials, den gesuchten Winkel 
von einem daneben g^itellten Quadranten ab. Aber auch 
durch ein gröfser^ Stcherhat gewäirendes Verfahren, habe 
iäk Deshayes Ai^he nicht bestätigt gefonden; ich legte 
die Schnecke mit der MundöSnung auf ein am inneren redi- 
ten Wid^el des Quadranten befestigtes Brettchen, und sdiob 
dessen bewe^iches Ende om Gradbogen so weit in die Höhe, 
bis die Längaiaxe der Schnecke mit einem dahinter ange^ 
ImK^ten Perpendikel coincidirte; auf diese Weise ergab sidi, 
dals der MundungafWinkel bei den verschiedei^n Individu^i 
derselben Art (H. pomatia, aspersa, arbustc»rum, haemastoma) 
um 3 bis 5 und noi^ere Grade varürte. 

Die mehrseitig ausgesprochenen grofsen Erwartungen, 
weldie BEian von einer weiter ausgedehnten Untersuchung der 
Weicfathale des Thieres hegte, seheinen sich nach den bis 
jetzt gewonnaien Resultaten ebenfalls nicht zu bestätigen. 

Die Thiere sämmtlidber Heliceen sind sich im AUgemei* 
neu sehr ähnlich mkä kommen in den wesentlidisten Thdlen 



*) Ferussac, histoire natureUe des pulmones sans opercule, par 
Deshayes. Preface p. 2. 
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mit eiundet fiberder^ sie bädb»)da|tw emejgbiz vortrefflidie^ 
schärf be^riozte Familiek Woi sonst Versjdiiedeikheiteii dier 
Tktere ¥okrkdaH»eBy sktd sMirb^ der AMtdiimg der Gatttm-^ 
gen bfiOutBt wfH^den, worfiber das W^ekene «päter aus^^ährt 
werden wird. F^ <fie OUederung^ der Gatfenegea m Gr^pen 
hat die Beschafieabeit d^ Thieres bui jeist::abec nodi keinen 
Anhaltspuidiit g«wäirt Wo nian durch diani^n^ ^wdich^« 
den Bali der Sdkale auch «ine EigMthümHdikett des Thiereäl 
T^ratuäien sollte^ bat es sich nicht* bestätigt; das Thier von 
Acbatina eolümaa z. B.riv^ichtfimc^Kailgs Versicherung 
in niibhts von den übrigen, AdMtin(^ ab;^iind da^ "f^Q eine 
EigentyinHdiktit des Thmres ^orhaad^ iiA» ißt dieselbe so 
aniserwesentUch, dals hierauf keäie Ab^$o£ung begründet 
werdißn kann; in dieser Bezilehnng werden' wohl die groben 
gekerbten KoiÜa^pen zu den Seiten :der Jlfattddfihung bei BuL 
oblongus genannt) dieselben miäi abeir:;oidits anderes als 
ebe besondere Ausbildung derselben JQautlalten, die sich bei 
aUen bis jetad untersuclrten; Kelixr und 6«AinusrATtäBi eh&f^ 
£dk am Munde finden , und Niemandem . wird es einfallen 
B. oblongus, dieserhalb vom senden . axigenscbeiblichi^. Ver^ 
wandten zu trennen. : - i . 

. Die amtoinische Untersuchuf% der Thiere ist bis }^t 
auf ein» iSÖ kleinie ZaU Von. Arten > besohcrnkt^ dals. iH^aus 
noch kein, SAstiUat gezogen wenden kann; es scheint indessen« 
da& die Yierdauungiweck^euge Jlberail äei^lieh. dieselbe Bil- 
dung hal]|en^ die Organe mnd deren Lage gegw einander bij$- 
toi keine wetoaäidbe YeiSsdbiedBiiheit d^^ und weichen nur 
in den Dimensionsyerhältnissen unter einander ab. Professor 
Troschel ^) glaubt in den Mundtheil^n^ und namentUch in 

') Troschel, über die Mundtlieile einheimisclier Schnecken, ia 
Wiegmann, Archiv für Naturgeschichte. Jahrg. II. 1836. Bd.l. p. 257. 
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dar hornigen Eieferplatte, bestimmte Untorschiede unter den 
Gasteropoden gefanden zu haben; sehr glüddiefa sind diese 
bei den Puhnonaten, den Ctenobranchien und den Hypo- 
branchien nachgewiesen worden. Auch die Familien der Lun- 
gensdbnecken bieten sichere Unterschiede der Mundthdie dar, 
wie dieses bei den Limacinen durdb Arion und Limax, bei 
den HdUceen durch H. pomatia, nemoralis und arbustorum, 
bei den Limnaeaceen durch Planorbis, Limnaeus und Physa 
dargethan ist Ob aber diese Unterschiede in bes<mderer 
Beziehung auf die Heliceen, zur Unterscheidung der Arten 
wirklich brauchbar sein werden , wie Troschel andeutet, 
bleibt noch naher zu prüfen , immer wird aber eine soldie 
Untersuchung bei den kleineren Arten grofse, vielleicht un- 
überwindliche Schwierigkeiten haben. Jedenfalls würde es 
von grofsem Interesse sein, wenn eine vergleichende Parallele 
zwischen den Verschiedenh^en der FreGswerkzeuge und den 
Nahrungsmittdn der Schnecken au%estellt werden könnte, es 
ist wenigstens schon a priori anzunehmen, dafs die Organe 
zur Aufoahme, zur Zerkleinerung und auch zur Einspeiche*- 
lung der Nahrungsmittel bei den Schnecken verschieden sein 
müssen, je nachdem sie frisches, saftiges Laub, Pilze, faules 
Holz oder Dünger und Moder zur Nahrung wählen« Es 
würde hieraus em wichtiges Fundament fiir die Zusammen- 
stdlung der Gruppen verwandter Arten erwachsen. 

Vor Troschel hat schon Ehrenberg ^) die Kiefer- 
platten mehrerer HeKx- Arten beschrieben, und später hat 
auch Erdl ^) bei seinen anatomischen UatersudiUBgen dieses 

*) Ehrenberg, Symbolae physicae. Evertebrata. 

') Er dl, Anatomie einiger Heiices und Bulimos in: M.Wagner, 
Reisen in der Regentschaft Algier in den Jahren 1836, 1S37 u. 1838. 
Leipzig 1841. Bd. 3. S. 269. u. f. 
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Organ b^'üdksiehtigt. Aas der folgenden kurzen Uebersicht 
der hieraus gewonnenen Ergebnisse zeigt sich, dafs dieselben 
unter sidi nicht genau überemstimmen, und dafs sie auch 
noch zu sehr vereinzelt sind, um irgend einen Schlufs auf 
die Verwandtschaft der Arten zuzulassen. 

Die Kiefeiplatte bei: 
Hei. pomatia, 9 Zähne , die beiden gröfseren in der Mitte. 
Ehrbi^. 

- - 6 verticale Lens^en. Trosdh. Brandt 
melanostoma, 5 Zähne, von denen die 3 mittleren am 

gröfsteh sind. Ehrbig. 
aspersa, lang, breit, 6 Zähne. Erdl. 
aperta, lang, schmal, 4 mittlere starke Zähne, zwischen. 

ihnen 2 Nebeniurchen, und neben diesen 6 kleinere 

Zähne. Erdl 

- lactea, 5 Zähne und 2 Nebenfiu'dtoi. Erdl. 
vermiculata, wenig gebogen, 4 lange, sdnnale Zähne. 

Erdl. 

hispana, breit, 5 Zähne. Erdl. 

hieroglyphicula, 4 Zähne. Erdl. 

alabastrites, kurz, breit, 4 Zähne. Erdl. 

firuticum, 5 deuthche Zähne, zu fed^ Seite noch 2 un- 
scheinbare. Efarbrg. 

stark gebogen, 7 Zähne und 2 Nebenfiurchen. 
Erdl. 

desertorum, 6 Zähne, von denen die beiden mittleren 
die gröfsten «nd. Ebrbi^. . 

candidissima, ohne Zähne, in der Mitte 2 Hödc^. Erdl. 

arbustorum, 6 Zähne, die 4 mittleren sind die gröfseren. 
Ehrbrg. 
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Hei. arbustofum, ß nicht regelmäfsi^ parallele Leiateift. Trwoii. 

- nemoralis, 6 starke Zähne tob gleicher Ghrdfse. Ekrbi^« 

6 flebr erhabene Ldsten, die nach der Mkte 
zusammengedrängt sind. Trosch. 
5 Zähne. Erdl. 

- pisana, 3 in verschiedener Richtung . gesteHle Zähne. 

Ehrbrg. 
- lang, schmal, stark gebogen, 4 Zähne. Erdl. 

- striata, 9 Zähne, von detten die mittdsten die gröfseren 

smd. Ehrbrg. 

- sericea ß. obtusa, 14 Zähne von zienodich gleicher Gröfse. 

Ehrbrg. : . 

- syriaca, 10 Zähne> von denen die 4 mittleren am gröfs- 

ten sind. Ehrbrg. 

- personata, 1 Zahn und 2 Nebenfiirchen. Erdl. 

- lapicida, 8 Leisten, die beiden mitderen sind die stärk- 

sten. Tro6Ch. 
4 Zähne. Erdl. 

- verticillus, ohne Lekten, ia der Mitte 1 vorspriiigender 

Zahn. Paasch. 

- algira, wie bei H. verticillus, nur mehr aui^esdiweift. 

Van Benedrä. 

- cellaria, zart gestreift, ohne Leisten, in der fifitte 1 vor- 

springender Zahn. Paasch» 
Bul. decollatus, lang, schmal, ohne Zähne, schwach gefurcht. 
Erdl. 
radiatus, zahnlos, gestreift. .Erdl. 
Ein weit höheres Interesse gewährt eine Vei^eichung 
des zi^tterigen Oeschlechts-Appdrates.der Heliceen, der da- 
her auch schon vielfach zum Gegenstande einer näheren Un- 
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tefsuohung au^ärseh^oi wurde. Es würde hier nicht am Orte 
sem, wenn ich eine voll»^dige ZusaDHnensteUung Alles des- 
sen liefern wollte, was auf diesem Giebiete bereits geleistet 
ist/ ich ke^n mich nur auf ^s beschränken , was zunächst 
unsere Frage fiber die Zusammenstellung verwandter Arten 
betrifi);. Hauptsachlich entnehme ich hierzu die Materialien 
aus den vorerwähnten vergleichenden Untersuchungen von 
Er dl, und ganz besonders aus den änfserkt' sorgfältigen Ar* 
bmten des Dr. Paasch ^), welchem 'tdi auch in der Benen- 
nung der Organe folge. 

Gleich unter und etwas hinter ddm^Teöhten oberen Fäh- 
ler findet sdch bei H* pomatia, deren Oesehleehtsapparat ich 
zum Orkttde legen werde, um daran die ibi'tgen IJntersu- 
dnmgen vergleichend anzureihen, der Eingang zu dem ge- 
meinsd»£didhen Clösehleclitssacki, mer längliciien, mit vielen 
Längsfalten versehenen Höhle, in diese mündet sieh der penis 
und der Pfeilsack mit dem von ihm umsdhlosisei^n Liebes- 
pfeil, dessen Spitze mii einem drüsigen, wulstigen Rand um- 
geben, der Höhle des gemeinsdiaMiehen Oeschlediissackes 
zugekehrt ist. Femer münden sich in denselbfen die Ausföh- 
rungsgänge der blinden Schleimsäcke, eine Anzahl büschel- 
förmiger Schläuche, die zu jeder Seite oberhalb des Pfeil- 
sadnes Hegen. Das obere Ende des Geschledbtssackes geht 
in die vs^na über, ein dünner, mit Längi^ten versehener 
SeUaudi, in weldnen sich der Blasenstiel, ein langer Kanal, 
welcher, gerade herabsteigend, an seinem Ende eine rund- 



Paasch, übet das ^^cblocht^yst^ vofd di^ Harn bemtenden 
Organe einiger Zwitterschnecken, inWiegmaun, Archiv 1843. Bd. 1. 
p, 71.; und: Beiträge znt genaueren Kenntnifs dei* Holiusken. Eben- 
daaeltot 1845. Bd. 1. p. M. 
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lidie Blase trägt, mündet. Sehr bald geht die vagina m den 
Eileiter über, ein ziemlich dickhäutiges^ längliches^ quergefid- 
tetesy vielfach gewundenes Organ, an dessen innerer Seite ein 
drüsiger, bandförmiger Körper, die Vorsteherctüse., liegt. 
Nach oben endet der oviduct in das ovarium (Hode nadi 
Cuvier), em gelbliches, längliches, zungenförmiges Gebäde, 
welches zwischen dem unteren grofsen Leberbppen und dem 
Bande liegt, welches das Thier an die Columelle heftet. 

Ganz unten, zur Seite der gemeinschaftlichen Gesdilechts- 
höhle, hegt der penis, er stellt einen spindelartigen Schlauch 
dar, der nach hinten in einen langen, peitschenförmigen Fort^ 
satz, flagellum, verläuft. Die Ruthe besteht aus 2 Häuten, 
die äuTsere ist 2ähe und fest, die innere dünn und £aJtig. Ab 
der Spitze des penis, wo er in das flagrilum überg^t, tritt 
das vas deferens in ihn hinein, und in seiner Mitte setzt sich 
der musculus retractor penis fest, der von der festen Mem- 
bran, weldiie die Athemhöhle von den Baucheingeweiden 
trennt, ausgeht, und dazu dient, den bei der Begattung ganz 
umgestülpten penis, Vfie der Finger am Handschuh, wieder 
zurückzuziehen. 

Der Hode (Eierstock nach Cuvier) liegt auf der inne- 
ren Seite des obersten Leberlappens in der Spitze der spira, 
er besteht aus unzahligen schlauchähnUchen Säckchen, deren 
Ausfährungsgänge sich in einen viel&ch gewundenen Kanal, 
den Nebenhoden, vereinigen, der sich an das untere Ende 
des ovariums dicht anlegt, die Vorsteherdrüse durchbohrt, 
und nun als vas deferens in vielen Schlingungen am oviduct 
hinabläuft und endlich in den penis tritt *). 

') Ucber dai Geschlechtsapparat von H. pomatia vei^l. die Ab- 
bildangen von Paasch in: Wiegmann, Archiv a. a. O. Brandt 
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Diese GesdhieditsoTg^e weieben nun bei de» verschie- 
denen Arten ^r s^r unter einander ab^ und einzelne fehlen 
manchmal gänzlich. Vei^leichen wir zunächst die verwandte 
H. aspersa, so finden wir eine grofse Aehaiidikeit mit H. 
pomatia, nur gdit von dem Stiele der Blase, kurz vor s^em 
Eintritt in die vagina, ein blind endende Anhang aus, der, 
ähnlich wie bei H. arbustorum, den oviduct mehr&ich um- 
\^indet und unter dem ovarium endet (Paasch*) 

Bei der, der Gruppe Pomatia angesdilossenen H. aperta 
findet sidi ebenfalls der bUnde Anhang am Stiel der Blase, 
auch er ist länger und dicker als der eigentliche Stiel, und 
ist an seinem oberen Ende breit und kolbenförmig. Der 
penis ist ungewöhnUch lang und dick, ebenso ist das vas 
deferens stärker, die blinden Schleimsäcke^glandulae muco- 
sae) sind dreifadi getheilt und g^vinnen dadurch ein büschel- 
förmiges Ansehen. Der Eileiter ist sehr umfangreich umd auf 
eine ganz eigenthümliche Weise in einem EMuI verschlun* 
gen. (Erdl.) 

H. arbustorum theilt, wie oben gesagt, mit H. aspersa 
den langen, blinden Anhang am Stiel der Blase, dagegen sind 
die glandulae mucosae einfach, indem sich zu jeder Seite der 
vagina nur ein Blinddarm b^det, von der I^cke des klei- 
nen, &st cylindrischen Pfeilsackes. (Erdl. Paasch.) 

Bei H. lapicida zeigen die glandulae mucosae diesdbe 
einfache Beschafi^hait wie bei H. arbustomm; der Pf<^sa<dc 
dagegen ist länger und schmaler. Der Blasenstiel hat eben- 
falls einen blinden Anhang, der aber kürzer, und nur so lai^ 
als der Stiel selbst ist. (Erdl.) 

und Ratzeburg, Medicinische Zoologie, Bd. 11. t. 34. — Verloren, 
gekrönte Plreisschrift, t.5. ^-« Ferussac, histoire, t 22. 
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Die zw Gruppe Arcbelix gebSrigeo HeL alabostrites, 
hieroglypbicula, kctea^ verraicolata) vindiboimsiii^ nwMNraliB 
und hortensis zeigen im Allgemeiiieii eine girolse Admlidi** 
keit mit Pomatia^ sie haben alle dieselbeB Organe , mir sind 
sie in ihren Gröfsenverlältnissen unter sich vorsdiiedeiL Bei 
H. alabastrites ist der Pfeilsack betrachtlidi grofii, die glan- 
dulae mucosae thrilen midi zunächst in zwei, und diese wie- 
derum in drei BBndsäckchen, der Blasenstiel ist vor seinem 
Eintritt in die va^na blas^ erweitert Bei H. hieroglyphi- 
cula theilen sich die glanduke mucosae in gieicl^r Weise, 
nur sind sie an ihrer gemeinschaftlichen Basis eigentkimoilidi 
gekrümmt Der blinde Anhang am Blasenstiel ist noch ein- 
mal so lai^ als der Stiel Die g^ndula prostatica ist sehr 
kurz, so dafs der oviduet in vielen freien Windungen zur 
vagina hinabläuft, und dbßnso zeigt der Nebenhode weniger 
Windungen, als bei irgend einer anderen Art B^ H. lactea 
ist der Pfeilsad^ . ztendieh klein, die glandulae mucosae theSen 
sich zunächst in zwei Stämme, deren jeder sich wiederum 
theilt und dann zwei bis. drei BUndsäekchen tragen. Der 
penis ist ydrhältursmaTsig grofs, das flagelium kurz, der Zu- 
rädcziehenniskel kurz[ und breit Die Blase wird von einem 
langen Stiele getragen, dessen blinder Anbang kürz^ als die- 
ser ist Der oviduet ist em&eh gewunden. Bei H. vemuh 
oulata ist d^ Pfeilsack ebenfalls ziemlich klein, die ^andulae 
mucosae sind wie b^ H. lactea, nur nodi vidfacher gethdUit« 
Die RutfaiB ist kurz, der blinde Anhang des Blasenstieles ist 
imgetteim lang, er übertrifft den Stiel um naebr als das sechst 
fache, der oviduet zeigt vieje eng aneinander liegende Win- 
dungen^ die ihn begleitende prostata ist sehr schmal. (Er dl) 
Bei H. vindobonensis ist der Pfeilsack auffiiUend kleki, die 
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giiDcIniM muccwaie sind in ihiter B^mä fkst 90 . diek wie dieser^ 
di^ilMptärte dreSta sieh wieder ki zwei Aeste, deren fed^r 
dafmr drei bis vier BfindsäclDohen tr%t. Der Uinde Anhang 
^ Bbsenadeles ist zieiididi lang üihI um den öviduct ge- 
wundem. '(Paasch.) Bei H. ni^noralis istder Pfeilsack keu»- 
lenftinKig und sehr grofs, die glandulae mucosae bestehen 
aus einer kleinen Anzahl von Blindsädcchen^ die miAit immer 
dieselbe ist^ und zwischen vier und siebet varürt. Der blinde 
Asabwag des Blasenstieles isi etwas länger als der Stiel, der 
Penis ist lang und dünn. (Paasck Er dl) Bei H. lKMi;eiir 
sis ist der.P£eilsaek klein, dagegen sind die glai^ulae muco* 
sae aafiallend grofs, dereo Hax^ilaifeimin sich in zwei starke 
Aeste theflt, von denen jeder skk noch einmal th^, wo- 
durch vier Blindsäckelien gebildet werden.: (Paasch.) 

Die zur Omppe Fruticieola. gezählten Hei. fruticum, 
inoamata, lunbrdsa und sti%dla weichen von den bisher ge- 
nannton Arten bestimm); :id>, haben aber unter sich manche 
Aehnliehkdt; ' die Blase ist bei allen verhaltnilsmärsig grofs 
und. länglich rund, der Blasenstiel ist lang und ohne blinden 
Anhang. B^ H. frutieiim. ist ^r Pfeilsadc in der Mitte des 
Gn^ndes eingeschnürt^ Aaker <fie Höhle desselben nach obra 
gegabelt ist. Die gkndulae mucosae beliehen aus zwei dich-, 
t«i Ballen fienner K^nälohen, welche jeder durch einen be- 
sonderen Stamm in die vagii»i münden. An dem dicken und 
festen penis fcUi das flageUuin. (Paasch*) EL incamatii 
zrigt einen sehr erweitertao, dickwandigen, gemeinsdiaftlichen 
Ges^hieeht^ang. Der Pfeilsack ii^ schlank und keulenförmig, 
die glandulae mucosae bestehen aus. 3 bis 4 Sohläuchen, die 
sich . genieinsehaftfidi in die vagina.mühdeni Der penis ist 
laaig und dünn, (bs flageUum kurz. Bei H. umbrosa ist der 
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Pfeilsack ebenfalls schlank und schwadi keulenfSrottg, die 
glandulae mucosae bestehen zu jeder Seite aus vier kurzm, 
dünnen Schläuchen^ weldie durdi eine Oeffiiüng in cBe va^na 
treten. Die Ruthe ist lang und schlank » das flagelhun von 
der Länge des prais. Der oviduct windet sich nicht um die 
glandula prostatica, wie es sonst der Fall ist. H. strigella 
hat viel eigenthfimUches; der Pfeilsack fehlt, oder wird viel* 
mehr durch 2 blinde Schläuche, die sich in den gemeinsc^ft- 
liehen Gesdüechtsgang münden, ersetzt; die glandulae muco- 
sae bestehen jederseits aus vier Blindsäcken. Der penis ist 
sehr dick, das flagellum ist kurzer als derselbe; der oviduct 
windet sich fast gar nidit um die glandula prostatica. (Paasch.) 
Die zur Gruppe Xerophila gehörigen H. pisana, eri- 
cetorum und striata Drp. besitzen vieles, was sie von den 
übrigen unterscheidet, sie kommen unter sidi aber darin über- 
ein, dafs der Stiel der einförmigen Blase sehr kurz ist, nur 
halb so lang als der oviduct, und kein blinder Anh»ig an 
demselben vorhanden ist; die glandulae mucosae bilden vier 
kurze Schläue^, welche an der Stelle in den allgemeinen 
Geschlechtsgang münden, wo dieser in die vagina übergeht. 
H. pisana hat das besondere, dafs das ovarium nicht wie ge- 
wöhnlich zungenförmig ist, sondern sidi vorne verbreitert und 
eine sd^ufelförmige Gestalt hat. (Erdl) Bei H. ericetormn 
findet man zwei eiförmige Pfeilsäcke, welche die vagina in 
die Mitte nehmen; der penis ist lang und dünn, das flagellum 
sehr kurz. Bei H. striata ist der kleine runde Pfeikack tief 
eingesenkt; der paois ist lang und dünn, das flagellum kurz 
wie bei ericetorum. Der Gesclile<^tssack ist sehr weit, in 
demselben findet sich eine Klappe (ähnhdi wie bei Arion), 
deren 3 Zipfel der Geschlechtsöfinung zugekehrt sind, üb^ 
derselben ist der Eingang in die vagina. (Paasch.) 
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Von den Arten der Gruppe Zonites iü ^ Anatomie 
des Geschlechtsapparates von R vertidUus und algira bekannt; 
beide zeidmen sich dadurdi aus^ dafs bei ihnen der Pfeilsack 
iflid die glandulae mucosae ganzlidi fehlen^ letztere schem^i 
dadurch ^setzt zu werden^ dafs die dickbiiutigen Wände des 
gemeinsckildich^i Gesdhiechtsganges dicht mit Drüsen^rz- 
chen besetzt sind. Der penis ist didc, an üun fehlt ebeniUls 
das flagelhm^ der zuriickzidbende Muskel ist kmr^ und dick. 
Die ovale ^ grofse und dünnhäut%e Blase wird bei H. verti- 
dUus von einem kurzen Stiel getragen, der ausdickien, mus* 
kulösen Wänden gebildet wird. (Paasch. Van Beneden.)^) 
H. cellaria, aus der Gruppe Hyalina, s^gt eine aufiallende 
Aehnlidhkeit nnt den vorhergehenden Arten; auch bei ihr 
fehlen die glandulae miieosae, d^ Pfeilsaek und das flagellum 
an dem s^r dicken, mit einem kurzen zurückziehenden Mus- 
kel veraeh«ieii penüs. Die nrnde, grolse und dünubäutige Blase 
whrd ebaifiaills von einem kurzen Stiel getragen. (Paasch.) 

Bei H. eandi£ss]ina fehlen die glandulae mucosae, in 
deren Stelle auf der Buken Srite des Eileiters ein drüsiger 
Edrper vorbanden ist, weldier mit einem vwhäbnifsßdSiliiig 
dicken, kurzen AusfQhrungsgang in dem Eileiter tritt IMe 
Blase ist lang gestieit, statt des bUnd^ Anhanges geht vom 
Stiel ein kurzer, dicker Förtsab aus. Das ovarium ist sehr 
grofs, der Nebenhode wienig gewunden. 

Bei H. hispana theilen sich die glandulae mucosae in 2 
Hauptaste, welche sich nochmals theilen und in vier Blind- 
säokchen endigen, der blinde Anhang ist noch einn^ so lang 



') VanBeneden^ Memoire sur Tanatomie de THdix algira^ in: 
Ann. d. scienc. nat. S^rie U. T. 5. p. 278. (1836.) 

2 
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als der Blasenitiel; die ghndiib prostatiea ist küner als der 
oviduct^ der Nebenhode ist sehr lang. 

Bei H. persoQata sind die gltfidulae mucosae ^E&cb, zu 
jeder Seite der vagina be&idet mth nur emn BKndsäckcWiL 
Der Stiel der Blase ist halb so lang als der Eildt^, sein 
Anhang ist ebenso lang. Die glandula prostatiea ist sehr 
kursi, der Nebeahode ist in viele Windungen gelegt. 

Bei Bid. deooQatus fehlen die glanduke mnoosae, deor 
Pfeüsack wmä. an dem sehr starken penis das flagellum. Der 
oviduct ist sehr. lang und in viele enge^ gleichförmige Win- 
dungen gelegt. 

Bei Bul. radiatus fehlen die glandulae mucosae, in deren 
Stelle tritt ein Kanal aus dem PTeilsack, der silch bis über 
die Hälfte des Eierstockes hinauf erstreckt und in ^eii cy- 
Imdriscbetty sidtelfönnig gebogenen Körper übergeht (?). Der 
penis ist mehrfadL abgesdmürt und mändet sich ia dnn Pfeil* 
sack (?), der nuia6. retractor ist gedieilt, das eine Ende h^ 
tet.sioh an den penis, das andere an d«i Pfieilsack. Der 
Blasenstiel erreidit die Hälfte des oviduets, sein Anhang ist 
nöth einmal so lang, das bluMie Ende dessdfaen ist kolbai* 
ftrinig angeseh^oUen. ( E r dl ) 

Bei Acha^na fdüca fehlen die glandulae mucosae und 
der Pfeilsaok. Der kurze penis mündet in einen gemeinschaft- 
lichen Geschlechtsgang und ist mk anem Euräckziehenden 
Muskel versehen ^). 

Bei '. Succbea putris fehlt der gemeinsehaftbebe Gle« 
schlechtsgang, statt dessen liegt die äulsere Geschlechtsöff* 



*) Voy»ge de llABtrolabe. Zoologie par Quoy et Gaimard. 
T. n. pag. 165. 
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wmg in einer Grube , m weldie 4ie Ausgimgsdftitingeb des 
fema und der vagiiia i^beh etii|yi^er;«ich naündep. Gls^id«^ 
jMiemae und Pfeilsack fehlen. Die übrigem Orgslne weiehen 
vmi diencm bäi.Helix mebt i/t^sentlich ab/ (Paa^cb.) 

Aus dieser ilbersichtlicfa^n Zusasfimenstellung katidi bei 
der Boeh so gingen Zahl der Arten, deren Geö^chleebter 
apparat bdcauat ist, hoch k^n allgemein geltender S^uft 
gezogeh werden; indessen argeben die bisheHgen Ermittdw*^ 
gen doch schon manche interessante Andeutungen über die 
Brauchbarkeit' dieser Untersuchungen in Bezug aiif die Zu^ 
sammensteUung verwandter Arien, und fordern dringend z« 
einer weiteren Ausdehnung derselben auf. 

Betraditen wit ztunächst die Organe an sieb, so ergiebt 
sich, dafs die e%e«diche«i befrodttenden ui%d iriicbtreifendeii 
Oi^aüe nie fehlen, wir: findet nberall iden. Hoden, tvftt seinem 
ficbei^oden, die glandula pröstalica, das» vas : d<sferens und 
4en penis., ebenso das ovkiuni, den oviduet und die yaguia, 
diese sind auch m iln-er' Lage lind . in dein Verhälttüsse zu 
«ni^uuder am constantesten. Die übrigen, welche ieb als Ne- 
bimoi^ne bezeiehmen! mögte, aiiid dägej^ viel waniiklbarer 
und fohlen ao^r aiai»ihnial; daUn gehöre»' die* BSoißß wk 
ihrem Stiel und der blinde Anhäng desselben,, die glas^ulae 
mUcofl»e, der Pfeitiiack, das.flsgelhnir und der nnisculus ret- 
tractor piHÜs. Des Liebespfeiles habe idi bis jetzt nodi k^ 
iier Ecwidmung geäian^ theils weil er nur erst von sehr we- 
nigen Arten gekahiit ist, th^ls weil ich glaube, dafs sein^ 
Yersdnedea^eit wohl zur FeMstdlung einzelner Arten, aber 
mcht für ganze Qitupf^en br)siu(dibar sein wird. Die Pfeile 
von H. pomatia, hortensis, nemoralis und arbust^rum ^z.. B. 
Md wohl von einander zu u&tefscbeiden, indessen ist dieses 
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bei der KleiBheit des Gegenstandes niebt so in die Auf^ 
faHendy als man ans der blofsen Beschreibung wohl glaube« 
sollte. Sehr zierlich ist der Pfeil bei H. nemoralis gebaut, 
indem seine vier Schneiden nach unten gans allmäUig in eine 
scharfe Spitze auslaufen, und der obere Theil mit 16 bis 18 
kleinen Anhängseln gekrönt ist, die Verloren in seiner 
Preisschrift (t 5. F. 31.) sehr gut abgebildet aber mindar 
treffend als Lamellen bezeichnet hat Mit diesem hat der 
Pfeil von H. hortensis grolse Aehnlichkeit, nur findet sidi 
die gröfste Breite der Schneiden oberhalb der Mitte des 
Pfeiles, von wo ab sie sidi Us zur sdiarfen Spitze verjüngen, 
auch ist der Pfeil an seinem unteren Theile mehr gebogen, 
was indessen im geringeren Grade auch bei H. nemoralis zum 
«ftem der Fall ist Sehr verschieden von diesen ist der Pfeil 
bei H. arbustorum, er ist auch etwas gekrümmt, hat aber 
nur zwei Schneiden, die in Form eines Myrtenblattes kaum 
die Hälfte der Länge einnehmen, der Stiel erweitert sich nadi 
der Basis wieder in etwas. (Paasch. Verloren t 6, F. 28.) 

Wenden wir endlich das noch so dürftig vorhandene 
Material auf die AdmHdbkeit verwandter Arten an, so tritt 
uns zunächst die groüse Uebereinstimmung d^ G^chlechts^ 
Organe bei H. verticiilus und algira, so wie auch von H. cel^ 
hria entgegen. Bei ihnen fehlen die blinden Schleimsäcke, 
der Pfeilsack und das flagellum; in dieser Beziehung imd 
auch durc^ die hsi ganz übereinstimmende Bildung des Ober- 
kiefers, stehen sie den I^acktschnecken, Arion und Limax, bei 
denen die genannten Organe ebenfalls fehlen, weit näher als 
den übrigen Helix- Arten, von denen die Geschleditstheile be- 
kannt sind. 

Merkwürdiger Vt^eise fehlen die genannten Organe auch 
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bei Bul. deeoUatus und Adiatina fiiUca. In wie weit sieh 
eiae ähnliche Beschaffenheit des Geschlechtsapparates auch 
bei den übrigen Arten dieser Gattungen findet, muis weit^eu 
Untersuchungen vorbehalten bleiben; jedenfalls scheint es vor- 
efligy schon jetzt behaupten zu wollen, wie es Deshayes 
gethan hat ^), dafs bei Bulimus und Achatina die gla^dulae 
mucosae (vesiculae multifidae Cuvier) immer fehlen; da& 
es mit dem Pfeilsacke nicht der Fall ist, zeigt die fireilicb 
sehr unklar von Er dl mitgetheilte Anatomie von Bul. radiatus. 

Die Arten der Gruppe Archelix thdJen eine gemeia- 
sohaftliche Aehnlichkeit, namentlidi durch die regelmäfsi^ 
Dichotomie der blinden Sohleimsäck^ dabei haben sie wieder 
ihre Gliederung unter i^eh, H. alabastrites und hieroglyphi- 
cula, H. lactea und vermiculata gleichen sich am meisten, 
EL vindobonensis verbindet H. nemoraUs und hortensis aM 
lactea und vermiculata. 

Die Arten der Gruppe Fruticicola haben bei ihren 
Eigenth&nUchkeiten das gemein, dafs die verhältnilWiälsig 
grofse Bla^e von einem bngen Stiel, ohne blinden Anhangs 
getragen wird; dagegen bei d^oi Arten der Gn^pe Xero- 
phila d^ Btasenatiel auffallend kurz mt 

Ich habe <£ese Thatsadien so oütgetheilt, vne üe w» 
der Natur abgelesen sind; bestimmte allgemeine Schlüsse las- 
sen sich freilich nodi nicht daraus ableiten, aber gewüb sind 
ine hinreichend, um zur Fortsetzung derartiger Untersuchun- 
gen au&ufordem« 

Die Lebensweise der Heliceen ist ebenfalls erst in neue- 



') Lamarck, histoire nat. des animaux sans vertebres; edit. par 
Deshayes. T. Vffl. p. 14. 
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rer Zeit ein Gegenstand der Beobaciituiig geworden, und 
dennoch babai die, freifich noch sehr beschränkt«!, Ergdb^ 
nisse schon jetzt interessante Beitr%e för die Zusammenstet^ 
krag der Arten geliefert, insbesondere gebt aus den nächste* 
htoden MittheiliHigen, wekhe den eifizehieit Gruppen bage-^ 
ftlgt sind, hervor, dafs die Lebensweise, soweit dieselbe 
bekannt ist, bei i^inaitlichen Arten einer Gruppe auch die- 
selbe ist. 

Die HeÜceen leben unter den verschiedamtm Verhält- 
nissen, sie kommen im hohen Norden und unterm Ae(|aator, 
am Strande des Meeres und auf hohen Gebirgen, in bestän- 
dig föuchten Sümpfen uiiid auf den dürrsten Felsea vor. Li- 
dessen g^en die Extreme der Kälte und Dürre nur fiir seht 
wenige Arten, im AUgemeineft ist die Behauptung richtig, 
^fe die Heliceen Wärme und Feuchtigkeit lieben, di^e letz- 
tere mufs ganz eigentlich als ihr erstes LebensbedÜr&ils aor 
gesehen werden, denn- sie können Jahrelang ohne Nahrung, 
abeirt Mir kurze Zeit ohne Feuchti^eit bestehen. Dali^r wird 
au€fa durch den höheren Feuchtjgkeitsgrad ^r Luft die Er* 
scheinung erklärli<A, dafs die Inseln und Küstenläender unver- 
hältnifsmäfsig zahlreicher von Heliceen bewohnt werden, als 
das^ Innere der grofsem Continente. Die Heliceen werden 
„Lüngenathmer^^ genannt, i)ff Respirations- Organ kann abcä? 
in keiner Weise mit den Lungen der höheren Thiere v«f- 
gUi[ilien werden; es bestellt aus einer an der Oberfläche! des 
Körpers hegenden grofsen Höhle, deren Basis die untere 
Windung des Spiralen Körpertibeües bildet, und weliAe von 
der hier lose aufliegenden Haut, die den ganzen Körper in- 
i^eirhalb der Schale überzieht, geschlossen wird; in dieser 
verzweigen sich sowohl die grofsen Venen als Arterien, und 
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indeoi die Schneid die Athemtibhle durch die an Ahntel* 
ringe iic^^ide Oeffiumg mit Luft Mit, gesdUeät der Rei^^ 
rationsact. Das so entkohlte Bkit wird durdi die Lungenvem 
zu di«r dönuwaaidigen Voricammer des im hkiteoren und oberen 
Theile der ü&lhemhöbie liegenden Herzens gefilhrt, von wo 
es durch den fleisdugen Ventrikel in den Körper geseiMkt' 
wird. Mut sieht hieraus , dafs die Respiratiotts * Organe det 
Heliceen n^t theo dem Rechte innere Kiemen^ als Lungen 
genannt werden kömien, und efa^i dadurch wird ein Lickt 
auf das grolse BedärimJk nach Feuchtigkeit geworfen^ iodeni 
es sehr zweiÜBlhaft. bleibt^ ob diese Thiere niu* Luft oder 
Ti^mlehr d^n in der I^ft suspeuifirten Wasserduost zum Ath* 
mungsprocefs bedürfen» I^e Aehnliehkest mit idem Athra^ 
durch Kiemen wird auch noch dadurch vermehrt ^ dafs eine 
eigentliche^ Inspiration wbA Expiration gar nicht Statii findet, 
und eben so , wenig ein Verhätnifs zwischen dem Eimiehmen 
YOQ Luft uitd den HerzscUägaBi besteht . Bei ILpen^tia. fin* 
den elwa 50 HetzscUäge in der Minute Statt,, uöaid das E^ 
nehmen voa Luft beschränkt sieh vieUei(iht auf wenige Male 
im Tage. Die Athemhöhle di^it; ' gewissernäfseB als eine 
VorrariiAammer , • An weldb^ die dfiffin bdindliche Luft nnr 
sehr attmäbtig verbraucht yvitd. Idd glaid>e didier auch nicht, 
da& die TUere, so laooige sie vom Gehäuse eii^sdbbsiton 
sind, Lbft einnehmen, cibgletdi;sie ih diesem Zustande nidbt 
selten Luft herauslassen, was daam mit einem tischenden Laut 
geschieht, namentlich wenn sie alterirt werden und das Thicy 
»eh noch tiefer in die Schäle zuräckzieht. 

Bekamdich ziehen aach die Heliceen za der ihnen nidit 
zusagenden Jahreszeit, und selbst bei u&güostiger Witterung, 
an einen ihnen Schutz gewährenden Ort zurück, und ver^ 
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\mleiiy nachdem sie die Oefihung der Schale mit einem Dedcel 
verschlossen baben^ oft Monatelang daselbst; för diesen Schlaf« 
Bustsondy wenn man ihn so nennen der^ di^nt ihnen die weite 
Athemhöhle^ um dnen Vorrath von feuchter Luft mit in das 
Gehäuse zu nehmen , von weldiem sie während dieses Zu- 
Standes zehren^ Aean es ist wohl anzundunen, dafs der Var* 
brauch ein sehr geringer sein mufs, da gewifs^ analog dem 
Winterschlafe der höheren Thiere, die Ld^ensthäti^eit bis 
a«f ein Minimum herabgesunken sein wird. Demgemäfii diesrt 
»lob der V^schlufs der Schale, mag derselbe ^nu getrodc** 
Betern Schleim oder aus Ealkmasse bestehen, gewils nidit 
dazu, um nichts Feindlidies hineinzulassen, sondern viekn^ 
dazu, die eingenonunaie Luft und Feuchtigkeit nicht heraus* 
zulassen. 

Die Heliceen unserer Breitegrade pflegen sich bei an- 
haltender Dürre des Sommers zu verstecken, alkin jeder 
Platzregen ist hinreichend, um sie wieder hervorzulock^ 
den ^igentüehen dauernden Schiafzustand treten sie imr im 
Herbst an, um dch gegen den Frost zu schützen; bei den 
Bewolmem d^ Tropenländer dagegen tntt das Bedurfn^ 
nach Feuchtigkeit lun so deutlidt^ hervor. Während dar 
Zeit der anhakenden Dürre sind sie dem Auge gänzbdh ent- 
schwunden, man kann sie nur in ihren ScUupfwinkeln auf-^ 
surften, welche die Arten, nach ihren EigenthfimlidJceiten; 
verschieden wldblen, und w^xin Äe zu einer Gruppe gehöri- 
gen Arten, &st ohne Ausnahme, übereinstimmen. Elinige v«- 
kriechen sich unter abgefallenes Laub, in Moos am Fulse der 
B^me u. s. w.; bei diesen ist ein reichlicher Nachtthau oder 
ein Gewitterregen hinreichend, um sie wieder hervormtrufen; 
andere verstecken sich unter Steine, in Felsritz^i und in faule 
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B»iBii8tainiiie> diese bedürfen sdioii ein^ gröberen Feuditig-' 
keity und erwadien erst, wenn die tro{nsclie Regens^ ein^ 
tritt Sehr Yiele Arten verkriechen sich mehr oder wenger 
tief in die Erde und ruhen Selbst bis zur ausgebildeten 
Regenzeit Bul. gallina isultana z. B., weldber sidb hi& zu 
einer Tiefe von 8 Zoll in die Erde verkriecht, ruht daselbiSt 
beinahe drei Viertel des Jahres, ihm bleibt daher nur eka 
Yierteijabr übrig, um Nahrung einzunehmen, sich zu begat- 
ten imd Eier zu legen. EWägt man noch dazu, dals das 
Thiar in dem zi^edeckelten Zustande, während es unter der 
Erde ruht, schwerlich an Um£u)^ zunehknen wird, so erscheint 
es unbegreiflidi, wie sdmell der Wachsthum vor sich gehen 
mufs. Ein Exemplar meiner &immlung hat 78 MilL läxkge 
und 7 Umgänge, es zeigt nach 5| Umgangmi d^ ersten.Wachs- 
thttmstreifen, und mi&erdem d^en nbch S; &ii andere«' Exei»* 
plar von beinahe 6 Unglkigen zeigt nach 5 Umgängen ^en 
Wachsthumstreifen, es ist also anzunehmen, dafis das Thier 
die ersten 5 Un^änge in den wenigen Monaten des ersten 
Jahres ausbildet; das gro&e Ekemplar ist in der Folge sehr 
ungleich gewachsen, die Entfemimg vom ersten Us »im zwei- 
ten Waefasdiumstreifen beträgt 26 MilL, vom zweiten bis zum 
dritten 41 AfiH ; von diesem bis zum dritten nur 7, und von 
hier bis zmn Mündungsrande 22 MiU. Aus dem Umstände, 
dals das Thier in einer trocknen Luft schon nach wadigen 
Tagen stirbt, ist zu schliefsen, di& der Vorrath von Luft und 
Feuchtigkeit, womit es sich versehen mufs, um während der 
langen Schla&eit besten zu können, ein sdbr bedeutender 
sein wird, wozu allerdings die sehr bauchige letzte Windung 
der Schale den erforderlichen Raum gewährt. 

Die Thatsache, dafc auf den dürren Höhen an der West- 
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IciMe von Sfidamerika, wo die ganxe Vegetation auf Wfigi! 
Flechten und verkümiDerte Cactns beschränkt ist, dennoch 
Heliceen leben ^ steht mit dem bisher Gesagten ni(^ in so 
direktem Widerspruch^ als es wohl den Anschein hat; wemi 
es auf jenen Höhen auch nie regnet^ so ftUt demiodi bei 
dem beständig klaren Himmel ^ häu% ein reichHchar Nacht^ 
tbau, wodurch die Thiere hinreichend erhalten wnrdoL 

Einige Gruppen zeidmen sieh durch die Sitte ^ stets in 
gröfserer Anzahl geseUig beisammen au leben , aus, was be* 
sond«» bei den an der Meeresküste lebaiden Arten hervor- 
tritt, andere dagegen kommen stets einsam und sehr verein« 
zeit vor, me dieses bei den Gruppen der Fall ist, deren 
Arten X in Erdlöchem und Febspaken leben. 

Mit der Lebensweise steht das Vaterland, das Klima und 
der AufandialtBort der Arten in viel&cher Beodehung, und alte 
diese verschiedenen Verhältnisse sprechen sidi mehr oder 
weniger deutlich in der Beschaffenheit, der Sehale atoJ Es 
ist im Vorstehenden g^agt, dafs Feuchtigkeit und Wärme 
als die ersten Erfordennsse fiir das Bestehen der Hdiceen 
angesehen werden . ntfawen, eine wiikliche Nässe und der 
Aufenthalt an einem unmittelFar den heÜsen Sotinenstrahkn 
ausgesetzten Orte wird aber vom ilmen vermieden, wir friden 
daher auch in der Regd die bei uns vorkommenden Arteii 
an der Schattenseite der Bäume Imd an der unterai Seite 
der Blätter. Dennoch kommen hiervon Ausnahmen vor, in 
den Afrikaniscdie«! Wüsten^ an den FelswikMlen des Athis und 
auf den nie erkaltenden Gebirgen von Cobija leben Heüeeen. 
Ehrenberg^) fand auf seiner Reise zur Oase des Jupiter 
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Ammon, nadideiD er vob ^ Kfiste des Mittelitveeres durch 
drei Tage und Nächte die Reise fort^setzt hatte , in der 
LybiscJieh Wüste shdetzt mir n(^ drei lebende Wesen; ein 
winaiges Sieinmoos, weldies den zahlr^dhen H. desertorum 
zur Nahrung diente , und eine Riesenspinne (Phonophilom 
portentoffiim), welche von den Schnedcen lebte. Es wird 
nicht zuviel behauptet sein, wenn man sagt, dafs ttbemil, wo 
mk nur nodi eine Spur von Fegetalion &idet, auch noch 
Heliceen vorkommen/ weldie die spärlichen Pflanzen um so 
begieriger au&uchen. M. Wagner fand an der Küste des 
nördlichen Afrika die dort lebende« HdiX'-Artm an den ver^ 
raizdten Strandpflanzen oft zu didcen Klumpen zusammen- 
getmllt; dieselbe Bemerkung tbeilt Ehrenberg mit, er zäilte 
auf einem fiiishohen Strauch der stark rfeciienden Artemiilia 
incidta €5 Exemplare von H. desertorum. Bei «Heoi diesen 
Arten, welche anhaltend den Sonnenstrahlen ausgesetzt sind, 
bekundet sich die Einwirkung dei^Iben durch Farbet^igkek 
tmä Didte der Schale, und in der Regel durcA das Fehlen 
der epidermis. Di© gröfsere oder geringere Einwirkung des 
Sonnenlichtes auf das Erbleichen der Sehsde spridit sidb bei 
mehreren Arten bestimmt aus, H. desertorum ist ift der Öe- 
gend v^n €aii^ und Alexandrien, wo es an Pflanzen und an<- 
deren S<^utz nicht fehlt, dnfarbig bratm oder braungebändert, 
in der Wüste dagegen wird sie nur gefleckt oder meistens 
ganz wei£i gefimden. M. Wagner ^) bemerkte an allen 
fi^eien, somngen PlStzen fast nur gefleckte Exemplare von 
H* hielroglyphicula', dagegen waren die, weldie an schattigeu 
Orten vorkamen, oder an den fleischigen Stammen des Cactus 
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opuntia, ihrer Lieblingspflanze, eineB Schirm gegen die Son- 
Benstrahlea hatten ^ stets mit ununt^brochenen Bändern ver- 
sehen. Eben dasselbe beobachtete D'Orbigny bei den tro^ 
piaehen Gebirgsschnecken, namentlich fand er B. d^relictus 
am Fufse der Gebirge von Cobija ferbelos, höher Innauf war 
er gefärbt^ und auf dem Gipfel war er mit lebhaften Farben 
geschmückt. In der gröisem Dicke der. kalkigen Schale mufis 
ebenfalls eine Einwirkung der Sonnenstrahlen erkannt werden^ 
fast sämmtlicbe Arten der Gruppen Xerophila und Crenea 
bei Helix und die der Gruppe Brephulus bei Bulimus, 
welche an sonnigen Orten leben , theilen diese Eigenschaft« 
BuL oblongusy welcher auf den Gebirgen von Brasili^i und 
BoKvien in einer Höhe bis zu 2000 Metres über dem Meer 
lebt, wird in den heifsen Ebnen so schwer und dicksc^aüg, 
dals er kaum zn erkennen ist Dafs bei den kreid^»chaligen 
Sehnedk^i durchgängig die epidarmis fehlte davon kann man 
ttch lekht durch das sofortige Aufbrausen überzeugen, nach- 
dem man ein Tröpfchen Säure auf die Schale gebracht hat; 
es würde aber ein Irrthum atm, wenn man annehmen wollte, 
dafs nie eine epidermis vorhanden gewesm ist, da ohne eine 
solche die Bildung der Schale nicht Statt finden kann, wo 
sie fehlt, ist sie abgerieben oder durch die Sonne zerstört 
Die eigentliche kalkige Schale der Schnecken vertritt die 
Lederhaut hei den höheren Thieren, nur sind ihre jdatten, 
rhomboidalen Zellen mit didit an einander liegenden Sikilchen 
von kohlensaurem Kalk angeftillt Wenn man ein Stückch^i 
einer solchen Schale mit hinreichend verdünnter Salzsiure 
übergiefst, so, dafs die Auflösung des Kalkes nur sehr all- 
mählig erfolgen kann, bleiben die zarten Zellenhäute unver- 
letzt zurück, deren Bildung man unter einer ziemlich starken 
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Vergröfeerung deiitlidb wahmehiiic» kaaan. Wenn H^ld ^) 
dagegen sagt, dafs eine solche kreidige Schale sich ohne 
Rückstand in Salzsäure auflöst^ so bat er sich wahrscheinlich 
aner zu concentrirten Säure befient^ wodurch die Auflösung 
sehr stürmisch erfolgt > und die zartmi ZeQenwände gänelich 
zerstört werden. 

Zu einer Darstellung der geograpinsdb^i Verbreitung der 
Heliceen sind in den letzten JaUren, besonders von fraoizdsi* 
sehen und englischen Reis^idieiiy sehr sdiätzbare Beiträge 
g^efert, wodurch msoiche Lttcke ausgefüllt uiid mancher Irr- 
ihttm^ cbr nodi bei Ferussac und Lamarck vorkommt^ 
bericl^gt worden ist Es ist anzwiehmen, dafs gegenwärtig 
▼on mehr als neun Zehntel d^ bekannte HeBceen auch das 
Vaterland zuverlässig bekannt ist, wodurch filr die Geographie 
der Gattungen und für die Zusammenstellung der Gruppen 
Vieles gewonnen ist> in Bezug auf cBe einzelnen Arten bleibt 
uns aber noch Manches zu wünschen übrig, da wir von vie* 
len wohl einen bestimmten Fundort wissen, aber den Umfang 
ihrer Verbreitung noch nicht keimen. 

Unter idlen Gattungen ist Suceinea die am weiiesteil 
verbreitete, ihre Arten finden sich in all^ Weltthciien und 
in aUen Zonen, Ae halt^» dabei den allgemeinen generischen 
Charakter so fast, dafs dm im höchsten ll^orden lebenden 
Arten sieh kaum von den tropischen imtersi^iden. 

Auch die Gattung Vitrina komnrt in allen Vl^elttheilen 
md in den verschiedensten Zonen vor, dringt aber nicht so 
weit nach Norden wie Suceinea; bei den Arten . aprtdit sich 
der sdlgemeine Gattungscharakter sehr constant aus. 
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IKe Gruppe Simpiilopsis, welcke vielleidit eine ^gne 
Gattung ausmacht, bewi^t aMschlie£^ch Brasilien. 

Die zunächst folgei^en kt^nen Gattungen sind sämmtUc^ 
auf eine sehr enge Verinreitung beschränkt^ unter ihnen ist 
Daudebardia die ^Kige ansschlieMich europSiscl]» Gat- 
tungy sie kommt in Deutschland, in der Schwdz und in Uii^ 
gam vor. Die Gattui^n Anostoma und Tomigerus le- 
ben in Brasilien, und die ^zig^ db Gattung Hyposton^a 
bildende Art, kömmt in Bengalen vcar. Die d^eofaUs nur aus 
einer Art bestehende Gattung Bostryx ist in Peru gefunden, 
ttnd die beid^ die Gattung Stenopus bildenden Arten »nd 
auf dar Insd St. Vincent «ätdeckt worden. Die Gattung 
Proserpina endlich, von wekher zwei Art^i bekanat sind^ 
findet sich aoif Jamaiea und Cuha. 

Die beiden interessmiten Gattungen Partulus und Acha* 
tinella sind ansachliefsliches Eigenthum der Inaein des.slilr 
len Ooeans. 

. Die ^ttung Nanina bewegt das/^ädlidie Asiw uad 
die hseln des stillen und: indisdhen Oceans. . Inabtsomiem 
Idi^en die Gruppen Xesta und Ariophanta auf dam Fest- 
lande, in Bengalen,. Birma^ an der Küste CofMiandel: und in 
China; die Gruppe Microcy&tis auf den kleiaeft Inarin des 
stillen Oceans; Hemipläcta gehört hauptsäehbdi dengrS- 
fseren Inseln )(ies indischen IMeeres an, ui^ iR!yssbta den 
Phihppinen imd Mducken. 

Die Gattung Streptaxis kommt nur in der heifsen Zone 
TOT, die am ihr \gd)Örigen Arten teben aber in weiter Ent* 
femung von einander, ein Theil derselben bewohnt BrsysiUen, 
ein anderer Ostindien imd Cochinchina, und ein dritter findet 
sic^ an der Westküste von Afi*ika in Guinea, cdme dafs 
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siefc <kchirch eme bestiiiiiirte GruppirMj^ der Arten aii«^ 
spricht. 

Die geographische Verinreiteng der Gbttung Pupa be* 
währt dagegeD die innere Vierwanjdtsdhaft der Gruppen , in 
welche sie zeifSUt; Gibbulina bewohnt aussGUiefflücfa die 
Insehi an der Wertseite von Afrika^ aamentlich Isle de France 
ttnd Madagascar; die Qnippe Strophia ist den Westindi^ 
sehen Inäehi angehörig, und die kleinen Arten/ weldie di^ 
Gruppen Torquilla^ Pupilla^ Vertigo und Scopelo* 
pfhila bilden 9 itben vorzugsweke in Europa. 

Noefa vm wenigen Jahren wurde j£e £fatt»g Clausiliä 
üör eine äusschliefsiich europSische gehalten^ dareh die neue^ 
reu Forschn^ai sind ^beir eine Menge Arten ini sttdüchen 
Afiieciy in Bengalen , Birma^ Chiaa tnid Japa^^ so wie auek 
auf Java und einige auf den Pbiüj^ineo entdeiekt wordene 
Nkhtft desto wemg^ lebt die Mehrzahl der Arteikin Europa^ 
und Bwar ganz besonders im südlidben Theä desfliriben; die 
sich indessäk von den aaiatiidbeii und den weniger bekaimteii 
onerikaniisdsai Artai nicht in der Weise unfterscheiden; dafs 
aus der Versdüededveit de» Vateiiände» eine <^l¥dppihtng der- 
iMiben hergeleitet werden. kibante. i 

Die Gb^wng Cjlindrella ist geographi^ sdia«f be- 
gr&nzty sie bewohnt die Westmdisdien Inseln und 4as Küsien^ 
land vAn Venezuela, Mexico «»d Te]|^«s* Nur eine ganz ei« 
gentfalinUche, die Abtheihing Diaphet^a bild0iide Art, Cyk 
Gttmingiana, lebt auf Akn Philippinen. 

Von der kleinen Gattung Bai ea bewohnt äie erste Gruppe 
das mittlere imd nördliche Europa; cKe einz^e Art der zwei- 
ten AbtheUung findet sidi in Brasilien. 

Die Gatbuig Tornatellina ist nodi nicht hinreidiend 



Digitized by VjOOQIC 



12 

gekannt, daher audi über ihre geographiBche Verbreitng 
nichts Bestimmtes anzugeben ist, nur findet sich die Mriir- 
zdhl der Arten auf der Insel Opara. 

Die Gattung Achatina i^rfaUt in mehrere bedeutende 
Gruppen; die eigentlichen Achatinen, so wie die Gruppen 
Pseudachatina, Columna und Homorus leben sämmt* 
lieh in Afrika und den daasa gehörigen Insdn. Die tbrigen 
Gruppen, welche sich mehr odar wen^r der Gttümg Bu- 
limus nähern, koomien in Amerika vor; die Arten der Gruppe 
Corona leben, in Vem, die von Chersina in Guba und 
Haiti, und die von Meli a auf Jamaica. Medcwfirdiger Weise 
wird Achatina in ganz Asien und Australien ninr durch eise 
auf Ceylon lebende Art, A. ceylanica, vertrd:&i, die nnt 
keiner der übrigen Gruf^eB zu vereinigen ist, und daher die 
besofidere Abtheilu&g Electra. bildet 

Von der Cbttung Glandina lebt die Gruppe der ei^pent- 
liehen Glttadinen auf den Westindischen Insek und in den 
Efiirtenlandem des MexioamscheoDi und CaraibiscJben Meeres; 
die zu der Gkn^pe Cionella gehörenden Art^Ei leben, so 
wie die Crattung Azeca, im südliehen und mittleren Europa. 

Die noch übrigen beiden grofsen Gattungen Heiix und 
Bulimus sind, freilich sehr ungleidimäfsig, vk&t die ganze 
Erde verbreitet, die ^o&e Zahl der zu ihnen gezäUtm Ar- 
ten hat bei den mannigfaltigsten Bildungen der Schale auch 
eine Sondarung derseUbdn in zahlreiche Gruppen hothrren^ 
gemacht, deren innere .Verwandtschaft durch das gemeinsttne 
Vaterland eben&lls bestät^ wird. 

IHe Gattung Helix ist verhältnifsn^ifsig in Europa, ein^ 
schliefslich der südlichen Kü^n des Mittelmeeres, niebt nur 
durch die Zahl ihrer Arten, sondern auch durch die ihrer 
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Gruppen am stärksten vertreten; ein bestkmter a%emetner 
Typiift, wie man iim- z. B. bei den PhiUppumoliei^ deti Nord- 
amerikanischen und Westindischen Helices findet, spricht sieh 
bei (ktt europciischen nicht anders aus^ als dafa ihnen att^ 
die Eigenth&Dliehkeiteti abgehen , die jenen zukommen ^ es 
fehlen ihnen die leMiaften Farben, die Zäme und Lebten der 
MundSffirang, die wuUitigeo, znrfickgeschlagenen Lippen des 
Peristoms u. dgl m. Nirgends spricht sich die Vefbreitimg 
der Gruppen in ihrer Ausdehimng von Ostai nach Westen 
so bestinmit aus, als es bei den ^ii'opiuschen d^ Fall ist 
Unter den Gebirgsschnecken tritt annäcJMrt; die Gruppe Cam-^ 
pylaea hervor, deren zahbadbe Arten die südlichen Gefairgs- 
Züge vom Caucasus bis nach Spanien bewoimen; die aimge* 
zeichnete, m den Erdsohneckra gefaSrenda Gruppe Zonites 
bewohnt, bei einer sehr geringen Abweichung nach Norden 
und Süden, dea Landerstrich von den Küsten des schwarzefi 
Meeres bis zimi sudKdtön Frankreich. Die au den Kfistdn«*. 
Schnecken gehörenden Gruppen Xerophila und Creneaf 
bewohnen die Küstenländer des Mttehneeres iii seiner galten 
Ausdehnung, und wenn eine nicht unbedeutende ZabV vM 
Arten, weiche die Canarisohen Inseln bewotme«, zu diesen 
Gruppen gehören, so wird dadurdi nur das gemeinsame Be? 
därfnifs, in der Nähe des Meares zu leben, um so mehr be* 
städgt. Ueberhaiipt aeigen die eurc^ische^ Gruppe», die 
nächste Beziehung zu ^n Canarisehen und Nordamerikmiaehen, 
daher auch mehr&ch die Arten dkser Länder in gein)BinschM*t-» 
liehe Gruppen verei&igt sind. Die durch ganz Europa ver- 
breiteten Ghruppen Hyalina und Patula liefern dav^n ein 
Beispiel, indem ßogsr mehrere Arten in beiden WeUtbellen 
zugleich vorkommen, was ebenfalls bei im Gruppen Gla- 
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phyra und Connlns der Fall ist^ wenngleich die fibrigen 
Arten der letzteren auf die österreidiischen und norditalieni- 
schen Gebirge beschrankt sind. Als ganz eigentlich euro- 
pSisch sind die sehr weit verbreiteten Gruppen Archelix 
und Pomatia anzusehen^ obgleich auch diese m^rere fremde 
Arten in sich aufnehmen; man kann sie als Hainschnecken 
bezeichnen, die am zahlreichsten im Säden und besonders in 
den südöstlichen Ländern vertreten sind. Dagegen ist die 
Gruppe Macula ria, die man wegen des Aufenthakes an 
sonnigen Felsen und Mauern als Steinschnecken bezeichnen 
könnte y mehr auf das westliche und mittlere Sfideuropa be- 
schränkt. Die Gruppe Fruticicola (Strauchschnecke) be- 
steht in der Mehrzahl freiUch aus europäischen Arten, aber 
auch Südasien, Westindien, Mexico und die Canarischen In- 
seln liefern ihren Beitrag dazu; vielleicht wird diese grofse 
Ausdehnung der Gruppe durch den gemeinsamen Aufenthalt 
auf Gesträuch und Buschwerk begünstigt, zumal da die hier- 
her gehörige H. similaris unter diesen Verlüiltnissen in Afrika, 
Asien, Australien, Südamerika und Westindien vorkommt. 
Die von Griechenland bis Portugal, hauptsächlich im Süden 
vorkommende Gruppe Gonostoma weicht in ihrer Gestalt 
von den übrigen europäischen Formen gar sehr ab und 
schliefst sich der Nordamerikanischen Gruppe Ulostoma un- 
mittelbar an. Diese bewohnt fast ausschliefslich die südlichen 
Freistaaten und geht durch vermittelnde Arten in die Gruppe 
Patera über, die besonders in den mittleren und nördlichen 
Staaten lebt. Die dritte Nordamerikaniscfae Gruppe, Gastro- 
donta, lebt noch nördlicher in Vermont und Massachusetts, 
und am nördlichsten von allen lebt Arianta, zu welcher auch 
die europäische H. arbustorum gehört. 
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Bei den auf den Canamchen Inseln und auf Madeira 
lebenden mhlreichen Arten ist der Charakter des gemeinsa- 
men Vaterlandes so bestimmt ausgesprodien, dafs sie in we* 
nige scharf begränzte Gruppen zusammengefa£st werden konn- 
ten. Die Gruppe Ochthephila bewohid; die Felsen in der 
Nähe des Meeres auf Madeira und Portosmito; Mycena imd 
die kleine Gruppe Mitra bewohnen dagegen ausschlielslich 
die Canariscben Inseln. 

Soweit unsere gegenwärtige Eenntnifs reicht, müssen wir 
glauben, dafs daus afrikanische Fesdand, mit Ausnahme der 2ur 
Fauna des Mittelmeeres gezogenen Nordküste, sehr arm an 
Hdices ist, wir kennen nur an der Südspitze die der euro- 
päischen Pomatia aufsprechende Gruppe Galaxias, zu wel- 
dier aufserdem nodi ostindisdbe und australische Arten ge- 
hören, und noch die Gruppe Phasis, durch die sie vertre- 
tende H. Menkeana. Von gröfserem Interesse sind die afri- 
kanisch^i Inseln; die Gruppe Helicophanta bewohnt Ma- 
dagascar und das südliche Afrika, die schöne Gruppe Ampe- 
lita ist dag^en dieser Insel eigentbümlich; auf den Sechellen 
lebt die lebendige Junge gebärende Gruppe Pachya, und auf 
Isle de France kommt H. Stylodon als alleiniger bis j^zt be- 
kannter Repräsentant der Gruppe Erepta vor. 

Im Vergleich mit der enormen Gröfse des Landes ist 
die bis jetzt gekannte Zahl der das südamerikanische Fest- 
land bewohnenden Helix-Arten nur eine äufserst gerii^e, und 
wenn uns fernere Forschungen auch unzweifelhaft neue Arten 
bringen werden, so können wir dennoch schon jetzt in Rück- 
sicht auf die imverbältnifsmäfsig gröfsere Zahl der dort le- 
benden Bulimus- Arten behaupten, dafe die Gattung HeUx nur 
sehr spärlich in Südamerika vertreten ist. Nur sehr wenige, 
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aber höchst eigeDthflflriiche Grappen sind um bekannt^ doch 
bestehen diese bis jetzt ans einer oder nur einer sehr ge- 
ringen Zahl Ton Arten* An der Ostseite Südamerika^s kcmi* 
men die Grupp«i Soiaropsis» Labyrinthus, Ophio- 
gyra, Qeotroehus^ Aglaja und Isomeria vor^ dagegen 
ist uns an der Westseite nur Macrocyclis als die einzige 
Chili eigentbfimlidie Gruppe bekannt. 

Eine überaus reichliche Ausbeute bietet dagegmi West- 
flidien dar, £aist eine jede der gröfseren hisefa ernährt eigen- 
thftmliche, misgezeichnete Gruppen^ die dennoch wieder ihre 
VerTfandtschaft durch einen gewissen allgemeinen Tj^pus be- 
kunden. Die Gruppen Carocolla, Pleurodonta, Den- 
tellaria und Pachystoma z. B. sind unter sich aug^i^ 
scbeinlich verwandt, die Arten der ersten leben fast sämmt- 
lich auf Haiti und Portorico, die der zweiten auf Jamaiea, 
die der dritten auf Guadeloupe und Martinique, und die der 
vierten finden sich in der Mehrzahl auf Cuba, obgleich auch 
Arten der vorgenannten Inseln hierher gehören. Die ver- 
wandten Gruppen Phaedra und Coryda, und die allein 
stehende Gruppe Lejocheila bewohnen Cuba, Portorico und 
St. TfacHuas. 

Unsere Kenntnifs der Asiatischen Helteeen besduänkt 
sich eigentlich nur auf die, welche die indisch -englischen 
Besitzm^en bewohnen, und auch diese ist noch sdir unvoU^ 
kommen, es ist aber kaum zu erwarten, dafs uns von dort 
her noch bedeutende Erweiterungen der Gattung Helix zu- 
gehen werden, da im sädlichen Asien die Gattung Nanina 
in die Stette von Hdix zu treten scheint. Ein Theil der in- 
dischen Artea hat bei schon bekannten Gruppen seine Stelle 
gefimden, indessen ist es wahrscheinlich, dafs eine erweiterte 
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KenntBifs der Arten diese s^ach in sich abschbefsen wird. 
Ftir jetst können nur die Gmp^n Atopa und Eurysioma 
als solche bezeichnet w^den> die Indien eigenthümlich sind. 
Aus China und Japan sind uns nur einzelne Arten bdcannt, 
diese sind aber so eigenthämlich^ <kfs wir in jeder den Re- 
präsentanten einer uns nidit weiter bekannten Gruppe er- 
blicken müssen. Die auf Ceylon lebenden Arten kmnmen, 
so viel bekannt ist, gröfstentheils auch auf dem benachbarten 
indisdben Festlande vor^ indessen ist die Gruppe AcaTus 
als dieser Insel angehörig zu nennen. 

Unter den Hinterindischen Issebi besitzen die Moiucken, 
und ganz besonders die Philippinisdien Ins^n, ^en grofsen 
Rekhdmni schöne und ausgezeichneter Arten, die sich zu 
sehr gut begränzten Gruppen abrunden^ namentlich sind dieses 
Helicostyla, Callicochlias, Coxasia, Chloraea^ Eri- 
gone, Axina, Diseus und Pfailina. Die ausgezeichnete 
Gruppe Chloritis bewohnt wahrscbeiidich Java und die Mo^ 
luddschen Inseln. 

Die kkönen an Helicäen anderer Gattungen reidben In^ 
seUi des stüien Oceans besitzen von Hdix niH* die Gnippen 
Thea und Eadodonta.^ 

Die Gattung Bulimus ist gleich wie Heliz fU>er alle 
Theile dar Erde verbreitet, ganz auffallmd ist aber die Zahl 
der in Südunerika ldl>eiiden Gruppen, welche beinahe die 
Hälfte aller bekannten Arten tnafassen^ Dieselben leben frd-« 
lidi unter sehr verschiedene Verhältnissen und Klimaten, man 
kann aber am^men, dafs der bei weitem gröfsere Theil in* 
nerhalb der Wendekreise auf mitüaren belaubten Höhen lebt. 
In Braeilien finden sich die Gruppen Borus, Orphnus, Co- 
niclus, Pachyotus, Odontostomus, Otostomus, M-^- 
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sembrinuSy Oxycheilus und Obeliscus. Die Gruppaa 
GoniostomuSy Lejostracus und Leptomerus erstrecken 
sich von Brasilien bis Venezuela, und zum Theil bis Mexico 
und den Antillen. Im Innern der grofsen Wälder Boliviens 
werden die Gruppen Hamadryas und Drymaeus gefunden, 
und in Peru, Chili und dem Küstenlande Boliviens finden sich 
die Gruppen Plectostylus, Rabdotus, Peronaeus, 
Ataxus, Eurytus und Nothus; die Gruppe Scutalus 
erstreckt sich von Chili durch Peru und C<Jumbien bis 
Mexico. 

Auf den Westindischen Inseln finden sidi die Gruppen 
Pelecocheilus, Orthalicus, Opeas und Colobus, ob- 
gleich viele der hierzu gehörenden Arten auch auf dem Fest- 
lande des mittleren und östUcben Sädamerika vorkommen. 

Auf den vom Aequator durchsdmittenai Gallopagos In- 
seln, der Ostküste von Südamerika gegenüber, lebt die kkine 
für sich bestehende Gruppe Naesiotus. 

Die schönen und zahlreichen Arten der Philippinisdien 
Inseln bilden die eben£aJls in sich abgeschlossenen Gruppen 
Orthostylus, Phengus, Eudoxus, Chrysallis und 
Hapalus; die zur Gruppe Amphidromus gehörigen Arten 
erstrecken sich von den Philippinen und den Moiucken über 
Timor, Bomeo, Java bis zum Festlande von Indira. 

Die Australischen Arten sind noch sehr wenig gekannt, 
in Neuholland leben die Gruppen Placostylus und Li- 
parus, auf den Inseln Vandiemaosland, Caryodes und auf 
den Salomons Inseln Apastus, von allen diesen sind uns 
bis jetzt aber nur vereinzelte Arten bekannt. 

Die Afrikanischen Bulimus zerfallen in drei Gruppen, 
von welchen Limicolarius, den Achatinen sich nähernd. 
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mit diesen dieselbe weite Verbreitung durch fast ganz Afrika 
theilty die eigenthfimliche Gruppe Petraeus ds^egen ist auf 
das nordöstliche Afrika beschränkt , und die zu Rachis ge- 
hörenden Arten leben an der Küste von Guinea und südlich 
in Loanda. 

Die Canarische Gruj^e Napaeus vermittelt gewisser- 
mafsen die letztgenannte afrikanische mit den europäischen 
Bulimus. hn Ganzen sind deren wenige, sie sind aber durch 
einen allgemeinen Typus in weit höherem Grade unter sich 
verbunden, als es bei den Arten von Helix in diesem Weh- 
theile der Fall ist. Fast alle bewdbnen den Süden, und nur 
wenige Arten kommen im mittler^i und nördlichen Europa 
vor. Die Gruppe Cochlicellus bewohnt vorzüglich die 
Küstenländer, und zwar nicht allein die des Mittelmeeres, 
sondern auch die des wesdich^i En^ands, so wie i»e auch 
auf den Azoren und Canarischen Inseln vorkommt Die Gruppe 
Merdigerus enthält die Arten, welche am meisten naob 
Norden vordringen; Chondrus undBrephulus sind dage- 
gen fast nur auf das südöstliche Europa beschränkt. Bul. 
decoUatus, welcher die Abtheilung Rum in a allein vertritt, 
findet sich in der gröfsten Ausbreitung von Osten nach We- 
sten, indem er von den griedbischen Inseln bis Spanien und 
PcMrtugal vorkommt 

Von den im Vorstehenden dai^legten Grundsätzen bin 
ich bei der Zusammenstellung der Gruppen ausgegangen, ich 
hoffe, es ist mir einigermafsen der Ns^hweis gelungen, dafs 
mit der Bildung des Thieres, mit deäsen Lebeni^eise und 
mit seiner geographischen Verbreitung, die äufsere Aehiilich- 
keit der Schale der zu einer Gruppe vereinigten Arten zu- 
sammenfsdlt. Dieselben Rücksichten haben mich bei den Gat- 
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tungen geleitet, deren ich 2S angenommen habe, nünilieh: 
Daudebardia, Vitrina, Succinea, Stenopus, NaniBa, 
Helixy Anoatoma, Hypostoma, Tomigerns, Stre- 
ptaxia, Proserpina, Bulimus, Bostryx, Partulua^ 
Achatinella, Achatina, Glandina, Azeca, Pupa, Cy- 
wy^ lindrella, Balea, Toihatellina mid Glansilia. 

E& bleibt mir noch fibrig einiges zur Red^ertigung der 
angenommen»! Grattimgen hinzuzufögen. Das neue Grenus 
Hypostoma glaubte ich bilden zu mässen, da die einzige bis 
jetzt bekannte Art dieser Gattung, Hyp. Boi»i, durchaus nicht 
dem Gattungseharakter ynm Anostoma entspridit, wohin sie 
Ton Benson gebracht ist Abgesehen davon, da£s statt der 
ringsum mit starken Zähnen besetzten wulstigen Mundöffnuag 
dar Arten bei Anostoma, unsere Art em kaum verdicktes Pe^ 
ristom und eine völlig zahnlose Mundöffnung zeigt, so besteht 
ein generischer Unterschied gewifs darin, dafs bei Hypostoo» 
der letzte Umgai^ bogenförmig &st bis zur Spitze der Sdiale 
hinaufsteigt und dann die Mündung wieder nadi unten gerichtet 
iiit, während bei Anostoma sieh der letzte Umgang nach unten 
umwendet und dadurch die Mundöfihung nadi oben gerichtet 
ist. Wenn gleich die von Troschel aufgestdlte Gattm^ 
Bostryx eben&lls nur aus einer Art besteht, so ^ubte icb 
dieselbe dennoch annehmen zu müssen, da die frei stehenden 
Spiralen der beiden letzten Scfaalenwindungen, andi ohne eine 
nähere K^mtnils des Tbieres, «nen geajl^enden Gattung»^ 
Charakter abgeben dürften. Die ebenfelk kleine, nur aus zwei 
Arten bestehende Gattung Stenopus ersdieint durdi die am 
betreffenden Orte mi^etheilte Beschreibung des von allen 
tiarigen sehr abweichenden Thieres, von Guilding sdir wohl 
begründet Zu den von Pfeiffer in seiner vortreffUehen 
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Monographia Heliceorum bereits besprochenen und auch von 
mir angenommenen Gattungen habe ich nichts Weiteres hin- 
zuzufügen^ ich bemerke nur, dafs ich die Gattung Gibbus 
nicht angenommen habe, weil ich glaube, dafs die einzige 
dahin gehörige Art, P. Lyonetiana, von der Gruppe GibbuUna 
bei Pupa nicht getrennt werden kann. Dagegen habe ich 
die Gattung Glandina, in Berücksichtigung des riisselförmig 
vorgestredcten, mit grofsen Mundfalten versehenen Maules und 
der im Verhältnifs zu ihrer Länge sehr schmalen Oefinung 
der Schale, von Achatina getrennt, und ihr die entsprechende 
europäische Gruppe Cionella beigefUgt. 

lieber die allgemein angenommene Gattung Succinea 
mufs ich noch bemerken, dafs das Thier, wenigstens bei den 
hierländischen Arten, sich von allen bekannten Heliceen da- 
durch unterscheidet, dafs ihm der allgemeine Geschlechtssack 
fdblt, dagegen die äufsere GeschlechtsöflFnung unter dem rech- 
ten Fühler in einer Grube liegt, in welche sich der penis 
und die vagina durch 2 besondere Oefihungen münden. 

Es ist sehr schwierig eine scharfe Gränzlinie zwischen 
den Gattungen Helix und Bulimus zu ziehen, da eine Ver- 
sdiiedenheit der Thiere nicht nachgewiesen ist und wahr- 
scheinlich auch nicht aufzufinden sein wird; die mehr globose 
Gestalt der Schale bei Helix und die mehr oder weniger co- 
nische bei Bulimus, gehen so vielfach in einander über, dafs 
auch diese Rücksicht durchaus nicht stichhaltig ist; ich habe 
daher bei der Gruppe Helicostyla bemerkt, dafs ich die Ar- 
ten zu Bulimus gezählt habe, bei denen die Columelle ge- 
streckt ist, die Mundränder ungleich sind, und die Längenaxe 
der Mündung sich der der Schale nähert, und wenn ich hier- 
nadi auch eine Sonderung durchgefilhrt habe, so mufs ich 
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dennoch gestehen , dafs sie immer eine völlig wiUkihrliche 
ist Nimmt man den Begriff der Gattung im strei^rten Sinne, 
so würden die beiden Gattmigen» und mit ihnen audi Pupa 
und Achatina, nicht getrennt werden dürfen, es würde aber 
gerade dadurch nur eine grofse Verwirrung herbeigeittirt 
werden. Eine jede systematische Eintheilung der allein von 
der Natur geschaffenen Arten, kann nur den Zweck haben, 
durch Zusammenstellung des Verwandten die Uebersicht über 
das Ganze zu erleichtem und überhaupt möglich zu machen; 
jemehr es daher gelingt, die Verwandtschaft einzelner Arten 
nachzuweisen, je glücklicher wird die Eintheilung gelingen. 
Die zu einer Gattung v^einten Arten sollen allerdings durch 
einen gemeinschaftlichen wesentlichen Charakter verbunden 
sein; indessen darf dieser im Allgemeinen unbestreitbar rich- 
tige Grundsatz nicht mit rücksichtsloser Strenge durcfagefiihrt 
werden, da sonst so leidit der nächste Zweck der Systema- 
tik, eine mÖgUchst klare üebersicht zu gewähren, oft darunter 
leiden würde. 

Die Gattung Partulus (Partula Ferussac) halte ich ftir 
wohlbegründet, nicht nur weil die Arten durch ihre unzwei- 
deutige Uebereinstimmung ein abgeschlossenes Ganzes bildeo, 
sondern auch deshalb, weil es nothwendig erscheint, Partulus 
neben Achatinella zu stellen, welche auf den Gesellsch^ 
und Sandwich Inseln ebenso Achatina vertritt, als daselbst 
Bulimus durch Partulus vertreten wird. In eben der Weise 
scheint die indische Gattung Nanina auf den kleinen austra- 
lischen Inseln durch Microcystis vertreten zu werden. 

lieber die formelle Einrichtung der nachstehenden syste- 
matischen Eintheilung glaube ich noch bemerken zu müssen, 
dafs ich es für nothwendig hielte die einzeben Gruppen zu 
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benennen y ab^ nur tus dem Gmnde, um eine solche durch 
den Namen küraer beseichnen zu können , keinesweges aber 
kann idi es fiir angemessen hsJten, d&k Namen der Art mk 
dem der Gruppe zu veri3uiden. Beck hat m seinem unläug- 
h«c gdbtreichen Index jede Abtheilun^ als ^bgenus bezeich- 
net und den Namen desselben auf die Art übertragen, er sagt 
daher Theba ericetorum, Bradybaena Gantiana u. s. w.; es 
seheint mir aber, dafs dadurch den spateren Untersuchungen 
vorg^riffen wird, da die Gattui^n noch keinesweges in sich 
so abgeschlossen sind, dafs eine solche BezeichnuDg als fest- 
stehend angenommen werden könnte. Ich habe z* B. die 
Gattung Helix in 68 Gruppen geiheilt, um dadurch die lieber- 
steht der bekannten Arten zu erieichtem; ich bin aber fiber- 
zeugt, dals fernere Untersuchungen noch viele Aenderungen 
der gegenwärtigen Eintheilung nothwendig machen werden, 
dafs nicht nur eigne Gattungen von HeUx abgezweigt werden 
müssen, simdem dafs sich auch herausstellen wird, dafs man- 
che Art zweckmäfsiger zu einer anderen Gruppe zu bringen 
ist; dieses alles kann ohne Schwierigkeit geschehen, sobald 
der allgemeine Gattungsname ohne Rücksicht auf die einzel- 
nen Gruppen beibehalten wird. Ebenso habe ich zur mög- 
lichsten Vereinfachung die von Beck, Held, Kitzinger 
u. A. bereits eingeführten Gruppen -Namen so viel als thun- 
Uch beibehalten, und nur da neue gewählt, wo es nothwen- 
dig war. Die den einzelnen Gruppen vorgesetzten Diagnosen 
sollen den gemeinsamen Charakter der dazu gehörigen Arten 
aussprechen, ich bin daher mitunter genöthigt gewesen, auch 
Kennzeichen au&unehmen, die sonst als unwesentlich erschei- 
nen, wofern sie nur allen Arten zukommen, besonders habe 
hierzu bei der Unterscheidung sich nahe stehender und doch 
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nicht zu vereinigender Gruppen greifen müssen. Ich hoffe 
endlich y dafs die bei der Aufstellung derartiger Diagnosen 
entgegentretenden Schwierigkeiten nicht verkannt werden^ und 
dafs es unmöglich ist, dieselben so zu fassen^ dafs jede ein- 
zelne Art mit ihren speciellen Eigenthümlichkeiten darin er- 
kannt werden kann. 

Zur Erleichterung des Gebrauches habe ich jeder Art 
die Nummer beigefügt^ unter welcher sie in Pfeiffers Mo- 
nographie beschrieben ist, und dadurch zugleich die von mir 
gemeinte Art sicher bezeichnet 

Mit sehr wenigen Ausnahmen habe ich nur solche Arten 
aufgenommen, welche ich zu sehen und zu vergleichen Gele- 
genheit hatte, wobei ich nicht unterlassen kami, meinen ver- 
ehrten Freunden Pfeiffer, Philippi und Dunker in Cassel, 
Grüner und von dem Busch in Bremen, so wie auch 
A. B. Meyer in Hamburg, meinen herzlichen Dank für die 
Bereitwilligkeit auszusprechen, mit welcher sie mir ihre rei- 
chen Sammlungen zur Benutzung öffiieten. Die Arten, welche 
ich nicht gesehen habe, und welche ich nur aus der Beschrei- 
bung und Abbildung kenne, «ind mit einem -[• bezeichnet. 
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FAMILIA 

HELICEl. 

.OLnimalki hermapbrodita, pulmonata, Tiseeiibus membrana 
cofioidea, spiraU, inclu»s; tentaoalis quatuor retractilibus, su- 
perioribus dnobus maloribius apice oculiferis. Testa externa^ 
spiralisy calcarea, non operculata, animal retractum, etcepto 
genere Daudebardia, prorsus i*eci{üen& 

GENUS I. 

DAUDEBARDIA Harthann 

Testa perforata, comea, depressa, paucispira, horizonta- 
liter et rapide involuta; anfractu ultimo permagno; apertura 
obliqua, amplissima. 

Animal limaciforme testam parvulam in parte posteriore 
gerit) nee ullam partem pedis in illa recondere potest ^). 
Daudebardia rufa Drp. 1. 

brevipes Drp. 2. 
Langi Pfir. 3. 
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Geographische Verbreitang and Lebensweise. 

Die wenigen bekannten Arten dieser Gattung kommen in 
Deutschland, in der Schweiz, in Ungarn und in dem nördlichen 
Italien sehr zerstreut vor. Die Thiere leben in bergigen Ge- 
genden, an feuchten Orten einsam unter Steinen und Moos. 

■) Pfeiffer, Monographia heliceonun Tiventimn. Lipsiae 1848. 
Tom. I. p. Xn. 



GENUS n. 

VITRIM Dhaparnaud 

Testa imperforata, tenuissima, depressa; spira brevis; an- 
fractus ultimus magnus: apertura ampla, lunata vel rotundata, 
margine columellari subinflexo, saepe membranaceo margi- 
nato *). 

1. YITBINA. 

Testa pellucida, hjalina; anfractus 2 — 3, celeriter accrescen- 
tes, ultimus dilatatus; peristoma tenue: 

Vitrina pellucida Müll. 1. 

annularis Müll. 2. 

Draparnaldi Cuv. 3. 

diaphaua Drp. 4. 

pyrenaica Fer. 5. 

elongata Drp. 6. 

birmauica Phil. 15. Coli. Philippi. 

Gruneri Pfr. 16. Coli. Grüner. 

Cumingi Beck. 17. ibid. 

- Beckiana Pfr. 20. ibid. 

politissima Beck. 21. ibid. 
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Vitiina mar^ata Beck. 


23. 


Coli. Grüner. 


- gutta Pfr. 


24. 


ibid. 


resiliens Beck. 


28. 


ibid. 


Sowerbyana Pfr. 


33. 




grandis Beck. 


35. 


Coli. Dunker. 


sigaretina Recluz. 


36. 


Coli. Grüner. 


Poeppigii Mnke 


37. 


Coli. Pfeiffer. 


Cornea Pfr. 


38. 


ibid. 


fumosa Pfr. 


55. 


Coli. Grüner. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die Gruppe der eigentlichen Vitrinen ist über alle Theile 
der Erde verbreitet^ man findet die Arten vom höchsten Norden 
bis zum Aequator; dessen imgeachtet ist der allgemeine Charak- 
ter und die Lebensweise der Thiere sehr gleichmäfsig. Sie le- 
ben stets an feuchten^ aber nicht an wirklich nassen Orten, un- 
ter Laub und lockerer Erde, meistens am Fufse abgestorbener, 
fauler Baumstämme, in Hecken und Gebüsch; sind diese Orte 
im Laufe des Sommers ausgetrocknet, so findet man daselbst nur 
die leeren Schalen, woraus zu schliefsen ist, dafs eine beständige 
Feuchtigkeit zu ihrer Erhaltung durchaus nothwendig ist. 

Die Thiere sind sehr lebhaft, sie kriechen beständig umher, 
und selbst nach einer Berührung ziehen sie sich nur für einen 
Augenblick zurück. 



2. SlfflPÜLOPSIS '). 






Testa semiovalis, tenuissima, membranacea; anfractus 3 — 3^ 
ultimus ventrosus; columella arcuata; apertura ampla, obliqua, 
rotundato - ovalis. 

Yitrina atrovireus Moric. 57. 
obtusa Sow. 58. 

rufovirens Moric. 59. 
sulculosa Per. 60. 
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Geographische Verhreitaiig. 

Die Arten leben sämmtlich in Brasilien, namentlich in der 
Provinz Bahia. 

>) Pfeiffer, monogr. I. p. Xm. 

*) Beck, index mollascorum praesentis aevi musei Principis Chri- 
stiani Friederici. Hafniae 1837. p. 100. 

Beck fuhrt Simpulopsis als eine Untergattang von Sucdnea 
auf, indessen glaube ich mit Pfeiffer, diese Abtheilong der Gat- 
tmig Yiirina so lange beizählen zu müssen, bis eine nähere Unter- 
suchung des Thieres darüber entscheidet. 



GENUS m. 

SUCCINEA Draparnaud. 

Testa imperforata, tenuis, ovata vel oblonga, spira par- 
vula; apertura magna, oblique ovalis; columella simplex, acuta, 
recta; peristoma simplex , acutum ^). 

1. OMAIONTX»).'^^ ?,' , 

Testa ovalis, depressa, unguifonnis; spira nulla, apertura 
patens. 

Succinea unguis d'Orb. 48. 

Gayana d'Orb. 53. f 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Diese Thiere leben in einer sehr weiten Ausdehnung in der 
ganzen heifsen Zone der Ostseite von Südamerika, in Sümpfen 
und an den Ufern der Flüsse, meistens auf den im Wasser ste- 
henden Pflanzen. Das Wasser gehört so sehr zu ihrem Lebens- 
bedürfnifs, dafs sie, bei ihrer sonst raschen Bewegung, auf dem 
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Trodkneu sogkicfa das Vemiögeu zu kriechen yerlieren und bald 
stoben. 

Die von d'Orbigny mitgetfieilte Abbildung des Thieres 
giebt der Yennuthung Raum, dafis eine anatomische Untersuchung 
Omalonjx als eine eigene Gattung feststellen -wird. 



2. TAPADA '). ^lau 

Testa oblonga, anfractus 3 — 4, ultimus magnus. 

Sucdnea putris Linn, 1. 

Pfeifferi Ro&m. 2. 
italica Jan. 

oblonga Drp. 6. 

arenaria Bouchard. 7. 

rugosa Pfr. 9. 

pallida Pfr. 24. 

tahitensis Pfr. 30. 

campestris Say. 37. 

ovalis Say. 38. 

avara Say. 40. 

texasiana Pfr. 46. 

chiloensis Phil. 50. 

semiglobosa Pfr. 52. 

pinguis Pfr. 56. 

sagra d'Orb. 58. 

barbadensis Guild. 62. 

rubescens Desh. 65. 



Coli. Cuming. 



Coli. Dunker. 



appendiculata Pfr. 67. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

"Wohl keine Gattung der Heliceen ist so allgemein und 
gleichmäfsig über alle Theile der Erde verbreitet, wie Succinea. 
Die Arten kommen in Grönland und Island vor, wo andere 
Landschnecken fast gänzlich fehlen, und wiederum findet man 
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sie durch alle Breitengrade bis za den Tropenländem, ohne daCs 
der allgemeine Gattungs- Charakter auffallend verändert wäre. 

Die Thiere leben auf Pflanzen in der Nähe des Wassers 
oder an feuchten, sumpfigai Orten. S. Pfeifferi, welche am Ufer 
des eine Meile von Berlin entfernten Tegeler Sees überaus häufig 
ist, sah ich nie an Pflanzen, sondern stets unmittelbar am Rande 
des Wassers auf dem feuchten Sande kriechen, während daneben 
S. putris auf den Uferpflanzen sich aufhielt. 

Zur Winterszeit verkriechen sich die Thiere unter Laub 
und Röhrig, und verschliefsen sich mit einem dünnen, häutigen 
epiphragma. S. oblonga findet man daher am sichersten in den 
ersten Frühlingstagen, wenn sie im Begriff ist, ihr Winterlager 
zu verlassen, in lockerer Erde unter Hecken und Gesträuch. 



3. AMPHIBVLIMA *), i^ AiV/-. 

Testa ovata, inflata, rugosa; spira brevissima; anfractus ul- 
timus angulatus; apertura ampla, subquadragona. 

Succinea patula Brug. 68. 

Geographische Verbreitung. 

Diese ausgezeichnete Schnecke, welche ich Gelegenheit hatte 
bei Hm. Dr. Pfeiffer unter den zur Cumingschen Sammlung 
gehörigen Succineen zu sehen, lebt auf Guadeloupe. 

») Pfeiffer, monogr. I. p. XII. 

•) d'Orbigny, voyage dans rAmerique meridionale, pendant les 

ann^es 1826— 1S33. Tome 5. p. 229. 
*) Studer, Verzeichnifs der Schweizer Conchilien. 1830. p. 11. 
*) Blainville, manuel de malacologie. 1825. p. 455. 
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GENUS 17. 

T^a perforata/ conica vel depr^s«; t^uis, diaphana; 
anfractus &^ — 6 ultiimis mvho latknr; apertura rolimdato^luna^ 
ris; peristöma siiBpJex^ ae»tuiiiy miarg^ne oolumettari' iatrante ^)* 
Stenopus cruen^s jGuild. -j- 
- , liviaus Guild. +>) 

G'e($gräphische Verbreitung and Lebensweise. 

Guilding entdeckte diese Gattung auf der Insel St. Vin- 
cent, wo er die beiden kleinen Arten auf dem Gipfel des St. 
Aiuh*ea$}^^g^8 £and; ^e b^lt^ si(^;<te6elbst auf fiA>ge«tpTbenen 
Palinblättem au£ Stü.' Uvidud lebt au böber gelegetnea feuch- 
tereB'Oitea, und' stiubt bald,' wenü er in eine troeknere Atmo- 
Spdire. gebraidit'^rd. ; ' 

>) Gail4i«g giebjk ;«aQbs!tel»Biide Beseb^ibiUig dtir Gftjttaiigt ,yÄminal. 
Carj^.tßfm&^vim^ e^Qngtiv^^ \vmt^ rtiT^fiiwoe^ xnptU; serpentino 
difficiilime cepens.; »PaUloiiv 2on^iwi,.foi^imt)ei powoi^ 
perforatum. Caput declive; os antice, inter tentacula inferiora; 
labia plicata; lingua emissilis. Tentacula duo superiora elougata, 
capitulo ocuügero. Penis cervicis elongati latere dextro. Discus 
gressorius distinctus, H^e|iiii^,^]gÄusc|])is transversis, pedis lateribus 
multo angustior, yeluti in genere Ouchidio. Cauda tentaculata, 
tentaculo subretractili, glandülä^ad basin pbsifa. ^ 

Testa heliciformis, umbilicata,. diaphana, apertura transversa.'' 
Zoological Journal for 1828. Vol. III. p 527. 

") Helix livida et cruenta, Pfeiffer mondgr. I. p. 52. 65.' 
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.GENUS %.. 

Testa perforat», idepres^. subtns petita; apertum lünaris 
vel limatb»eHiptica; peristonaxnraäsitie tcstäe^ te«toin^]inn^e 
coIumeUari 1>revi, r^exo, perforationeiB saepissime obtegente. 

Geographisclie Verbreitung. 

Die Gattung Nanina bewohnt das südliche Asien und die 
Inseln des Indischen ,und des grofsen Oceans^ in geringer Ent- 
fernung nördlich und südlich vom Aequator. Die Thiere^ leben 
vorzugsweise in dichten, schattigen Wäldern. 

') Gray, Proceedings o^ th'e «oölogidd Society Öf Limdbii/ 1)B34> 
Pftrill. p. 58. heeehreibt die Gattiuig NimSna äi fol^csidett^^Wotv 
ten: Animal -eoUare amplnni, lob<>.dexico aiitioo, anüra^espinb- 
tionis in sinu posito, lobo sinistro posiic6 \^ ^s^^ß^^ pfrteoi 
inferiorem testae anfractus ultimi tegenie. Pes postice tnmcatus, 
proceMU brevi eo|iico d«nali snpra ^rm^lftiiram lüö^ ' ' 

Tedia depmsa, pei4orata, polita; apet^nra loMita; pier&tomate 
tetftti, edentolb, eosia interna vd nulh vd ohsoleta. 



■ 1. XESTA.-^i5a: -■•'•''■ 

Testa glabra> omnino polita. 

a) Testa tenuis pellücidä. 

Namna citrina linn. 103. 

spiralis Le Gillou 104. Coli. v. d. Busch, 
cinnamomea Val. 105. 
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Nanina Pfeifffsri BM. 


106t 


- 


Giüifteloi^u'I^i:. 


156. 


- 


re^lilendeliB I^ilL: 


115. 


- 


yü^iboides Desk 


Iil6. 


- 


calUaechroa ' Joi^. 


118. 


- 


cerät6des!Pfr. 


117. 


- 


glauca Bens. 


87. 


- 


vesicola Bens. 


Öa Coli. Pfeiffer. 


:.' -t- 


: Jeu^ttsi Ffr. 


190. 


t . 


filocincta Pfr. 


193. 


• ■..**. 


bülrialis Bectk. 


160., 



h) Testa solidula, anfractus ultimus anguUtus. 

Nanina naninoides Bens. 157. 

umbilicaria Le Gillou 140. 

iavanica Lam. 141. 

ligulata Fer» 161. 

r-, . .Stuartiae Sow,», 76. Coli, Grüner. 

- nemorensis MülL SL 



Geographische Verbreitung. 

Diese Gruppe fipdet sich vorzugsweise auf dem Festlande, 
an der Küste von Coromandel, in Bengalen^ Birma, China ; dann 
aber auch auf, J^va, auf den Molucken und einzeln auf den Phi- 
lippinen. Qnßv und Gaimari) fanden N. citrina in den Gik*- 
ten von Amboina. 

Ob N. cais^echroa wirklich in Guinea lebt, wie angegeben 
wird, dürfte iknc^ zu bezweifeln sein., 



,:r,.. 



,,; 2. 'MICÄOCXSTIS.'). %^ . 

Testa pacvüla, obsolete .snbp^irforata^ glaberrima, apertura 
lata, subvertidsAs. . ' ' ;•' : , . 

.1 ? Nanina örbis fieckl . . :41. 
'r . . ©rnateUafieck. 42. 
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NaDina Adamsi. fifh mpt. 
bfunaea Aatt. 43. 
sAbtiHs Attt. 44 
f^i|^ectid>ili8 Pfr. 8«k 

- ni sdüb Fer. «I. 

- .i'succinea Pfr. 122; 
. « ' • . ■ 

. Geof rapMsche Yerbreitun^- 

Diese ausgezeichnete Gruppe lebt auf den kleinen Inseln 
des stillen Oceans, namentlich auf den niedrigen und den Ge- 
sellschafts - Inseln ; mehreri» Arten kommen insbesondere auf den 
Inselchen Pitkairns und Opara vor. 

") Beck, index p. 2. . 



3. HEMIPLECTA. UUn. 

Testa supra granulosa vel decussatim striata ; subtus polita ; 
anfractus ultimus plus minusve angulatus Tel carinatus. 



Nanina bulla Pfr. 


152. 


fulvida Pfr. 


80. 


biinaeDsis Mouss. f ') 




lialata Mouss. f ') 




rufa Less, 


166. 


Xanthotricho Pfr. 


169. 


setigera Sott. 


17p. 


gummata Sow. 


167. 


Thepdori Phil. 


159. 


bataviana t. d. Busch. 


178. 


centralis Mouss. f *) 




Cuvieriaria Lea. 


179. 


novae hiberniae Quoy. 


18& 


inquinata v. d. Busch. 


83. 


^ Humphre jsiana Lea. /- 


72. 


;^ar. Genöna t. d. Busch. 


73. *) 
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Nanina labiata Hri i ciw ilM. i .. ^ 

semigraiidBJi Sow. .. 168. 

panayen^rBrod. . ' 171? i , 

semiglobosa Pfr. 172. 

... ' GüograpliUeliie ¥ei'b.T«ltaiig.'> : "> ' '/) 

•Die Arten dieser Gruppe lebeii fast 'sldnintlicii auf den 'grö- 
fsei^eh Inseln des Indisöfaen Mieöres/ namentficfa auf Jatä tind auf 
deh'PbiKppinen. Zwei Arfen konmieh auf Ned-Irlahd vor, UBfd 
ebenso sind zwei hierher giebörige Arten bis Jetzt nürVom Fest- 
lande zu uns gebracht. 

') Mousson, Land- und Süfswasser-Conchilien von Java. Zürich 
1849. p. 111. tab.^!2K F.'l. rV.V.L J* 

«) Daselbst p. 112. t. 21. F. 2. 

f) Daselbst p. 17. i 2. F. 1. 

*) Die bereits von Pfeiffer ausgesprochene Ansicht, dafs N. gemina 
eine Varietät von N. Hiimphreysiana ist, kann ich nur bestätigen; 
aufser einem' ^twas engeren Nabel und einer dünneren, mehr fla- 
cheren Schafe', vermag ieli keinen. Unterschied aufzufinden. 



4. RTSSOTA. (^.ij-^' 

Testa supra rugöso- striata/ sübttls polita; anfractus ultimus 
dq^essus, antice dihftatus, basi circa perforationem eiccavatus. 
'Nanina Sowerbyana Pfr. 153. 

t ■ ' : . . 



Ovum Valenc; ' 


148. 


MüUeri Pfr. 


151. 


sagittifera Pfc 


136. 


rapa MülL 


135. 


cydaris Lam. 


79. Mus. Gothan. 


stolephora Yal. 


102. 



monozonalis Lam. 163. Coli. A. B. Meyer. Hamburg, 
maderaspatana Gray. 137. 
Juliana Gray. 78. 
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Nanina Laniairdiana Lea. 15ft . ! 
Zeas Jon. 149. 

porphjirea Pfr. ' 173* < . 

Geographische Yerbreitang. 

Diese Gruppe* koftunt' vorzugsweise auf den Philippinischen 
Ifiseln vor^ mehrere Artea bewohnen aber zug^lcjcjbi auch apdere 
Inseln des IndiscI^en Meeres^ namentlich auch ;die Molucken. 
N. JuUana lebt auf Gejlon und N. maderaspatana in Osti^dieDi 
namentlich in Pondicheri - N. monozonalis soll, auf Amlioina 
gefunden sein. 



5. lÄiOPHASTiLO..%/^.'-.?^^' 



Testa sinistrorsa, umbilicata, tennis, diaphana; anfractus' ul- 
timus angulatus vel carinatus ; apertura obliqua, lunaris ; peristöma 
Simplex, acutum, margine columellari reflejo. 

, , , Nanina himalaja^a Lea. 138. . 

laevipes Müll. 162. 

retrorsa Gould. 176. 

Janus Chemn. 177. 

Rumphii v. d. Busch. 175. 

Geographische Yerhreitung. 

Die Arten dieser Gruppe gehl)ren dem Festlande des süd- 
lichen Asiens an, sie leben in M^abar, .Tranquebar, in Birma, 
Bengalen und auf der Halbinsel ; ]\Ialacka. Nanina Rumphii ist 
bis jetzt nur von Java gebracht. 

') Desmoulins in Act. soc. Linn. Bord. HI. 1833. p. 227. — 
Beck, index p. 5. 
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• , :> . ■> 

.- ■• . ■■• -■ mmSYli' .,.,:..:! .: 

",. .HEIIX'l«!!.':.^:''", .-.' ''' 

Testa umbiUcata, perforatä vel imperforata, discoidea, 
globoso-depressa, vel conoidea; apertura transversa, obliqua, 
lunaris vel subrotunda, marginibus distinctis, remotis vel callo 
iunctis *). --•-.- 

') Pfeiffer, monogr. |. p. XV.. 



1. ZONITES ').%t^/' • '^^*r">^"-' 

Testa late umbilicata, orbiculato-convexa yel discoidea, su- 
peme varie decussata vet striata, inferne laevis,, nitida; anfractus 
6 — 7, sensim accresce^te$; apertura oblique lunaris; peristoma 
rectum, acutum, intus leviter incras^atum; 

Helix algi^ Linn. 329. . 

- al^nipa Xiegl ^ 331. 
co^ressa Zieg;L. §32. 

- vwrtieillus Fer. 330. 

- , croatica Partsch. .334. 

- carica Roth! 335. -f 
sm^mensis Roth. 336. 
ac^es Partsch. .333« . 
gea^ensis Fer, 337. . 

Geopraphische. Yerbreitang und Lebensweise. 

Die ganze Gruppe is^^ europäifsdi und ^Cihürt dem Süden in 
einer sehr geringen Ausdehnung nach Norden an; man findet 
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die Arten im südlichen Frankreich, Kämtfaen, Krain, Istrien, dem 
Littorale, in Ulyrien, Dalmatien und in dieser Richtung weiter 
gegen Osten. 

Die Thiere leben einsam an versteckten Orten, in Laub- 
hölzer, unter faulen Blättentit, '^um Theil in Erdlöchem, die sie 
meistens nur zur Nachtzeit verlassen. Sie fressen abgestorbene 
Yegetabilien, Pilze, faules i Holz ü;-ider^. m. 

') Zonites Hlontfort^ Peck, index p. 8. — TragQmm^, B«ld in 
Isis 1837. p. 916. • j 






Testa aperte umbilicata, depressa, discoidea vel turbinata, 
rugosa vel costulato- striata; anfractüs 4 — 6 aequales viel lente 
accrescentes; apertura lunato-rotundata; peristoma simples rectum, 
acutum. 

Helix rupestris Drp: . ! ?JiQ9\ 

p^gmaea Drp. 241. 

- Tuderata Stud. 2^4. 

- tedelii Roth. 265. f ' ''[' . 
Frivaldskyana ftofsm'. 260. -J- . 

- rotundata Müli. 266. 

- solaria )\fiike 826. 
Schwerzenbachii Calc. 1129. Coli. Dunker. 
lamellata Jeffr. ' '07. 

- pusilla TtöWe. ' 253:^ 

rariplicatä Bens. mpt. '' ' ' Coli. Pfeiffer. 

< — « 

solitaria' Say. ' ' 255. 

altematä Say. 256. 

perspecäva Say: 261. 

striatella Anthony. 262. 

vancouverensis Lea. 519. 
■^ plaiiorboidcs Raf. * 521. ' 
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Heltx fragilis Pfr. 


24». 


saxicola Pfr. 


211. 


- torbinifiiMnnis Pfr. 


93. 


- sincera Adams. 


250. 


- conc<rfor Fer. 


282. 


coarctiliata Pfr. 


522. 


satnralis Pfr. 


523. 


omalomorpha d'Orb. 


278. 


vitrina Wagn. 


279. 


- orbicula d'Orb. 


283. 


- Binnejana Pfr. 


296. 


dissimilis d'Orb. 


297. 


quadrata Fer. 


298. 


- tessellata Mtthlf. 


301. 


epidermia Ant 


302. 


chiliensis Mühlf. 


276. 


- orthostoma Pfr. 


248. 


hystrix Migh. 


300. 


radiella Pfr. 


251. 



Coli. Albers. 



Geographische Verbreitung and Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe sind über ganz Europa und Ame- 
rika verbreitet^ einzelne finden sich sogar in beiden Welttheilen. 
Wenn gleich die meisten die gemäfsigte Zone bewohnen, so 
finden sich doch sowohl im hohen Norden, als auch am Aequa- 
tor und südlich über denselben hinaus, hierher gehörige Arten, 
und auch auf den Inseln des grofsen Oceans wird diese Gruppe, 
wenn gleich spärlich, vertreten. In Europa leben H. umbilicata, 
pygmaea, ruderata, rotundata, Frivaldskjana, solaria, lamellata 
und Schwerzenbachii, weldie letztere ausschließlich dem äufser- 
sten Süden angehört, während H. pygmaea sich am weitesten 
gegen Norden verbreitet. Auf Madeira lebt H. pusilla. Die 
nordamerikanischen Staaten bewohnen: H. soÜtaria y alternata, 

5 
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perspectiya, striatella, vancouverensis und plaaorboides. Auf den 
westindischen Inseln, namentlich auf Cuba, Jamaica und Porto- 
rico finden sich H. fragilis, saxicola, turbiniformis, sincera und 
concolor. Central -Amerika bewohnen H. coaretiliata und sutu- 
ralis; Brasilien und Boliyien, H. omalomorpha, vitrina und or- 
bicula. Auf der Westseite von Südamerika, in Peru, Chili und 
den Inseln Chiloe und Juan Femandez finden sich H. Binneyana, 
dissimilis, quadrata, tessellata, epidermia und diiliensis. Auf den 
Philippinen, auf Opara und den Sandwich -Inseln kommen end- 
lich H. orthostoma, hystrix und radiella Tor. 

So weit es bekannt ist, leben die Arten sok feuchten, schat- 
tigen Orten, in felsigen Waldgegenden , vorzüglich an Kalk- 
felsen. 

* ) Patula Held, Isis 1837. p. 916. Euryomphala Beck, index p. 8. 



3. HTALINA '). ^, %,^L^ ^^r . 

Testa umbilicata, interdum perforata, depressa, vitrea, nitida; 
anfractus 5 — 6 regulariter accrescentes , ulljrous ad aperturam 
non descendens; apertura rotundato-lunaris; peristoma tenue, 
rectum *). 



o) Testa vitrea, diaphana '). 



Helix alliaria MüU. 


222. 


- bilineata Pfr. 


223. 


- cdlaria Müll. 


285. 


nltens Midi. 


228. 


hiuka Jan. *) 




aitidula Drp. 


229. 


- nitida Müll. 


231. 


hjalina Fer. 


126. 


- ccjstallina Mttll. 


K27. 


-' puca. Aldär. 


239. 


- hydatina Korsm. 


124. 
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Helix testae Phil. 

- circumlineata Küst. 




227. 
292. 




minuscula Binn. 
indentata Say. 
arborea Say. 


4fc 


294.*) 

125. 

234. 




cjclostomoides Pfr. 
Boothiaua PIr. 
vortex Pfr. 
perafGjiis Adams. 
Haldemanniana Adams. 


293. 
206. 
236. 
237. 
40. 




cajennensis Pfr. 
trochilioides d'Orb. 
pleurophora Moric. 
Besckei Dkr. 




286. 

289. 

207. CoU. V. 

231a. add. 


d. Bosch 


splendidula Pfr. 




288. 





h) Testa corneo-rufa, minus diaphana'). 



Helix olivetorum Gmel. 


213. 




rar. Leopoldiana Charp. 






fiiscosa Ziegl. 


272. 




- obscurata Porro. 


273. 




- cypria Pfr. 


247. 




- opaca Shuttl. ') 






protensa Fer. 


218. 


Coli. Pfeiffer. 


fulig;ino6a Griff.. 


214. 




laevigata Rat 


142. 




- inornata $ay. 


201. 


Coli. Philippi. 


glaphyra Say. 


120. 


ibid. 


demissa Binn. 


121. 


ibid. 


caduca Pfr. 


215. 


6» 
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Helix Dgera Say. 90. 

intertexta Binn. 91. 

Geographische Yerhreitiing und Lebensweise. 

Auch diese Gruppe ist über Europa und Amerika verbreitet; 
im Allgemeinen leben die Arten südUcher als die der vorigen 
Gruppe, und nur wenige gehen über die gemäfsigte Zone nach 
Norden hinauf. In Europa finden sich H. alliaria, cellaria, nitens, 
hiulca, nitidula, nitida, hjalina, crystallina, pura, hydatina, cir- 
cumlineata und testae. Die Nordamerikanischen Staaten bewoh- 
nen H. minuscula, indentata und arborea. Auf den Westindischen 
Inseln, auf Cuba und Jamaica leben H. cyclostomoides, Boothiana, 
vortex, peraffinis und Haldemanniana. In Guiana, Brasilien und 
Bolivien kommen H. cajennensis, trochiUoides, pleurophora und 
Besckei vor, so wie endlich diese Gruppe durch H. splendidula 
in Australien vertreten wird. 

Die Arten der zweiten Abtheilung bewohnen, aufser einigen 
südeuropäischen, fast sämmtlich die südlichen Staaten von Nord- 
amerika. 

So weit es bekannt ist, leben die Thiere an buschigen, 
schattigen Orten, oft in Wäldern, am Fufse abgestorbener Bäume, 
unter Steinen und lockerer Erde. 

') Femssae, prodromus. p. 44. 

*) Diese bisher genannten 3 Gruppen stehen unverkennbar in naher 
Verwandtschaft zu einander, die erste wird mit der dritten durch 
Patula vei*bunden, von welcher schwer zu entscheiden sein dürfte, 
ob sie der Hyalina oder der Zenites näher steht Dem habitus 
der Schale nach nähert sich Hyalina der Gattung Vitrina, und 
Zenites der Gattung Nanina. 

') Helicella Beck, mdex p. 6. — Polita Held, Isis 1837. p. 916. 

*) Rofsmäfsler (Iconogr. Vm. p. 35,) fahrt H. hiuica als Syno- 
nym von H. nitens auf; ich kann ihqi hierin nicfat beistimmen, 
da meine Exemplare, Vielehe in der Nähe d^s Oomer Sees ge- 
sammelt «ind, davon, dehr verschieden ecscheinen. H. hiuica ist 
gröfser, bei weitem nicht so flach, die einzelnen Umgänge sind 
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mehr convex and der letzte ist gegen die Mfedong nor um ein 
Geringes erweitert. Bei H. nitens zeigt der erweiterte letzte 
Umgang an der Mündung eine Neigung sich nach unten zu bie- 
gen, wovon bei H. hiulca keine Spur yorhanden ist, daher auch 
bei dieser die Apertur mehr gerundet und wenigar schief erscheint, 
als es bei jener der Fall ist. 

^) Die vom Heidelberger Museum (Bronn Catalog 1845) ausgegebene 
H. minutissima Lea syn. H. minuscula Binn. ist diese letztere; 
der Beschreibung nach ist H. minutissima Lea eine ganz andere. 

^) Mesomphix Raf. Beck index p. 7. 

') Diese Schnecke erhielt ich von Blauner in Bern mit mehreren 
anderen von Shuttleworth und Charpentier neuerdings pu- 
blicirten Arten, mit der Bezeichnung: „H. opaca Shuttl. syn. 
H. Balmei Pot. et Mich. Sardinien.^' Auch entspricht sie der 
von Pfeiffer (monogr. l No. 224.) mitgetheilten Diagnose von 
H. Balmei^ nur sind hier 6 Umgänge angegeben, dagegen die von 
mir untersuchten 8 Exemplare kaum 5 Umgänge zeigen. Die 
von Beck (index p. 24.) als synonym von B. Balmei citirte Ab- 
bildung von H. convexa Fer. (bist. t. 82. F. 1.) zeigt 6^ Um- 
gänge, entspricht übrigens der Diagnose. Pfeiffer zieht die Ab- 
bildung von H. convexa als Synonym zu H. Frivaldskiana Rofsm., 
allein diese Art soll nach Rofsmäfsler (Icon. XI. F. 691.) 
stumpf gekielt und so weit genabelt sein, dafs das ganze Ge- 
winde sichtbar ist, was die Ferussacsche Abbildung keines- 
weges zeigt. 



4. FRUTICICOLA >). \{ß - ^-^^; ^^^^ "''" ^ 






Testa umbilicata vel perforata, depresso-globosa, cornea, 
interdum pilosa; aüfractus 5 — 7 convexiusculi; apertura late lu- 
naris vel lunato-rotunda; peristoma acutum, brevissime expansum, 
intus labiatum, margine basal! reflexo. 

a) Testa glabra. 

I Heiix cinctelia Drp. 569. 

- iimbata Drp. 362. 
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Helix umbfosa Partsdi. 


37L 


- Winteri^a Pfr. 


525. 


- flayida Ziegel. 


372. 


glabella Drp. 


380. 


pallidula Pfr. 


381. 


. toorannensis Souleyet. 


356. 


- fodiens Pfr. 


354. 


sordida Pfr. 


882. 


similaris Fer. 


884. 


cestus Bens. ') 




pjrrhozona Phil. 


912. 


flavescens Mus. Berol. 


884 a. 


g^eola Pfr. 


885. 


dichroa Pfr. 


879. 


Berlaoderiana Moric. 


843.») 


indistincta Fer. 


501. 


multistriata Desh. 


348. 


portoricensis Pfr. 


92. Coli 



Grüner. 



bifrons Lowe. 373. 

advena Webb et Berth. 707. 
erubescens Lowe. 709. 

diaphana Lam. 732. 

undata Lowe. 495. 

nivosa Sow. 497. 



oecidentalis Recluz. 


343. 


Coli. Gnmer. 


carthasiana Müll. 


344. 




obstructa Fer. 


345. 




Cantiana Montagu. 


346. 




fruticum Mtill. 


349. 




inchoata Morelet. 


350. 
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Helix fruticola Krya. 


851. 


- 


ravergieasis Fer. 


357. 


- 


berjtensis Fer. 


358. 


- 


pisifonnis Pfr. 


341. 


- 


sjriaca Ehrbrg. 


342. 


- 


OKvieri Fer. 


339. 


- 


Rothi Pfr. 


340. 


- 


coDsona Ziegl. 


363. 


- 


iDcamata Müll. 


360. 


- 


vicana Rofsm. 


361. f 




b) Testa plus minusye pilosa. 


Helix strigella Drp. 


368. 


- 


Orsini Porro. 


369. *) 


- 


pkbeja Drp. 


364. 


- 


filicina Schmidt 


365. 




rufescens Pennant/ 
("Tar. cäelata StuA 
montana Stud. 


366. 


- 


ciliata Venetz. 


377. 


- 


parlatoris Biv. fil. 


328. 


- 


sericea Drp. 


376. 


- 


depilata C. Pfr. 


382. 


'- 


hispida Linn. 


383. 


- 


lanuginosa Boissy. 


375. 


- 


villosa Drp. 


367. 


- 


stigmatica Pfr. 


513. 


- 


crassula Phil. 


514. Coli. Philippi 


- 


pellita Fer. 


924. 


- 


revelata Fer. 


145. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 
Wemi gleich diese Gruppe zum gröfseren Theile dem mitt- 
leren und südlichen Europa angehört, so finden sich doch ihre 
Repräsentanten über die ganze Erde zerstreut. I)ie hierher ge- 
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hörige H. similaris ist unter allen Helices wohl die am weitesten 
verbreitete Ari^ sie kommt in Brasilien bei Rio Janeiro, in der 
Libyschen Wüste (Ehrenberg), im südlidien Asien, in Ben- 
galen und China, auf den Antillen, auf Bourbon und auf den 
Inseln des Indischen Oceans vor. 

Von den übrigen nicht europäischen Arten leben H. bi- 
frons, advena, erubescens, diaphana, undata und nivosa auf den 
Canarischen Inseln. H. Winteriana und crassula gehören zu 
den wenigen auf Java lebenden Helices. Im südlichen Asien, in 
Ostindien, China und auf den Inseln des indisdien Meeres finden 
sich H. tourannensis, sordida, fodiens und pjrrhozona. In Texas 
und Mexico leben H. Berlanderiana, flavescens und griseola. 
Auf Portorico, Cuba und Haiti finden sich H. portoricensis, multi- 
striata und indistincta. 

Die Thiere leben, soweit es bekannt ist, auf niederen Pflan- 
zen, auf Sträuchen, in Gebüsch und in Hecken. An ihren Fund- 
orten kommen die Individuen der einzelnen Arten meistens sehr 
häufig vor, ohne dafs gerade ein geselliges Leben bei ihnen Statt 
findet. 

>) Frutidcola Held, Isis. 1837. p.914. — Bradybaena Beck, index 
p. 18. 

») Pfeiffer in Malac. Zeitsch. 1849. p. 82. 

^) Die unter No. 843. aufgeführte H. pachyloma Mnke. ist Synonym 
von H. Berlanderiana Mor., daher dieser ältere Name oben genannt 
ist^ dagegen mufs für die No. 425. genannte H. Berlanderiana der 
Name des dort aufgeführten Synonyms: H. virginalis Jan. eintreten. 
Pfeiffer in Malac. Zeitsch. 1848. p. 115. 

*) H. Orsini Porro vermag ich nach den in meiner Sammlung befind- 
lichen, bei Ascoli im Kirchenstaat gesammelten Original-Exem- 
plaren, in keiner Beziehung von einer völlig haifflosen H. strigella 
zu unterscheiden. 






/ J 1^ tiif > Testa tenuis, perforata, turbinato-giobosa, arctispira; an- 



fractus 5 — 8 regulariter accrescentes, ultimus uon desc^adens; 
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apertura oblique liinaris; peristoma intus labiatum, patulum vel 
subreflexum, rarissime simplex^ margine basali saepe deutato. 



Helix bidens Chemo. 


391. 


cobresiana v. Alten. 


390. 


edentula Drp. 




leucozona Ziegl, 


386. 


var. ovirensis RoCsBi. 




- Gundlachi Pfr. 


95. 


fulva Drp. 


36. 


egena Say. 


37. 


- fusca Montagu. 


45. 



Geographische Yerbreitiing und Lebeasweis^e. 

Mit Ausnahme der fast imch ganz Europa imd zum Theil 
durch Nordamerika verbreiteten H. fulva, kommt diese kleine 
Gruppe vorzugsweise auf dem Oesterreichschen und Norditalieni- 
schen Hochgebirge, aber auch einzeln im nördlichen Deutschland, 
in England und in Schweden vor. 

H. Gundlachi findet sich auf Cuba, und H. egena in der 
Nähe von Philadelphia. 

Die Thiere leben im Gesträuch, unter Steinen und an Fels- 
wänden. 

') Conulas Fitzinger, systematisches Verzeichnifs der im Erzherzog- 
thum Oesterreich vorkommenden Weichthiere. 1837. p. 94. 



«. ACMTHINULA '). 






Testa perforata, globoso-turbinata, epidermide costulato-pli- 
cata, äculeata induta; anfractus 4; apertura rotundata; peristoma 
membranaceum, expansiusculum, marginibus approximatis. 

Helix äculeata Müll 96. 
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Geographische Verbreitung ond Lebensweise. 
Diese Art kommt weit verbreitet in Deutschland, Eng^d, 
Frankreich, Spanien, in der Schweiz und in Italien vor. Sie 
lebt in Gehölzen an feuchten Orten unter Moos und faulem 
Laube. 

■) Acanthinuia Beck in: VerhandL d. Versammlung der Aerzte u. 
Naturforscher in KaeL 1846. p. 122. 



?• XEBOPHIIA ').%6, 7UU ^ 

Testa umbilicata vel rimato-perforata, turbinato vel globoso- 
depressa, rarius orbiculato-conica, calcarea, apice nitide comea; 
anCractus 5 — 6 leniter accrescentes ; apertura lunato-rotundata 
vel subdrcularis; peristoma acutum, intus labiatum. 

a) Testa turbinato-globosa. 



Helix pisana Müll.J 


394. 


(jvsnc. damascena. ^) 




areolata Sow. 


393. 


decorata Pfr. 


399. 


subrostrata Fer. 


407. 


cretica Fer. 


409. 


simulata Fer. 


410. 


meda Porro. 


435. CoU. Albers. 


turbinata Jan. 


401. 


Durieui Moq. Tand. 


401a. add. 


- pellucens Shuttl. 


402. 


- roseti Mich. 


403. 


lemniscata Webb et Berth. 


405. 


Michaudi Desh. 


406. 


panra Parr. 


412a. add. 


- subdausa RoCsm. 


412b. add. 


submaritima Desm. 


411. 


maritima Drp. 


412. 


capensis Pfr. 


130. 
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ßlix Kotschyi Pfr. 


133. 


variabilis Drp. 


408. 


nivea Ziegl. 


426. 


virginalis Jan. 


425. 


cespitum Drp. 


416. 


obvia Hai'tiu. 


419. 


neglecta Drp. 


422. 


ericetomm Müll. 


420. 


Kryiiickii Andr. 


4ia 


instabilis Ziegl. 


423. 


var. bathjomphala Charp. 




vestalis Parr. 


437. 


candicans Zi^L 


421. 


cremnophila Boiss. 


416a 


desertorum ForsLj 


898. 


^^. FörsHIeTKbrbrg. 
( - arabica Roth. 
^ - Hemprichii Ehrbrg. 








Hasselquistii Ehrbrg. 




gyrostoma Fer. 


629. 



Coli. V. d. Busch. 



add. 



b) Apertura irregularis, distorta. 1 



Helix Boissieri Charp. IIa. add. 

c) Testa globoso-depressa. 



Helix pirotea Ziegl. 


427. 


dealbata Lowe. 


428. 


- depauperata Lowe. 


429. 


- Terveri Mich. ») 




striata Drp. 


430. 


- costulata Ziegl. 


434. 


amanda Rofem. 


446. 


Gigaxii Charp. *) 




coDspurcata Drp. 


439. 


rugosiusciila Mich. *) 
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elix apidna Lam. 


438 


cjparissias Parr. 


440. 


candidola Stud. 


432. 


lunulata Kryn. 


433. 


- lauta Lowe. 


431. 


- lecta Fer. 


923. 



d) Testa orbiculato-conica. 

Helix contermina ShuttL 414. 

pyramidata Drp. 415. 

Tarentiüa Phil. 415 a. add. 

Geographische Yerbreitiing ond Lebensweise. 

Die Arten beiwohnen vorzu^weise die Küstenländer des 
Mittelineeres in seiner ganzen Ausdehnung, und zwar sowohl 
die von Europa, als auch die von Afrika. Aufserdem bewohnen 
H. lemniscata, Michaudi, dealbata und depauperata die Cana- 
rischen Inseln. In Nordamerika kommt H. virginalis in Texas 
und areolata in Califomien vor. Endlich wird diese Gruppe 
durch H. capensis am Cap der guten Hoffnung repräsentirt. 

Nur wenige (H. ericetorum) kommen auch im Innern des 
Landes, entfernt von der Küste vor. Meistens leben die Arten 
gesellschaftlich, oft in grotser Menge beisammen, zumal an 
trocknen, sonnigen Orten, bis unmittelbar an den Meeresstrand. 

■) Xerophila Held, Isis 1837. p. 913. — Theba Leach, in Tomrton 
manual of the Land and fresh-water shells of the British Islands. 
London 1831. Beck, index p. 10. 

*) H. pisana var. damascena, testa cretacea, solida, peristoma intus 
albo-labiatum. 

') H. Terveri glaube ich einstweilen noch als eine eigne Art bezeich- 
nen zu müssen, wenigstens dürfte sie nicht mit Pfeiffer (mo- 
nogr. I. No. 408.) zu B. variabilis zu zählen sein. Eher ist Rofs- 
mäfsler beizupflichten, dar sie (Icou. VI. p. 29.) zu H. striata 
zieht, obgleich er sie später (Icon. IX. p. 7.) mit H. coespitum 
vereinigen will. Meine bei Toulon gesammelten Exemplare stam- 
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men am Terrers Bttodtii, und entqfMpedieii dmrdMos der Mi- 
ohaad9chea Diagnose. (Complement k Draparnavd p. 26.) 

*) H. Gigaxii Charp. kann nicht, wie Pfeiffer BimM>gr. I. No. 430. 
in Frage stellt, mit H. striata vereinigt werden; ich halte sie im 
Gegentheil f&r eine ansgezeichnete Art in dieser so sehr zusam- 
menfliefsenden Gmppe, in welcher es einem mit hhireidiendem 
Material versehenen kriHschen Ange vorbehalten bleibt, die Arten 
zu sichten. 

'') In H. rugosinscola Mich, kann ich nur eine selbstständige Art 
erkennen; die mir vorliegenden Exemplare, welche ich der Gute 
meines verehrten Freundes v. Charpentier verdanke, sind in 
den pyrenees centrales gesammelt und entsprechen durchaas der 
von Michaud (complement p. 14.) gegebenen Beschreibung. Er 
hfttte allerdings die Diagnose schärfer stellen können, die nach 
meinen Exemplaren wie nachstehend lauten würde: Testa um- 
bilicata, turbinato-depressa, confertim degantissime costulato- 
striata, grisea, apice comea; anfiractus 5 planinscali, reguläres, 
ultimus vix angulatus, infra in umbilicum usfoe costalai^-striatus; 
apertura parum obliqua, rotundato-lunaris; peristoBia acutum, in- 
tus vaUde labiatum, marginibas conniventibits, ookunellari ad um- 
bilicum vix reflexiusculo. 

Diam. maj. 6. min. 5. altid. 3 mill. 

Michaud sagt freilich, dals seine mgosiuscula einige Bezie- 
hungen zu H. conica habe, indessen sind diese doch nur sehr ent- 
fernt und berechtigen nicht, sie mit Pfeiffer (monogr. I. No. 460.) 
für eine schwächer gekielte Varietät von H. conica zu halten. 
Insbesondere fehlt ihr der fadenf<5rmige Kiel gänzlich, welcher 
bei allen höheren und niederen Formen von H. conica stets vor- 
handen ist. Am ehesten ist sie, vde andi Miehaud bemerkt, 
nut H. conq)areata I^. zu vergleichen, indessen ist sie rippig 
gestreift und weniger weit genabelt 



8. CEENEA '). d/Li. [ ;^^^, ^^^r/ 

Testa aperte vel obtecte umbilicata, vel perforatii,, formam ' 
coni depressi, rarius ela^ exhibens; anfractus 5*- 10 planius- 
culi, saepe exserti, ultimus carina crenulata vel marglne acuto, 
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interdam denuim evaneisceBte dnctos; ap^rtiira lunata, an^^ata, 
saepe oecnriformis, margo cdiiimellaris callosus, phis minusye 
reflexos, appresus. 



Helis Caroni DeA. 


456. 


- trocblea Pfr. 


457- 


- data Faurc-Big. 


459. 


sjrensis Pfr. 


461. 


- trochoides Poir. 


466. 


terrestris Chemn. 


465. 


var. scitula Jan. 




explanata Müll. 


444. 


- illibata Poir. 


445. 


Schombrii Scacchi. 


449 a, add. 


- depressula Pmt. 


44% 


' filim^go ZiegL 


442. 


- rogcaa Chfraoiii 


447. 


- Spratö Pfr. 


44a 


-' eremnoargo Kryn. 


449. f 


- segestana Phil. 


556. 


scabriuscula Desh. 


562. 


var. selinuntina Phil. 




rotula Lowe. 


566. 


tumulorum Webb et Berth. 


567. 


nummus £hrlH*g. 


549. ^) 


senxilata Beck. 


463. 


Despreaiuii d'Orb. 


464. 


- turcica Qienm. . 


441. GoU 


Gnalteriana Linn. 


764. 


tectiformis Sow. 


545. 


erythrostoma Phil. mpt. 




Dehnii Rofsm. 


395. 


arietins^ Rofsm. 


454. 


- cariosula Mich. 


564. 


cariosa ÖKv. 


534. 


^ OlUiteiia Forbes. 


535. 



GoU Philippi spec. iuv. 
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fMix candicIiMOMi Ihip. 


73a 


- Seetxeni Koch. 


397. mos. Gothanmn 


sicana Fer. 


737. 


- plaftjchela Mnke 


736. 



Geographische Vcrhreitnng und Lebensweise. 

Die europäischen Arten dieser Gruppe finden sich nur im 
äufsersten Süden, im südlichen Frankreich , in Spanien , auf 
Sicilien, Corsika und Malta; vornehmlich bewohnen sie die 
Canarischen Inseln , die Nordküste von Afrika , Aegypten und 
Syrien. 

Die Thiere leben an felsi^^en, somugen Orten, vrie solches 
auch ihre kreidige, fast farbelose Schale verräth. 

H. Grualteriana lebt im südlichen Spanien, in Granada und 
Murcia, besonders häufig auf dem Gebirge, welches die Stadt 
Ahneria umgiebt; sie verkriecht sich in Felslöcher, aus welchen 
man sie oft kaum hervorziehen kann ^). . 

d'Orbignj^) spricht bei der Beschreibung von IL Des- 
preauxii die Vermuthung aus, daCs die unebne, gekörnte Ober- 
fläche der kalkigen Schale, und deren scharfgerandete Kielung, 
mit dem von diesen Thieren bewohnten zerrissenen vulkanischen 
Boden, der Canarischen Inseln, in ursächlichem Zusammenhange 
stehn. Wenn dieses auch durch mehrere hierher gehörige Si- 
cilianische Arten bestätigt zu werden scheint, so leben dennoch 
die nordafrikanischen und spanischen Arten dieser Gruppe an 
Kalk- und Granitfelsen. Es scheint vielmehr, dafs das eigenthüm- 
liche Ansehen dieser Gruppe durch die Dürre und Hitze, welche 
an den von diesen Thieren bewohnten Orten vorherrschen, allein 
bedingt wird ; wobei sich der Gedanke aufdringt, dafs die Kalk- 
masse im Moment ihrer Absonderung erstarrt und nicht feucht 
genug ist, um die Oberfläche gleichmäfsig Überziehen zu können. 

') Spec. p. p. ex Turricula Beck, Leacochroa Bede, Ibems Mont^ 
fort, Hdioojgena Rissö; in Beck, index p. 1^ 16» 27. 37. 

') Eine genaae Vergleichnng der IMagnoee von H. Bedenbor^ Pfr. 
(monogr. I. No. 563.) mit den im hieiigen MuBfliim befindlichen, 
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und von Ehrenberg in Syrien an Febm gafaamelltn 2 Exem- 
plaren Ton H. nommiu, labt mir keinen Zwmfel ibn^ dafs beide 
Arten identisch sind. Ehrenberg (Symb. phyi. Evertebrata) 
bezeichnet seine Art freilich als „umbilicata^^, indessen kann das 
ausgebildete Exemplar, welches vollkommen der Pfeifferschen 
Diagnose von H. HedenlMNrgi entsprieht, mir als „tix perforata^ 
bezeichnet werden. Das zweite, jüngere Exemplar von H Um- 
gängen nnd 12 Mill. im gröfsten Durchmesser |st allerdings ge- 
nabelt, wie dieses auch bei anderen Arten dieser Gruppe in der 
Jugend der Fall ist. 

') Rang, description des coquilles terrestres recueilfies pendant un 
voyage ä la cote ocddentale d^Afirique et au Br&iL in: Ann. des 
scienc. nat Paris 1831. T. 24. p. 7. 

*) d^Orbigny in: Barker Webb et Bertholet, histoire aattt- 
relle des Isles Canaries. 1839. Tome II. MoUasques p. 65. 



«• HACÜLARIA '). dU^' 



n 



Testa obtecte perforata vel imperforata, globoso-depressa; 
anfractus 4^ — 5 convexiusculi, ultimus ad aperturam deflexus; 
apertura obliqua, lunato-rotundata; peristoma acutum, labiatum, 
margine columellari dilatato, appresso. 



elix paciniana Phil. 


766. 




acceptabilis Charp. 






Grohmanni Phil. 


765. 




- muralis Müll. 


748. 




minoricensis Mittre. 


735, 




carsoliana Per. 


753. 




circumornata Fer. 


730. 


Coli. Pfeiffei 


uiciensis Fer. 


743. 




serpentina Fer/ 


747. 




/^ar. üöspiCäns Bonelli. 






marmorata Fer. 


728. 




- biBpanica Partsch^ 


714. 


Coa Albers. 


/^äfT'pjrenaica RofsDi. *) 






isilensis Villa. 
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Helix melitensis Fer. 729. 

globnlaris Ziegl. ' 74^. 

nebrüdöisis Mam^liscsk ' 751. 
signata Fer. 760l 

'. : •. * ■'• - » 

anideBÄ Lowe. / 570;. 

Geographische Y^rbr ei tung und. Lebens weise. 

Auch diese Gruppe gehört dein Süden von Europa an, und 
bewohnt dieselben Gegenden wie die vorstehende, nur kommen 
einige Arten auch mehr nördlich im mittleren Italien und Frank- 
reich vor. 

Die Thiere lieben an trockenen, sonnigen Orten, in Hecken, 
an Felsen und Mauern. 

Spec. p. p. ex'lberas Monffort el Helicogena Risse; in Beck, 
index p. 27w 37. 

*) Ich erhielt dläse Schnecke vob meinem Freimde v. Charpenti er 
als: H. campanyoni Anton aus Perpignsm^ Es ist kein Zweifei, 
dafs sie mit deü» von Rofsmäfsler (Icon. X. p. 11.) beschriebe- 
nen kleineren Varietät von H. hispanica Partsch identisch ist. In 
Betreff des Namens H. campanyoni hatte Herr Anton die Güte 
mir mitzutheilen, dafs er die Schnecke unter dieser Bezeichnung 
von Parreyfs erhalten habe^ Wahrscheinlich hat damit der 
Fundort Campana, ein kleiner Ort am Fufse der Pyrenäen, un- 
fern Perpignan, bezeichnet werden sollen. 



,10. CAMPTIAEA^.). %J< . <"/.-.-'-^^-/r... :'■;'' 

Testa late in^bilicata, planoBpira, orbiculato-depressa; an- 
fractus 4J — 6 pljumlati, ultimus ad aperturam deflexus; apertura 
perobliqua, lunaj^Qvalis vel rotvlnda^a; peristoma labiatum, plus 
minusve incrassaitcuB , marginibUs , approximatis , interdum callo 
iunctis vel contiocif^ supero expanso, colinnellari dilatato, saepius 
ad basin refl^o,; ri^sime umbilicaim tageote. 

6 
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o) Testa seli^ula, calcarea^ atriata *), U^vXivVvi^'^ fu^\ 



Helix alpina Tdme^TSfgiäH. 


aia 


phalerata Ziegl. ') 




carascalensis Fer. 


915. 


glaeialis Thomas. 


. 945. 


- intermedia Fer,.' 


941. 


.^ak*. teirazona Jan. 


. 


- Zieg^eri Schmidt. . , 


943. 


. -, anueniajca Pfr. 


944. 


- ßtngata Müliy 


943, 


tar. iimbfica Charp. *) 




- frigida 3mJ, 


913. 


^ar. insubrica Jan. 




Schmidtii Ziegl. 


929. 


FontewUü Mk*, 


914. 


tigrina Jan. 


932. 


• PreCsüi Ziegt) 


931. 


^^ar. nisorla Eofeiii. 




cingulata Sto^ 


928. 


jrSF. coIuErina Jan. Desh. 


- Eichwaldi Pfr. 


939. 


trizona Ziegl. 


920. 


trigrammephora d'Orb. 


921; 


n^iana Fer. 


922. 


nera, pellncida, glabra yel 


pilis 1 


Helix Sadteriana Zie^.,. v^ 


905. 


hispana tinn. 


906. 


pyröhaica Drpv 


911; 


- foetens Stad. 


927. 


- zonata Stnd. 


933. 


- fanstina Ziegl. • 


934. 


- comea Drp. 


93S^ 


- RofdtfiH&ieri Pfr. 


»36. 



7 



n 
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Hfta- ümnameasia Ftiv. 


987. 




pratensis Pfr, 


OSd. 


■ 


• idesidens Rang. 


mk 




V .^ngulelk Ziegl. 


940: 




^ hota Make. 


90». 




- ■ dHpta Pfr, 


910. 




- ' Lefeburiana Fer; ■ 


926. 




Hoflbianni Partsch. 


«18. 




insoKda Ziefl. 


919. 




- setosa ZiegL 


9&3. 




. r- portosmctana Sow. 


954. 




- . iqacroetoma MuUfJ 


907.. 


i i- 


^arTcryptozona Ziegl. 






setipila Ziegl. 


9oa 




denodata RöCsm. 


952. 




alouensis Fer. 


741. 


.1 


ipampesina Esquerra. 


.!910. 


- .spiripla«a:01iT. 


951. 


;,ä 


- guttäte Oliir. 


742.; 


' -■ cyvlolabris Besh. 


955. > 




- ieoenilknfl MQhlf. 


mi: 




Audonioi d'Örb. 


975. 




Pouzolzi Desh. J 


• 1903: 


•).^ 


'^äi\''mohtenegrina ZiegL 




atenomphala Mnke, 


886. 




banatica Partsch. . 


88r.: 





^ ufl- V^7 'K^ * * ^ i k\. 



Geographische Verbreitung and Lebensweise« 

Diese/ mit Ausnahme einiger amerikanischen Arten, vorherr- 
schend europäische Gruppe bewohnt vornehmlich die südlichen 
Gebirgsländer von Spanien, Frankreich, Savoyen, Piemont, JCäm- 
then, Steiermark, von 4!?m österreichischen Littprale bis J^acji Dal- 
iDAtieD, lllyrieö> Istrien, den griechischen Inseln und weiter öst- 
lich htft zum CamkasoB. . 

Von: am hierlier gehdr^n amerikanisi^eo Arten kbt die 
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der H. comea nahe stehende H. dosuiaM auf Mirtiiiique; in Peru 
findet sich H. dÜAia; H. Audouini lebt in den östlichen Cordil- 
leren Boliviens im Innern der Urwälder, meistens in Schluchten 
versteckt, und vergräbt sich zur. trockiien Jahreszeit tief in die 
Erde. H. trigrammephora lebt ebenfalls ia Bolivien längs dem 
Rio grande, sie liebt dichte und schattige Wälder, vorzüglich 
die der Mimosen, und verkriedit sich während der Hitze unter 
Baum wurzeln imd Steinen. Sie verläüsf, wie die voi^enannte, 
ihre Schlupfwinkel erst bei völlig eingetretener Regenzeit ^). 

Die europäischen Äxten kommen fast nur ausschliefslich auf 
gröfseren Gebirgen, zum Tbeil auf bedeutender Höhe vor, sie 
leben einsam an Felsen, besonders wo Urgestein ansteht. 

') Beck, index p. 24. 

») Cingulifera Held, Isis 1837. p. 911. 

') H. phalerata ZiegL glaube ich ab eine selbstständige Art von 
H. alpina Faure-Biguet unterscheiden zu müssen. Diese kommt 
nur allein im südöstlichen Frankreich, in der Dauphin^ vor, ich 
besitze sie von La grande Ckartrense and vom Col de Lantaret. 
H. phalerata kommt bekanntlioh im tfldlichen Kämthen und Tyrol 
vor, was ich von dorther ds H. «Ipina bezeichnet gesehen habe, 
erschien mir.ids eine nngeb2n^rte H. pb^erata. 

*) H. strigata var. umbrica, maior, gravius costolata, peristomatis 
marginibtts eallQ tenui iunctis. 

•) Corneola Held, Isis 1837. p. 911. 

^) Nach den Exemplaren, die ich auf dem hiesigen Museum, in Cassel 
und Bremen gesehen habe, scheint es mir sehr zweifelhaft, ob 
H. campesina als selbststandige Art femer beizubehalten ist, ich 
mögte in ihr nur eine weiter genabelte Varietät von H. alonensis 
erkenneb. ' :• ^ • : j •:•:,.--.' rl- ; 

^) Auch Q. spiriplana mufs nach meinem ^Urtheile mit H. guttata 
vereinigt wcacdcn Letztere unterscheidet sich hur durch den ver- 
dickten inneren Rand des Perjstoms und durch die starlte Schwiele, 
welche die Munäränder verbindet und in ilinen übergeht, so dafs 
namentlich der Nabel dadurch vollkommen verdeckt wird. Bei 

' H; spiriplaiia In ihrer äufsersten Form i^t das PeHstoi^ im Innern 
nur mit einem glänzenden, kaum verdicktea Aaiid^ umgeben, und 

' i4et znrfiiycgeBddagene Basilarrand lälst am Jiabdi smx^ frei; 
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«beoso ist der ^e MaadiuD^waud übertidieiide hAim an den 
Mundrändem nicht verdickt. In meiner Sainmlung besitze idi 
ein Exemplar, welches beide extremen Formen yerbindet; auf 
d&n Gro&herzoglidien Mns^om zu CrOÜ^a sah ich aber eine Ileihe^ 
vom v^rstarbevu^n Seeiaen bei Jernsalem gesammelter, Exem* 
plare, die mir keiiiien Zweifel Uefsen, da£s beide nur durch Ver- 
schiedenheit des Aufenthaltsortes bedingte^ormen ^ner Art sind. 

«) H. Savignyana Ehrbrg. (Pfr. monogr. I. No. 904.) ist nichts an- 
deres ab H. Pouzolzi Desh. Das auf dem hiesigen Museum be- 
findliche, von Hemprich und Ehrenberg bei Alexandrien ge- 
sammelte und im Wasser verwittert gefundene, Exemplar verräth 
bei der sorgfIdtigsteiL Uatersuchung durchaus keine Verschieden- 
heit von H. Pouzolzi. 

») d'Orbigny, Voj. T.V. p. 233. 243- 



11. CAMAENA. OMfsf . 

Testa umbilicata, turbinato- vel globoso-depressa, spira pa- 
rum elevata^ obtusa; anfractus 4 — 7, ultimus antice vix deflexus, 
saepe angulatus, basi convexus^ iuxta umbilicum compressus; aper- 
iura elliptica, interdum subcircularis ; peristoma tenue vel sub- 
iDcrassatum, expansum, marginibus conniventibus, basali dilatato, 
reflexo. 



Helix asperella Pfr. 


946. . . 


fallaciosa Fer. 


957. 


mei^^ensis Phil. 


1033a; 


dcatricosa Müll. 


866. , 


- mercatoria Graj. 


868. / '■ 


- Cecilli Pfr. mpt. ») 


Coli. Largillierti apnd Philippi. 


bipartita Fer. 


832. 


- Taranaki Gray. 


982. 



Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser der vorigen nahe verwandten Gruppe be- 
wohnen das südliche Asien, Ostindien, Birma und China, ferner 
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die im gro&en Ocean gelegene auBtralischen Inteln, imment- 
lieh Neu^ Seeland. 

») Da Herr Dr. Pfeiffer näch^nsH. Cedlli beschreiben ^rird, be- 
merke ich hier nm* vorläufig^ dafs sie mit H. mercatoria ver- 
wandt, aber dodi yerschieden ist; namentlich untienscheidet sie 
sich dorch den yiel weiteren Nabel, durch die weniger erhabene 
Spira und die sidi mehr nähernden Mundränider. 



^/^\o>-^U^*v/ ^. Xßg^ perforata, depresso-gloMa,'teim?8;i|MeracitUs 6, ulti- 
mus leniter descendens; apertura lunato-rotundata ; peristoma late 
labiatum, margiaibus parallelis, basali ad umbilicom dilatato. 

Helix M^if Gray. . J , 888. 

Dupetithouarsii Desh. 889. 

- semicastaneä Pfr. ^.) 

- californiensis Lea. 890. 
arbustorum Linn. 8911 

- Töwnsendiaria Lea. 892. 

Geographische Verbreitung. 

Die Mehrzahl der Arten dieser kleinen Gruppe gehört dem 
Norden von Amerika an, dem Oregon-Gebiete, Californien und 
T. Canada ; die hierher gehörige europäische H. arbustorum ist eben- 
falls eine nordische, nach Süden dringt sie nur bis in die Schweiz 
und in das nördliche Italien vo?*, wo sie^meV als Gebirgsschnecke 
lebt. 

*) Arianta Leach in: Tourton, manuel; Beck, index p. 41. — 
Hartmann, Land- und Süfswasser- Mollusken. Bd. 1. p. 55. 

^) Neuerdings hat Herr Dr. Pfeiffer H. semicastanea (monogr. 
N*. 889. var. ß.) als e%ne Art von H. Dupetithouarsii geschieden. 
Zeitschrift £. Midac : 1649. p. 77; 
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' ;' 13. eLAiPETBA.-Ä li-T.,.,:., 

Testa umMKeata, depressula^ diaphana^ >;fU]fractu8 3^ — 4; 
iqpertura obliqoa^ subcircularit; |^erifi|90ia, i^didum, labiatum, 
reflexum, marginibus contiguis vel callo iunctis. 

Helix Tückeri «r. ' *47. < 
i: ., - pulchella MüU. JM9. 
: - costata MüH. f 950* . 

Geögraj^hische Verbreitung und'tiebißhsweise. 

H. pulchella und costata gehören zu denen, welche am wei- 
testen verbreitet sind. Mit Ausnahme des äufsersten Südens 
kommen sie in ganz Europa Und ih deii' nürdlich^h amerikani- 
flc&eiT'Frbifilaafaßn ¥Or; Sse lc3>«i imi^rMods: und lockeret 'Erde, 
unter G^tsidekyiin.Bteokcü, Gätteul und GdkökulK v' ' :! !• 
/r IL TiUfik«rii:ist auieinjsrddr kleinen InieldiJilea'AliUeiftOcetds 
^efanSen.'..; -a'W^/' ".':.:• i\: ;. Ä/i f :; •-?.;'/ r/..!^. -,:' .J'- ' 



14. OCHTHEPHIIA^V c%^ 



r 



Testa umbilicata vel perforata, trochiformis vel subdiscoidea, 
striis et granulis exaip^ip^ta^^ |ii^aic|i^ ^71^ ultimus carinatus 
vel angulatus, antice subito deflexus^ apertura circularis vel lu- 
natö-isi!ft)clrcü!Ari8; peristoma contiäUum; äaepifefeSine' i^olöitrtn, plus 
miniteve inci-aisöiEituita; refleiriusculij^ vd ^mäi'g^il^ appi^orinÄtife^ 



^») Testa clevatav'traqh4{for«^*^- 
Helik roxytropis Lowe,;/' ;. - 491. 
-J Vlurricula Lowe. .7;. . • ' 492. 

- thiarella Wißbb et Berth. 493. 

- ^^compacta Lowe. , <\ -. ■.> 515. 
' scheiranthkola Wood. 557. 



_ ( 
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Helix abjecta Lowe. 


486. 


echinulata LoFe. ■ 


489. 


bicarinata SoW. 


490. 


- «onson Lowe. 


S04. 


- polymoT]^ Lowe. 


558. 



h) Testa depressa, subdiscoidea. 

Helix maderensis Wood. 559. 

obtecta Lowe. 485. 

- taeniata Webb et Berth. 487. f 

pjaup^rcula Lowe. 488. 

arcta Lowe. ^ 1050. 

GeograpHische Yerbreitang und Lebensweise. ^ 

Diese aosgezeiehnete Gmppe bewohnt Madeira imd TOnfig- 
lieh die danebeo liegende Insel Portosanio;. einzdbe Arten, fin- 
den sich auch Mif den canarisohen Inseln ^ namenfliisb auf Te- 
neriffa. Die Arten leben an Feben in der Nähe der Meeres- 
küste. 

*) Beck, index p. 17. 

15. eiSTBOIIOllirTA. ^; . 



,/■' 



f>f2 



l Testa subperforata vel umbilicata, orbiculato-convexa, rugu- 
loso- striata; wfractus 5r— 7; apertura lunaris basi dentibus pli- 
dformibus, plerumque duobus marginem non attingentibus, mu- 
nita; peristoma simpler, acutum. 

Helix bicostata Pfr. 47^. 

interna Say. 473; 

gularis Say. 474. 
var- suppressa Say. 

lineata Say. 475. 

- multidentata G^uld. 476. 
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Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe leben in den nordamerikanischen 
Freistaaten, nameatlich in Y^rmoiil, MaastduisettB und Pensjl- 
Tanien. 



1(. ENBODQNTJL Ui^ 



<} 



Testa umbilicata, rarissime subperforata, depressa, discoidea 
vel orbiculato-conyexa; anfractus 5 — 8, plerumque arcte yoluti; 
apertura lunata, pluries angulata, rarissime rotundata; paries aper- 
turialis lamellatus, interdum etiam margo basalis lamellato-den- 
tatus; peristoma rectum acutum. 

a) Apertura utrinqiie lamellata. 

Helix lamellosa Fer. 477. 

bursatella Gould. 478 a. f 
coarctata Pfr. mpt. 

- contorta Fer. 479. 
daedalea Gould. 479 a. f 

- sexlamellata Ffr. 480. 
oparica Ant. 481. • 

h) Paries apertarialls modo lameUains., . 

Helix tichostoma Pfr. 482. . 

- rubi^nosa Gcmld.: 462a. f 

- Obolus Gould. 482 b. f 
jugosa Mighels. 483. 

- bilamellata. Pfr. 484. 

Geographische Verbreitung. 

Mit Ausnahme der cubanischen H. tichostoma leben die 
Arten dieser Gruppe sümmtlich auf den kleinen Inseln des stil- 
len Ooeans, namentlich auf Taheiti, Opara und den Sandwich- 
Inseln. 
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timus subangulatns , intus lamellatus ; columella brevis , obfi- 
qua, basi dilatata; apertura depressa, lunaris; peiistonia simplex, 
acutum. 

Hc4x' epktyMi^ ^Müll.'* 468. 
.; ., - Cookiana Gnael. . f 70- , , ' ' ji : . 



Geographische Verhreitnng. 

Die Arten dieser Gruppe, welche vielleicht eine eigne Gat- 
tung bilden, sind I^is jetzt nur auf Jani^aic«^ ngeftmden worden. 

•) Beck, index p.'9. 



■ „: 18. AT0PA.;ßj-^''1 • 

Testa ^epius ^jtstrorsa, late U|i4)i|ic^ta, discoidea; superne 
plana, basi convexa; anfractus 5 — 6^, ültimus a latere plus mi- 
nusve compi^essus, ahtice deflexus ; apertura perobliqua, raro 
subhorizontalis, lunato -subroüiitda; peirifitomai incrassatum, re- 
flexum, marginibus callb elerato, laoieUaili validam intrantem emit- 
tente, iunctis. ' 

Helk achatina Gray. 1057. 

- refiiga Göiild. 1058. 

- Rovolii Desh. 1059. 



• ^ nA^iiv«* «ir» n 1 c n n «t . V nr 



'I ,i i 



.^ ., G.eogcaphi/sciie VprJ?reituag. . , 

ivy]däe< Artki Jebenriii>Qg(indien^ nameiodtdi in BinaaV udJ 
auf Ceylon. * 
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. , ^ ■ ,1«. '«Pl^OfiTIH. 0Ll . 

Tesla discoi^, supra ^iapa^ Imsa o^nosrra; änfractus 1^ Ift- 
tiÄsüne sptraKter tswti, oiiioea pa^>iom; apeitam ralcte o 
luDAto^rotaudata, peristonra matg^aiutti^ breviter reflexifaD^ paries 
aperturialis calio eifuso mtidtts« ^^ 

H^ t>olyg'yriaita'^Vi Bora. 1055. ■ 

Geographische Verbreitung. 
Die Art lebt in den, Urwälder Brasiliens, 



20. AE6ISTA. CUUri 

Testa latissime et.^rQf^njld ^mbj^ata, spira vix elevata; 
anfractus 8 lente accrescent^s, üitiinus *feres; apertura parva, ob- 
liqciä, liinatCMirciilaris; periotoma^ 8ublabia<ittib;f bre^brir^Iexum, 
nargteabns apf rcK^atis. . : 

' Hdix <*in6ti8iä PhiL 1053: i 

^leograph^chj^ Vc^rbreitRftg 

Die Art lebt in China; die bis jetzt bekannten Exemplare 
sind auf der Goldineel bei Nanking gesammelt. 

21. CHLORITIS 0. W^ 

Testa solidula, perspective umbilicata, depresso-globosa, utrin- 
que concava ; spira involiM:^ airf ractus ß^, ultimus magnus, teres, 
antice descendens; apertura bbliqua, lunaris; peristoma subin- 
et^Bsatum, märgimbUs €6nöiV^titibus,''dextfo eipanfeto, basfeili re- 
-flexfuscttlo. '= ^ '•: ■ ■■■>■- ■■ ' ' "^^'^^ ' '^'' '■ ■'' * '-■ •■''■ • " ''^''-■- ' 
Hefa ungulüiä tinn. '«9». , - -'» ' ' 

- unguicula Fer. 1000. ' . i:; 

circumdata Fer. lOOft Coli. Grüner. 
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Geographische Verhreitung. 

H. drcumdata ist von Quo j und Gaimard auf den Papouis 
Inseln gefunden: worden; H. imgalinft und uoguicula leben auf 
Jaya; Da Mousson') die Bkhtigkeiik; dieser letzleren Angabe 
bezweifdV bem^ke ich nodv dafs mein Freund D unk er beide 
Arten aus den Händen einer Dame besitet^ welcbe sie von Jaya 
mitgebracht und besonders hinzugefügt bat, dais beide daselbst 
als Seltenheiten gelten. 

Beck, index p. 29. . 

*) Mousson, Land- und Süiswasser-Molliisken von Java. Zörich 
1849. p. 26. 



22. EBIGONfi. (^§'-n 

Tetta late umbilicata, depresfio-^globosa, t^iuid, diaphapa, 
spira plana; anfractus 5, ultimus ventrosus; apeitura lunaAo-ro^ 
tundata; peristoma subincrassatum , late expansum, marginibus 
conniventibus, columellari dilatato, patente. 

HeUx discordialis Fer. 1002. 

Geographische Verhreitnng, 

Die Art ist von Cuming auf der philippinischen Insel Min- 
danao gefunden worden. 



23. PHASIS. d/^r? 

Testa umbilicatft, tenuis, depressa, spira vix eleyata» ,b^ 
convexa; anfractus 4 celeriter accrescentes; apertura verti^^, 
lunato-ovalis; peristoma simplex, acutum, margine columellari 
dilatato, reflexo. 

Helix Menkeana Pfr. 112. 
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6e<»graphi6olie Verbreitung. 

Die Art lebt am C4ap der guten HoEfnung, namentlich bei 
Zwellendam (Krauss). 

24. STERNJL dULn (^^^^'1 

Testa tenuis, comea, läte ntubilicäta, mscoidea, supra plana, 
apice immersa; spira involuta; anfractus 5, Ultimos inflatus; aper- 
tura verticaiia^ lunaris^ quasi truttcata; peristoma intus labiatUfo^ 
angulatim e;KpanäiHi, marginibus distantibus^ columeUa^i msi di^ 
latato. 

Helix Quimperiana Fer. 1001. 

Geographische Verbreitung. 

Diese ausgezeiehnete Art lebt in den Küstenländern des 
nördlichen Frankr^chs und Spaniens. 



25. DREPANOStOMA ^). fti«. 

Testa perspective umbilicatay orbiculata, valde involuta; an- 
fractus ultimus reliquQs quagtuot, ui mphilico tantum conspicuos, 
involvens, ita ut testa et supierAjK quaöi mnhilicata appareat; aper- 
tura verticalis, fakiformis; periäl;ama reflexum, margine dextro 
superne arcuatim dilatato. 

HeUx nautiliformis Porlx); 1016. 

Geographische Verbreitung und^Lebensweise. 

Diese durch den ganz eigenthümlichen Bau der Schale aus- 
gezeichnete Schnecke ist vom Grafen Carlo Porro im Jahre 
1835 entdeckt, und als eine eigene Gattung beschrieben worden, 
wozu indessen kein hinreichender GhiAd vorhanden zu sein 
scheint. Bis jetzt ist sie nur in dear nürdli^en Lombardei ge- 
funden, namentlich in dem Felseall^e^ v4)^ Yalgana bei Yarese 
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in der Nähe des Corner -Sees, wo sie ziemlich vereinzelt unter 
Steinen und Laub, an feuchten Stellen lebt. 

*) Drepanostoma nautiliforme, Porro in ^Bibliot^ca itaMaiia 1836^ 
Tome 82. p. 468. 



vTesta umbtücata, arctisjüra, depresso-orbicnUta vel 4is«oidea; 
anfractus 5 — 7 leüte a^crescentes ; ap^rtura irregalaris, saepe 
dentttta; ^rigtoma labiatum, subinerassfijtum, lyAexiiiB, pl^nirnque 
sinuatum, saepe extus scrobiculatum. 

. i . ,•:_..)■[ : 



Helix diodonta Müiilf. 


1069. 






- triaria Friv. 


1070. 






- , obvolata Müll. 


1075. 






holosericea Stud. 


1076. 






angigTTa Ziegl. 


1077. 






,; b), ^^p^rtiitradepres« 


a*)^ . 


ß»a o.e.« c■^.^ > << 




Helix cotcytKüäs Ptartsicli. 


loso: 


•■ ■ ' 




i : ' - caualif^ra' Aatdo. 


lOSl. 


i) 




.- gjria R«*. 


io'7a 


-f- 




- lens Fer. 


54a 






7 , lenticula Fer., 


555. 






Rangiaua Fer. 


552. 






* bairbula Cäiarp. < 


550: 


; . • . - 




i i;;-:) l«#t«W<» Pfr-, 


1071, 


'^- / . : 




.. , -i-.,r.Äffipta Fer.'- ■ ),. 


553. 


: ■'* : : .x 





; c) Aipertura laaaris. 

Helk infrendesis Goiild. 892. 
-* plectostoma Ben^ 19^9. 
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Geographische y,^j>breitang ui^^ Lebensweise. 

Diese Gruppe gebött ! vorherrschend deih mittleren und süd- 
lichen Europa in seiner gabzen Brdte ton Portugal bis Grie- 
chenland an. Die Arten kommen nur ih becg^eu Gegenden 
vor^ die der ersten Abtheüung findto sich hauptsächlich in Ge- 
birgswäldem, wo sie ver^iinzelt auf Gebflscben und auf abgestor- 
benem Laube leben; die Arten d^r lült eilen. Abl;heilung leben 
mehr südlich und lieben den Aufenthalt 'aH Fel^Yi^nden. Durch 
die dritte Abtheilung wird diese GFnpt>e in Ostindien, nament- 
lich in Birma und Bengtden, repräsentiit. 

') Gonostoma Held, Isis 1837. p. 915. 
'*) Vortex Beck, index f. 29. 
') Caracollina Beck, index p. 28. 



. : Zh IJL08TOJIA. üik;^., . 

Testa umbibcata vcl obtectc pcrforatä, orbiciilald-depressa* 
vel depresso-globosaj liaud raro grauulsita vel pilis coiisperea; 
anfractus, 5 — 7, iiltimus ad aperttiram deflexiiSj saepc gibbiia': 
^pertura coarctata , lunato subtiiangularis : pcristoma ' reilcxuiDj 
plerumqiie dentahim, paries apcrturialis callo denti- vel lingiii- 
formi, saepe margines iungente, munitus. 



Helix heligmoldea d'Orb. 


106*. Coli. Gntner. 


- cereolus Mühlf. 


1063. 


- volvoxis Parr. 


1064. 


texasiana Moric 


1086. 


Dorfeuille^na f^cta. 


1067. 


paludosa Pff. 


1066. 


microdonta Desh. 


1065. 


V hippocrepis Pfr. *) 




^ .ai»ricidata Saj. 


1084. 


- Ariffdnae Pfr. *) 




'. • aTara Saj. : 


1087. ; r 
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Helix spinosa Lea. 


1093. 


hirsuta Say. 


1094. 


- pnstula Fer. 


1096. 


- ▼entrosnla Pfr. 


1065. 


- Hincbi Pfr. 


1082. 


Troostiana Lea. 


108a 


coBTexa Ral 


1091. 


- Roemeri Pfr. ») 




- labyrintiiica Lea. 


1083. 


personata Lam. 


1089. 


clausa ßaf. 


: 1090. 


- fallax Say. 


1074. 


tridentata Say. 


1073. 


palliata Say. 


825. 



Geographische Verhreitang. 
Wenn gleich die europäische H. personata und die cuba- 
nische H. paludosa zu dieser Gruj^pe gehören, so ist dieselbe 
dennoch als eine ganz eigcQtlich »oidaiuerikaiiischc aozugeho. 
Vorzüglich bewohnen die Arten die ßndlichen Freistaaten, Caro- 
lina, Georgia, Alabama^ Missisippi, Luisiana, Florida, Texas, und 
kommen einzeln noch weiter südlich bis Mexico und Colimibien 
vor. So weit es begannt ist, leben die Thiere an, Felsen ujid 
dürren Orten. 

>) Pfeiffer in Zeitsch. f. Malac 18^8. p. 119. . 
>) Ebendaselbst p. 120. 
>) Ebendaselbst p. 117. 



28. PATERJL (- V 

Testa umbilicata vel obtecte peirforata, depresso-globosa, 
rarissime depressa, tenuis, costulato*striaia ; anfpu^tus 5 — 7, ulti- 
mus deflexus ; apertura rotundato-lunaris ; peristoma latum, album, 
angulatim reflexum, interdum intus marginatiim. ^ Paries apertu- 
riaüs callo elevato oblique intrante saepe munitas ^). 
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Helix appressa Saj. 


827. 


elevata Say. 


829. 


- zaleta Say. 


824. 


var. edent. albolabris Say. 


757. 


- thyroides Say. 


900. 


var. edentula. 




profunda Say. 


994. 


colnmbiana Lea. 


897. 


pensylvamca Green. 


759. 


Mitscheliana Lea. 


760. 


- muhilineata Say. 


758. 



Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Diese Gruppe bewohnt, wie die vorige, die nordamerikani- 
schen Freistaaten, nur im Allgemeinen die mehr nördlicheren, 
vorzüglich Pensylvanien, Virginien, Ohio, Missouri, Alabama und 
Indiana. 

Die Thiere leben in Wäldern in der Nähe des Bodens, auf 
niederen Pflanzen und besonders gerne am Fufse bemooster Fel- 
sen, die vom hexabrieselnden Wasser beständig feucht erhalten 
werden. 

^) Ueber die Unterscheidong der Arten dieser Gruppe war ich lange 
zweifelhaft, bis eine von Herrn Regierungs- Assessor Lischke 
mitgebrachte zahlrdche Sammlung obiger Arten, in vorzüglich 
schönen Exemplaren, mir die Gelegenheit einer genauen Unter- 
sachong derselben darbot. Indem ich mich zonächst auf die 
scharfsinnige Unterscheidung der Arten dieser Gruppe iü Pfeif- 
fers Monographie besiehe, will ich pur noch einige Bemerkungen 
hinzufugen. H. zaleta und albolabris gehören wohl ohne Zwei- 
fel zu einer Art, die sich durch die fein gegitterte Sculptur von 
allen übrigen verwandten unterscheidet; icli glaube erstere als 
Art und letztere als Varietät aufführen zu müssen, da jene die 
der Gruppe zukommende schiefe Schwiele auf der Mündungswand 
trägt, welche der letzteren fehlt, obgleich auch bei ihr die Mnnd- 
ränder durch einen schwachen calhis verbunden sind. Auch die 
kldneren Exemplare von H. zaleta können nicht mit H. thyroides 

7 
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verwechsrii werden, indem, aofeer der verscbiqdenen Sculpiur, 
der innere Mündangsrand sich bei jener aogleich umschlägt und 
den Nabfl yollständig bedeckt, während er bei thyi'oides stets 
rechtwinklig; absteht und dabei* den Nabel offen läfst 

Die (kleinere) ungezähnte Varietät von H. thyroides wird 
häufig mit H. pensylvanica verwechselt, indessen ist diese kaum 
geritzt genabelt, der Columellarrand steht fast senkrecht auf, und 
der Mundsaum ist gewölbt umgebogen, während er bei H. thy- 
roides stets winklig zurückgeschlagen ist. 

Schwieriger ist H. Mitscheliana von H. pensylvanica zu unter- 
scheiden, welche indessen ziemlich stark und regelmäßig rippen- 
streifig, H. > Mitscheliana dagegen fein gestreift ist; überdiefs ist 
bei dieser die Mundöfihung runder, nur innen gelippt und der 
kurz umgefchlagene Mondsaom ist nicht verdickt. 



29. ABCHELIX »). d^wj , 

Testa imperforata vel obtecte perforata, depresso-globosa 
vel globosa; anfractus 5, supremi planiilati, ultimus convexus, 
subtumidus, ad aperturam deflexus; apertura late lunaris, obtuse 
angiilata; peristoma reflexum, labiatam, margine columellari stricto, 
calloso , saepius gibbo. 

a) Testa depresso -globosa. 



Helix spl^dida Drp. 


74&. 


- alabastrites Mich. 


72«. 


- hieroglypiucala Mich. 


727. 


- vermicalata Müll. 


716. 


constantina Forbes. 


717. 


- lactea MüllJ 

(^ar. hispanica Terver. 


712. 




- Juilleti Terver. 


715. 


- Dupotetiana Terver^ 


718. 


^r. Zaffarina Terver. 




- Xanthodon Ant. 


719. Coli. Antou. 


arabica Terver. 


720. 
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Helix Ehrenberg^ Roth. 711. 

Raspaillii Payraud. 739. 

- Estella d'Orb. 893. 
Codringtoni Gray. 710. 

6) Testa globosa. J^cj,^.^'^ ^^.1 • 

Helix atrolabiata Krjn. 721. 

sylvatica Drpj^ 724. 

var. montana Stud. 725. ') 

^indobonensis C. Pfr. 722. 

- nemoralis Linn. 723. 

- hortensis Müll. ^) 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die erste Abtheilung dieser Gruppe lebt im südlichen Frank- 
reich, in Spanien, Italien, Corsika, Griechenland und im nörd- 
lichen Afrika; durch H. Estella wird sie auf den Hochgebirgen 
Boliviens vertreten. Die Arten der zweiten Abtheilung finden 
sich, mit Ausnahme des äufsersten Südens, in ganz Europa und 
im Caukasus. 

Die Thiere leben auf Gesträuch und niederen Pflanzen, sie 
lieben das Licht, vermeiden aber sich unmittelbar der Sonne 
auszusetzen; viele wählen cultivirte Orte, Gärten, Weinberge 
u. s. w. zum Aufenthalt 

') Helicogena Fer. Beck, index p. 37. Tachea Leach in Tourton, 
manual. Cepaea Held, Ma 1837. p. 910. 

') H. montana stad. ist wohl nm* eine Alpenform von H. sylvatica. 
Meine auf der Alpe Enzeindaz oberhalb Bex gesammelten Exem- 
plare erhielt ich von Herrn v. Charpentier ebenfalls mit der 
Bezeichnung „H. sylvatica var. alpina." 

') H. nemoralis und hortensis müssen schon ihrer anatomischen Ver- 
schiedenheit wegen als zwei Arten anerkannt werden. Die jeder 
Seits am Pfeilsack liegenden giandulae mucosae bestehen bei H. 
nemoralis aas einer kleinen unbestimmten Zahl blinder Schleim- 
säcke; bei H. hortensis dagegen theilt sich der ziemlich starke 

7* 
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Stamm der glandalae mucosae in zwd starke Aeste, von denen 
sich jeder noch einmal theilt, so dafs zu jeder Seite ein yierthei- 
üges Organ sich befindet. Paasch in Wiegmann, Archiv 1845 
Bd. I. p. 79. 



30. PIIEDRI. / . 

Testa imperforata vel perforata, ^lobosa, nitida, spira bre- 
vis ; anfractus 4 — 5, ultimus magnus, ad aperturam deflexus ; co- 
lumella basi dilatata; apertura contracta, subverticalis, rotandato- 
lunaris; peristoma simplex, obtusum, iatas labiatum, marginibus 
callOy ad columellam adscendente, iunctis. 

Helix muscarum Lea. 27. 

varians Mnke. 627. 

- Troscheli Pfr. 630. 
gallopavonis Valenc. 631. 

tenuicostata Dkr. 880. 

- gilva t'er. 881. 
nemoralina Petit. 733. 

Geographische Verbreitnng. 

Die Arten bewohnen die westindischen Inseln, namentlich 
Cuba, Portorico und St. Thomas. 



31. CORTDl. u/ n .1 

Testa imperforata, depresso vel conico-globosa; anfractus 
5 — 5^ convexi, ultimus antice deflexus, basi circa columellam 
in trautem excavatus; apertura lunato-subcircularis; peristoma in- 
tus subincrassatum, margine columellari dilatato , reflexo, ap- 
presso. 

Helix alauda Fer. 702. 
- strobilus Fer. 669. 

avellana Fer. 670. Coli. Grüner. 
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Geographisohe Verbreitang. 

Die Arten bewohnen, gleich denen der vorigen Gruppe, 
die westindischen luseln; H. alauda wird auf Cuba gefunden; 
H. avellana der Grün ersehen Sammlung soll aus St. Thomas 
stammen. 



32. «ALIXUS 0. ^' 

Testa umbilicata, subglobosa; anfractus 5 convexi, ultimus 
yentrosus, ad aperturam descendens ; apertura lunato-ovalis, intus 
plerumque nitida; peristoma crassum, expansum, reflexum, raris- 
sime Simplex, obtusum, marginibus approximatis, saepe callo iun- 
ctis, columellari dilatato, reflexo, umbilicum semitegente. 



Helix 


globulus Mülü 
(^r. rosacea Müll. 


833. 






- 


lucana MülL 


871. 


- 


argillacea Fee 


836. 


- 


Kraussi Pfr. 


512. 


s- 


pomum Pfr. 


834. 


i- 


pelodes Pfr. 


874. 


(- 


seminigata Beck. 


66. 


1- 


tranquebarica Fabric. 


67. 



Geographische Verbreitung. 

Die erstgenannten Arten dieser Gruppe 6nden sich auf der 
Südspitze von Afrika, namentlich in der Cap-Colonie am Elephan- 
tenflufs; H. pomum lebt in Neuholland, H. pelodes in Nordaustra- 
lien; H. semirugata und tranquebarica werden in Tranquebar und 
in Bengalen gefunden. Dafs H. argillacea die Insel Timor be< 
wohnen soll, wie Deshajes ^) angiebt, ist mir sehr unwahr- 
scheinlich; meine Exemplare stammen von Eckion und sind mit 
H. lucana zusammen nach Europa gekommen, es ist daher wahr- 
scheinlich, dafs sie ebenfalls im südliehen Afrika gesammelt sind. 
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') Beck, index p. 42. 

') Ob H. lacana MüU. von H. globnlns ferner als Art zu trennen 
ist, muCs ich der weiteren Untersuchung anheimstellen. In der 
Sammlung des Herrn A. B. Meyer in Hamburg fand ich zwei 
Yon Eckion aus dem südlichen Afrika gebrachte yöUig ausge- 
bildete Exemplare, welche durchaus der H. lucana Müll. (Chemn. 
IX. 1. 130. F. 1155.) entsprechen; ein genauer Vergleich mit eben- . '7 
falls ausgebildeten Exemplaren von H. glol^us Müll, hat mich 
aber keinen anderen Unterschied finden lassen, als dafs der letzte 
Umgang an der Mündung mehr herabsteigt und dadurch den Na- 
bel offen läfst, während dies^ bei H. globulus durch den callus 
des Basilarrandes fast verdeckt wird. Ich mögte daher in H. lu- 
cana nur eine offen genabelte Varietät von H. globulus erkennen. 

') Lamarck, animaux sans vert^bres. l^dit. Deshayes. Tome VIH. 
p. 50. 



T?esta imperforata vel obtecte perforata, plus minus ve glo- 
bosa; anfractus 4 — 5 convexi, ultimus magnus, yentrosus, ad 
aperturam deflexus; apertura lunato-orbicularis; peristoma pa- 
tulum vel reflexam, margine columellari dilatato, calloso. 



Helix melapostoma Dr^»^ 


625. 




^ar. vittata. Rofsm. «) 






grisea Linn. ^^ 
/^arTbessarabica Ziegl. 
- vulgaris Parr. 


623. 


- 


ligata Müll. 


634. 


- 


Incorum Linn. 


619. 


- 


taurica Kryn. 


620. 


c- 


Buffoniana Pfr. 


507. 


J- 


Humboldtiana Yal. 


508. 


C- 


eximia Pfr. 


864. 


[-- 


undulata Fer. 


633. 


crifipata Fer. 


17. 


f- 


punctulata Sow. 


502. 
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^Helii 


L subplicata Sow. 


22. 


- 


pomatia Lino. 


621. 


- 


Grussoueana Shuttl. 


622. 


- 


tristis Pfr. 


24. 


c- 


levis Pfr. 


.398. 


- 


figulina Parr. 


626. 


- 


lutescens Ziegl. 


624. 


- 


aspersa Müll. 


635. 


- 


Mazzulli Jan. 


636. 


c 


helvacea Phil. 


198. 


fonna iuv. ravida Bens. 


69. 


- 


aperta v. Boru. 


23. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Wenn ^«ich diese Gruppe zum grölJseren Theile dem sttd- 
licl^n und besonders dem südöstlichen Europa angehört, und 
nur H. pomatia ziemlich weit gegen Norden vordringt, so sind 
die hierher gehörenden aufsereuropäischen Arten dennoch fast 
über alle Theile der Erde yerbreitet H. punctulata und sub- 
plicata leben auf Portosanto; H. Buffoniana, Hamboldtiana und 
eximia bewohnen Mexico und Centralamerika, in Califomien lebt 
H. levis und auf Haiti finden sich H. crispata und undulata. 
In China und auf der Insel Chusan wird diese Gruppe durch 
H. helvacea vertreten. 

Die europäischen Arten wählen gerne lidite Holzungen an 
feuchten Orten zum Aufenthalt. Zur Winterzeit verschliefsen 
sie die Schale mit einem Kalkdeckel, den sie im Frühjahr ab- 
werfen. Ob dieses auch bei den hierher gezählten aufsereuro- 
päischen Arten Statt findet, ist mir nicht bekannt. 

H. aperta, welche nur gezwungen dieser Gruppe beigezählt 
ist, lebt im südlichen Europa in der ganzen Region der Oel- 
bäume. Für den Winter verschliefst sie sich mit einem con- 
vexen glatten Kalkdeckel; aber auch aufserdem bringi; sie den 
gröfsten Theil des Jahres in der Erde verborgen zu, indem 
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sie sich in eine dicke Schleimmasse einhüllt und selbst ihre Grube 
damit auskleidet. Nur bei einem Regen verläfst sie zur Nacht- 
zeit ihren Schlupfmnkel und wird dann von Frauen und Kin- 
dern bei Latemenschein gesammelt, da sie für die zarteste und 
schmackhafteste aller Schnecken gilt, und deshalb verhältnifs- 
mäiÜBig theuer bezahlt wird. 

>) Pomatia Beck, index p. 43. — Coenatoria Held, Isis 1837. p. 910. 
') Die von Parreyfs yersaadte „H. nacala Ziegl. aus Südafrika'^ 

entspricht ganz der H. melanosioma var. vittata Rofsm. (Icon. 

IX. F. 677.) 

34. lElICOSTTLl ^). '^^ 

Testa haud raro epidermide hjdrophana decidua obducta, 
imperforata, globoso-conoidea; spira elata, apice obtusissima; an- 
firactus 4 — 8; colnmella solida, e basi lata callosa arcuatim ad- 
scendens; apertura ovato-lunaris, fere longitudinalis, marginibus 
aequalibus; peristoma expansum, raro breviter reflexum. 



Helix mirabilis Fer. 


581. 


tephrodes Pfr. 


663. 


- Buttleri Pfr. 


664. CoU. Pfeiffer. 


fulgens Soyr. 


582. 


Jonas! Pfr. 


593. 


dimera Jonas. 


594. 


sphaerion Sott. 


652. CoU. Grüner. 


- Roissyana Fer. 


653. 


- collodes Sow. 


662. 


- orbittda Sow. 


589. 


- Brnguieriana Pfr. 


591. 


fenestrata Sow. 


599. 


monticula Sow. 


596. 


balteata Sow. 


597. 


sphaerica Sow. 


667. 


- ig^bilis Sow. 


602. 


- tenera Sow. 


603. 
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Geograpliische Verbreitang. 

Die hierher gehörigen Arten bewohnen die Philippinen und 
leben in den Wäldern im Innern der Inseln ^). 

») Hdicostyla Fernssac, prodrom. p. 50. — Beck, index p. 36. 

^) Diese Gruppe sieht der Gattung Bulimus und namentlich der eben- 
falls philippinischen Gruppe Orthostylus sehr nahe, man findet 
daher auch die hierher ^hörigen Arten bald bei Helix, bald bei 
Bulimus aufgeführt. Ich glaube aber, dafs vorerst der Begriff 
festgehalten werden muls, wonach diejenigen Arten zu Bulimus 
gezählt werden, bei denen die Columella gestreckt ist, die Mund- 
ränder ungleich sind und die Längenaxe der Mündung sich der 
der Schale nähert; wenigstens habe ich hiemach die beiden frag- 
lichen Gruppen geschieden. 



35. €ALlI€0€HLIAS '). &i4. if . 

Testa plerumque epidermide hydrophana decidua obducta, im- 
perforata, rarissime umbilicata, globoso-depressa; anfractus 5 — 7 
Tersus apicem planulati, ultimus inflatus; columella saepe intrans, 
dilatata, obliqua, distincte desinens; apertura inflexa, lunato-cir- 
cularis ; peristoma late expansum, incrassatum, breviter reflexum. 



Helix aurata Sow. 


681. 


ColL Grüner. 


zonulata Fer. 


682. 




intorta Sow. 


685. 




cromjodes Pfr. 


683. 




dubiosa Pfr. 


658. 




pulcherrima Sow. 


654. 




Norrisii Sow. 


655. 




zonifera Sow. 


656. 




decipiens Sow. 


657. 




luzonica Sow. 


659. 




matruelis Sow. 


679. 




Fraseri Gray. 


647- 


Coli. Grüner. 
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Helix lignaria Pfr. 


678. 


Coli. 


Grüner. 


melanocheila Val. 


64». 






chlorochroa Sow. 


646. 






pan Brod. 


644. 






Harfordii Brod. 


642. 


CoU. 


Grüner. 


mindanaensis Sow« 


643. 






incci Pfr. 


865. 






monodiroa Sow. 


867. 






- Cailldadi Desh. 


645. 






extensa Müll. 


672. 


Coli. 


Grüner. 


speciosa Jay. 


651. 






semirufa. *) 




Mus. 


Berolin. 


chiysocheila Sow. 


650. 






latitans Brod. 


673. 






crjptica Brod. 


674. 






cretata Brod. 


675. 


CoU. 


Grüner. 


ponderosa Pfr. 


677. 






comu militare Linn. 


671. 


Mus. 


Berol. 



GeographUche Verbreitung. 

Auch diese Gruppe bewohnt mit wenigen Ausnahmen die 
philippinischen Inseln und tiieilt mit den Arten der vorigen 
dieselbe Lebensweise. H. incei lebt im nördlichen Australien; 
Ton den übrigen nichtphilippinischen Arten ist das Vaterland 
nicht mit Sicherheit bekannt; H. Fraseri soll in Neuholland vor- 
kommen ^), H. extensa fraglich auf den Mollucken*), und H. 
cornu militare, welche in neuerer Zeit nicht mehr nach Europa 
gekommen ist, soll von den Sandwich -Inseln gebracht sein ^). 

*) Callicochlias Agassiz index, univers. oom. Zool. — Calocochlea 
Hartmann, £rd- und Süfswasser- Mollusken. I. p. 163. 

*) Helix semirufa. Testa imperforata, conoideo-globosa, crassius- 
cula, oblique striata, flavescenti alba, ad suturam et ad periphe- 
riam fascia angusta rufa cincta, subtus fascia lata et area colu- 
mellari rufa ornata; anfractus 4| planulati, ultimus obtuse angu- 
latus; spira conoidea, apice obtuso sordide roseo; columella per- 



Digitized by 



Google 



107 

obliqvA, late expassa, alba; apertara Imuilo-raiwMlata; peritUma 
«xpaiuain, reflexiasciilam, bmiuienm. 
Diam. maj. 40. min. 34. altid^ 25 mill. 

Habitat in insnlis Fidschi. (Specimen Musei regii Berolinensis 
com nave „ Mentor ^^ allatum.) 
^) Müller, Synopsis testaeeorum anno 1834. promalgatomm. 
*) Beck, index p. 46. 
*) Jay, Catalogue of shells. 



36. A6LAJA. ß.'- 






Testa ombilicata, orbiculato-convexay pilosa; anfractus 5|, 
ultimus circa umbilicum conpressus; apertura lunato-rotundata; 
peristoma expansum, breviter reflexum, inarginibus conniventibin^ 
columellari dilatato. 

Helix Ghiesbreghti Njst 862. 

Geographische Yerbreitang. 

Diese schöne Art ist bis jetzt nur noch in wenigen Exem- 
plaren in Mexico und Centralamerika gefunden worden. 



37. PlCHTl. qäsjl 

Testa imperforata, superne conoidea, basi globosa; anfractus 
6 — 7 regulariter accrescentes, ultimus basi ventrosus, spiram 
aequans; columella brevis, subobliqua, truncato-dentata; apertura 
depresso-lunaris vel rotundata; peristoma tenue, superne expan- 
sum, basi reflexum, marginibus callo tenuissimo iunctis. 

Helix cepoides Lea. 791. 

unidentata Chemn. 792. 
Studeriana Fer. 639. 



(: 



Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 
Diese augenscheinlich verwandten Arten leben in sehr ent> 
femten Gegenden. H. cepoides wurde von Cum in g, dem flei- 
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fsi^en Durchsncher der Philippinen, anf der kleinen Insel Luban 
gefunden; H. unidentata und Studeriana, deren unzweifelhaftes 
Vaterland durch Dufo ^) nachgewiesen ist, kommen auf den 
Sechellen und namentlich auf den Inseln Mähe und Praslin vor. 
Sie bewohnen daselbst die mittlere Region der Gebirge, leben 
zuweilen auf Bäumen, meistens auf Gesträuch und Lianen. Zur 
trocknen Jahreszeit verbergen sie sich unter der Erde oder in 
Felslöchem, und kommen nur zur Regenzeit oder nach mehrtä- 
gigem Regen hervor, ihre Bewegungen sind träge, zur Nahrung 
dient ihnen grünes Laub. 

Nach Dufo 's Beobachtung sind beide Arten ovo-viviparae. 
Sechzig Tage nach der Befmditung (elles portent soixante jours) 
kommen zwei Junge zur Welt, selten drei, und wenn es der 
Fall ist, ist eines immer viel kleiner als die beiden anderen. 
Während der ganzen Tragezeit magert das Thier beträchtlich 
ab, so daCs es zur Zeit der Geburt mehr als die Hälfte seines 
Umfanges verloren hat. Vor der Geburt liegen die Jungen im 
oviduct, eines hinter dem anderen, sie sind daselbst von einer 
gallertartigen Masse umgeben, welche gegen die Mündung zu- 
nimmt. Bei dem Gebären streckt sich die Mutter nicht ans 
dem Gehäuse hervor; wenn die Jungen den oviduct verlassen 
haben, kommen sie durch ihre eignen Bewegungen zwischen 
dem Körper der Mutter und der Sdiale hervor. 

Dufo will beständig bei beiden Arten bemerkt haben, 
dafc die Individuen, deren Schale weniger dunkel gefärbt war, 
nur allein Junge brachten. Dals es Weibchen waren, will er 
nicht behaupten, er glaubt aber die Beobachtung mit aller Ge- 
wifsheit versichern zu können, da er viele Exemplare durch lange 
Zeit und wiederholt lebend bei sich beobachtet hat. 

>) Dufo, obsenrations sor ies mollusques marines, terrestres et flu- 
viatiles des isles Sechellcs et des Amiranics. In: Annal. des 
sciens. nat. 1840. S6ne. U. vol. 14. p. 199. 
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88. fiftEPTl. ^i^ 



Testa imperforata, depressiuscula, solidula; anfractus 6, ul- 

tiinus subangulatas ; apertura lunaris; columella brevis, obliqua, 

dente valido truncata; peristoma simplex, margine basali subin- 

crassato. 

Helix stylodon Pfr. 46. 

Geographische Verbreitung. 
Die Art lebt auf Isle de France. 



39. ACAVÜS 0. -w^.. 

Testa imperforata, oblique ovato-globosa; ahfractus 3, — 4 
rapidissime accrescentes, ultimus ventrosus; columella horizonta- 
li8, lata, per callum excavatum margini basali adnata; apertura 
protracta, perobliqua, oblonga; peristoma crassum, late reflexam, 
marginibus callo nitidissimo, diffuso iunctis. 

Helix haemastoma Linn. 648. 

var. melanotragus v. Born. 
Waltoni Reeve. 7. 

Geographische Verbreitang. 
Die Arten leben auf Ceylon, H. haemastoma auch auf den 
Nicobaren, und wahrscheinlich in noch weiterer Verbreitung auf 
den indischen Inseln. 

') Acavns Montfort, conchiliologie syst^matiqae. Tom. II. p. 2*34. 
— Beck, index p. 37. Hartm., Land- u. Sülswasser-Mollnsken. 
Tom. I. p. 165. — Otala Schumacher, essay. p. 191. 



40. LEIOCHEILA. cU-iocnJr< 

Testa imperforata, subglobosa, solida, spira brevis, obtusa; 
anfractus 3|, ultimus rapide intumescens; columella arcuata, late 
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callosa; apertura ampla, lunato - ovalis ; peristoma mcrassatuin, 
expansum vel patulum; paries aperturidÜs callo nitido obductus. 

Helix iamaicensis Chemn. 3. 
picta V. Boro. 25. 

Geographische Verbreitang. 

Die Arten leben auf den westindischen Inseln, namentlich 
auf Jamaica und Cuba. 



41. AMPIIDOXA. (M^^n 

Testa perforata, depressa^ tenuis, pellncida; anfractus 3 — 3^ 
convexiusculi, rapide accrescentes; apertura perobliqua, ampla, 
ovalis ; peristoma simplex, acutum, marginibus callo tenui iunctis. 

Helix marmorella Pfr. 146. 

helicophantoides Pfr. 147. 

Geographische Verbreitung. 

Die Gruppe lebt auf der Chili gegenüber liegenden Insel Juan 
Femandez. Ich bin sehr zweifelhaft, ob diese beiden kleinen 
Arten, welche ich in der Sanmilung des Herrn Dr. Pfeiffer zu 
sehen Gelegenheit hatte, zu Helix gehören, oder ob sie nicht viel- 
mehr der Gattung Daudebardia beizuzählen sind. 



42. HELICOPHANTA '). J'"^ 

Testa umbilicata vel imperforata, tenuis, vesicalls vel ob- 
lique -ovata; anfractus 8| — 4 rapidissime accrescentes, ultimus 
magnus, inflatus; apertura ampla, obliqua, lunato-oblonga ; peri- 
Stoma Simplex vel subincrassatum , marginibus callo, plerumque 
tenui, iunctis, columellari dilatato, reflexo. 

Helix Falcon^ Reeve. 1. CoU. Pfeiffer, 

coma giganteum Chemn. 2. 
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Helix magnifica Fer. 
Goodetiana Fer. 
OTiformis Grateloup. 
caffra Fer. 



4. 

5. Coli. Gmner. 

6. t«) 

64. Coli. Lüders Hamburg. 



Geographische Yerbreituiig. 

Die Arten leben auf Madagascar und zum Theil auch auf 
der Südspitze von Afrika. H. Falconari findet sich in Neu- 
Holland. 

') Beck, index p. 46. 

*) Nach der Abbildung in Ferussac, bist. t. 10. B. F. 1. 2. 



43. COIlASIl. aCUn . 

Testa imperforata, depressa, raro orbiculato-conica, tenuis, 
diaphana, snpeme applanata, basi inflata; anfractus 4 (in H. ton- 
gana 6), uhimus saepissime angulatus vel carinatus; columella 
tenuis, intrans, decliyb, cum margine basal! angolatim inncta; 
apertura obliqua, ampla, angulato-lunaris ; peristoma simplex, te- 
nue, leyiter marginatum, raro acutum, marginibus expansis. 

Helix albaiensis Sow. 680. 

naias Pfr. 684. 

Valenciennesii Ejdoux. 666. 



micans Pfr. 


21. 






Broderipü Pfr. 


779. 






couformis Fer. 


777. 


CoU. 


Grüner. 


puella Brod. 


778. 






filaris Valenc. 


687. 


Coli. 


Grüner. 


▼irgo Brod. 


571. 






reginae Brod. 


782. 






papyracea Brod. 


672. 






Dryope Brod. 


673. 


CoU. 


Grüner. 


excentriea Pfr. 


196. 






lejtensis Pfr. 


637. 


CoU. 


Gniner. 
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Helix tongana Quoj. 59. 

retusa Pfr. 666. 



Geographische Verbreitang. 

Die ganze Gruppe bewohnt die philippinischen Inseln, H. 
tongana ist von Quoj und Gaimard auf der zu den Freund- 
schafts -Inseln gehörigen Insel Tonga tabu gesammelt, und von 
Cuming auf der zu den Philippinen gehörigen Insel Negros, 
woraus zu schliefsen ist> dafs die Arten auf den Inseln des gro- 
fsen Oceans gewifs eine weit gröfsere Ausbreitung haben, als 
bis jetzt bekannt ist. 



44. PlRTIENi. (Z/l^f 

Testa imperforata, tenuis, depressa vel globoso-depressa; 
anfractus 4 — 6, ultimus basi ventricoso-convexus; columella ver- 
ticalis, intrans; apertura magna, lunato-rotundata vel subrhom- 
bea; peristoma Simplex, acutum. 

Helix angulata Fer. 775. 

cubensis Pfr. 29. 

- tenerrima Adams. 30. 

ftirva Lowe. 31. 

natalensis Pfr. 32. 



Geographische Verbreitung. 

Von dieser aus gemischten Elementen bestehenden Gruppe 
leben die drei erstgenannten Arten auf den westindischen In- 
seln, namentlich auf Portorico, Cuba und Jamaica. H. furva 
findet sich auf Madeira und H. natalensis in der südafrikanischen 
Natal-Colonie. 
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45. CHLORAEA. Cdi. 



CM 



Testa nitida y imperforata, planulata^ globoso-depressa vel 
lenticularis; anfractus 4 — 5 planulati, ultimus angulatus vel ca- 
rinatuSy ad aperturam plerumque descendens; apertura fere ho- 
rizontalis, elliptica; peristoma plus minusve expansum, acutum, 
marginibus conniventibuSy basali reflexo, adpresso. 

Helix sirena Beck. 688. 
constricta Pfr. 701. 



amoena Pfr. 


708. 




Thersites Brod. 


781. 




paradoxa Pfr. 


700. 


CoU. Pfeiffer. 


Gmeliniana Pfr. 


783. 


Coli. Graner. 


fibula Brod. 


784. 




Hügelii Pfr. 


785. 




Hanleji Pfr. 


786. 





Geographische Verbreitung. 
Die Arten beiYohnen die philippinischen Inseln, insbesondere 
die Insel Luzon. 



46. AXINA. äuCU^ 

Testa imperforata, epidermide hydrophana decidua saepis- 
sime obducta, depressa vel subtrochiformis ; anfractus 4 — 5 plani, 
sutura lineari iuncti; columella brevis, callosa, obliqua; apertura 
securiformis ; peristoma marginatum, superne expansum, basi re- 
flexum. 

Helix Cumingi Pfr. 692. 

zebuensis Brod. 773. 

siquijorensis Brod. 770. 
carbonaria Sow. 774. 

inversicolor Fer. 14. 
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Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe leben auf den Philippinen ^ na- 
mentlich fand sie Cuming auf den Inseln Zebu und Siquijor. 

GL inrersicolor, irelche dieser Gruppe beigezählt ist^ findet 
«oh auf Isle de France. 



47. DIALEÜCA. 0^4. a 

Testa imperforata, depresso-turbinata, basi planulata; anfra- 
ctus 5, ultimus obtuse angulatus; columella intrans, perobliqua, 
superne dilatata, complanata; apertura obliqua, lunaris; peri- 
stoma Simplex, acutum, breviter expansum. 

Helix nemoraloides Adams. 609. 

Geographische Verbreitang. 
Die Art lebt auf Jamaica. 



48. «EOTROCHÜS '). ^Jllä. 

Testa imperforata vel obtecte perforata, trochiformis vel 
conoidea ; anfractus 6 — 7, ultimus carinatus vel angulatus ; aper- 
tura perobliqua, angulata; peristoma simplex, margine supero 
expanso, raro reflexo, basali dilatato, reflexo. 
Hellx lonchostoma Mnke. 614. 
bifasdata Burrow. 615. 
pileiformis Moric. 845. 

- pileus Müll 846. 
Ferussaci Less. 611. f 

pileolus Fer. 847. Coli. A. B. Meyer Hamburg. 

- labium Fer. 849. 

Geographische Verbreitung. 
Die drei erstgenannten Arten dieser Gruppe bewohnen das 
Innere der grofsen Wälder in Brasilien und besonders von Bahia. 
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51. TROCHOMORPHA. äU^t} 



Testa umbilicata vel subimperforata, trochifonnis, apice plus 
minusve obtusa; anfractus 6 — 8 planulati, ultimus carinatus; 
apertura depressa, obliqua, irregulariter securiformis vel angu- 
lato-lunaris ; peristoma simpIex, rectum, margine columellari raro 
incrassato vel dentato. 



Helix Conus PhiL 


49. 


- 


rectangula P£r. 


48. 


- 


boholensis Pfr. 


54. 


- 


inscnlpta Pfr. 


55. 


- 


gpinilata Pfr. 


56. 


- 


Guerini Pfr. 


304. 


- 


Solarium Quoy. 


309. 


- 


Gouldi Pfr. 


536. 


- 


nigritella Pfr. 


537. 


- 


approximata Le Guillou. 


538. 


- 


trochiformis Fer. 


539. 


- 


Küsten Pfr. 


565. 


- 


padfica Pfr. 


100. 


[; 


ochroleuca Fer. 


189. 


bermudensis Pfr. 


306. 


_ 


Bulweriana LoTre. 


546. 



Geographische Verbreitung. 

Diese Gruppe kommt zum g;röf8ten Theile auf den Inseln 
des stillen Oceans vor; nur wenige Arten finden sich auf den 
Philippinen y zahlreicher bewohnen sie die Molucken, die Mar- 
quesas- und Gesellschafts-Inseln. H. conus lebt auf Java, H. Gue- 
rini auf dem Festlande von Ostindien. Auch auf der westli- 
chen Halbkugel wird diese Gruppe durch einzelne Arten ver- 
treten, durch H. spirulata in Centralamerika, durch H. ochro- 
leuca und bermudensis auf den Bermuden. H. Bulweriana lebt 
auf der Insel Portosanto. 



Google 
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52. DISCÜS. t^£W 

Testa aperte umbilicata, discoidea, carinata, tennis, supra 
plana vel parum elata, basi convexa; anfractus 6, raro 5, leniter 
accrescenteSy ultimas ad aperturam yix deflexus; apertura sub- 
triangularis; peristoma simpIex, acutum vel leviter margiuatum, 
margines arcuati. 



Beckiana Pfr. 


524. 




Hartmanni Pfr. 


528. 




rotatoria v. d. Busch. 


529. 




Osbeckii PhU. 


529 a. 


Coli. Philipp!. 


Metkalfi Pfr. 


313. 




exclosa Fer. 


315. 




papua Lesson. 


316. 




planorbis Lesson. 


317. 




Swainsoni Pfr. 


318. 




acutimargo Pfr. 


319. 




radula Pfr. 


320. 




strigilis Pfr. 


321. 




albodncta Pfr. 


322. . 





Geographische Verbreitung. 

Diese Gruppe bewohnt die indischen und westaustralischen 
Inseln: die gröfsere Zahl der Arten lebt auf den Philippinen; 
H. papua und planorbis sind in Neu-Guinea gefunden, H. rotatoria 
findet sich auf Java, und H. Osbeckii soll in China vorkommen. 

53. CHILOTREMA *). <LX . ^^^*^:^*^^ % ^uJ. L 

Testa aperte umbilicata, lenticularis, acute carinata; anfra- " 
ctus 5, ultimus ad aperturam deflexus; apertura horizontalis, ova- 
lis; peristoma marginatum, marginibus orbiculatim confluentibus, 
solutis, in medio ad carinam angulatis. 

Helix lapidda Linn. 962. 
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Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Diese sehr weit verbreitete europäische Art entspricht im 
ersten Lebensjahre, wenn die Mündung noch unbesäumt ist, ganz 
der vorhergehenden Gruppe; im erwachsenen Zustande schliefst 
sie sich durch den geschlossenen und abgelösten Mundsaum der 
Gruppe Ochthephila an. 

H. lapicida kommt überall vor, wo Kalkfelsen sind, sie lebt 
daselbst in den Ritzen, gern unter Moos und lockerer Erde ver- 
borgen. Ihre Nahrung scheint in den kleinen, die Felsen über- 
ziehenden Flechten zu bestehen. 

■) Chilotrema Leach in: Tourton, manaal. Beck, index p. 28. 
Helicogena Risse, bist nat. Tom. IV. p. 142. Latomos Fitzinger, 
System. Verzeichn. p. 97. Lenticola Held, Isis 1837. p. 913. 



54. THEA., d^.o_ 

Testa umbilicata vel perforata, lenticularis vel parum elata, 
filari-carinata; anfractus 6 — 7, apertura securiformis; peristoma 
superne tenue, expansiusculum, ad basin subincrassatum, reflexum. 

Helix preti(^a m. ^) 

anceps Gk>uld. 186. 
- biangulata Pfr. 188. 

Geographische Verbreitung. 

Von den Arten dieser südasiatisch -indischen Gruppe lebt 
H. anceps in Birma, H. pretiosa auf den Lieukieu-Inseln an der 
japanischen Küste, und H. biangulata auf der Insel Luzon. 

*) Hei. pretiosa. Testa perspective umbilicata, lenticularis, tenuis, 
pellucida, pallide comea, parum nitens, elegantissime striato-costu- 
lata; anfractus 6\ plano-convexi, arcte voiuti, sabimbricafi, ulti- 
mus ad umbilicum iatum sabangnlatus; carina acuta, serrulato- 
marginata, setigera; apertura securiformis, iactea^ peristomatis 
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margo superior tenuis, expanstusouliis, ba&älis arcaatus, incrassa- 
tos, sabreflexus. 

Diam. maj. 21. min. 19, altid. 7 mill. 

Habitat in insuiis Lieukien. (Loochoo Japanens.) 

Von den nur bekannten Helices steht ihr, dem allg^neinen ha- 
bitus nach, aMyrucksichtlicb des crenulirten Randes, H. rota 
Brod. ziemlich nan^y^ie unterscheidet sich jedoch auffallend von 
derselben durch die eigeii^ümliche Bildung des Peristoms. Die 
feinen Borsten am zartges^gi^ Rande machen diese Schnecke 
besonders interessant. ^ 

Herr Mar guier, von dem ich die^ schöne Art erhielt, theilte 
mir mit, sie sei im vorigen Jahre, in wenigen Exemplaren, von 
einem französischen Marine-OfQcier nach Europa gebracbt yrerden. 



55. PHILINA. SÄcjx, 

Testa umbüicata, rarissime imperforata, lenticularis yel or- 
biculato-depressa; anfractus 4 — 5, ultimus ad aperturam deflexus; 
apertura horizontalis, lanceolata; peristoma reflexum, marginibus 
ad umbilicum usque saepissime confluentibus, solutis, basali in 
medio saepe tuberculo dentiformi iustructo. 

a) Testa lenticularis, carinata. 

Helix parmula Brod. 1027. 

Listen Gray. 1046. 

- rota Brod. 1047. 
margioata Müll. 1031. 

- gallinula Pfr. 1032. 
scrobiculata Pfr. 1048. 

b) Testa orbiculato-depressa. 

Helix Reeveana Pfr. 981. 

- Lasallii Ejdoux. 990. 
columbaria Sow. 991. 

- bigonia Fer. 877. 
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Helix Moricandi Sow, 

planulata Lam. 987. 

brevidens Sow. 992. 

c) Margines peristomatis approximati, Mn conflaentes. 

Helix zonalis Fer. 908. f 

zonaria Linn. 1004. 

coluber Beck. 1005. 

exceptiuncula Fer. 814. f 

Geographische Yerbreitung. 

Die beiden ersten Abtheilung;en dieser Gruppe bewohnen 
die philippinischen Inseln, die dritte lebt auf den Molucken. 



50. CARACOLLA. tJ^kü. 



Testa solida, aperte vel obtecte umbilicata, orbiculato-de- 
pressa, carinata, basi planulata; anfractus 5 — 6, ultimus antice 
pamm deflexus; apertura obliqua, lunato-elliptica, subangulata; 
peristoma crassum, marginibus callo recto iunctis; columellari ad 
umbilicum reflexo. 

Coli. Grüner. 



Helix lampas MUll. 


762. 


carocolla Linn. 


12. 


angistoma Fer. 


13. 


- rostrata Pfr. 


15. 


sagemon Beck. 


16. 


Bornii Chemn. 


1018. 



Geographische Yerbreitang. 

Die Arten dieser Gruppe leben auf den westindischen In- 
seln, vorzüglich auf Portorico und Cuba; H. lampas soll auf 
Haiti vorkommen. 
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57. LABTRINTHÜS '), i^i^-' 

Testa umbilicata, orbicularis, depressd, utiinqae convexd; 
anfractus 5 — 6, ultimus carinatas, ad apertoram deflexus, extus 
scrobiculatus; apeitura fere horizontalis, auriforrais, lingens; pe- 
ristoma contmuum, solutum, margimbos callo funiculato inter- 
medio ad umbilicum usque iunctis. Callas intermedius margini 
basal! oppositus, medio lamellam emittens descendentem in pa- 
rietem aperturialem. 

Helix labyrinthus Chemn. 1035. 

plicata V. Born. 1036. 

quadridenta Brod. 1038. 

. Tanisiana Dkr. 1038 a. ColL Danker. 

Geographische Verbreitung. 

Die Gruppe bewohnt Mittelamerika in seiner ganzen Breite; 
die Arten kommen von Panama durch Granada, Venezuela, Ca- 
raccas bis Guiana vor. 

Beck, index p. 33. 



58. PLEVRODONTA »). Ä^ 



Testa obtecte umbilicata vel imperforata, d^resso- lenticu- 
laris vel orbiculato-conoidea; anfractus 4^ — 5 planulati, sutura 
lineari iuncti, ultimus carinatus vel obtuse angulatus; apertura 
obliqua, fere horizontalis, elliptica; peristoma incrassatum, mar- 
ginibus callo iunctis, basali dilatato, reflexo, intus dentato, extus 
profunde scrobiculato. 



Helix acuta Lam. 


817. 


Bainbridgei Pfr. 


818. 


lucema Müll. 


822. 


- Martiniana Pfr. 


820. 
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Helix Okeniana Pfr. 


821. t 


Schroeteriana Pfr. 


1045. 


straminea m. *) 




- soror Fer. 


1044. 


tridentata Fer. 


996. 


- cq)a Müll. 


793. Coli. Pfeiffer. 


Ijchnuchos Fer. 


794. 


granifera Gray. 


795. 


• sittuata MülL 


796. 


- Bromii Pfr. 


797. 



Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser westindischen Gruppe leben fast sämmt- 
lich auf JanMca^ nur H. cepa findet rieh auf Haiti und H. lych- 
nuchus auf Martinique und Guadeloupe. 

>) Pleorodonta Fischer, Mus. Demidow. Beck, index p. 33. 
') Hei. straminea m. Testa imperforata , lenticularis, acutisshne 
carinata, oblic[ae striata, minutim granulata, sordide sabolivaceo- 
straminea; anfractas 4^ planolati, satora lineari subimbricatim 
iuncti, altimas non descendens; fade inferiore conyexa, ad mar- 
ginem basalem profunde scrobiculata, triplicata; columella breyis 
callosa; apertora horizontalis, subrhombea^ peristoma incrassatam, 
sordide cameom, marginibus calio tenuissimo innctis, supero nn- 
dulatim expanso, basali reflexo, qaadridentato , dentibos duobos 
maioribos lamelliformibus eleyatis, basi coniunctis, dentibus duo- 
bos minoribas eolumellae approximatis. 

IHam. maj. 40. min. 35. altitud. 12 mill. 

Habitat in Insula Jamaica. 

Syn. Hei. soror Tar. ß. Pfeiffer, monograph. No. 1044. 
Fernssac, bist. t. 54. A. F. 1--3. 

Hei. straminea steht genau zwischen H. Martiniana und soror, 
von beiden ist sie die grölsere, die flachste und die am schärfsten 
gekielte. Die Mündung kommt mit der von H. soror überein, 
ist aber breiter, da der letzte Umgang sich nicht abwärts biegt, 
der obere Rand ist in der Mitte nacii unten geneigt. Die leisten- 
f5rmigen Zähne des Basüarrandes sind wie bd H. Martiniana. 
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59. DENTELLARIA. älLa. 



Testa imperforata, rarissime umbilicata, solida, globosa vel 
conico-globosa, spira obtusa; anfractus 4 — 5\ ultimus antice de- 
flexus, saepius angulatus; apertura perobliqua vel subhorizontalis, 
transverse oblonga, coarctata, saepius ringens; peristoma cras- 
sum, expansum, marginibus varie dentatis vel tuberculatis, callo 
intermedio iunctis. 

Helix monodonta Lea. 816. 

- IsabeUa Fer. 803. 
dentiens Fer. 801. 
auridens Bang. 1072. 
pachjgastra Gray. 807. 
Josephinae Fer. 809. 

- badia Fer. 8Ö8. 
formosa Fer. 803. 
parilis Fer. 804. 

- obesa Beck. 800. 
nigrescens Wood. 806. 
bifurcata Desh. 986. 
nudeola Rang. 799. 
punctata v. Born. 798. 

Geographisch« Verbreitung. 

Diese ebenfalls westindische Gruppe ist der vorhergelienden 
so nahe verwandt, dafs sie eigentlich nur als eine anderweitige 
Ausbildung desselben Grundtjpus anzusehen ist. Die Arten 
leben sämmtlich auf Guadeloupe und Martinique, nur H. mo- 
nodonta, welche sich dieser Gruppe anschliefst, findet rieh auf 
Haiti. 



60. MTCENA. UU 



M .7 



Testa imperforata, rarissime obtecte perforata, depresso-glo- 
bosa, ruguloso-malleata; anfractus 4-*~5, ultimus antice deflexus; 
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apertara perobliqaa, lonato-oTalis; peristoma incrassatuiiiy margi- 
nibus parallelis yel approximatis, saepe callo iunctis, supero ex- 
pansOy basali strictiusculo, dilatato, tuberculato. 



elix pUcaria Lam. 


761. 


malleata Fer. 


815. 


consobrina Fer. 


704. 


- Sauieji d'Orb. 


699. 


- sarcostoma Webb et Bertb. 


698. 


- modesta Fer. 


705. 


- Gaudrii d'Orb. 


706. 


- Adansoni Webb et Berdi. 


703. 



Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Die Gruppe bewohnt die canarischen Inseln, namentlich Te- 
neriffa und auch die kleineren Inseln Fuerteventura, Lancerotta 
und Gomera* Die Arten leben gröCstentheils in dichten Wäl- 
dern, nur wenige leben an Felsen, wie H. sarcostoma auf Lan- 
cerotta. H. Adansoni findet sich auf Teneriffa und Canaria, 
auüserdem aber auch auf der Westküste von Afrika im Senegal- 
Gebiet 



61. JANIRA. M^;} 

Testa umbilicata, globoso-conoidea, apice obtusa; anfractus 
5$, ultimus antice descendens, basi g;ibboso constrictus; apertura 
obliqua, subquadrangulari-rotundata; peristoma incrassatum, re- 
flexum, marginibus callo nitido iunctis, columellari intus protu- 
berantia dentiformi munito, extus dilatato, patente, sinuoso. 

Helix codonodes Pfr. 839. 

Geographische Yerbreitang. 

H. codonodes ist von Herrn Theodor Philippi von den 
nicobarischen Insdb mitgebracht worden. 
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62. PACniSTOMA. GMj^ 

Testa imperforata, rarissime anguste umbilicata, solida, de- 
presso-globosa; spira brevis, obtusa; anfractus 4 — 5, ultimus ad 
aperturam protractus, g;ibbus, deflexus, saepe obtuse angulatus; 
apertura angusta, irregulariter lunaris vel transverse ovalis; pe- 
ristoma incrassatum, marginibus callo iunctis, basali saepe den- 
ticulato vel acute calloso. 



Helix aspera Fer. 


811. 




angustata Fer. 


780. 




orbiculata Fer. 


693. 




discolor Fer. 


695. 




sobrina Fer. 


690. 


Coli. Philippi. 


Spengleriana Pfr. 


763. 


Coli. Grüner. 


crassilabris Pfr. 


691. 


CoU. Pfeiffer. 


- Petitiana d'Orb. 


689. 


t 


auricoma Fer. 


9. 




lima Fer. 


696. 




incerta Fer. 


697. 


») i^. (^.V>w 


Sagrayana d'Orb. 


848. 




- Paeji Petit. 


855. 




Bonplandi Lam. 


875. 




- supertexta Pfr. 

4 


876. 




coelatura Fer. 


10. 





Geographisclie Verbreitung. 

Auch diese Gruppe trägt denselben, nur anders ausgebil- 
deten Typus der beiden vorstehenden westindischen Gruppen; 
die Arten leben auf mehreren Inseln zerstreut, die Mehrzahl 
derselben findet sich auf Cuba, aber auch auf Jamaica, Porto- 
rico, St. Thomas, Cajenne und Martinique kommen hierher ge- 
hörige Arten vor. H. auricoma findet sich in den Kaffee- und 
Baumwollen -Pflanzungen auf Cuba in zahlloser Menge. 
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Die sich dieser Gruppe einigermafsen anschliefsende H. coe- 
latura lebt auf der Insel Bourbon. 

') H. Raynii Beck ist, wie ich mich aus den in der Sammlung des 
Herrn Anton befindlichen, vom Autor stammenden, Exemplaren 
überzeugt habe, 4ynonym von H. incerta Fer. 



63. EÜRTSTOfflA. M 



4-^1 



Testa anguste umbilicata, depresso-globosa, calcarea, spira 
brevis; anfractus 5, ultimus magnus, basi convexus, ad aperturam 
deflexus; apertura lunato-ovalis; peristoma labiatum, late 6xpan- 
sum, maiginibus conniventiBus, callo iunctis, columellari intus 
recto, dilatato, umbilicum fere tegente. 

Helix vittata Müll. 895. 
- deflexa Pfr. 896. 

Geographische Yerbreitang. 

H. vittata ist in Ostindien weit verbreitet, sie kommt in 
Malabar, Coromandel und auf Ceylon vor, wo man sie in Gär- 
ten und Anlagen häufig findet. 

H. deflexa soll nach Petit 's Angabe auf Cuba leben. 



64. ISOHERIA. c,./». , 

Testa umbilicata, orbicularis, spira depressa; anfractus 5 fere 
plani, ultimus obtuse carinatus, antice rotundatus, deflexus, basi 
inflatus, ad umbilicum constrictus; peristoma crassum, late ex- 
pansum, reflexum, marginibus callo filiformi iunctis; apertura ob- 
liqua, semiovaliSy dentibus duobus acutis munita, quorum alter 
in medio peristomatis, alten in pariete aperturiali oppositus. 

Helix Oreas Koch. 1041. 

Geographische Verbreitung. 
Diese Art bewohnt die Hochebenen von Neu- Granada. 
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65. SOLAftOPSIS '). (hj^ . 

Testa umbilicata, orbiculato-depressa, superne planinscula, 
subtus convexa; anfiractus 5 — 6 regulariter accrescentes, ultiinus 
carinatus vel obtuse angulatus ; apertura luDaris, in carinatis an- 
gulato-lunaris^ peristoma marginatum, breviter reflexum, margine 
columellari red», dilatato. 

Helix pellis serpentis Chemn. 964. 

brasiliana Desh. 965. 

- heliaca d'Orb. 966. 

serpens Spix. 1019. 

Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Die Gruppe lebt in den Tropenländem von Amerika; H. 
pellis serpentis kommt nördlich vom Aequator in Guiana und 
Cajenne vor, die übrigen Arten finden sich südlich vom Aequa- 
tor, unter diesen ist H. brasiliana am weitesten verbreitet, sie 
kommt durdh ganz Brasilien bis Rio Janeiro vor; H. serpens 
reicht vom südlichen Brasilien bis in Bolivien. Am südlichsten 
lebt H. heliaca, im Innern von Amerika in den Missionen und 
in Corrientes '). 

Rang®) hält H. pellis serpentis und H. brasiliana JEftr Va- 
rietäten einer Art, wodurch es erklärlich wird, dafs er die weite 
Landesstrecke vom linken Ufer des südlichen La plata Stropjes, 
bis zum rechten Ufer des nördlichen Orinocco als das Vaterland 
derselben bezeichnet. Er fügt indessen hinzu, dafs die kleinere 
Varietät mit rundem letzten Umgang (H. brasiliana) in Brasilien, 
und die gröfsere gekielte Varietät (H. pellis serpentis) in Guiana 
vorkommt. Die Thiere dieser Gruppe leben im Innern der feuch- 
ten Tropenwälder, sie lieben ganz besonders Schatten und Feuch- 
tigkeit, daher man sie am Boden unter Gesträuch, Geröllstei- 
nen und unter abgefallenen Blättern findet. Während der 
dürren Jahreszeit verkriechen sie sich am Fufse der Bäume in 
die Erde. 
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>) Beck, index p. 27. 

>) d'Orbigny, Voy. T. 5. p. 244. 

*) RaMg in: Ann. des scienc. nat. T. 24. p. 7. 



66. AMPELITA 0. v)^ J< 

Testa late umbilicata, depressa, tenuis^ anfractus 4 — 5, til- 
timus protractus, antice deflexnSy basi in umbilicum magnum an- 
gulatim transiens; apertura obliqua, ovalis; peristoma reflexum, 
marginibus conniventibus callo iimctis. 

Helix omphalodes Pfr. 972. 

sepulcralis Fer. 973. 

madagascariensis Lam. 974. -f 

- Xystera Valenc 1022- 

- unicolor Pfr. 1023. Coli. Grüner. 

- lanx Fer. 1020. 

- lancula Fer. 1025. Coli. PhilippL 
concisa Fer. 967. ColL v. d. Busch. 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe leben, so weit es bekannt ist, auf 
Madagascar, nur H. condsa findet sich nach Frey ein et auf der 
Insel Rawak. 

') Beck, index p. 30. 



67. fflACROCTCLIS »)./^..^ . 

Testa tenuis, late umbilicata, depressa, anfractus 4^ rapide 
accrescentesy ultimus ad aperturam inflatus, deflexus; apertura 
rotundato-OTalis; peristoma simplex, tenue, marginibus approx- 
imatis, basali breviter reflexo. 

Helix laxata Fer. 518. 

var. Banksii Cum. 
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Geographische Verbreitung. 

H. laxata lebt in den Wäldern von Chili; die viel gröCsere 
und sehr dünnschalige Foim: H, Banksii ist von Herrn Major 
Bernardo Philippiin den Bambus-Sümpfen (Qoila-Gesträuch) 
der sehr feuchten Wälder von Chiloe und Yaldivia gesammelt 
worden. 

') Beck, index p. 24. 



68. PARTPHANTA. iUk .1 . 

Testa late umbilicata, depressa, epidermide coriacea, nitida, 
peristoma involvente, obducta, spira plana; anfractus 4\, ultimus 
tumidus, antice deflexus; umbilicus perspectivus; apertura oblique 
lunato-ovalis; peristoma simples, undique inflexum. 

Helix Busbyi Gray. 277. ColL Albers. 

Geographische Verbreitung. 
Die Art lebt in Neu -Seeland. 



GENUS VII. 
ANOSTOMA Fischer 

Testa orbiculata, spira convexa, obtusa; apertura sursum 
reversa, dentata ^). 

Anostoma ringens Linn. 1. 

globulosum Lam. 2. 
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G^^^rapli lösche Verbreitong. 

A. globdtosom lebt m den Wäldern im Innem von Brasi- 
lien; A. ringaas ist sehr wahrscheinlich eben daher, indessen 
herrscht hierüber Ungewifsheit, da diese Schnecke seit einer lan- 
gen Reihe von Jahren nidbt ivieder nac^ Enropa gebracht Yr&r- 
den ist. 

') Pfeiffer, moaogr. I. p. XVII. 



GENUS vra. 
HTPOSTOIA m ^M^ 

Testa parvula, arcuato -rimata, compresso-conica, an- 

fractus 5 9 ultimus antice arcuatim ad antepenultimi margi- 

nem superiorem ascendens; apertura subtriangulari-rotundata; 

peristoma expansiusculum , marghiibiis lamina breviter soluta 

iunetis. 

Hypostoma Boysii Benson *). 

Geographische YerbreituDg. 
Die einzige bekannte Art dieser Gattung lebt in Bengalen. 

^) Die obige von Benson und auch von Pfeiffer (monogr. I. p. 2.) 
mit der vorigen Gattung vereinigte Art ist von derselben zu tren- 
nen, da ihr die Hauptkriterien von Anostoma, die umgewendete 
untere Hälfte des letzten Umganges und die Lamellen der Mün- 
dung gänzlich fehlen. Unsere Art kann aber auch mit keiner 
anderen Gattung vereinigt werden, da das bogenförmige Hinauf- 
steigen des letzten Umganges bis zum oberen Bande des vorletz- 
ten ihr ganz eigenthümlich ist; ich glaube daher dieselbe als den 
Repräsentanten einer besonderen Gattung aufstellen zu müssen. 
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GEimS IX. 

T01I«£RVS Spix 

Testa horizontaliter rimata, globoso-comca, compressa, 

scarabiformis; apertura verticalis, ringens ^). 

Tomigerus clausus Spix. 1. 

turbinatus Pfr. 2. 

gibberulus Burrow *). 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gattung leben in Brasilien, vomämlich 
in der Provinz Bahia. 

*) Pfeiffer, monogr. I. p. XVIl. 

*) Pfeiffer in Zeitsdi. f. Maiac. 1849. p. 06. 



GENUS X. 

STREPTAXISgray ) 

Testa nmbilicata vel riniato-perforata, irregularis, globoso- 
vel orbiculato-depressa, basi nitide polita, ventroso-convexa, 
superne plerumque costulato- striata; anfractus ß — 10, ultimi 
subito auctiy e superum axi recedentes; apertura ^dentula vel 

dentata; penstamt ospanram, refleüLimL 

9* 
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a) Apertnra edentn 


la. 




Strepta 


xis Spixiana. ') 








- 


"Wagneri. *) 








- 


alveas Dkr. 




2. 




- 


rimata Pfr. 




5. 




- 


Bbrndingiana 


Lea. 


4. 




- 


Dunkeri Pfr. 




6. 




- 


Funckü Pfr. 




6a. 


add 


- 


contusa Fer. 




7. 




_ 


deformis Fer. 




12. 





b) Apertnra dentata. 

Streptaxis comboides d'Orb. 17. 
- deiecta Petit. 18. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die verhältnifsmäfsig nur eine geringe Zahl von Arten um- 
sdilie&ende Gattung Streptaxis kommt in einer sehr ifveiten Aus- 
breitung vor. Ein Theil der Arten lebt im westlichen Afrika, 
hauptsächlich an der Küste von Guinea, ein anderer lebt in Bra- 
silien, und endlich kommen Arten in Ostindien und Gochinchina, 
ja auch auf den Sechellen vor. 

Von den mir bekannten und oben aufgeführten Arten kom- 
men Str. Blandingiana und rimata im westlichen Afrika, nament- 
lich in der Colonie Liberia vor; die übrigen Arten finden sich 
sämmtlich in Brasilien, besonders in Bahia. Sie leben an Felsen, 
unter Gesträuch. 

Von Str. comboides bemerkt d'Orbigny*), dafs sie bei 
der heifsen Jahreszeit, mit einem dünnen, durchsichtigen epi- 
phragma verschlossen, sich tief in die Erde verkriecht, und oft 
erst nach 6 — 7 Monaten, bei völlig eingetretener Regenzeit, 
aus ihrem Schlupfwinkel wieder hervorkommt. 

Str. contusa ist im ganzen westlichen Brasilien gemein, die 
Schale ist im frischen Zustande hell wie Bernsteui, und das durch- 
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schimmernde lebhaft gelb gefärbte Thier giebt ihr ein sehr 
schönes Ansehn. Rang^) fügt dieser Nachricht noch hinzu, 
dafs die an ihrer Spitze getheilten unteren Fühler (tentacules 
palmes), wie sie Ferussac, prodrom. p. 31., bezeichnet und 
bist. tab. 39. B. F. 5. abbildet, von ihm bei dem Thiere nicht 
wahrgenommen sind. 

») Gray in London Magazine. New Series I. p. 484. Pfeiffer, 
monogr. I. p. XVIII. 

^) u. ') Ich glaube nicht anstehen zu dürfen, H. Spixiana und 
Wagnen mit der Gattung Streptaxis zu verbinden. Wenn gleich 
sie dem angegebenen Gattungs-Charakter nicht ganz entsprechen, 
so wird ihre Stellang doch durch Str. alveusDkr. und vielleicht noch 
mehr durch die mir nur aus da: Beschreibung und Abbildung 
bekannte Str. subregnlnris Pfr. vermittelt. Ein mir vorliegendes 
älteres Exemplar von Str. Spixiana mit 6| Umgängen zeigt über- 
dies eine bedeutende Erweiterung des letzten Umganges, im Ver- 
gleich zu den oberen; dagegen gleichen die nicht ausgebildeten 
Exemplare von St. Dunkeri, bis zu 6 Umgängen, ganz aufTallend 
der H. Wagneri, welche, so wie auch H. Spixiana, die wohl 
zu einer Art zu vereinigen sein dürften, vielleicht nur ein Jugend- 
zustand einer Streptaxis ist. 

*) d'Orbigny, Voy. Tome 5. p* 233. 

') Rang in: Ann. des sdenc. nat. Tome 24. p. 5. 
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GENUS XI. 

PROSERPIM GüiLDiNG 

Testa depressa, helicinaeformis, basi callo nkido obducta; 
apertura intus lamellata; peristoma simplex, acutum ^). 

Proserpina eoliua Duclos. 1. f 
globulosa d'Orb. 2. f 
dqpressa d'Orb. 3. f 
nitida Güild. 5. 
opalina Adams« 6. ^) 

Geographische Yerbreitnng. 
Die Arten dieser Gattung leben auf Jamaica und Cuba. 

») Pfeiffer, monogr. L p. XIX. 

') Proserpina allognota Jonas (Zeitschr. f. Malac. 1846. p. 12, — 
Pfeiffer, monogr. I. p. 12.) mafs ich für identisch mit Pr. nitida 
Guild. halten. Ich habe das gegenwärtig auf dem Hambarger 
Staats-Maseum befindliche Exemplar der ehemaligen Jon asschen 
Sammlung, nach welchem die Art aufgestellt ist, aufmerksam 
untersucht und keinen nur irgend erheblichen Unterschied gefun- 
den. Die Lamellen sind freilich etwas stärker hervortretend, und 
in der Basis des letzten Umganges findet sich noch eine kleine 
dritte Lamelle, dieses, und dals der Rand sehr stumpfwinklig ist, 
keines weges aber mit Jonas obtuse carinatus genannt werden 
kann, darf, nach meinem Dafürhalten, zur Begründung einer be- 
sonderen Art nicht berechtigen. 
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GENüs xn. 
BlILiniJS scopoLi. 

Testa ovata, oblonga vel turrita; iapertura longitudinalis, 
marginibus inaequalibus, edentula vel dentata; columella in- 
tegra, extrorsum revoluta vel subsimplex; peristoma simpIex 
vel expansum ^). 



1. ORTHOSTTLVS '). (^A. 

Testa imperlörata, ovato- vel conico-globosa, raro elongata, 
spira plus minusve coDoidea, apice obtusa; anfractus 5, raro 6, 
convexi, sutara distincta iuncti; columella stricta) saeji^ssime ver- 
ticalis, dilatata, rmro arcuata vel excavata; apertur^ ovalis vel 
Iiinato-rotundata; peristoma simpIex, raro submcrassatum, expan- 
sum vel breviter reflexum. 

a) Testa epidermide hydrophana obducta. 



Bulimus turbinoides Brod. 




Hei. Pfr. 640. 


sarcinosus Fer. 




- 


- 641. 


Woodianus Lea. 


3. 






Beevü Brod. 


1. 






Aiberti Brod. 


4. 






rufogaster Less. 


9. 






iuglans Pfr. 


14. 






macrostomus Pfr. 


62. 






solidus Pfr. 


74. 






dactjlus Brod. 


82. 






onyx Brod. 


83. 


Coli. 


Cruner. 
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Bulimus ligniarios Pfr. 




2. 




philippinensis Pfr. 




10. 


Coli. Gnuier. 


pjthogaster Fer. 




5. 




Daphnis Brod. 




6. 




faunus Brod. 




7. 




leucophaeus Sow. 




8. 




ticaonicus Brod. 




11. 




gÜTus Sow. 




13. 




mos Brod. 




15. 




pictor Brod. 




81. 




h) Testa 


varia. 




ins turbo Pfr. Hei. 


Pfr. 


578. 


Seckendorffiaims Pfr. 


- 


- 


579. Coli. Albers, 


poljchrous Sow. 


- 


- 


583. 


floridus Sow. 


- 


- 


584. 


viridis Desh. 


- 


- 


592. 


Buschi PlEr. 


- 


- 


595. 


annulatus Sow. 


•- 


- 


598. 


iloconensis Sow^ 


- 


- 


588. 


hydrophanus Sow. 


- 


- 


585. 


metaformis Fer. 


T 


- 


586. ») 



Geographische Verbreitung.. 

Die Arten leben sämmtlich auf den philippinischen Inseln, 
mit Ausnahme von B. viridis, welcher auf Bourbon und Mada- 
gascar vorkommen soll. 

*) Pfeiffer, monogr. I. p. XIX. 

') Beck, index p. 49. 

') Yergl. die Anmerkung zur Gruppe Helicostyla p. 105. 
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2. FHENeUS. Mii^ 

Testa tenuis, hjaUna, imperforata, pyramidalis; anfractus 6 
plani, ultimus angulatus; columella arcuata; apertura subrotunda 
supeme ang^ata; peristoma sublabiatum, narginibus fere paral^ 
lelis, columellari dilatato, excavato« 

Bulimos opalinus. *) Hei. Pfr. 610. 

evanescens Brod. 22. 

Geographische Verbreitung. 

Die beiden Arten dieser Gruppe sind von Cuming auf 
der philippinischen Insel Luzon gefunden worden. 

■) Diese zu Bulimns gezogene Art ist von Sowerby alsH. opalina 
publicirt worden imd darf nicht mit dem weiterhin bei der Grappe 
Mesembrinus aufgeführten Bai. angolosus Beck syn. Biü. opalinas 
Sdw. verwechselt werden. 



3. EUDOXVS. m^-ri, 

Testa imperforata, ovato-oblonga vel elongato-conica; an- 
fractus 6 — 7 planulati, ultimus saepissime angulatus; columella 
recta, elongata, plerumque tenuis; apertura ovali-oblonga; peri- 
Stoma Simplex, effuso-expansum, raro incrassatum. 

Bulimus effnsus Pfr. 69. 

smaragdinus Reeve. 76« 

bullula Brod. 24. 

Cumingi Pfr. 25. 

Simplex Jonas. 26. 

nimbosus Brod 77. 

ventricosus Chemo. 78. 
fulgetrum Brod. 79. 
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Bulimus nympha Pfr. 


33. 




boholensis Brod. 


32. 




camelopardalis Brod. 


29. 




pyramidalis Sow. 


3«L 




coiiciimiis Sow. 


3». 




nebutosus Pfr. 


35. 




acuminatus Sow. 


37. 


Coli* Grauer. 


Calista Brod. 


30. 




Diana Brod. 


84. 





Geographische Verbreitung. 

Die sämwtlichen Arten dieser Gruppe leben apf den philip- 
pinischen Inseln. 

4. AMPHIDROMVS. (Ä^i . 

Testa subperforata vel imperforata, saepe sinistrora^ ovato- 
oblonga vel subfosiformis ; anfractus 5 — 7 ; columella recta, dilatata, 
raro arcuata vel contorta; apertura oblonga, raro lunato-ovalis, 
peristoma incrassatum, plus minusve expansum, rarissime tenue. 



Bulimus balanoides Jonas. 


85. Coli. Pfeiffer. 


luzonicus Sow. 


86. 


euryzonus Pfr. 


87. 


stabilis Sow. 


88. 


breviculus Pfr. 


89. 


perversus Linn. 


95. ') 


inversus Müll. 




maculiferus Brod. 




interruptus Müll. 




var. sultanus Lam. 




palaceus v. d. Busch. 




purus Mousson. f 




contusus Reeve. 




chloris Reeve. 


Coli. Grüner. 
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Bolinms Idevos MllE 


96,») 


contrarias Müll. 




Adamsii Reeve. 




ele^ans Mousson. f 




porcellanus Mousson. 


f 


virgatus Jay. 


98. 


porraceus Sow. 


99.«) 


cejlauicus Pfr. 


147. 


partuloides Brod. 


100. 


lanratos Brod. 


103. 


fictilis Brod. 


105. 


dncinniformis Sow. 


20. 


dncinnus Sow. 


19. 


subcarinatus Pfr. 




calobaptus Jonas. 


101. 


var. cu}onensis Pfr. *) 





GeographiscJie Verb reit nng. 

Bei weitem die Mdirxahl der Arten dies» Gruppe lebt auf 
den philippinischen Inseln; nur B. perversua, intemiptus, pala* 
ceusy purus, elegans und porcellamis finden sich auf Java; B. 
laevus, Adamsii und contrarius komtden auf Amboina, BomeO; 
Timor und den Molucken vor. 

Die Angaben, nach welchen B. perversus und seine näch- 
sten Verwandten auch in Amerika, auf Bourbon und Isle de 
France vorkommen sollen, sind wohl ohne Zweifel als unrich- 
tig zu beseitigen. 

' ) Es ist allerdings schwierig, B. perversas von d^ folgenden sieben 
Arten diagnostisch scharf zu unterscheiden; ich kann mich dieser- 
halb aber nicht berechtigt halten, nach Pfeiffers Vorgang die 
ganze kleine Sippe zu einer Art zu vereiDigen. Die von Mous- 
son (Land- und Süfswasser-Conchilien von Java p. 105.) dage- 
gen ausgesprochenen Grande sind, nach meinem Dafürhalten, sehr 
zu beachtoi; ich habe es daher versucht, nach seiner Anleitong 
die in meiner Sammlang befindliehen Exemplare zu bestimmen, 
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und ich glaube B. perversns, inyeisiifi, maculiferas, interraptus, 
palaceos und contusus erkannt zu haben. Jedenfalls schemt es 
gerathen, in einem Falle wie dieser, die Arten so lange getrennt 
zu halten, bis die Uebergänge der Formen aus den verschiedenen 
Localitäten zuverlässig nachgewiesen sind. 

>) Auch bei der Anerkennung der nächsten Verwandten von B. lae- 
vus bin ich Mousson aus dem vorstehend angegebenen Grunde 
gefolgt 

*) Dem von Pfeiffer, monogr. IL No. 99., aufgeführten Bulimus 
gebührt der ältere Name B. porracens Sow., unter welchem er 
in Jay, Catalogue of Shells 1836 u. 1S39. p. 120. beschrieben 
und tab. VI. F. 5. abgebildet ist. Der von Pfeiffer angenom- 
mene Name: B. Dryas Brod. mufis der Priorität weichen, da er 
erst in den Zool. proceedings 1840 publicirt worden ist 

*) Pfeiffer in: Malac. Zeitschr. 1849. No. 1. p. 7. 



5. HAFALÜS. äUi^ 

Testa imperforata, ovato-oblonga, tenuissima, nitida; anfra- 
ctus 6 — 7 ultimus spira brevior; cohimella callosa, retrorsum 
flexuosa; apertura semiovalis; peristoma simplex, acutum, mar- 
gine dextro antrorsum arcoato. 

Bulimos Grateloupi Pfr. 448. 

Geographische Verbreitung. 
B. Grateloupi, welcher von Guming auf der Insel Luzon 
entdeckt ist, weicht ganz von dem allgemeinen Charakter der 
übrigen philippinischen Arten ab, und schliefst sich nur einiger- 
maCsen durch die schwielige rückwärts gebogene Columelle der 
folgenden Gruppe an. 



6. CHRISALLIS. df^ 



^1 



Testa perforata, conica vel cjlindrico-ovata ; anfractus 6 — 7 
cottvexi; columella recta, reflexa; apertura oblonga vel lunato- 
rotundata; peristoma haud incrassatum, late reflexum. 
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Bulimus chiysalidifonnis Sow. 193. 

mindoroensis Brod. 194. 

aratus Sow. 195. 

brachjodon Sow. 196. 

oomorphus Sow. 199. 

Geographische Verbreitung. 
Auch diese Gruppe bewohnt die philippinischen Inseln. 



7. CAftTODES. (iXrt 

Testa solida, imperforata, oblongo-ovata ; anfractus 5 ad su- 
turam regulariter plicati, ultimus spiram aequaus ; columella sub- 
recta; apertura ovalis; peristoma simpIex, obtusum, marginibus 
callo iunctis, columellari incrassato, reflexo, adnato. 

Bulimus Dufresnii Leach. 444. 

Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Diese, keiner anderen Gruppe entsprechende, Art ist von 
Quoy und Gaimard^) in Yandiemensland beobachtet wor- 
den. Sie fanden dieselbe unter Steinen auf den Hügeln, welche 
die Stadt Hobart- Town umgeben. Das Thier verschliefst die 
Schale mit einem epiphragma. 

*) Voyage de Tastroiabe. Zoologie II. p. 118. 



8. BORÜS. Cit.-' 

Testa solida, subimperforata vel obtecte perforata, ovata vel 
ovato-oblonga ; anfractus 5 — 6, ultimus ventrosus, spiram saltim 
aequans; columella subrecta, raro plicata; apertura oblongo-ova- 
lis; peristoma crassum, expansum, reflexum et interdum adnatum, 
marginibus callo iunctis, columellari dilatato, reflexo. 
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a) Testa ovato-oblonga. 



Bulimos Fnnckii Njst 


94. 




fblminans Njst 


65. 




Loveni Pfr. 


66. 


Coli. Pfeiffer. 


BlainTÜleanus Pfr. 


109. 


Coli. Grüner. 


Gu«riiii Pfr. 


71. 


ibid. 


Moritzianas Pfr. 


60. 




pardalis Fer. 


93. 


f 


marmoratos Dkr. ') 






b) Testa oyata. 




BttliBHis oblongus Müll. 


55. 




var. ctetsta. •) 






ovatus MüU. 


51. 




^ranulosus Bai^. 


57. 




Bronni Pfr. 


56. 




proximas Sow. 


52. 




cantagallanus Rang. 


54. 


') 


YalencieDnesü Pfr. 


49. 




maximas Sow. 


50. 




Santa cnizii dX)rb. 


59. 


Caü Philippi, 


laounosus d'Orb. 


73. 




MatthewsM d'Orb. 


63. 


t 


iöstoma Sovr. 


75. 




pachjchilus Pfr. 


113. 





Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe bewohnen die Tropenländer Ame- 
rika's in einer sehr weiten Ausdehnung. Die der ersten Ab- 
theilitng leben ni^rdlich vom Aequator bis zum zehnten Breiten- 
grade, namentlich in Veneauiela, Caraccas und Neu -Granada. 

Die Mehrzahl der Arten lebt südlich vom Aequator, theil- 
wme Jins ^egan den dreifs^steu Breitegrad, unter ihnen be- 
wohnt B. ovatus die KüeleiillUider Brasitteoüs und reitoht bis m 
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die Nähe tob E«o Janieipo. Die ^rigen bewohne» das Innere 
von Brasilien und ganz besonders von Bolivi«n, von wo sie 
sich bis Peru und einzeln bis Clnli, bis zur Westküste Süd- 
amerika's erstrecken. 

Die Arten leben in den unermef suchen Gebirgswaldem, 
welche sich längs dem Zuge der Cordilleren und Andes durch 
ganz Mittelamerika ausdehnen. Während der Regenzeit sieht 
man sie an den Stämmen der Bäume, deren Laub ihnen zur 
Nahrung dient; zur heifsen Jahreszeit verkriechen sie sich tief 
in die Erde, und sind d^in nicht anders au&Lufinden, als dafs 
man sie in ihrem Verstecke unter der Erde aufsucht, wie d ' O r- 
bigny dieses bei mehreren Arten besonders bemerkt 

Der in deoa Sammlungen noch sehr s^ene B. kcunosus 
ist Ton d'Orbignjim Grunde der tiefeten Schluchten am Fufse 
der schneebedeckten Cordilleren von Chochabafmba entdeckt 
worden, wo er im dichtesten Gebüsch stets in der Nähe des 
Wassers lebt. Unter ähnlichen Umständen, in den dichtesten, 
heifsen und feuchten Wäldern Boliviens, lebt B. maximus, des- 
sen Schale in der Gegend von Santa cruz de la Sierra benutzt 
wird, um damit die Hüllblätter (glumae) der Maiskolben zu glät- 
ten, die man zum Einwickeln des Tabaks, behufs Anfertigung 
der Cigarren gebraucht. 

B. proximus, dessen Vj^terland bisher nicht genau bekannt 
war, ist von Herrn Major Philippi in den Cinchonenwäldem 
von Peru gesammelt worden. 

B. pachycihilus und iüstoma leben an der Westaeite von 
Südamerika, in Peru und in der RepubUk Equador. Der letzt- 
genannte kommt namendich in den feuchten Wäldern von Gua- 
jaquil vor, wo er sich im Innern fauler Baumstämme aufhält. 
Nach Cumings mündlicher Mittheilung lebt B. iöstoma gesel- 
lig, er fand zum öfteren bis fünfzig Exen^lare beisammen. 

*) B. marmoratns Dkr. wird von Pfeiffer als baachige Varietät 
za B. paidalis Fer. gezogen. Dieser ist mir nur ans der Abbil- 
dnng (Fer. bist 4. 112. F. 7. 8.) bekamt, indessen glaube ich 
hiernach in B. OMumoratas eine von B. pardalis verschiedene Art 



Digitized by VjOOQIC 



144 

erkennen zu mfissen. Abgesehen ¥oni der bedoatendmi Gröfae 
und Tiel bauchigeren Gestalt des B. marmoratiis, xeiehnel sieh 
derselbe yon der Abbildong des pardalis durch einen yid stär- 
keren, yerdickten und umgeschlagenen rechten Mondsaum aus. 
Es ist nicht anzunehmen, dals dieser Unterschied auf der gröDse- 
ren oder geringeren Ausbildung der £xemplare beruhe, da Fe- 
russac ohne Zweifel ebenfalls ein altes Exemplar vor sich hatte, 
wie dieses aus dem stark markirten callus auf der Mundungswand 
und der wulstigen Columellarfalte der Abbildung hervorgeht 
Auch bezeichnet Pfeiffer in seiner nach einem Exemplar der 
Cnmingschen Sammlung gefertigten Diagnose des B. pardalis 
das Peristom als snbincrassatum, breviter reflexum, Eigens^aften, 
die wahrlich auf B. marmoratus keine Anwendung finden. 

Ueber die Synonymie dieser Art ist Duukers „Briefliche 
Mittheilung ^^ in der Malae. Zeitschr. 1845. p. 176. zu vergleicben. 
*) Die als erassa bezeichnete Yarietfit yon B. oblongus weicht so 
sehr yon der gewöhnlichen Form ab, da£s die Art auf den ersten 
Blick kaum zu erkennen ist; sie unterscheidet sich hauptsächlich 
dadorch, dafs die Schale kleiner, dicker und schwerer ist, und 
dafs das Peristom durch angelegte Schichten dicker und breiter 
geworden ist, gleich vde es bei B. iöstoma in geringerem Grade 
Statt findet; dadurch, und weil der callus der Mündungswand in 
einer gebogenen Linie, ohne weiteren Absatz, in den Colnmellar- 
rand yerflielst, ist die Mundöfinung sehr yerkleinert und hat eine 
vollkommen ohrf5rmige Gestalt angenommen. 

Die Vergleichung der Gröfsenverhältnisse einer solchen in mei- 
ner Samndung befindlichen Varietät mit einem anderen normaloi 
Eaumplar, vdrd den Unterschied um so mdir herausstellen: 

Darch- Lan^e der Breite der Breite des 
hinge, messer. Mfindmig. Mündung. Peristom. Gewicht. , . 

B. oblongus normalis 105. 56. 51. 26. 3 mill. 626) |<| 

- var. erassa 79. 39. 32. 19. 19 - 699) s| 

d'Orbigny hat die bezeichnete Varietät, wdiche er in Corrientes 
am Ufer des Parana, beim Dorfe Itaty, fand, im fünften Bande 
seiner Reise p. 298. beschrieben und tab. 37. F. 1. abgebildet. 
Im Allgemeinen bemeri^t er dabei, dafs B. oblongus bei seiner 
grolsen Verbreitung durch Brasilien und Bolivien, bis zum 29. 
Grad südlicher Breite vorkommt, und dals er, vorzüf^h auf 
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Gebirgen lebend, bis zu einer Höhe von 2000 m^tres über der 
Meeresfläcbe gefanden wird. 

d'Orbigny glaubt, dafis die Verscliiedenheit der Formen durch 
lokale Verhältnisse, durch mehr oder weniger reichliche Nahrung 
und Feuchtigkeit bedingt werden. Die grofsen und mehr kug- 
ligen Formen fand er stets auf den Gebirgen, in der Ebne dage- 
gen die mehr oblongen Formen mit verdickter Schale und brei- 
tem Peristom. 

Erst im dritten Jahre beginnt bei B. oblongns die Ausbildung 
des Pmstoms^ aus dessen Schichten, gleich den Jahresringen der 
Bäume, d'Orbigny das Alter des Thieres bestimmen zu können 
glaubt, und hiemach dessen Lebensdauer auf zehn Jahre schätzt. 
Bei meinem Exemplare lassen sich deutlich zwölf Schichten des 
Peristoms unterscheiden, diesem nach würde das Thier ein Alter 
von vierzehn Jahren erreicht haben. 

') Deshayes (Lamarck, edit. II. p. 238.) glaubt B. cantagallanus 
für eine Varietät von B. oblongus ansehen zu müssen; indessen 
kann ich nur d'Orbigny (voy. 5. pag. 300.) beipflichten, der 
ihn als eine eigne Art anerkennt. Die von Rang (Annal. des 
scienc. nat. T. 24. p. 50.) aufgestellte und von Deshayes, 
d'Orbigny und Pfeiffer wiedergegebene Diagnose scheint aber 
zur Unterscheidung von den nahe verwandten Arten nicht aus- 
zureichen und dürfte etwa wie nachstehend lauten: 

Bulimus cantagallanus Rang. Testa imperforata, ovato- 
oblonga, striata, badia, castaneo-strigata, ad suturam angvste albo- 
fasciata; änfractus 6 convexiusculi, ultimus spiram paulo «iperans, 
ventrosus, oblique descendens, ceteri subtilissime granulati, ad su- 
turam marginatam costati, columella vix intorta; apertura oblonga, 
subauriformis, intus nitide coerulescens ; peristoma album, incras- 
satum, expanso-reflexum, marginibus callo crasso albo iunctis, 
dextro recto, columellari breviter dilatato-appresso. 

Longit. 106, diam. 64 mill. apertura 56 mill. longa, medio 31 
lata. (Spec. Mus. Berol. spec. min. ibid. 83 mill. longum.) 

Am nächsten steht B. cantagallanus dem B. Valenciennesii, 
von welcher er sich aber durch den weniger bauchigen und schräg 
gestreckten letzten Umgang, durch den geraden äufseren Mund- 
saum und durch die dadurch bedingte Verschiedenheit der Mün- 
dung unterscheidet 

10 
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». 0ÄPHNüS.^4ci 



Testa imperforata, ovato-elongata, solida; anfractus 7 — 8, 
ultimus spiram fere aequans; sutura inferne inarginata ; coluinella 
plerumque torto -plicata, callosa; apertura oblougo - ovalis ; peri- 
Stoma iucrassatum , rectum, marginibus callo tenui iunctis, colu- 
mellari subcülatato, appresso. 



Bulinins Thompson! Pfr. 


365. 


Coli. 


Pfeiffer. 


Taunaisä Fer. 


366. 






maguificus Grat. 


438. 


') 




inca d'Orb. 


367. 


Coli. 


Grüner. 


mahogani Sow. 


61. 


Coli. 


Philippi. 



Largillierti Phil. 439. ibid. 

Geographische Verbreitung. 

Die Gruppe lebt in den westlichen Tropenländern Amerika's 
und zwar hauptsächlich im Innern der Wälder von BrasiUen 
und Bolivien. B. inca findet sich nur in den tiefsten Schluchten, 
in den feuchten und heifsen Wäldern von Bolivien, und ist aus 
diesem Grunde sehr selten. B. Thompsoni ist in den Wäldern 
der Republik fxfuador, insbesondere bei Quito gefunden wor- 
den. Von B. mahogani wird gewöhnlich Chili als Vaterland 
angegeben; der freundlichen Mittheilung des Herrn Major Phi- 
lippi verdanke ich die Angabe eines speciellen Fundortes; er 
sammelte ihn in Peru, in den Cinchonen -Wäldern südlich von 
Huanuco, in der Valle Vito§ bei Tarma. 

') Die angegebenen Unterschiede zwischen dem schlankeren B. ma- 
gnificus Grat, und dem mit einem verdickten Peristom versehenen 
B. Taunaisii habe ich bei Yergleichnng einer Reihe von Exem- 
plaren keinesweges bestätigt gefunden; im Gegentheiie sah ich so 
viele UebergSnge, dafs, nach meinem Dafürhalten, beide Arten 

. vereinigt w^en müssen. 
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10. PLACOSTTLUS '). <^^ 



Testa imperforata, obloDgo-conica, rugoso-striata ; anfractus 
7 — 8, ultimus spira pacdö brevior; columella torta, arcuatim 
plicata; apertura oblongo-ovalis vel irregularis; peristoma cras- 
sum, reflexo -expansum, marginibus callo nitido, tuberculato 
iuüctiSy columellari dilatato, appresso. 

Bulimus fibratus Martjn. 359. 
Shongii Lesson. 360. 
caledonicus Petit. 361. Coli. Philipp!. 

Geographisphe Yerbreitang. 

Die Arten bewohnen die australischen Inseln; B. fibratus 
und caledonicus leben in Neu-Caledonien, und B. Shongii in 
Neu -Holland. 

') Beck, index p. 67. 



11. CONICLVS. U(£S1, 

Testa anguste perforata, ovato-oblonga; anfractus 5, ultimus 
oblique descendens; columella supeme plicata; apertum ovalis 
vel subauriformis ; peristoma late expansum, breviter reflexum, 
marginibus callo tenui iunctis, columellari dilatato, reflexo. 

Bulimus pudicus Müll. ^ 132. 

Milleri Sow. ^ 107, 

planidens Mich. 134. 

unidentatus Sq^t. 133. Coli Philipfii, 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten leben in Brasilien; unter ihnen ist B. pudicus 
am weitesten verbreitet^ er findet stdh namentlich mit B. Milleri 

10* 
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in der Provinz Rio Janeiro. B. planidens ist bis jetzt nur in 
der Provinz Cantagallo gefunden worden. 



12. PACITOTÜS ')»^^h^ 



Testa perforata, ovata, apice acuta; anfractus 5|, ultimus 
spirani vix aequans, summi ad suturam eleganter plicati; colu- 
mella torta; apertura auriformis; peristoma late expansum, re- 
flexum, marginibus callo nitido, intrante innctis. 

BuUinus illheocola Pfr. 234. 

melanostomus Swains. 232. 

Swainsoni Pfr. 233. 

bilabiatus Brod! 231. 

auris vulpina Chemn. 235. ^) 

Geographische Verbreitung. 

Die Gruppe lebt in den unfern der Küste gelegenen Wäl- 
dern von Brasilien y besonders in der Provinz Bahia. 

■) Beck, index p. 56. 

>) Ob B. auris vulpina noch zu den jetzt lebenden Schnecken ge- 
hört, ist wenigstens zwdfeUiaft, die Sehale wird im subfossilen 
Zustande auf St. Helena gefunden. 



13. INTHINUS. ^^6^7 

Testa rimato-perforata, oblongo-conica, spira subturrita; an- 
fractus 6 — 7, ultimus spiram subaequans; columella dentato- 
plicata vel strictiuscula; apertura ovali-oblonga, intus fusco-vio- 
lascens; peristoma late expansum, margine columellari dilatato, 
patente. 

Bulinus multicolor Rang. 102. 
Miersii Sow. *) 
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Bulimus geometricus Pfr. 146* 

paUidior Sow. 154. Coli. Pfei^n 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten bewohnen das mittägliche Amerika in einer ziem- 
lich bedeutenden Ausdehnung. B. geometricus lebt in Neu- 
Granada, und B. multicolor ist von Rang am Aquaduct von 
Corcovado bei Rio Janeiro unter Steinen gefunden worden. 

') B. Miersii wird von Pfeiffer (mono^. II. p. 40.) als Varietät 
zu B. multicolor gezogen, derselbe dürfte aber durch die f einge- 
gitterte Sculptor, durch die länger gestreckte Spira und die brei- 
tere Basis des Columellarrandes als eine selbstständige Artet zu 
unterscheiden sein, wie solches auch ans der Abbildung von 
Reeve Conch. icon. Octobr. 1848. No. 239, im Vergleich mit der 
von B. multicolor No. 238. hervorgeht. 



14. ASP1ST1JS. ^t^i(^ 



Testa perforata, fusiformis, tenuis, diaphana, sulcato-striata; 
anfractus 6 rapide accrescentes, ultimus spira longior, columella 
subarcuata; apertura ovato - oblonga , basi rotundata; peristoma 
marginatum, breviter reflexum, marginibus approximatis callo te- 
nui iunctis. 

Bulimus miltocheilus Reeve. ^) Coli. Philipp!. 

Geographische Verbreitung. 

Dieser prächtige Bulimus lebt auf den Salomons-Inseln und 
schliefst sich keiner bekannten Form der die Inseln des grofsen 
Oceans bewohnenden Arten an. 

>) Reeve Conch. icon. Novbr. 1848. t. 49. F. 322. 



15. GONIOSTOMUS 0. %£^. 

Testa rimato-perforata, fusiformis vel oblonga-comca, spira 
elongata, turrita vel pyramidata; anfractus 6 — 9, ultimus basi 
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attenuatu8; columella arouata, subplicata; apertura oblonga, basi 


plus minnsye canaHculata; peristoma expansum, breviter reflexum, 


marginibus callo tenui iunctis. 




Bulimus goniostomus Fer. 


124. 


egregius Pfr. 


125. ^) 


fusiformis Rang. 


237. 


angulatus Wagn. 


238. 


trigonostomus Jonas. 


239. Coli. Grnner. 


bahiensis Moric 


245. 


angiostomus Wagn. 


246. 


Lattrei Pfr. 


139. 


Knorri Pfr. 


240. 


undulatus Guild. 


241. 



Geographische Verbreitimg. 

Diese ganz amerikanische Gruppe kommt in einer sehr be- 
deutenden Breiteausdefanung ¥or^ übersdireitet aber nicht die 
Grenzen aufserhalb der Wendekreise. Die erstgenannten Arten 
leben gröfstentheils in Brasilien, besonders in Bahia und in der 
Nähe von Rio Janeiro. B. Knorri und trigonostomus kommen 
ebenfalls unfern der Küste, aber in Venezuela vor; B. undulatus 
findet sich auf der za den kleinen Antillen gehörigen Insel St. 
Vincent. 

') Beck, index p. 53. 

') B. egregius Pfr. ist wohl nur eine Varietät von B. goniostomus, 
wie auch Pfeiffer schon die Vermuthung ausspricht 



16. ODONTOSTOMUS •). 4s±1L 

Testa rimato-perforata, cjlindraceo-fusiformis, spira elongata, 
turrita; anfractus 7 — 11, ultimus spira brevior, basi compressus, 
interdiHn carinato-compressus, extus saepeserobiculatus; apertura 
oblonga, coacctata, dentibus 3 — 6 obsessa; partes aperturialis 
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lamella iutrante mimitiis; peristoma expaosum, reflexum, margi- 
nibus approximatis callo tenui iunctis. 

BuUmiis odontostomus Sow. 210. 

Pantagruelinus Moric. 212. 

exesus Spix. 213. 

ianeirensis Sow. 243. 

piinctatissiiDus Lessou. 215. 

ringens Dkr. 217. 

Wagneri Pfr. 218. 

sexdentatus Spix. 219. 

pupoides Spix. 220. 

dentatus Wood. 221. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Sämintliche Arten dieser ausgezeichneten Gruppe leben in 
den grofsen Wäldern von Brasilien und besonders von Bahia. 
B. Wagneri vergräbt sich während der heifsen Jahreszeit tief 
in die Erde und erscheint nur nach reichlichem Regen; eine 
Sitte, welche wahrscheinlich die übrigen Arten dieser Gruppe 
mit ihm theilen. 

■) Beck, index p. 54. 



17. PELECOCHEILUS '), C^aJ^ 

Testa solida, rimata, ovato-fusiformis vel Ovato-oblonga; au- 
fractus 5 — 6; columella plica valida munita; apertura angusta, 
eiongata, basi plus minusve angulata; peristoma incrassatum, late 
cxpansum, reflexum, marginibus callo iunctis, dextro undulato. 

Bulimus auris Sileni v. Born. 223. 

distortus Brug. 224. 

eurjomphalus Jonas. 225. Coli. Grüner, 

glaber Gmel. 226. 

signatus Spix. 228. 



Digitized by LjOOQIC 



192 

Geographische Verbreitmig. 

Die Grappe bewohnt vorzfigUch die südlichen Küstenländer 
des caraibischen Meeres, erstreckt sich aber auch nördlich auf 
einige westindische Inseln. SüdUch wird dieselbe in BrasiUen 
durch B. signatus vertreten, wo er in der Nähe von Rio Ja- 
neiro nicht selten Torkommt. Von B. auris Sileni ist nur die 
Insel St. Vincent als Fundort bekannt. Die bisherige Angabe, 
dafs B. distortus in Venezuela, B. glaber dagegen nur auf Haiti 
vorkomme, ist in neuerer Zeit nicht bestätigt worden, da auch 
letzterer unzweifelhaft bei Porto Caballo gefunden ist; überhaupt 
ist das Verhältnifs zwischen diesen beiden Arten noch keines- 
weges hinreichend aufgeklärt; es scheint mir nicht unwahrschein- 
lich, dafs beide einer Art angehören, und nur durch Lokalver- 
hältnisse modificirt sind. 

') Beck, index p. 54. 

18. CHiRIS. äÜuii 

Testa perforata, oblonga, diaphaua; spira brevis, conica; 
anfractus 5, ultimus spiram superans; columella torta, callosa, 
dentem triangulärem fingens; apertura oblonga, auriformis; pe- 
ristoma expansum, breviter reflexum, margiuibus callo iunctis. 

Bulimus malleatus Jaj. 136. 

fulguratus Jay. 137. 

Geographische Yerbreitang. 
Das Vaterland dieser Arten ist nicht mit Sicherheit bekannt, 
wahrscheinlich leben sie in China oder auf den chinesischen 
Inseln. 



19. OTOSTOMVS '). 4£l/' ' Ä" ■•/,.«. ..U 



Testa rimato perforata, ovato-pjramidata vel oblique conica; 
anfractus 6 — 8, ultimus basi carinatus vel angulatus, — in Bul. 



Google 
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navicula et lateralis ad penultimum adscendens, cpiare cokiinella 
nalla et teeta quasi truncata apparet, *— in ceteris columella 
plicata; apertura plus minusve verticalis; peristoma simplex, late 
cxpansum, reflexum. 

Bulimus bivittatus Sow. 157, Mus. Berol. 

auris leporis Brug. 250. 

auris ninris Moric. 251. 

navicula Wagn. 252. 
lateralis Mnke. ^) 

Geographische Yerbreitang. 
Die Arten dieser Gruppe leben sämmtlich in Brasilien. B. 
auris leporis ist in der Gegend von Rio Janeiro häufig, nament- 
lich in den Wäldern von Corcovado, wo er unter abgefallenen 
Blättern lebt. Die Angabe Taunay's'), dafs die unteren Füh- 
ler getheilt (palmes) sein sollen, hat Rang ^) nicht bestätigt 
gefunden. 

*) Beck, index p. 55. 

^) Ueber B. lateralis Mnke ist mir von meinem verehrten Freunde 
Philip pi eine Mittheilang zugekommen, in welcher er die Eigen- 
thümiichkeit dieser Art bestimmt anseinandersetzt. Da B. late- 
ralis mehrfach verkannt und wohl noch öfter übersehen ist, 
kann ich nicht umhin, die Philippische Notiz hier vollständig 
wiederzugeben: „In der zweiten Ausgabe seiner Synopsis mc- 
thodica molluscorum etc. p« 128. hat Menke eine vom Prinzen von 
Neuwied aus Brasilien mitgebrachte Bulimus -Art unter dem Na- 
men B. lateralis beschrieben. Dieselbe hat das Schicksal gehabt, 
von zwei namhaften Conchiliologen verkannt und mit andern 
Arten verwechselt zu werden. Küster hat sie in der neuen 
Ausgabe von Martini*s und Chemnitzens Conchüien-Cabinet 
wahrscheinlich nach dem Menk eschen Originalexemplar Taf. 5. 
Fig. 5. 6. 7. vortrefflich abgebildet, aber p. 23. wunderbarer 
Weise als B. Lyonetianus beschrieben, welche Art mit unserem 
B. lateralis eine sehr geringe Aehnlichkeit besitzt. Dagegen hat 
Pfeiffer in der Monog. Heliceornm, vol. II. p. 99., denMenke- 
schen B. lateralis ohne Weiteres zu B. navicula (Helix) Wagner 
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googen, und nicht einmal als Varietfit davon geaehieden* Aber 
sehr mit Unrecht, denn B. lateralis unterscheidet sich durch zu 
viele und wesentliche Merkmale, und wird dadurch um so in- 
teressanter, dafs er den Uebergang von B. navicula zu B. auris 
leporis vermittelt. In Gröfse, Gestalt und Sculptur des Gehäuses, 
in der flachen Basis, in der Bildung des Nabels und der Mündung 
zeigen beide Arten eine überaus grofse Uebereinstimmung; sie 
unterscheiden sich aber in folgenden Merkmalen : B. navicula hat 
gewölbtere Windungen, namentlich gilt dieses von der letzten, 
welche nur undeutlich kantig und selbst noch auf der Grund- 
fläche gewölbt ist B. lateralis hat weit flachere Windungen, 
von denen die letzte sdiarfkantig, sdbtt gekielt und auf der Un- 
terseite fast ganz eben ist. Zweitens ist die Färbung verschieden. 
B. navicula ist weifs mit drei breiten dunkelbraunen Querbinden 
auf der letzten Windung, von welchen Binden die obersten Win- 
dungen, welche oft rosenroth sind, nur die oberste, und zwar 
dicht an der untern Naht, zeigen; dabei ist die Spitze, wenigstens 
an meinem Exemplar, weifs. Wegen dieser Färbung hatte Spix 
diese Art Navicula fasciata genannt. B. lateralis ist dagegen 
weifs und mit braunen Flecken und Punkten marmorirt, nur die 
Basis zeigt eine undeutliche, weit unterbrochene Querbinde, und 
mein Exemplar hat eine schwarze Spitze. Bei B. navicula steigt 
drittens die Mündung dergestalt in die Höhe, vde Deshayes, 
ed. 2., Lamarck, No. 74. p. 256. sehr träflend angiebt (dessen 
Beschreibung und Diagnose dieser Art ganz vortrefflich ist), dals 
die Aulsenlippe an der vorletzten Naht, oder wenn man sie 
vom Rücken betrachtet, sogar an der vor vorletzten angeheftet 
ist, während bei B. lateralis die Aufsenlippe um eine ganze Win- 
dung tiefer beginnt. Ueberhaupt weicht die Richtung der Mündung 
bei B. lateralis bei weitem nicht so stark von der normalen ab, 
ab dies bei B. navicula der Fall ist, und daher steht, wenn man 
beide Arten auf die Grundfläche stellt, B. navicula weit schiefer 
als B. lateralis. 

Die Diagnose des B. lateralis Mnke dürfte demnach, wenn 
man sie ausführlicher als der Urheber der Art geben will, abo 
lauten: B. testa conica distorta, ad basin truncata et planulata, 
alba, fusco marmorata; apice nigro; anfractu ultimo acute 
carinato; apertura perpendiculari , recta, triangulär!, ad spiram 
retroversa; labro albo reflexo, a satura penultima incipiente. 
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Ich verdanke ein Exemplar dieser Art Hom Bergratfa Koch, 
welcher ihre Verschiedenheit yon B. navicula soglekh erkannt 
hatte; mit B. Lyonetianns hat sie so wenig Aehnlichkeit, dals 
ich es för überflüssig halte, anf die Unterschiede beider aufmerk- 
sam zu machen. ^^ 

') Fernssac, prodrom. p. 61. No. 438. 

*) Annal. des scienc. nat T. 24. p. 61. 



20. HAMIDRYAS. 0kxl 



Testa obtecte perforata, conico-elongata^ tenuis, diaphana, 
nitida, sub lente leviter strigillata; anfractus 6 convexiusculi, 
ultimus subinflatus; columella dilatata, contorta; aperturä ampla 
oblongo-ovalis ; peristoma tenue, late expansum, repandum, mar- 
g^ine columellari reflexo, appresso. 

Bulimus zoographicus d'Orb. 266. Coli. Pfeiffer. 
lino$toma d'Orb. 90. Coli. Grüner. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe bewohnen die noch wenig besuch- 
ten feuchten und heifsen Wälder im Innern von Bolivien, d ' O r- 
bigny, welcher diese und noch einige andere wahrscheinlich hier- 
her gehörige Arten endeckte, fand sie sehr vereinzelt in tiefen, 
fast unzugänglichen Felsschluchten. B. linostoma kriecht wäh- 
rend der Regenzeit lebhaft umher und setzt sich im Gesträuch 
am Stamme der Bäume fest ^ ). 

») d'Orbigny, voy. T. 6. p. 315. 



21. DRTMAEUS. ^M^f 



Testa perforata vel umbilicata, oblongo-acuminata, rugoso- 
striata, spira elongata; anfractus 7 — 8, ultimus spira paulo bre- 
vior; columella subtorta, paulo recedens; aperturä oblongo-ova- 



Digitized by VjOOQIC 



156 

lis; peiistoma simpIex, margine dextro breviter, basali late ex- 
pansOy columellari reflexo, patente. 

Bulimus Xanthostoma d'Orb. 144. 
hjgrohjlaeus d'Orb. 149. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Diese Gruppe, welche sich der vorhergehenden unmittelbar 
anschliefst, bewohnt ebenfalls das Innere der feuchten und hei- 
fsen Wälder von Sta. Cruz de la Sierra in Bolivien. Zur dür- 
ren Jahreszeit verkriechen sich die Thiere tief in die Erde; B. 
Xanthostoma sucht auch wohl Schutz im Stamme abgestorbener 
Bäume, die er zur Regenzeit verläfst und dann oft bis zum Gip- 
fel hoher Bäume kriecht. 



22. LEIOSTRACDS. 4^^ 

Testa tenuis, perforata, oblongo-conica, glabra, saepissime 
nitida, pellucida; anfractus 7 — 8, ultimus spira brevior; aper- 
tura ovalis vel oblongo-ovalis; peristoma tenue, plus minusve 
expansum, margine columellari dilatato, reflexo. 



Bulimw 


\ vimineus Moric. 


242. 




- 


onager Beck. 


278. 




- 


angulosus Beck. 


279. 


') 


- 


vittatus Spix. 


271. 




- 


vincentinus Pfr. 


265. 




- 


mexicanus Lam. 


260. 


Mus. Berol 


- 


multifasdatus Lam. 


282. 




- 


cinnamomeo-lineatus Moric. 


286. 




- 


Jonasi Pfr. 


276. 


Coli. Grun< 


- 


Manoeli Moric. 


287. 




- 


Kegleri Pfr. 


472. 




- 


auratus Pfr. 


459. 




- 


Gruneri Pfr. 


585. 
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Geographische Verbreitung. 

Die Gruppe bewohnt die Ostseite des mittleren Amerika's, 
von Brasilien bis Mexico. In Brasilien ond vornehmlich in der 
Provinz Bahia leben: B. vimineus^ onager, angulosus, vittatus, 
cinnamome5««lineatus und Manoeli; in Mexico finden sich: B. 
mexicanus, Ziegleri und Gruneri; in Venezuela lebt B. Jonasi, 
und auf Martinique kommt B. multifasciatus vor. 

') Syn. Bulimas opalinus Sow. 



23. MESEMBRINVS. i^%l 



Testa rimato-perforata vel subimperforata, ovato-conica, lon- 
gitudinaliter striata vel rugosiuscula, spira apice acuta haud raro 
nigricanti- Cornea; anfractus 6 — 7, ultimus spira paulo brevior; 
columella subtorta, saepe recedens; apertura ovali-oblonga; peri- 
stoma Simplex, rectum, acutum, margine columellari plus minusve 
dilatato, reflexo, appresso. 

Bulimus virgulatus Fer. 551. 



califomicus Reeve. 


CoU. Pfeiffer. 


liliaceus Fer. 


554. 


Menkei Grüner. 




473. 


Schiedeanus Pfr. 


605. 


lactarius Mnke. 


506. 


sulcosus Pfr. 


533. 


rudis Ant. 


535. 


Dunkeri Pfr. 


259. 


fenestralis Pfr. 


258. 


papyraceus Mawe. 


263. 


Liebmanni Pfr. 


273. 


livescens Pfr. 


470. 


Hegewischi Pfr. 


462. 
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Bulimus Torallyi d'Orb. 


548. 


Coli. 


Grüner. 


Hennahi Gray. 


536. 






bicolor Sow. 


537. 






sporadicus d'Orb. 


542. 






montevidensis Pfr. 


550. 






poecilus d'Orb. 


546. 






oreades d'Orb. 


552. 






apodemetes d*Orb. 


465. 






Draparnaudi Pfr. 


469. 


Coli. 


Pfeiffer. 


andicola Pfr. 


589. 


Coli. 


Grüner. 


tumidulus Pfr. 


523. 






discrepans Sow. 


475. 






nitidus Brod. 


476. 






affinis Brod. 


566. 






vexillum Wood. 


560. 


') 




pulchellus Brod. 








rubellus Brod. 








tigris Brod. 


559. 






modestus Brod. 


567. 






bengalensis Lam. 


526. 






zonulatus Pfr. 


527. 







Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe geboren gröfstentbeils dem mitt- 
leren Südamerika an. Am nördlicbsten lebt B. californicus, er 
ist der einzige, welcher nördlich vom Wendekreise des Krebses 
vorkommt^ dagegen der südliche Wendekreis von mehreren Ar- 
ten nach Süden überschritten wird. 

Die Arten der ersten Abtheilung leben auf den Antillen, 
namentlich auf Cuba und Portorico und einzeln auf dem Fest- 
lande von Venezuela. Die der zweiten Abtheilung finden sich 
in Mexico, und die der dritten bewohnen die weite Länderstrecke 
von Brasilien, Bolivien und Peru. B. bengalensis und zonulatus, 
welche sich dieser Gruppe anschliefsen, leben in Bengalen und 
auf der Insel Luzon. 
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Die sämn^dieii Arten wählen, so weit es bekannt ist, dürre 
und heifse Orte zum Aufenthalt, wo sie unter Strauchwerk den 
Schatten suchen. Die peruanischen und bolivischen Arten le- 
ben vorzüglich auf jenen dürren Hochebnen, die nur spärlich 
mit Cactus und Mimosen -Gesträuch bedeckt sind, wo man sie 
während des Regens an den Stämmen der Sträucher findet. 
Von B. poecilus, welcher die Hochebnen der bolivischen Anden 
bewohnt, und von B. papyraceus ist es bekannt, dafs sie sich 
zur trocknen Jahreszeit in die Erde verkriechen; die übrigen 
Arten dieser Gruppe scheinen diese Sitte nicht zu theilen, we- 
nigstens bemerkt d'Orbigny von mehreren, dafs sie um diese 
Jahreszeit imter Steinep sich zu verbergen suchen. B. papyraceus 
ist weit verbreitet, d'Orbigny fand ihn sowohl in der zur ar- 
gentinischen Republik gehörenden Provinz Corrientes^ als auch 
in der Nähe von Rio Janeiro, wo er ebenfalls von Rang in 
den Hecken des Kaiserlichen Gartens von St. Christophe in Menge 
gesammelt ist. Auch B. apodemetes ist weit verbreitet, er be- 
wohnt die ganze dürre und steinige Cactus -Region der Hoch- 
ebnen des südwestlichen Amerika. B. sporadicus ist unter allen 
amerikanischen Arten die am weitesten verbreitete, er bewohnt 
die Ebne vom ISten bis zum 42sten Grade südlicher Breite 
und reicht von der westlichen bis zur östlichen Küste, von Peru 
durch Bolivien, bis Brasilien. 



1) Wenn gleich Pfeiffer (monogr. II p. 205.) B. pulchellus Brod. 
und rubellus Brod. als Varietäten mit B. vexillum Wood verei- 
nigt und ihm hierin Reeve (Conch. ieon. Mai 1848. t. 18. 
F. 104. a. b. c) zur Seite steht, so mufs ich dannoch nach den 
Exemplaren, die ich in der Grün ersehen Sammlung gesehen 
habe, beide für eigne Arten halten. B. pulchellus ist sehr fein 
und regelmäfsig gestreift, und weicht schon dadurch von der un- 
regelmSfsig und viel gröber gestreiften Sculptur des B. vexillum 
ab; überdies ist die Schale schlanker gebaut, elegant gebändert, 
und der umgeschlagene frei stehende Columellarrand ist breiter. 
B. rubeUus ist ebenfalls schlanker als vexillum, die 7 Umgänge 
sind flacher, die spira ist kegligthurmförmig, der rechte Mond- 
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saum ist iii<^t geschweift, sondern gerade herablanfeiid, wodurch 
die MüDdang viel kleiner als bei vexillnm erscheint 

d'Orbigny, welcher sich ebenfalls für die Vereinigung der 
Arten ausspricht, glaubt (Voy. T. 5. p. 284.), dafs auch B. mo- 
destus und tigris nur Lokalfonnen von B. vezillum sind. Ich 
mufs es zugeben, dafs eine Vergleichung zahlreicherer Exemplare, 
als mir zu Gebote standen, zu diesem Resultate führen kann, 
glaube aber, dafs über alle hier beregten Arten in gleicher Weise 
geurtheilt werden mufs, indem B. modestus und tigris nicht fer- 
ner von B. rexillum stehen, als B. pnlchellus und rubellus. 



24. SCÜTAIÜS. aä^ 

Testa perforata yel ambilicata, ovato-conica, granulato-striata, 
interdnm pilis aspersa; anfractus 4 — 7, ultimus ventrosior, plus 
minusve spiram aequans, iuxta umbilicom compressus; apertura 
oblongo-OTata; peristoma expansom, saepe reflexum, intus leviter 
incaassatum. 



Bulimus coloratus Njst. 119. 

glandiformis Lea. 121. 

castaneus Pfr. 128. 

heterotrichus Moric. 306. 
velutino-hispidus Moric. 254. 

scobinatus Wood. 255. 

rosaceus King. 130. 

crenulatos Pfr. 131. 

versicolor Brod. 155. 
Mariae m. ^) 

mutabilis Brod. 156. 

sordidus Less. 508. 

proteus Brod. 153. 

derelictus Brod. 159. 

Bridgesi Pfr. 114. 

lutescens King. 122. 

Tupaci d'Orb. 129. 



Coli. Grüner. 
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Bulrams abjssorum cTOrb. 111. 

thamnoicus d'Orb. 500. 

bifasdatus Phil. 542. 

culmineus d'Orb. 605. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe leben über ganz Südamerika zer- 
streut, bei weitem die Mehrzahl derselben bewohnt indessen 
Peru und Chili, so wie auch einen Theil von Bolivien. In Bra- 
silien leben nur B. heterotrichus, velutino-Uspidus, rosaoeus und 
scobinatus. Am nördlichsten, in Cumana und Neu -Granada, 
leben B. coloratus, glandiformis und castaneus. 

Sämmtliche Arten wählen, so weit es bekannt ist, dürre und 
unfruchtbare Gegenden zum Aufenthalt, B. abjssorum und tham- 
noicus bewohnen die bolivischen Anden, letzterer ist auf dem 
ganzen östlichen Abhänge derselben, in einer sehr weiten Aus- 
dehnung von Norden nach Süden, nicht selten, er findet sich 
nur auf buschigen Höhen nicht über 9000 Fufs, aber auch nicht 
unter 5000 Fufs, er steigt nie in die Thäler hinab und man fin- 
det ihn daher auch nie in dichten Wäldern; zur dürren Jahres- 
zeit vergräbt er sich, wie fast aUe Arten dieser Gruppe, tief 
in die Erde. B. tupaci, welcher von d'Orbignj auf dem nord- 
östlichen Abhang der bolivischen Cordilleren gefunden ist, theilt 
mit B. thamnoicus dieselben Sitten, nur lebt er in noch gröfseren 
Höhen. Am höchsten vielleicht von allen Heliceen lebt B. cul- 
mineus, welcher, nächst dem mir nur aus d'Orbigny's Reise 
bekannten B. nivalis, auf den Anden Boliviens in einer Höhe 
von 3600 bis 5000 metres über der Meeresfläche gefunden wird. 
Unter allen Arten dieser Gruppe dringt B. lutescens am wei- 
testen nach Süden vor, indem er noch im nördlichen Patagonien, 
unterm 42sten Grade südlicher Breite, gefunden worden ist. B. 
rosaceus ist gemein bei Valparaiso, wo er in den Schluchten, 
in der Nähe der Stadt, unter Steinen und in lockerer Erde un- 
ter Gebüschen gefunden wird. B. proteus lebt auf den Gebir- 
gen Peru's, er kommt in so verschiedenen Formen vor, daGs 
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d'Orbigny *) auch in B. versicolor eine Varietät T<m ihm zu 
erkennen glaubt. B. derelictus lebt auf den unfruchtbaren und 
regenlosen Gebirgen bei Cobija in Bolivien, t?o er sich von den 
wenigen dort wachsenden Lichenen und Cactus ernähren mufs. 
Auch er verräth den schon erwähnten Einflufs eines höheren 
oder geringeren Grades von Feuchtigkeit und Wärme auf die 
Bildung der Schale. Am Fufse der Gebirge ist er weifs, höher 
hinauf färbt er sich, und auf dem Gipfel ist er mit lebhaften 
Farben geziert. 

') Balimas Maria e. Testa perforata, ovatö-pnframidata, striatula, 
mtiddy alba, strigis et maculis spadiceis diaphanis irregulariter va- 
riegata; anfractus 6^ convexi, sutora profunda iuncti, ultimus 
spira paulo brevior; colamella strictiuscula, supeme valde tuber- 
calata; apertura oblongo-ovalis, jntus fusca; peristoma intus albo- 
labiatum, late expansum, margine columellari reflexo, patente. 
Longil. 30, diani. 12 mill. Apert. 12 mill. longa, intus 7 lata. 
Habitat . . . . ? 

B. Mariae schliefst sich, dem allgemeinen Ansehen nach, dem 
B. versicolor Brod. an, die Schale ist aber glatter, gUnflender 
and mdir gestreckt, die Umginge sind convex, doreh eine tiefe 
Nath verbunden, und die fast gerade hinabsteigende Columelle Ui 
eben mit einou starken Höcker versehen. 
») d'Orbigny, voy. T. 6. p. 307. 

25. NAESIOTtS. ^lJ 

Testa subaperte perforata, ovato-conica vel tümto-oblooga, 
rugulosO'Striata; anfractus 6 — 8 ultimus | longitudinis fere aequans; 
columella verticalis; apertura oblonga, basi subangulata; peri- 
stoma acutem intus sublabifttum, marginibus subf^arallelis, callo 
leimissimo itinctis, columellari supeme dilatato, expahso. 

a) Testa ovato -conica. 

Bulimus nux Brod. 492. 

ustulatus Brod. 595. 

- Jacabi Sow» 249. 
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h) Testa turrito-oblongi|. 

BuliiDus ru^ferus Sow. 308; 
escharilems Sow. 3M. 
calvus Sow. 615. 

Geograplii£(Ui& yerbiLeitang. 
Die Arten dieser Gruppe sind bisher nur auf den Gallo- 
pag^os- Inseln gefunden worden, Cuming^'s fleifsigen Nachfor- 
schungen verdanken wir ihre Entdeckung. 



26. PERONAEÜS. (Uttf 



Testa rimata vel perforata, oblongo-turrita vel subulata; 
anfractus 8 — 11 convexi, ultimus J longitudinis fere aequans; 
columella recedens vel obsolete arcuata; apertura oblonga vel 
ovalis; peristoma simplex, breviter expansum, columellari dilatato, 
patente. 

Bulimus montagnei d'Orb. 292. Coli PhilippL 

pazianus d'Orb. 293. ibid. 

trichodes d'Orb. ' 294. 

montivagus d'Orb. 295. 

pupiformis Brpd. 298. 
. - neglectus Pfr. _ ?99. 

terebrans Ffr. 300. 

Geograj^liische Yerbreitang and Lebensweise. 

Mit Ausnabttte von B. ^i^gL^ctua, welcher in Brasilien vor- 
kommt^ bewohnt diese kidnci G^ppo ebenfalls Peru, Chili und 
das westliche Bolivien, nur kben die Arten nicht wie die der 
Gruppe Scutalüs in dürren und uqwirthlichen Gegenden. B. 
montagnei und montivagus fimdea sich im Gegentheil in feuch- 
ten und lichten Holzungen unt^ Steinen und todtem Laube 
oder im Moos. ¥on B. pasianus und trichodes, welche dieselbe 
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Lebensweise mit den ebeng^nannten theilen, ist es bekannt, dafe 
sie sidi während der trocknen Jahreszeit in die Erde verkrie- 
dien. B. terebralis findet sich nach Bridges an den Felsen 
der Meeresküste Ton CoqinndK). 



27. ITAXrS. adkn 

Testa umbilicata, ovato-conica; anfractus 6^, ultimus valde 
compressus, basi angulatus, | longitudinis fere aequans; umbilicus 
latissimus ad apicem usque pervius; apertura angusta, oblouga, 
basi subangulata; peristoina simpIex, marginibus conniventibus, 
colomellari stricto, lato, patente. 

Bulimus ombilicaris Soulejet 247. 

Geographische Yerhreitang. 

Diese von allen übrigen ausgezeichnete Art lebt in Cobija 
in Bolivien. 



28. RABDOTUS. Äo*^ 

Testa perforata vel riinata, solidiuscala, ovato-convexa vel 
acuminata; spira apice cornea; anfractus 5 — 6, ultimus basi atte- 
nuatus, spira paulo brevior; columella strictiuscula; apertura ova- 
lis; peristoma simplex, acutum, margine columellari supra per- 
forationem dilatato, libero. 

Bulimus durus Spix. 268. 

dealbatus Saj. 507. 

pulverulentus Pfr. 256. 

badios Sow. 513. 

albus Sow. 515. 

albicans Brod. 517. 

erythrostomus Say. 514. 

conspersus Sow» 516. 
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Bulimus Philippii Pfr. 


668. 


scutalatos Brod. 


586. 


striatns King. 


573. 


pruinosns Sow. 


539. 


guttatos Brod. 


478. 


decoloratus Sow. 


580. 


rhodacme Pfr. 


581. 


scabiosus Sow. 


578. 


licheniim d'Orb. 


296. 


scalariformis Brod. 


593. 


pustidosos Brod. 


594. 


Laurentii Sow. 


596. 


erosus Brod. 


614. 



Geographische Yerbreitang und Lebensweise. 

Diese vorherrschend peruanisdie und chilesische Gruppe fin- 
det durch B. durus ihren Repräsentanten in Babia und durch B. 
dealbatns in Tennessee und Alabama. 

Die Arten leben sSmintlich, so weit es bekannt ist, an dür- 
ren und völlig unfruchtbaren Orten, ja zum Theil in den Ge- 
genden Peru's, wo es nie regnet und wo die ganze Vegetation 
auf die kleinen an den Felsen haftenden Flechten beschränkt 
ist. Als Beweis, wie lange die dort lebenden Arten ohne Nah- 
rung und Feuchtigkeit bestehen können, führt d'Orbignj an, 
dafs er auf der den Hafen von Callao bildenden Insel San Lo- 
renzo B. Laurentii iL Menge sammelte und ihn in Papier ge- 
wickelt nach Frankreich brachte, wo er nach vier Jahren noch 
lebte. d'Orbignj vermuthet, dafs B. hchenum nur eine Lo- 
kalvarietät von B. scabiosus ist; während dieser auf dem Plateau 
der Gebirge von Cobi|a unter Steinen und den wenigen dort 
wachsenden Pflanzen versteckt lebt, findet sich jener an den 
nackten, dem Sonnenbrande ausgesetzten, Felsen am Fulse der- 
selben Gebirge, wo seine Nahrung nur in den kümmerlichen, 
vom nächtlichen Thau befeuchteten Lichenen bestehen kann, die 
hin und wieder an den Felsen vorkommen. Ebenso ist d'Or- 
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bign 7 der Ansieht, dafs B. albus, albicans und erylJirostomiis 
als Varietäten Tereinigt nerden kdnnen ^). 

') d'Orbigay, voy. T. 5. p.264— 280. 



29. LEPTOMEEUS. li^M 

Testa tenuis, rimato-perforata, rarissime imperforata, ovato- 
vel oblongo-conica; anfractus 5 — 7 plauiusculi, ultimus spira 
conica brevior^ columella plemmque snbarcuata; apertura ovalis 
vel OTato-oblanga; peristoma simplex, acutum, tenue, margine 
dextro recto, colnmellari reflexiusculo. 

Bulimus lucidus Reeve. *) 



debib's Beck. 


463. 


limnoides Fer. 


613. 


tenuis Dir. ined. ^) 




fraterculus Fer. 


601. 


chrjsalis Pfr. 


281. 


exiUs Gmel. 

0. 


612. 


Goudoti Petü. 


442. Coli. Grauer. 


mgrofosdatas ££r. 


&24. ibid. 


«ntoslucens Brod. 


630. 


pabamensis Brod. 


564. 


Ütetaam Beck. 


665. 


unkolor Sow. 


599. 


eorneos Sow. 


588. 


Dyaonl Fer. 


493. 


.8arood«s Pfr. 


602. 


coBitrietas Pfr. 


289.^) 


bilineatus Sow. 

4) 


679. 


pseudorsucdneus Moric. 


382. 


Boisiim Moric 


385. . 


ätrino-vitreus Moric. 


384. 
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Bttliflni8 temiUsiimis Fer. 


697. 


, 


-' 


coronatus Pfr. 


446. 


Coli Pfei(fer. 


•» 


pubescens Moria 


290. 




., 


Tebitinu8 Pfr. 


521. 




' 


spadiceus Mnke. 


619. 




- 


phjsodes Mnke. 




Coli. Pfeiffer. 


- 


Helenae Quoy. 


538. 




_ 


Kingii Gray. 


467. 




- 


melo Quoy. 


509. 




- 


iüflatus Lam. 


512. 





Geographische Verbreitiing and Lebensweise. 

Die zu dieser Gruppe vereinigten Arten leben in sehr ent- 
fernten Weltgegenden, jedoch in der Mehrzahl an der Ostseite 
Amerika's, von Brasilien bis gegen Mexico, aufserdem schliefsen 
aMPb dieser Gruppe einige afrikanische und neuholländische Ar- 
t€n an. 

Die kleilien Antillen, namentlich Guadeloupe und St. Vin- 
cent, bewohnen: B. lucidus, limnoides, fraterculus, chrjsalis und 
exilis. In Centralamerika, in Honduras, Neu -Granada und auf 
den kleinen Inseln bei Panama findet sich: B. Goudoti, nigro- 
fasciatus, cörneus, Dysoni, sarcodes, constrictus, bilineatus, pana- 
mensis, translucens und alternans. In Brasilien längs der Meeres- 
küste bis Guiana kommen B. pseudo-succineus, Boissieri, citrino- 
vitreus, coronatus, pubescens und tenuissimus vor; letzterer ist 
bei Rio Janeiro nicht selten, wo er an den Stämmen der Palmen 
und an Q^enmauem gefunden vi^ird *). 

In Neu-HoUand leben: B. Kingii, inflatus und melo, letzte- 
ren sammelten Quoy und Gaimard in grofser Menge am Kö- 
nig Georgs Hafen auf dem Gipfel des Bald-Head; sie vermuthep, 
dafs diese Schnecke nur deshalb auf der Höhe vorkommt, weil 
die Eingebornen die Sitte haben, die Holzungen und Gesträuche 
der Ebne nieder zu brennen ^), 
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B. velatiaas ist von Dufo ^) auf der kleinen za den Se- 
chellen gehörigen Insel Mähe gefunden worden. Das Thier be- 
wohnt daselbst niedrig gelegene schattige und feuchte Orte und 
nährt sich von frischem Laube. Es ist sehr munter und zieht 
sich selbst bei einer Berührung nidit in die S<^ale zurück, son- 
dern widersetzt sich mit Lebhaftigkeit. 

>) Bolimos lacidus Reeve Conch. icon. Octobr. 1848. t 40. f. 245. 
von St. Vincent. Cum in g hat diese Art als B. fragilis Lam. 
verschickt; anter diesem Namen fand ich sie anch mit der An- 
gabe des obigen Fundortes in der Grün ersehen Sammlung. 

Vielleicht gehört B. dd>ilis Beck, den ich früher in der Pfeif- 
ferschen Sammlung sah und nicht mehr vergleichen konnte, als 
synonym za B. lucidns Reeve. 

') B. tenois Dkr. ined. ist im Orinocco- Gebiet in der Nähe von 
Angostora gesammelt und von Herrn Consul Grüner, der ihn 
von dort in Menge erhielt, als B. baeticatos Fer. mitgetheilt wor- 
den. Dieser letztere ist sehr wahrscheinlich dieselbe Art, welche 
von Webb und Bertholet auf Teneriffa gefunden und von 
d'Orbigny (Canar. p. 69. tab. 2. f. IB.) als B. baeticatos Webb 
et Berth. beschridien und abgebildet ist; von diesem ist B. te- 
nois gar sehr verschieden. VergL die betrefifen^ AnmerloiBg bei 
der Groppe Napaeos. 

*) Das aof dem hiesigen Maseom befindliche, von Otto in Ango- 
stora gesammelte, Exemplar von B. constrictos stinunt vollkom- 
men mit der von Pfeiffer gegebenen Dia^ose überein, nor sind 
daselbst die korzen, graden Borstenhaare nicht angegeben^ womit 
die ganze Epidermis bedeckt ist, und die, wo sie abgerieben sind, 
der Schale ein fein gegittertes Ansehn geben. 

*) d'Orbigny, voy. T. 5. p. 272. 

*) Voyage de FAstrolabe. Zoologie II. p. 109. 

') Dufo in: Annal. d. scienc. nat. Sä*ie II. T. 14. p. IST. 



30. NOTHUS. Ük^u^ 

Testa imp^forata, oblonge -conica, teuuis, diajJiaua; anfra- 
ctus 6.|, ultimus spira multo brevior; columella brevis, duplicato- 
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torta; ap^tora semiovalis; peristoina rectum, skoplex, mai^oe 
columellari reflexo, perforationein fingente. 

Bulimus anomalas Pfr. ^) 

Geographische Yerbreitang. 

Diese bis jetzt allein stehende Art ist in Peru gefunden 
worden. 

') Pfeiffer hat diese Art (monogr. II. p, 270.) als Achatina ano- 
mala beschrieben, ich glaube aber, dafs dieselbe fuglicher zur 
Gattung Bulimus zu stellen ist. Die doppelt gewundene Colu- 
melle täuscht allerdings, sie ist erst einwärts gebogen, dann aber 
nach aufsen umgeschlagen, wodurch die Schale wie perforirt er- 
scheint, und verläuft; endlich so allmählig in den Mundrand, dals 
eine Truncatur nicht bemerkbar ist. Udierdiefft schliefst diese 
Art sich keiner mir bekannten Achatina an,- woU aber halte ich 
dafür, dafs sie zwisQ^CQ der yorhergeheoden und folgenden Gruppe 
ihre Stelle fmdet. 



31. fiüRTTlIS. M^ 

Testa imperforata, tenuis, oblongo-ovata; anfractus 4 — 5, 
ultimus spiram paulo superains; columella arcuata; apertura am- 
pla, oblongo-OTalis; peristoma breviter expansum, subreflexum^ 
marginibus callo tenui, nitido iunctis. 

Bulijnus floccosus Spix. 
On^a d'Orb. 
pindatinus d'Orb. 
sucdnoides Petit. 

Geographische Verbreitung and Lebensweise. 

Die in den Sammlungen sehr seltenen Arten dieser Gruppe 
leben in den dichtesten, fast unzugängBchen , Wäld^n von 
Brarilien und Bolivien. d'Orbignj fand B. Onga in einer 



43. 


t 


44. 


Coli. Grauer. 


45. 


ibid. 


47. 
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tiefen mit Baschwerk bedeckten fevtcbten WaldscUii^t. B. floe- 
cosns lebt mehr im nördlichen Brasilien. 



32. PLfiCTOSTTLVS. ^6x^t 

Testa tennis, pellucida, imperforata^ ovato^oblonga vel ovato- 
conica; spira conica acuta, anfractus 5 — 6 ultimus ventrosus, 
spiram superans; columella filiformis, stricta, supeme recedens; 
apertura ovali-obloDga; peristoma tenue, acutum. 



Bulimus chilensis Less. 


441. 


peruTianus Bmg. 


440. 


coqnimbensis Brod. 


378. 


elegans Pfr. 


380. 


Tariegatu8 Pfr. 


377. 


reflexus Pfr. 


379. 


Broderipii Sow. 


376. 


Buschi Pfr. 


381. 


coturnix Sow. 


387. 


punctulifer Sow. 


388. 


pessulatus Beeye. ^) 




gallina sultana Chemn. 


375. 



Coli. V. d. Busch. 



Geographische Verhreitung und Lebensweise. 

Diese Gruppe bewohnt vorzüglich die Westseite von Süd- 
amerika, sie kommt in Chili, Peru und Bolivien vor. Die Mehr- 
zahl der Arten lebt in dürren, felsigen Gegenden unter Gesträuch 
und verschliefst die Schale während der dürren Jahreszeit mit 
einem ziemlidi dicken Kalkdeckel. 

B. Broderipii lebt am Fufse der Gebirge von Cobija in 
Bolivien unter Felsen und losen Steinen, er kriecht nur während 
des reichlichen Thatics, der allein in dieser dürren Gegend die 
Erde befeuchtet. B. ooturnix, welcher von d'Orbigny für eine 
Lokalvuietät von B. Broderipii gehalten wird, lebt an den nack- 
ten Fdten ymk Huasco in Chili. B. chilen&u und peruTianua 
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leben längs der Meeresküste von Gonception bis Va^pactiao; 
mehr südlich wird letzterer dünnsokab'ger und erscheint dann, 
nach d'Orbigny's Versicherung, als B. corrugatus King* (Pfeif- 
fer monogr. 11. Nr. 625.) 

B. gallina sultana kommt weit verbreitet in Guiana , Brasi- 
lien und Bolivien vor, sie bewohnt das Innere der feuchten 
und heifsen Wälder namentlich von Bolivien, wo sie d'Or- 
bigny fand. Fast das ganze Jahr ist cbs Thier tief in der 
Erde am Fufse der Bäume vergraben, es kommt nur während 
der reiohlidben Begenzeit zum Vorschein und lebt alsdann auf 
den Gipfeln der Bäume. Ihm ist die Feuchtigkeit so «ehr Le* 
bensbedürfnifs, dafs es schon nach wenigen Tagen stirbt, wenn 
es an einen trocknen Ort gebracht wird^). 

>) Reeve, conch. icon. 1848. Jani. tab. 23. f. 153. 
«) d'Orbigny, voy. T. 5. p. 265. 



33. OftTHALICüS '). %-f( 

Testa imperforata, oväto^conica, spira obtusiuscula; anfra- 
ctus 6 — 7, uhimus spira brevior; cohunella subincrassata, in- 
trorsum subvoluta; apertura ovalis; peristoma simples, marg^^ 
bus callo profunde intrante iunctis. 

Bulimus zebra Möll ä72. 

pulchellus Spix. 373. 
phlogerus d'Orb. 374. 

Geographische Yerbreitmiig und Lebensweise« 

B. undatus kommt in sehr weiter Verbreitung in der' gan- 
zen heifsen Zone von Amerika vor, man findet ihn auf den An- 
tillen, auf dem Festlande, welches den mexicanischen Meerbusen 
begränzt, in ganz Brasilen, in Columbien und an der Nordktiste 
von Peru. d'Orbigny *) glaubt, dafs die bauchigen und 
grofsen Exemplare, weldie stets mit vielen Zickzack -Linien ge- 
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zeichnet sind, in den heifsen und feuchten Wäldern im Innern 
Ton Amerika leben, wie in den von Pemambaco in Brasilien 
und Santa Cruz in Bolivkn, dafs die auf den AntiUen und in 
den nördlichen Festländern gefundenen Exemplare dagegen nur 
gestreift sind und niemals Ziekzack*Linien haben. Diese Beob- 
achtung ist jedodi in neuerer Zeit nicht bestätigt worden , da 
Philippi mehrere gestreifte Exemplare ohne Zickzack -Linien 
gesehen hat, die mit einer Ladung Femambukholz hierher ge- 
bracht waren. d'Orbigny bezeichnet B. phlogerus, welchen 
er in den Wäldern von Quito endeckte, als sehr selten; später 
erhielt ihn jedoch Herr Consul Grüner aus den Orinocco- 
Wäldem bei Angostura in groCser Menge. Es scheint daher, 
dafs audi diese Art sehr weit in Südamerika verbreitet ist 

') Beck, index p. 59. 

*) d'Orbigny, voy. T. 5. p. 264. 



84. LIP1RU& O^^x 

Testa angustissime perforata, ovato -conica,. spira conica 
obtusiuscula ; anfractus 6 — 7, ultimus spiram paulo superans; 
sqpertura pvalis; peristoma simplex, acutum, margine coluj^ellari 
stricto, superne dilatato, reflexo. 

Bulimus atomatus Gray. 456. ColL Grüner. 
Favannii Lam. 498. ibid. 

Geographische Verbreitung. 

Nach Gray 's Angabe ist B, atomatus an der Südostküste 
von Neu-HoUand, etwa 6 M. vom Fort Macquarrie, am Eingange 
von Port Jacson gefunden worden. Das Vaterland von B. Far 
vannii ist unbekannt; Jan 's Angabe, dafs er in Calcutta lebe, 
ist sehr zu bezweifeln. 



Digitized by VjOOQIC 



173 



35. LIHICOLARIIJS »). ^j^_ 

Testa perforata, conico- vel turrito-oblonga ; anfractus 6—8, 
ultimus spira brevior; columella verticalis ad basin aperturae 
protracta; apertura oblonga, subovalis; peristoma simpIex, tenue, 
rectum, margine columellari dilatato, fomicatim reflexo. 



• Bulimus Adansoni Pfr. 


485. 






Rüppelianus Pfr. 


486. 






* ' flammeus Müll. 


487. 






pyrrhus m. *) 








flammulatus Pfr. 


487 a. 


CoU. 


V. d. Busch. 


africanus Reeve. * 





CoU. 


Philipp!. 



Geographische Verhreitniig and Lehensweise. 

Diese Grruppe, welche den afrikanischen Adiatinen nahe 
steht, lebt ebenfalls in Afrika ; die einzekien Arten kommen aber 
an sehr entfernten Punkten vor. B. Adansoni, welcher vielleicht 
mehrere Arten begreift, und von welchem Rang*) 7 Varietäten 
aufzählt, lebt hauptsächlich an der Westseite vom Senegal bis 
zum Gk>lf von Guinea, erstreckt sich aber östlich bis nach Nu- 
bien und Aegjpten. Rang fand ihn häufig am Senegal in 
Wäldern und selbst auf bebauten Feldern. B. flammeus lebt 
an der Ostseite von Afrika, namentlich in Mozambique. B. Rüp- 
pelianus kommt in Abyssinien vor. 

*) limicolarias Beck index p. 60. — limicularias Schmnacher essay 
p. 200. 

*) Bulimus pyrrhus. Testa subperforafa, oblongo-conica, undique 
granulato-decossata, sordide fulva, strigis rectis rofis, praecipue 
in aniractibiis superioribos omata; spira, conica, obtasa; anfractus 8, 
Ultimos praecedentibos vix latior, f longitudinis fere aeq[aans$ 
colamella verticalis, ad basin apertm*ae descendens; apertm*a ob- 
longo-ovalis, margaritaceo-nitida; peristoma simplex, acutum, mar- 
gine columellari late fomicatim reflexo. 

Long. 49. diam. 23 milL apert 21 mill. longa, 7 lata. 
Habitat . . . . ? 
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B. pyrrhns steht dem B. flammeus Müll, am nächsten, er ist 
aber viel gedranganr^ Tiel stärker gran^lirt, und 4ie Mondöffinung 
ist mit einem glänzenden perlfarbnen Callas ausgekleidet, daher 
die Sebale auch nnr in geringem Grade durchscheinend ist. 

In der Grnn ersehen Sammlung «ah ich ein 4em meinigen 
ganz ent^rechendes Exemplar mit der Bezeichnung B. xantho* 
linus Ziegl.; da aber zu diesem Namen keine Beschreibung gege- 
ben ist, und derselbe bisher als synonym von B- Kambeul Brug 
gilt, so glaubte ich denselben nicht annehmen zu dürfen. 

») Reeve, conchol. icon. Nobr. 1848. t. 50. f. 330. 

*) Rang in: Ann. d. sciene. nat. T. 24. p. 44. 



36. eXTCHEIirS. (juLjn 

Testa tenois, pellucida, nitida, subimpiEfrforata, snbfusiformis, 
apice acula; anfradus 6-r-7, ultimus spira breyior; columdlä fere 
recta, graeiliß; apertura oblongo-oyalis; peristoma simpiex, rectom» 
margine coltimeUari breyi$$iine reflexo, adnato. 

Bulimus Hanleji Pfr. 458. 
Recluzianus Pfr. 460. 

Geographische Verbreitung. 

B. Hanleji lebt im Innern von Brasilien; B. Recluzianus 
ist wahrscheinlich eben daher, indessen ist sein Vaterland nichf 
mit Sicherheit bekannt. 



37. OBELISCUS '). ^-^ 



Testa imperforata, elongato-turrita, apice obtnsa; anfractus 
10 — 18 lente accrescentes, ultimus | longitudinis fere aequans, 
columella recta, tenuis; apertura ovalis ; peristoma simple]^, acutum. 

Bulimus obtusatq^ Gmel, 3|90. 

cäkareus.y. Born. 891. 

obeliscos Moric 392. 



Google 
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Bulhnus syh^äticos Spix. Pfr. Achat. 


68. 




columella Phil. 


402. 


Coli Philippi. 


. subaliformis Moric. 


<M)3. 


Coli. T. d- BiBSch. 


bacterinoides d'Orb. 


405. 


Coli. Grüner. 



Geographische Yerhreitung. 

Bie Arten dieser Gruppe, deren Vaterland mit Skherh^t 
nachgewiesen ist, leben in den dichten Urwäldern von Brfisilien» 
besonders in denen Ton Bahia. Dafs B. obtasatus nach B.eck's 
Angabe in Madagascar gefunden wird» dürfte sehr z^ bezweifeln 
sein. 



) Beck, index p. 61. 



38. »PEAS. GMst^ 



Testa imperforata vel perforata, tenuis, parvula, subnlata, 
Striata vel costata; anfractus 7 — 8, ultimus \ longitudinis Bon 
aequans; apertura ovali-oblonga; peristoma simplex, acutum, mar- 
gine dextro reflexo, appresso. 



Balimus subula Pfr. 


413. 


oryza Brug. 


433. Coli. Dunker. 


Goodallü Mill. 


416. 


gracillimas Pfr. 


418. 


Beckianus Pfr. 


432. 


oparabus Pfr. 


415. 


Panayensis Pfr. 


406. 


elongatulos Pfr. 


399. 


pullus Gray. 


426. 


achatinaceus Pfr. 


407. 


subdiaphanus King. 


430. 



Geographische Verbreitung. 

Von den Arten dieser nach ihrer äu&eren Uebereinstim- 
mung der Schale zusammei^estellten Gruppe läfst sich nur sa- 
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gen, dafs sie sämmtli«^ in der heÜüseo Zone inneriialb der Wen- 
dekreise leben, sie finden sich aber in sebr weit von einander 
entfernten Weltgegenden, die aucb sonst keine so nabe Verwandt- 
scbaft unter den übrigen Heliceen nachireisen. B. sabula, oryza, 
Goodallii und gracillimus leben auf den westindischen Inseln, 
namentlich auf Cuba und Guadeloupe. B. Beckianus und opa- 
ranus auf der kleinen Insel Opara; B. panajensis und elonga- 
tnlus kommen auf den Philippinen yor; B. achatinaceus auf Java 
und B. pullus in Ostindien an den Ufern des Gang^. B. sub- 
diaphanus endlich ist uns vom grünen Vorgebirge, an der West- 
küste von Afrika, zugeführt worden. 

Hierzu kommt noch die so sehr nahe Verwandtschaft dieser 
Gruppe mit der zu Achatina gestellten Gruppe Subulina, so 
dafs es bei mehreren Arten schwierig ist, mit Sicherheit festzu- 
stellen, ob die eine oder die andere Art zu Bulimus oder zu 
Achatina zu ziehen ist. Hätte ich die sümmtlichen Arten, welche 
ich nicht besitze, und die ich nur in den Sammlungen meiner 
Freunde gesehen habe, gegenwärtig vor mir, ich würde es ver- 
suchen Opeas uud Subulina zu vereinigen und sie dann nach 
ihren besonderen Eigenthümlichkeiten zu gliedern; vielleicht stellte 
sich dann eine eigne, Bulimus und Achatina vermittelnde, Gat- 
tung heraus, ähnlich wie es bei Partulus und Achatinella der 
Fall ist. 



3». RUMINA 0. ^^H 

Testa obsolete rimata, truncata, cjlindrico-elongata; anfra- 
ctus 4 — 6 (primi 8 — 10 detruncatione amissi); apertura semi- 
ovalis; peristoma rectum, incrassatum, marginibus callo iunctis, 
columellari altero duplo breviore. 

Bulimus decoUatus Linn. 395. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 
B. decollatus bewohnt die sämmtlichen Küstenländer des 
MitteLneeres, von den griechischen Inseln bis Portugal, und kommt 
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ebenfalls im nördlichen Afrika vor; nicht minder häufig findet 
er sich auf den canarischen Inseln^ aber auch hier stets in der 
Nähe des Meeres. B. decoUatus ist auch an mehreren Orten in 
den nordamerikanischen Freistaaten gefunden, namentlich in den 
Gärten Ton Charlestown (B. mutilatus Say.); indessen ist ^ohl 
kaum zu bezweifeln, dafs er mit Ziersträuchern aus dem südli- 
chen Europa dahin gebracht ist, ebenso wie er nach Rofsmäfs- 
lers ^) Mittheilung auf diese Weise nach England gebracht 
ist und sich dort mehrere Jahre erhalten hat. Diese Uebersiede- 
lungen sind um so leichter, da das Thier am Boden unter locke- 
rer Erde, in Sträuchem und an den Wurzeln der Pflanzen 
lebt. 



») Risso, bist. nat. T. 4. p. 78. 

*) Rofsmäfsler, iconogr. VI. p. 45. 



40. PTRGÜS. dU^sl 

Testa rimata, turrita; anfractus 9 plani, ultimus J longitudi- 
uis fere aequans; columella recta; apertura ovalis, basi angulata; 
peristoma tenue, rectum, margine columellari superne breviter 
reflexo. 

Bulimus turritus Brod. 483. 

Geographische Yerbreitniig. 

Die Art bewohnt Peru und ist namentlich von Cuming 
auf den Gebirgen von Truxillo gefunden worden. 



41. COLeBUS. CdUx.. ih^'^ 

Testa rimata, ovato- vel cylindraceo-turrita; anfractus 9 — 11, 
ultimus obsolete carinatus vel angulatus, | longitudinis fere ae- 
quans; apertura subcircularis; peristoma tenue, patens, margini- 
bus conniventibus, dextro expanso, columellari dilatato, reflexo. 

12 
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Balimas Kienen Pfr. 


202. 




cyliudnis Gray. 


203. 




unicarinatos Lam. 


205. 




Gossei Pfr. 


206. 


Coli. Pfeiffer. 


turricula Pfr. 


207. 




folliculas Pfr. 


208. 





Geographische Yerbreitung. 

Die Arten leben vorzüglich auf den westindischen Insehi, 
namentlich auf Cuba, Jamaica und Tortola ; nur B. Kieneri kommt 
auf dem Festlande in Honduras yor. 

B. folliculus aus Bengalen schliefst sich dieser Gruppe al- 
lerdings an, indessen dürfte er nach meinem Dafürhalten eher 
in die Gattung Pupa zu versetzen sein. 



42. COCILICELLUS '). <%^ 

Testa anguste perforata^ conica vel conico-turrita ; anfractus 
6 — 9, ultimus carinatus vel obsolete angulatus, spira brevior; 
apertura rotundato ovalis; peristoma simplex, acutum, margini- 
bus conniventibus. 

Bulimus conoideus Drp. 592. 
ventrosus Fer. 591. 
acutus Müll. 590. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Diese Gruppe bewohnt die Küstenländer des Mittelmeeres, 
und zwar sowohl die von Europa als die von Afrika; aufser- 
dem findet sie sich an der Westküste von England, auf den Azo- 
ren und den canarischen Inseln. 

Die Thiere leben gesellig in der nächsten Nähe des Meeres 
auf Strandpflanzen, wo sie sich bei anhaltender Hitze und Dürre 
zu dichten Klumpen anhäufen. Hartmann's^) Angabe, dafs 
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B. acutus auch in der Schweiz vorkommt^ erscheint zweifelhaft 
und ist wenigstens in neuerer Zeit nicht bestätigt worden. 

>) Beck, index p. 62. 

*) Hartmann, neue Alpina. I. p. 223. 



43. NAFAEVS. Cuii'dl 

Testa perforata, ovato-oblonga, ruguloso- striata; anfractus 
6 — 7 convexiusculi, ultimus spira brevior; apertura rotundato- 
ovalis; peristoma acutum intus labiatum, expansum, marginibus 
callo tuberculato iunctis. 

Bulimus baeticatus Webb et Berth. 200. ») 

badiosus Webb et Berth. 201. *) 

obesatus Webb et Berth. 309. 

variatus Webb et Berth. 332. 

Bertheloti Pfr. 162. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die Arten dieser Gruppe bewohnen die canarischen Inseln, 
namentlich Teneriffa und die kleine Insel Gomera. Sie leben 
in Felsschluchten unter Steinen und in lockerer Erde. 

*) u. *) Die Angabe Fernssac^s (prodrom. No. 422. u. 423.), dafs 
seine H. baeticata und badiosa von Mang^ aof St. Thomas gesam- 
melt sind, beruht auf einen Irrthum, welchen schon d'Orbigny 1 
(Canar. p. Gd.) berichtigt und hinzufügt, es sei aufser Zweifel, ?^ ) 
dais Maug^ beide Arten auf Teneriffa gefunden habe. 1 ^ 



44. MERDICEEÜS '). tO ^icv 



/)' A 



*C\X '\ 



Testa rimata, ovato-oblonga vel cylindracea; anfractus 7 — 9, 
ultimus I longitudinis fere aequans; apertura acute -ovalis; peri- 
stoma patens^ intus labiatum, margine dextro expanso, columellari 
breviter dilatato, patente. 

12* 
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Bulunus montanus Drp. 


320. 


obscurus Müll. 


331. 


subtilis Rofsm. 


328. 


Frivaldskyi Pfr. 


328 a. 


coelebs Bens. 


316. 


martinicensis Pfr. 


319. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

Die beiden erstgenannten Arten dieser vorherrschend euro- 
päischen Gruppe sind weit verbreitet, man findet sie in Deutsch- 
land, in der Schweiz, in Italien, Frankreich, Spanien und Por- 
tugal, ebenso auch in England, Schweden und Norwegen. B. 
subtilis und Frivaldskyi leben mehr östlich in Dalmatien, Grie- 
chenland und selbst in Kleinasien. Die Thiere lieben besonders 
bergige Gegenden, wo sie in Gehölzen und Wäldern an feuch- 
ten schattigen Orten unter Moos und lockerer Erde leben. 

B. coelebs aus Bengalen und martinicensis von Martinique 
sdiliefsen sich dieser Gruppe an. 

>) Merdigera Held, Isis 1837. p. 917. 



45. CILINDRUS '). ^L ^ 

Testa subperforata, cylindrica, apice obtusa; anfractus 8 — 9 
lenissime accrescentes, ultimus { — { longitudinis fere aequans; 
columella brevis subrecta; apertura parvula rotundato - ovalis; 
peristoma intus labiatum, vix expansum, marginibus callo iunctis. 

Bulimus obtusus Drp. 429. 

insularis Ehrbrg. Pfeiffer Pupa. 18. 
trochalus m. ') 

Geographische Verbreitung^ 
Wenn gleich die Arten unter sich eine groCse üeberein- 
stimmung zeigen, so leben sie doch an sehr von einander ent- 
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fernten Orten. B. obtusus lebt auf den österreichischen Hoch- 
gebirgen, nicht unter 6000 Fufs über dem Meere, namentlich 
findet er sich auf der Breiner Alpe in Kärnthen unter Steinen. 
B. insularis, welcher gewifs dieser Gruppe und nicht der Gat- 
tung Pupa angehört, ist von Ehrenberg auf der Insel Camera 
im rothen Meere an Steinen gefunden worden. Der hier unten 
von mir beschriebene B. trochalus stammt von Isle de France. 

*) Fitzinger, System. Verzeichn. p. 107. 

') Bulimus trochalus. Testa rimaio-perforata, obtosissima, sor- 
dide alba, hand nitens, confertim oblique cosiulato- striata; an- 
fractas 8 convexiusculi, nltimus 4- longitudinis aequans, basi an- 
gulato-compressos; columella brevis, subrecta; apertura rotundato- 
ovalis; peristoma intus sublabiatum, margine dextro arcuato, 
expanso, columellari dilatato, reflexiascalo , patente. 

Longit. 10. diam. 5 mill. anfractas 3 ultimi diametro aequales, 
apert. 3 mill. longa, 2^ lata. (Mus. reg. Berol. lOspecim.) 
Habitat in insnla Mauritia. (Lamare-Picquot.) 



46. BREFH1JL1IS '). 4±1^ t^^*..^ /,*,,: 

Testa solida, rimato-perforata, oblongo-conica vel fusiformi- 
cjrlindracea, apice Cornea, obtusiuscula ; aiifractus 7 — 11, ultimus 
spira brevior, plerumque J longitudinis aequans; apertura parva 
oblique-ovalis ; peristoma rectum intus labiatum, nudum vel den- 
tibus munitum, margine dextro expansiusculo, columellari reflexo, 
patulo. 

a) Peristoma nudum. 



Bulimus detritus MülL 


610. 




fasciolatus Oliv. 


326. 




Spratti Ffr. 


325. 




gibber Kryn. 


315. 


Mus. Berol. 


merduenianus Kryn. 


318. 




apenninus Jan. 


322. 




dardanus Friv. 


335. 
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Bulimtu Hohenackeri Kryn. 


611. 


taoricas Lange. 


618. 


▼anuensis Friv. 


618a. 


eborneos Pfr. 


484. 


Ulibatns Ziegl. 


327. ColL Grüner. 



h) Peristoma dentatum. 
Bulimus Toumefortianus Fer. 353. 



compactus Friv. 




354 a. 


zebriolus Fer. 




355. 


spoliatus Parr. 




356. 


bidens Kryn. 




357. 


subulatus Rofsm. 


') 


620. Mus. Berol. 



Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

B. detritus, welcher sehr weit verbreitet fast in ganz Eu- 
ropa vorkommt, wird durch B. fasciolatus mit dieser Gruppe ver- 
bunden , dieselbe ist sonst dem südöstlichen Europa, dem süd- 
lichen Rufsland, der Krimm, und insbesondere den Küstenländern 
des Mittelmeeres angehörig, die Arten finden sich in Griechen- 
land, Rumelien, Kleinasien, auf Cypern, Greta und den gegen- 
über liegenden Küstenländern von Syrien. 

Die Thiere leben nahe am Boden, unter Gesträuch, lockerer 
Erde und Moos. B. Toumefortianus findet sich sehr häufig an 
den Grabsteinen der Kirchhöfe von Constantinopel. (Straube.) 

Beck, index p. 72. 

*) Die im hiesigen Masemn befindlichen Exemplare von B. subula- 
tus sind in der Krimm gesammelt. 



>« 



47. EACHIS. C£irj7 

Testa perforata, turrito-conica vel ovata, apice acuminata; 
anfi-actus 5 — 8, ultimus medio saepe angulatus, spira brevior; 
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apertura ovalis; peristoma simplex, acutum, mai^^ine colomellari 
dilatato, reflexo. 

o) Testa tenuis diaphana. 

Bulimus pallens Jonas. 480. 

guinensis Jonas. 481. 
Ferussaci Dkr. 683. 

b) Testa sDÜdula opaca. 

Bulimus mozambicensis Pfr. 479. 

benguelensis Pfr. 576. 

albatus Fer. 586. 

socotorensis Fer. 617. 

connivens Pfr. 159 a. 

Geographische Yerbreitniig. 
Die Arten dieser Gruppe leben in Afrika und zwar in der 
Mehrzahl an der südlichen Westseite, in Guinea und Luanda. 
Nördlich vom Aequator, an der Ostseite, leben B. albatus in 
Arabien und B. socotorensis auf der Insel Socotora. B. Ferus- 
saci, welchen Herr Dr. D unk er aus Loanda erhielt, ist von 
Herrn Dr. Peters an der entgegengesetzten Küste von Mozam- 
bique zahlreich gesammelt worden. 



48. PETRAEÜ& ^^ 



Testa rimata, oblongo-conica vel cylindraceo oblonga; an- 
fractus 6 — 8 planulati, ultimus spira brevior; columella plicata; 
apertura ovalis vel oblongo-ovalis; peristoma late expansum, in- 
terdum reflexiusculum, margiuibus approximatis, plerumque callo 
iunctis. 

Bulimus Forskalii Beck. 160. 

fragosus Fer. 161. 

labrosus Oliv. 163. 

labiosus Müll. 170. 



Digitized by LjOOQIC 



184 

Bulimus iordani Boiss. 164. f 

Ijcicus Pfr. 165. f 

halepensis Pfr. 166. 

sjriacus Pfr. 167. 
sidoniensis Fer. ^) 

abjssinicus Ri^pel. 288. 

folvicans Pfr. 253. 

Geographische Yerbreitang. 

Diese der vorhergehenden verwandte Gruppe bewohnt eben- 
falls Afrika y und zwar den nordöstlichen Theil desselben, man 
findet die Arten in Arabien, Nubien, Syrien und auf der Insel 
Socotora, wo sie an Felsen leben. B. fulvicans kommt auf den 
Sechellen vor. 

') B. sidoniensis Fer. syn. Papa bolimoides Pfeiffer, monogr. 11. 
p. 308. 



4». MIRÜS. ilxM.i 

Testa rimato-perforata, subcylindracea, tenuis, pellucida; 
anfractus 8, ultimus antice subascendens, } longitudinis aequans; 
columella arcuata; apertura ovalis; peristoma expansum, intus 
callosum , marginibus subparallelis , callo crassiusculo dentato 
iunctis. 

Bulimus Cantori Phil. 168. 

Geographische Yerhreitang. 
Die Art lebt in China auf der Goldinsel bei Nanking. 

50. CHONDBÜS % C^^ ^^"'^ %' 

Testa rimata, ovato-oblonga, apice acuminata; anfractus 7 — 9, 
ultimus \ longitudinis fere aequans, apertura semiovalis, intus 
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plerumque coarctata; peristoma labiatum, vel dentibus pluribus 
munitum, vel rarissime nudum, tuDC paries aperturialis ad angu- 
lum extemum unidentatus. 



Bulimos pupa Linn. 


339. 


quiaquedentatus Mfihlf. 


340. 


tridens Müll. 


341. 


Loewii Phil. 


342. 


quadridens Mttll. 


343. 


seductilis Ziegl. 


344. 


microtragus Parr. 


346. 


Parreyssii Pfr. 


349. 


Bergeri Roth. 


351. 



Geographische Verhreitung und Lebensweise. 

Diese Gruppe beirohnt das mittlere und südliche Europa 
in seiner ganzen Breite, und kommt vorzüglich in den Küsten- 
ländern und auf den Inseln des Mittelmeeres vor. Die Thiere 
leben gesellig unter lockerer Erde, an Steinen u. s. w., in Ge- 
hölzen und Hecken. 

') Chondros Cuvier r^gne animal. edit. 1830. T. IL p. 44. 



GENUS Xffl. 

BOSTRTX thoschel. 

Testa turrita; anfractus 6, supremi 4 regulariter iuncti, 
Ultimi 2 soluti, liberi, bicarinati; apertura subquadrata, angu- 
lis rotundatis; peristoma simpIex^ rectum» continuum. 
Bostryx solutus TroscheL *) 
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Geographische Verbreitang. 

Diese höchst interessante Schnecke, welche sich durch die 
ganz freistehenden beiden letzten Windungen der Schale von 
allen übrigen Heliceen unterscheidet, ist von Hrn. Dr. Tschudi 
in Peru entdeckt worden. 

■) Bostryx solutus Troschel in: Zeitschr. f. Malac 1847. p. 49. — 
Bnlimus solutus Pfeiffer monogr. IL p. 161. 



GENUS XIV. 

PiRTVIVS Beck ^). TUM "^^ • 

Testa solidula, anguste perforata vel rimata; anfractus 
4^ — 6, ultimus spiram vix superans; columella subplicata, 
leviter arcuata; apertura oblongo-ovalis; peristoma intus callo- 
sum, acutum, undique expansum, marginibus conniventibus, 
callo tenuissimo iunctis. 



Coli. Dunker. 



Partulus hyalinus Brod. 


Bul. 


Pfr. 


171. 


carteriensis Quoy. 


- 


- 


172. 


griseus Less. 


- 


- 


173. 


faba Martyn. 


- 


- 


185. 


gonochilus Pfr. 


- 


- 


175. 


actor m. ') 








gibbus Fer. 


- 


- 


176. 


Thersites Pfr. 


- 


- 


191. 


radiolatus Pfr. 


- 


- 


177. 


rosens Brod. 


- 


- 


178. 


Yanicorensis Quoy. 


- 


- 


180. 
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Partulas otaheHanos Bra£. fiziL Pfr. 1S2. 
Tar. aaricxLUtns Brod. 

lineatos Les& - - l^- 

latcos Les. - - «29. * 

amicola Fer. l'C 

Geograpkiscke TerinlzTiz ii: - ~ 

Die Arten dieser GacisEur it-itei «i: •-- 
indischen und stillen ^leerc* zmz tw. - : :: 
sei -Gruppen. Bekannte TthiZivt:- s:. 
lomons-, die SandwidK dte GtsxtL^zi^-— r 
Inseln. 

Die Beobaditime Fertt?! •. 
Junge absetzen, wird ^oi. " r - - 
auf Part gibbns beslaizrt. ii 0-*^^ - 
eine groCse Zahl vim Jcur^i, ib: 

*) Partolos Bcd^ iEuäex f. I;T — — 
') Partalat aet#? l<xu *^ 

eaasatim ^t . ^ ^e- 

inlennfäi 

brerif^ 

QTaGf^ 








lo 
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GENUS XV. 

ACHATINELLA swainson 

Testa imperforata, bulimiformis; columella basi vel me- 
dio in dentem validuniy interdum tortuniy lamelliformem pro- 
ducta; apertura longitudinalis, lunaris; peristoma simplex vel 
labiatum, marginibus inaequalibus ^). 

a) Testa solida, opaca. 



Achatinella bicolor Jay. 


1. 




- 


pallida Nutt. 




Coli. Grüner. 


- 


turritella Fer. 


2, 




- 


yariegata Pfir. mpt 






- 


picta Migh. 


3. 




- 


spirizona Fer. 


8. 




- 


lorata Fer. 


11. 




- 


pulcherrima Swains. 


12. 




- 


Yiilpina Fer. 


13. 




- 


decora Fer. 


16. 




- 


lugubris Chemn. 


17. 




- 


viridans Migh. 


19. 




- 


tristis Fer. 


20. 




- 


yentulus Fer. 


23. 




- 


nucleosa Gould. 


24. 


Coli. Grüner. 


- 


Rohri Pfr. ») 




ibid. 



b) Testa Cornea, pellucida. 

Achatinella pyramis Pfir. 25. Coli. Grüner. 

Clara Pfir. 27.») ibid. 
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Geographische Yerbreitnng and Lebensweise. 

Die Gattung bewohnt ebenfalls die Inseln des grofsen Oceans, 
besonders die Sandwich-Inseln, dann aber auch die Qesellschafts- 
Inseln und die Marianen. 

Die Thiere leben auf den frischen Blättern der Bäume an 
kühlen Orten, vorzüglich in der Nähe des Meeres. 

*) Pfeiffer, monogr. I. p. XX. 

^) Ich kann nicht anstehen B. Rohri Pfr. (monogr. I. p. 79.) der 
Gattung Achatinella beizuzählen, wenn gleich der Columellarrand 
sich in der Art umschlägt, dafs dadurch die Schale geritzt durch- 
bohrt erscheint 

') Die beiden letztgenannten Arten, A. pyramis und clara, bilden 
durch die nicht undeutliche Truncatur der Columelle den Ueber- 
gang zur Gattung Achatina. 



GENUS XVI. 

ACHATINA Lax 

Testa imperforata, bulimiformis; columella intorta, versus 
basin aperturae tnincata; apertura ovalis vel oblonga, supeme 
angulata; peristoma simplex, acutum *). 

') Pfeiffer, monogr. I. p. XXI. 



1. ARCHACHATINA. /r^l; 

Testa oblongo-ovata, spira conica, rarissime turrita; anfra- 
ctus 6 — 9, ultimus plus minusve yentrosus, spiram paulo su- 
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peranSy saltim eam aequans; columella evidenter intorta, arcuata, 
abrupte tnincata; apertura acute ovalis; peristoma acutum, mar- 
ginibus callo introrsum diffoso iunctis. 





a) Spira conica. 




Achatina sinistrorsa Chemn. 


13. 




• _ 


yariegata Fab. Columna. 


14. 




•' 


marginata Swains. 


15. 




• 


Knorri Jonas. 


16. 


Mus. Hamburg. 


, 


fulva Brug. 


19. 


CoU. Kolbe. 


, 


reticulata Pfr. 


23. 




• 


purpurea Chemn. 


26. 




^ 


rhodostoma Phil. *) 






- 


papyracea Pfr. 


29. 




• 


semisculpta Pfr. 


30. 




» 


zebra Chemn. 


17. 




• 


Kraussi Reeve. 


18. 




* 


panthera Fer. 


22. 




• 


balteata Reeve. *) 






• 


fulica Fer. 

4f 


28. 




- 


alabaster Rang. 


9. 




Spira 1 


turrita, anfractus ultimus 


|loi 


igitudinis aeqi 


• Achatina ustulata Lam. 


35. 


Coli. Grüner. 


• 


semidecussata Muke. 


36. 






Pfeifferi Dkr. 


42. 




- 


Hügelü Pfr. 


43. 




. 


clavus Pfr. 


45. 


Coli. Albers. 



Geographische Yerbreitang and Lebensweise. 

Die eigentlichen Achatinen leben sämmtlich in Afrika, und, 
so v^eit es bekannt ist, vorzüglich an der Westküste in der Nähe 
des Aequators, sowohl auf dem Festlande als auf den benadibar- 
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ten Inseln. Sie scheinen in einer bedeutenden Breitaiausdehuung 
Yorzukonunen, indessen überschreiten sie wohl nicht die Wen- 
dekreise. A. yariegata kommt nur bis zum zehnten Grade nörd- 
licher Breite vor. 

Nach den Mittheilungen von Sonder- Rang') leben die 
von ihm beobachteten Arten in Wäldern, wo sie sich bei gro- 
fser Hitze unter Pflanzen und todtem Laube verbergen; nach 
einem Regen kommen sie hervor und man sieht sie dann an 
den Sträuchern und Bäumen kriechen. 

A. sinistrorsa wird auf der Prinzen -Insel von den Einge- 
bornen bei Gelegenheit des Holzfällens auf den Bergen im In- 
nern der Insel gesammelt und, auf einen Lianenzweig gereiht, 
über die Thüre der Hütte als einen der Gottheit wohlgefälligen 
Fetish gehängt. 

A. purpurea ist daselbst so häufig, dafs auf Rang's Wunsch, 
von den Schwarzen in zehn Minuten mehr als 200 Exemplare ge- 
sammelt wurden. Das in der Schale geröstete Thier wird von 
den Insulanern gegessen, und Rang fand diese Speise nicht 
übel. Auch das Thier von A. variegata wird gegessen, nachdem 
die Eingeweide und derFufs entfernt sind, aber eigentlich nur, 
wenigstens an der Küste, wenn der Fischfang wenig ergiebig ist. 

Bei A. sinistrorsa bemerkte Rang auf dem Rücken, am 
hiutereti Ende des Fufses, eine längliche Abplattung, die er fast 
bei allen Achatinen bemerkt haben will. 

A. fulica lebt auf Madagascar, ist aber auch von Dufo *) 
auf der zu den Sechellen gehörigen Insel Mähe häufig gefunden 
worden. Sie bewohnt daselbst nur sehr feuchte Thäler;,bei dür- 
rer Jahreszeit verkriecht sie sich unter abgestorbenes Laub und 
in Düngerhaufen. Sie frifst frische und todte Vegetabilien und 
Excremente. Ihre Bewegungen sind lebhaft, sie fegt ihre mit 
einer gelben Kalkschale überzogenen Eier, welchen von den 
Eidechsen begierig nachgesteUt wird, nicht haufenweise, sondern 
einzeln in einer Entfernung von etwa 2 Fufs. 

Dufo hat daselbst ebenfalls die genabelte Varietät mit ver- 
kürzter Spira (Achat, fulica var. E. Pfr. monogr.) gefunden, be- 
zeichnet sie aber als äufserst selten. 
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Die schöne A. reticulata, von welcher idi ein ausgezeichne- 
tes Exemplar der Güte Cuming's verdanke, lebt nach dessen 
mündlicher Mittheilung tief im Innern von Afrika , und wird 
nur von den Eingebomen als Seltenheit nach den Hafenplätzen 
der ^Westküste gebracht. Später ist sie uns vom Capitain Ro- 
datz in zahlreicher Menge von den Häfen der Qstseite von 
Afrika zugeführt worden , wodurch obige Angabe , dafs A. reti- 
culata im Innern von Afrika lebt, ihre Bestätigung findet, und 
sie daher sowohl zu den westlichen als östlichen Häfen gebracht 
wird. Diese letzteren zeichnen sich durch eine auffallend dickere 
Schale aus, und geben daher der Yermuthung Raum, dafs sie 
in einer noch heifseren und trockneren Gregend leben, als die 
von der Ostseite zu uns gebrachten. 

*) Achatina rhodostoma wird von meinem Fremide Philipp! mit 
vollem Rechte von A. purpm*ea gesdiieden, mit welcher sie bis- 
her stets vermengt worden ist 

») Reeve, conchol. icon. Febr. 1849. tab. 2. f. 7. 

') Rang in: Ann. d. scienc. nat. T. 24. p. 5. 

^) Dufo in: Ann. d. scienc. nat. Serie II. T. 14. p. 170. 



2. FSEUDACHATINA. ß^ 

Testa solida, ovato-turrita, anfractus 8 — 9, ultimus basi an- 
gulatus, I longitudinis fere aequans ; columella subintorta, arcua- 
tim truucata; apertura lunato-ovalis ; peristoma expansum, margi- 
nibus callo iunctis. 

« Achatina Downesii Gray. Bul. Pfr. 40. 

Geographische Yerbreitnng. 

Die Art lebt an der Westküste von Afrika auf der Insel 
Fernando-po. 
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3. COLUfflM »). §^44 , 

Testa sinistrorsa, subulato-turritay decussato-^anulata, apice 
obtusa; anfractus 7 ad suturam constricti, inferiores medio im- 
pressi; columella alba, callosa, laxe spiraliter torta, ad loDgitu- 
dinem spirae canalem apertum exhibens , pone basin breviter 
truncata; apertura elongata, auriformis, superne angustata; peri- 
Stoma Simplex ) rectum > acutum. 

Achatina columna MttU. 74. 

Geographische Verbreitung und Lebensweise. 

NachLamarck soll diese Schnecke an der Küste von Gui- 
nea vorkommen, Sti|nder-Rang fand sie sehr häufig auf der 
benachbarten Prinzen-Insel, wo ^e in den dichten Wäldern der 
Ebne unter abgestorbenen Blättern lebt. 

Ungeachtet des merkwürdigen, so ganz eigenthümlichen, 
Baues des Gehäuses ist das Thier von den übrigen Achatinen 
nicht verschieden *). 

') Perry, Conchologie. — Beck, index p. 76. 
*) Annal. des scienc. nat. Serie I. T. 24. p. 34. 



4. CORONA. 

Testa plerumque sinistrorsa, orato-oblonga; spira elongata, 
snbturrita, apice obtusa; anfractus 8, ultimus | longitudinis fere 
aequans; columella contorto- plicata, superne callosa, basi graci- 
lis, stricta, brevissime truncata; apertura semiovalis; peristoma 
Simplex, acutum, margine externo cum columella angulatim iuncto. 

Achatina regina Fer. 2. 

flammigera Fer. 4. Coli. Grüner. 

Geographische Verbreitang und Lebensweise. 
Diese, in den Sammlungen seltenen, Arten leben in Peru 
und im Innern d^ grofsen Wälder, welche sieb von Central- 
is 
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Amerika längs dem Amazonen -Strome bis 6u|ana erstrecken. 
Während der trocknen Jalireszeit Tegrkriecht sich A. regina tief 
in die Erde am Fufse grofser Bäume , auf welche sie während 
der Regenzeit bis zum Gipfel kriecht *). 

') d^Orbigny, voy. 5. p. 257. 



5. CHERSINA »V %:!:r^?^ 



Testa solida, ovato-elongata, apice acuminata; anfractus 7 — 8, 
ultimus I longitudinis drciter aequans ; columella stricte, in adul- 
tis distincte truncata; apertura lunato-ovalis, subangulata; peri- 
stoma rectum 9 acutum, marginibus callo intrante iunctis. 

Aehatina fasciata Müll. 6. 

Tirgioea Linn. 32. 

emarginata Swains. 33. 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe leben auf den westindischen In- 
seln, namentlich auf Cuba und Haiti. 

') Chersina Humphrey. — Beck, index p. 74. 



6. ELECTRA. (M^n 

Testa tenuis, diaphana, ovato-oblonga; spira pyramidata, 
apice obtusa; anfractus 7, ultimus inflatus; columella brevis, ar- 
cuata, abrupte truncata; apertura lata, semiovalis; peristoma te- 
nue, acutum. 

Achatina ceylanica Pfr. 38. 

Geogruphische Yerbreitang. 

A. ceylaniea, welche eine eigne mit keiner anderen zu ver- 
emigende Gruppe bildet, lebt auf Ceylon, und ist zugleich die 
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einzige Art dieser Gattung, welche auf dieser oder einer ande- 
ren Insel des iiidischen Meeres Torkömmt. 



7. m^uL [UJiin 



Testa f usiformi - turrita , longitudinaliter striata ; anfractus 
7 — 10 planulati^ ultimus | longitudinis fere aequans; columella 
torta, oblique truncata; apertura angusta, semiovalis; peristoma 
Simplex, intus submarginatum. 

Acbatina Pbilb'psii Adams. 61. 
Griffitbij Adams. 132. 
venusta Pfr. 137; 

Geographische Yerbreitnng. 

Die zu dieser Gruppe gezäblten Arten sind bis jetzt nur 
auf Jamaica gefunden worden. 



8. SÜBÜLINI '). ^^,4_, 

Testa diapbana, cjliudraceo-turrita, raro elongato-conicd, 
apice obtusa ; anfractus 8 — 9 convexi, ultimus \ longitudinis fere 
aequans; columella subarcuata, supra basin oblique truncata; aper- 
tura ovalis; peristoma rectum, acutum. 



Fräsen Pfr. 




57. 


striatella Rang. 




58. 


vivipara Sow. 




59. 


octona Cheinn. 




65. 


exiUs Pfr. 




72. 


octonoides Adams. 


j^uL Pfr. 


421. Coli. Pfeiffer 


terebraster Fer. 




55. 


semitarum Rang. 




56. 


trochlea Pfr. 




66. 


erecta Bens. 




64. 


PeiTotteti Pfr. 




47. 



13^ 
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Geographische Yerbreiiang and Lebensweise. 

Die nahe Verwandtschaft yon Subulina mit der zu Bulimus 
gezählten Gruppe Opeas ist bereits p. 176 angedeutet worden. 
Die hier aufgeführten Arten bewohnen auch dieselben, weit von 
einander entfernten Weltgegenden. A. Fraseri, striatella und 
wahrscheinlich auch vivipara leben in der Nähe des Aequator3 
an der Westseite von Afrika und auf der daselbst gelegenen 
Prinzen-Insel. A. octona, exilis, octonoides, terebraster, semita- 
rum und trochlea finden sich auf den westindischen Inseln , auf 
Cuba, Jamaica und Portorico, und einzeln auch in Mexico und 
Columbieu. A. erecta und Perrotteti bewohnen Ostindien und 
China, erstere ist namentlich in Macao nicht selten. 

A. striatella ist von Rang*) auf der Prinzen -Insel beob- 
achtet worden, wo er sie am Fufee der Berge, in der Nähe 
des Meeres, unter Steinen gesellig beisammen lebend, fand. 
Die Angabe Dufo's *), dafs er A. octona auf der zu den Se- 
chellen gehörigen kleinen Insel Mähe gefunden habe, beruht 
wahrscheinlich auf eine Verwechselung mit einer anderen ver- 
wandten Art, wenigstens entspricht die Beobachtung, dafs sie in 
Felsklüften lebe, träge sei und ihre Nahrung in Moos bestehe, 
nicht den Umständen, unter welchen A. octona auf Cuba ge- 
funden wird. 



■) Beck, index p. 76. 

*) Annal. d. scienc. nat S^rie II. T. 14. p. 121. 

') Annal. d. scienc. nat. Serie I. T. 24. p. 45. 



«. MMORÜS. ^o^ 

Testa tenuis, turrita, apice obtusa; anfractus 9, ultimus | lon- 
gitudinis aequans ; columella subrecta, oblique truncata ; apertura 
oblongo-ovalis; peristoma tenue, acutum. 

Achatina cjanostoma Rüpp. 41. 
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Geographische Verbreitang. 
Die Alt ist bisher mir in Abyssimdii gdanden worden. 



GENUS xvn. 

CrLANDINA Schumacher. ') 

Testa oblongo-aeuminatay plus minusre fusiformis; an- 
fractus 6 — 8, ultimus antecedenti pauIo amplior; columella 
arcuato-truncata; apertura angusta, elliptico-oblonga vel ova- 
lis; peristoma simplex, rectum. 

') Schumacher, Essay d^un noaveaa Systeme des habitations des 
Ters festac&. Copenhagae 1817. p. 202. 



1. GLANDINA ^). %« ^< 

Testa oblongo-ovata, yel subcylindrica; anfractus 6 — 8, ulti- 
mus basi attenuatuSy spiram plus minusve aequans; columella 
gradlis, basi antrorsum arcuata; apertura angusta, elliptico-ob- 
longa; peristoma simplex, acutum. 



vokita Chemn. 


101. 




nigricans Pfr. 


102. 


Coli GrTuner. 


oleacea Fer. 


104. 




obtusa Pfir. 


106. 




Ottonis Pfr. 


120. 


Mus. Berol. 


truncata Gmel. 


123. 




striata Mnll. 


124. 




Marminii I>esh. 


125. 


Coli. Grüner. 
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Glandina dominicensis Gmel. 


129. 


Coli. Grüner. 


- 


Pbllippiana Pfr. 


134. 


ibid. 


• - 


Sowevbjana Pfr. 


14a 


ibid. 


- 


coronata Pfr. 


141. 




- 


Liebmanni Pfr. 


142. 




- 


rosea Fer. 


144. 




- 


vanuxemensis Lea. 




145. 




. 


solidula Pfr^ 


109. 




- 


subokta Pfr. 


110. 




_ 


saturalis Pfr. 


115. 





Geographische Yerbreitang« 

Die eigentUchen Glandinai leben sämmtlich in Amerika, 
etwa Tom zehnten bis gegen den fünf und zwanzigsten Grad 
nördlicher Breite, stets in der Nähe des Meeres; hauptsächlich 
auf den westindischen Inseln, insbesondere auf Cuba, dann aber 
auch in den Küstenländern des mexicanischen Meerbusens, im 
südlichen Florida, in Guatemala, Honduras, Jucatan, Veracruz 
und Tampico. 

') Beck, index p. 77. — Achaüna Pfeiffer, monogr. II. 

"- * <A''^ / . .;. 

2. CIONELll 0. J:i^i %t^ 

Testa oblongo-aeuminata vel ovato-oblonga ; anfiractus 6"-*'7 
leniter accrescentes, ultimus basi rotundatus, \ longitudjnis cir^ 
citer aequans; columella, Bubtorta, basi absolete triu^Lcata; aper- 
tura acute OTalis; calki9 parietis apfrturialis ad columellam de- 
scendens; peristoma ^inq^lex, rectupi, margina dextro saepe an- 
trorsum arcuato. 

Glandina ülgira Brug. 127. 

dSatata Ziegl. 128. 

hibrica MüU. 86. 
var. nitens Kokeil. 



Digitized by VjOOQIC 



im 

Glandina Hohenwarti Ro£sin. 89. 

acicula Müll- 90. 

t - foUidilu» Grönow. 111. 

"Diese Gruppe, welche gewissermafsen als Repräsentant der 
amerikanischen Glandinen betrachtet werden kann, lebt vorzüg- 
lich im mittleren und südlichen Europa. G. lubrica Ist ron allen 
Arten die am weitesten yerbreitete, sie kommt in allen Ländern 
£uropa's, von, Portugal bis zur Krimm, und von Italien ^is Schwe- 
den vor. Am südlichsten lebt G. algira,> von der Nordküste von 
Afrika und den griechischen Inseln, findet sie in Krain und Dal- 
matien ihre nördliche Gränze. 

Die Thiere leben an feuchten, schattigen Orten, unter locke- 
rer Erde und Moos, am Fufse der Bäume, in Hecken und Ge- 
sträuch. 

«) Cionella Jeffreys, Beck, index p. 79. p. p. — Achalina Pfeiffer, 
monogr. II. 



GENUS XVffl. 

AZ£€1 leach. ») 

Testa ovalivelliptica; anfractus 7 — 8, ultimum Jlotigitu- 
dinis haud aequans; columella cömpreÄsa, basi truncato-deti- 
tata; apertüra dentata vel edentula, oblique ovalis; peristoma 
intus labiatum^ obtusum^ marginibus callo filiformi iunctis. 

Azeca tridens Pultn. 94. 

pupaeformis Cantr. 95. 



Digitized by VjOOQIC 



Geographische Yerbreiiang and Lebensweise. 

A. tridens lebt im nördlidien Deutschland, bei Cassel, Gdt- 
tingen und am Harz, Torzüglich auf Kalkboden, und kommt un- 
ter ähnlichen Verhältnissen auch im nördlidien Frankreich und 
in England vor. A. pupaeformis lebt mehr südlicher in Dalma- 
tien und Griechenland. 

Die Thiere bewohnen feuchte Oerter in bergigen Wald* 
gegenden^ yvo man sie unter abgefallenen Blättern findet. 

') Azeca Leach in Tourton ManoaL Beck, index p. 80. — Acha- 
tina Pfeiffer, monogr. II. 



GENUS XIX. 

PÜPA Draparnaud. 

Testa rimata vel perforata, cylindrica, ovata vel bulimi- 
formis; apertura subirregularis, semiovalis vel subrotunda^ eden- 
tula vel dentata; peristoma subsimplex vel expansum^ margi- 
nibus aequalibusy distantibus, plerumque lamina callosa iunetis ^). 



1. 6IBBUIINA »). 4^^- 

Testa profunde rimata, ejlindracea, ovato-cylindracea, vel 
compresso-triangularis, oblique confertim striata vel costata; an- 
fractus 7 — 8 convexiusculi, ultimus antice ascendens, basi com- 
pressus, interdum gibbosus; columella subrecta, profunda, saepe 
plicata; apertura lunato-oblouga vel subtetragona ; peristoma 
expansum, breviter reflexum, marginibus callo tenui lamellam in- 
trautem, saepe obsoletam emittente, iunetis. 
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Ljonetiaüa Pallas. 


•) 


sulcata Müll. 


2. 


g^andis Pfr. 


1. 


pagoda Fer. 


48. 


modiolus Fer. 


45. 


yersipolis Fer. 


47. 


cerea Dkr. *) 




clavulata Lam. 


67. 


funicula Val. 


8. 


fusus Lam. 


44. 



Geographische Yerbreitang. 

Diese Gruppe bewohnt die an der Ostküste von Afrika ge- 
legenen Inseln. GroCsen Theils leben die Arten auf Isle de France, 
aber auch auf Madagascar und den Sechellen; ja auf der weit 
nördlicher gelegenen Insel Socotora sollen sich auch Arten die- 
ser Gruppe finden. 

Die Angabe Lamarck's, dafs P. sulcata auf Ceylon lebl^ 
wird schon von Beck bezweifelt; zuverlässig ist diese Art auf 
Isle de France und den Sechellen gefunden worden. (Lesson.) 

') Pfeiffer, monogr. I. p. XXII. 

*) Beck, index p. 81. 

') Beim ersten Anblick er9cheiDt P. Lyonetiana allerdings ganz eigen- 
thümlich; eine genauere Untersuchung zeigt aber, dafs alle Ele- 
mente, welche die übrigen Arten zu der obigen Gruppe vereini- 
gen, bei ihr nur schärfer ausgeprägt sind, und dafs sie sich na- 
mentlich durch die höckrige Form von P. sulcata den übrigen 

. Arten um so deutlicher anschlieist. Ich glaube daher die Gattung ^ 
G^bbjis M ontf ort nicht annehmen zu dürfen, und eben so wenig ^ / 
die von Pfeiffer (monogr. U. p. 298.) als Gibbus Antoni hinzu- 
gefügte zweite Art. Das einzige bekannte Exemplar dieser letz- 
teren befindet sich in der Sammlung des Herrn Anton, welcher 
die Güte hatte, mir eine nähere Untersuchung desselben zu ge- 
statten. Hieraus habe ich die Ud)erzeugung gewonnen, dafs ^e 
fragliche Sdmecke nichts anderes als P. Lyonetiana ist, bei wel- 
cher der untere Theil des letzten Uoigangcs zerinrodieB war und 
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schief angeheilt ist. Die toii Kfttter nitgetheüte Abbildung 
des Antonsdien Exemplars (Chemii. IL Papa T. 10. F. 11.) ist 
so treu, dafa auch in derselben die Narben der früheren Schalen- 
brüche wiedergegeben sind. 

Gibbas Anloni soll sich besonders durch den offenen Nabel 
und durch das Fehlen der zahnartigen Schwiele auf der Mundungs- 
wand auszeichnen; diese fehlt aber auch bei unbezweifelten Ex- 
emplaren von P. Lyonetiana öfterer als sie vorhanden ist. Die 
offene Nabelung ist bei dem Antonschen Exemplar unzweifelhaft 
durch die unregelmäfsige Vernarbung des Schalenbruches bedingt; 
aber wenn dieses auch nicht der Fall wäre, so durfte die im 
gröfseren oder geringeren Maafse vorhandene Bedeckung des auch 
bei P. Lyonetiana stets bis zur Spitze offenen Nabels keinen hin- 
reichendtn Grund zur Aufstellung einer besonderen Art abgeben. 
In der Sammlung des Herrn A* B. Sleier in Hambprg fand ied eiit 
• Exemplar, in welchem ich, nach sorgföltiger Untersuchung, nor 
P. Lyonetiana erkennen kann, und dennoch ist der «ntere Theil des 
letzten Umgangs so weit nach aufsen gebogen, dafs die Oeffiiung 
des Nabels rund erscheint. Ich erblicke hierin aber nicht ein- 
mal eine Varietät, sondern nur eine individuelle Abweichung 
von der gewöhnUchen Bildungsform, und iim so mehr, da auf 
dem Churfiirstlichen Museum in Cassel ein Exemplar vorhanden 
ist, bei welchem der Höcker fehlt, und der fast kreisrunde letzte 
Umgang den offenen Nabel umschliefst. 
«) Dunker in Malac. Zeitsch. 1848. Nr. 12. p. 177. Nach Dun- 
ker^s mündlicher Mittheilung lebt P. cerea auf den Sechellen. 



2. STROFHIl. (U^_ 

Testa rimata^ rarissime umbilicata, solida, cylindracea vel 
oblopgo-ovata, apice conica, strig^is rectis confertim costulata; 
anfractus 9 — 12^ ultimus antice saepe ascendens, basi attenua- 
tus; columella den tiformi- plicata; apertura semiovalis yel sub- 
drcularis, plerumque intus livido-fusca; paries aperturialis lamina 
profunda mimitus; peristoma incrassatum, expaneum, r^exum, 
margimbus callo crassiusculo innctis. 
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Pupm decunmims. Fer. 


4(K 


CoU Gmner. 


- chrysalis Fer. 


S6. 




- .maritima Pfr. 


52. 




- 'Gruneri Pfr. . 


51. 


. Gotl. Gmner. 


- .' mumia Brug;. . 


SO- 




alvearia Dillw. 


SS. 




cyclostoma Küsl. 


39. 




-. dimidiata Pfr. 


40. 




- ßtriatella Fer. 


56. 




-. Sagraiana Pfr/* 


53, 




-.' marmorata Pfri 


54. 




-. uva Linn. 


42. 




- mumiola Pfr. . 


57. 




- glans Küst. 


41. 


•) 



Geographische Terbreltiing. 

Die sämmtiichen Arten dieser Gruppe bewohnen ausschliefs- 
lieh die westindischen Inseln. IHe meisten derselben kommen 
auf Cuba vor, aiiCserdem aber* finden sich stuch auf Haiti, Gua- 
deloupe, Martinique, Portorico und St. Thomas einzelne der 
hier genannten Arten. /; .i . 

') Ich habe diese Gruppe nach dem, wa» ich in den Casseler nnd 
Bremer Saiiünlangen gesehen Habe, Basammengestellt, gestehe aber, 
dafs ich die . einzehien Arten V-^^^W^ich mehrere neuere, die 
zum Theilmor nach einem Exemplar bestimmt sind, nicht mit 
Sicherheit -za miterscheiden yennag, und daher die Prüfung des 
Weiihes derselben weiteren Untersuchungen überlassen mu(s. 



3. TORaUIlLA ')./A^.k 



A ' 



CL/ 



Testa rimata, rarissime umbilicata, ovato-oblonga vel fusi- 
formi-turrita, apice acuminata, acutiuscula ; anfractus 7 — 11; aper- 
tura oblongo-ovalis, multiplicosa, interdum edentula; peristoma 
expansum, saepe albo-labiatum. 
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Piq>a qainquedentata t. Born. 


105. 


- pallida PhiL 


20. 


pachygastra Ziegl. 


91. 


fraraentam Drp. 


m. 


cylindracea Zieg^ 


93. 


- polyodon Drp. 


88. 


ringens Mich. 


90. 


variabilis Drp. 


96. 


secale Drp. 


97. 


. daosilioides Boubee 


98. 


megadieilos Jan. 


107. 


avenacea Brug. 


109. 


Mogoiniana KQst. 


108. 


cereana Mtthlf. 


110. 


Boileuusiana Charp. 




Farinesii Desm. 


21. 


pjrenaearia Mich. 


99. 


Braunii Rolsin. 


84. 


Ferrari Porro. 


80. 


cylindrica Mich. 


89. 


armifera Saj. 


134. 


- fallax Saj. 


2a 


rupestris Phil. 


25. 


. MOhlfeldtü Kttst. 


78. 


- Michandi Terr. 


111. 


occuha Parr. ■ 


112. 


rhodia Roth. 


113. 


Philippii Cantr. 


114. 


granum Drp. 


100. 


- subulata Biv. fil. 


101. 



*) Beck, index p. 85. 
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4. PVPILIl '). "^-^-^ 4'i 



Testa profunde limata vel perforata, cjlindrica, apice in 
conum obtusum attenuata; anfractus 5 — 9; apertura rotundata, 
parum plicosa vel edentula; peristoma tenue expansiusculum. 

Pupa dolium Drp. 59. 

scjphus Friv. 61 a. 

gularis RoCsoo. 61. 

conica Rofsm. 60. 

doliolum Brug. 62. 

muscorum Linn. 29. 

aridula Held. 31. 

umbilicata Drp. 70. 
ascaniensis Adolph Schmidt. ^) 



^^'Ä-y »'aVUeirti '•'( 



triplicata Stud. 


125. 


diludda Ziegl. 


11. 


corticaria Say. 


68. 


minutissima Hartm. 


15. 


alpicola Charp. 


12. 


Sempronii Charp. 


73. 


pagodula Desm. 


26. 


edentula Drp. 


13. 



>) Leach in Beck, index p. 83. 

*) Zeitsch. för Halac. 1849. Nr. 9. p. 140. 



5t VERTIGO MÜLL. 

Testa profunde rimata, ovata, apice attenuata, obtusa; an- 
fractus 5 — 6; apertura semiovalis, 4 — 7 plicata; peristoma vix 
eiq^ansom, albo-labiatum. 

Pupa ShuttleTvorthiana Charp. 129. 
Charpentieri Sbuttl. 
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Pupa antivertigo Drp. 144. 

pygmaea Drp. , .146. 

- pusilla Müll. 148. 

- Venctzii Ckarp. 149. 

. anglica Pfr. 116. Goll. Pfaffer. 

*) Beck, index p. 84. 



6. SCOPELOPHILA. 



(Ui^ 



Pupa Rofsmäfsleri Schmidt. 121. 
- Kokeilii Rofsm. 122. 

Geographische Yerbreitmig uiid Lebensweise. 

Die in den vorstehenden vier Gruppen aufgeführten kleinen 
Arten der Gattung Pupa leben vorherrschend in Europa, mit 
Ausnahme einiger, vom allgemeinen Typus nicht abweichender, 
nordamerikanischer Arten. Sie lieben vorzugsweise hohe, fel- 
sige Gegenden^ besonders auf Kalkgebirgen. Die meisten Arten 
finden sich daher auf den deutschen, schweizer und italienischen 
Alpen, auf den dalmatiner Gebirgen und auf den Pyrenäen, 
wo sie in Felsritzen und unter Moos, meistens gesellig, ange- 
troffen werden. 



GENUS XX. 

eTLIORELLA Pfeiffer 

Testa cyUndracea vel pupaefonnis, multispira, plerunPH 
qua truncata; apertura subcircularis; peristoma expaiUBmn, 
continuum, raro interruptum ^). 

') Pfeiffer, monographia heliceor. I. p. XXIII. 
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1.' LEU. Mi^ 



Testa rimata, sabfasiformis, la^issima, apice truncata; an- 
fractus 8, ultimtis basi obtuse carinatus; columella plicato- pro- 
minens; apertura oblonga; peristoiBa reflexum, marginibus con- 

niventibus. 

Cylindrella Maug'eri Wood. 46. 

Geographische Verbreitung. 
Die Art findet sich in St Shomas und Jamaica. 



2. THAÜMASIA. /^/^ 



Testa rimata, ovato-cylindracea vel subventposa, tnin^ta; 
anfraetns 7 — 10 regulariter accrescentes, ultimus ▼ix solutus, 
obsolete carinatus vel angulatus; apertura subcircularis; peri- 
Stoma continuum, expansum, reflexum. 

Cylindrella decollata Nyst. 1. 

Liebmanni Pfr. 5. 

Gruneri Dkr. 6. 

cylindrus Chemn. 7. 

sanguinea Pfr. 8. 

brevis Pfr. 9. 

Biuneyana Pfr. 13. 

Geographische Verbreitung. 

Die beiden erstgenannten Arten leben in Mexico, die dritte 
in Haiti, die übrigen finden sich auf Jamaica. 



3. HTCSOSTOffiA. (%sl 

Testa subcylindracea vel subulata, truncata; anfractus 9 — 17 
ultimus protacttts, compresso-angulatus, saepe tetngonus; aper- 
tura subqoadrangtilaris; peristoma simplex, expaBsuos. 
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Cjlindrella subula Fer. 19. 

coUaris Fer. 20. 

gracilicollis Fer. 22. 

Hanleyana Pfr. 28. 

pallida GiiiM. 31. 

8«niimda Adams. 32. 

6e.ogr«pkische Verbreitung. 

Die Arten leben in Portorico, Jamaica und St. Thomas, nur 
Cjl. Hanlejana kommt auf dem Festlande von Venezuela Tor. 



4. GONCITLOSTOfflA. ^^ 



Testa cylindracea vel fusiformis, apice attenuata pamm tmn- 
cata; anfractus 9 — 20, ultimus protactus, teres, interdum obso- 
lete angulatus; apertura circularis; peristoma simplex, undique 

expansuQi. 

Cylindrella Sowerbyana Pfr. 12. 

Humboldtiana Pfr. 14. 

rosea Pfr. 15. 

Tariegata Pfr. 16. 

elegans Pfr. 17. 

crispula Pfr. 23. 

Sagraiana Pfr. 25. 

porrecta Gould. 10. 

Philippiana Pfr. 27. 

Geographische Verbreitung. 

Die sämmtlichen Arten dieser Gruppe leben auf Cuba, nur 
Cyl. rosea soll auf Jamaica vorkommen. 

i. €1SIT1. CUh^.} 

Testa sinistrorsa, truncata, cylindraceo-subulata; anfractus 
6 — 10 sutura obliqua iuncti, ultimus brevissime solutus, basi 
carinatus; sqperiura oUongo- circularis; peristoma expansum. 
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Cylindrella elongata Chemn. 35. 
gracilis Wood, 36. 

Geographische Verbreitung. 
Beide Arten finden sich auf Jamaica. 

6. ACE RA* -ii^7 

Testa rimata , cylindracea Tel subfusifonnis, apice conica 
non truncata; anfractus 11 — 14 ultimus breviter vel non pro- 
tractus, basi carinatus; columella plicata; apertura oblongo-ro- 
tundata; perbtoma continuum, liberum^ expansum. 

Cylindrella teres Mnke. 37. 

Pfeifferi Mnke. 38. 

pilocerei Pfr. 39. 

Roemeri Pfr. 40. 

Goldfussi Mnke. 41. 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe leben sämmtlicli auf dem Fest- 
lande von Amerika, in Texas und Mexico. 



7. ANOMA. 4^.i3 

Testa elongata, fusiformi-turrita, snbtruncata, apice atle- 
nuata; anfractus 12 — 18, ultimus non protractus, basi acute ca- 
rinatus; apertura oblongo-rotundata, basi effusa; peristoma tenue, 
expansum, marginibus disiunctis. 

Cylindrella acu» Pfr. 42. 
Gossei Pfr. 44. 
tricolor Pfr. 45. 

Geographische Verbreitung. 
Die Arten leben in Jamaica und Cuba. 

14 
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8. DUPIERl. ^Un 

Testa umbilicata, cylindrica, apice obtusa, nou truncata; an- 
fractus lOpIanulati, ultimns basi obsolete carinatns, longe por- 
rectns; umbilicus ad apicem usque pervius; apertura pyriformis; 
peristoma undique breviter expansuiD. 

Cjlindrella Cummgiana Pfr. 47. 

Geographische Yerhreitung. 

Diese y durch ihre bis zur Spitze offene Nabelung, Ton 
allen übrigen ausgezeichnete Art ist es nicht minder durch 
ihren Fundort, indem sie von Cuming auf den philippinischen 
Inseln entdeckt ist. 



GENUS XXI. 

BALEA prideaux. 

Testa clausiliaefonnis vel clavata, multispira; apertura 
semiovalis vel subpyriformis; peristoma expansum, marginibus 
inaequalibus; paries aperturialis subuniplieatus ^). 

*) Pfeiffer, monogr. heliceor. I. p. XXTV". 

1. BALEA* 64'^ ' 

6) Columella simplex« 

Balea perversa Linn. I. 

- Sarsii Phil. 3. 

IiTida Mnke. 6. 
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Geographische Verbreitung. 

Die älteste bekannte Art dieser Gattung ist Balea perversa 
(Turbo) Linn, oder B. fragilis Drp., sie kommt fast in allen 
Ländern Europa's vor und lebt vorzüglich in Gebirgsländem 
an bemoosten Felsen und Baumstöcken. B. Sarsii ist bisher 
nur in Norwegen und B. livida in Ungarn gefunden worden. 

2. ME6ASPIRA. /^^^l c5^.. 

a) Columella transverse plicata. 
Balea elaüor Spix. 7. 

Geographische Yerbreitang. 
Diese von Pfeiffer sehr glücklich mit der Gattung Balea 
vereinigte Art lebt in Brasilien in Wäldern. Sie wurde von 
Spix entdeckt, welcher aber nur die kleinere Varietät kannte, 
die in den Testac. Brasil. ^) als Pupa elatior beschrieben ist. Die 
Art entspricht aber keinesweges dem Gattungs- Charakter von 
Pupa, und eben so wenig erscheint es gerechtfertigt, dafs L e a ^ ) 
die Gattung Megaspira daraus bildete; sie ist ganz eigentlich 
eine Balea, nur in tropischer Form. 

p. 20. 1. 15. f. 1. 

^) Lea, observations on the genug Unio IL 1834—38. p. 21 t. 23. 
f. 101. 



14^ 
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GENUS xxn. 
TORMTELLIXA Beck 

Testa imperforata, ovata vel elongata; apertura semi- 
lunaris^ marginibus ioaequalibus, disiuactis; columella torta, 
truncata; paries aperturialis unilamellatus *). 

*) Pfeiffer, monogr. heliceor. p. XXV. 

TorDatellina turrita Anton. 1. 

Petitiana Pfr. 2. 

cubensis Pfr. 3. 

minuta Anton. 4. 

trochiformis Beck. 5. 

bilamellata Anton. 6. 

globosa Petit. 8. 

ovata Anton. 10. 
lamellata Pot. et Mich. ') 

Geographische Verbreitung. 

Die Arten dieser kleinen, der vorhergehenden nahe ver- 
wandten, Gattung leben sämmtlich aufserhalb Europa. Die mei- 
sten leben auf der kleinen Insel Opara im stillen Ocean; T. 
minuta und trochiformis sind von der losel Juan Fernandez 
und T. lamellata ist in der Gegend von Lima gefunden worden. 

>) Achatina lamellata Pot. et Mich. (Pfeiffer, monogr. U. p. 272.) 
mufs wegen der Falte auf der Mundungswand hierher gezogen 
werden; wenigstens mit demselben Rechte, wie mehrere der 
obigen Arten, die früher bei der Gattung Achatina standen. 
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GENUS xxm. 

CLA1JSILIA Draparnaud. 

Testa fiisiformisy plenimque sinistrorsa; apertura elliptica 
vel pyriformis, semper lamellis 2 parietis aperturialis coar- 
ctata et clausilio in fiindo clauso ^). 

«) Pfeiffer, monogr. helic. Vol. I. p. XXV. 

1. 

Testa non rimata, an&actus ultimus longe solutus, apertura 
magna , plica palatalls I; lunella nulla; peristoma continuum, li- 
berum, late expansum. 

Clausula tridetts Cheüm. 1. 

epistomium Küst. 2. 

Geographische Yerbreitung. 

Die erstgenannte Art lebt auf Portorico, die zTveite in Cen- 
tral -Amerika. 

2. 

Testa rimata; anfractus ultimus appressus, iuxta rimam sub- 
tuberculatus; apertura basi rotundata, palatum plus minusve cal- 
losum; lunella nulla, rarissime obsoleta. 

aausilia Sandrii Küst. 3. 

laminata Montagu. 4. 

var. grossa Ziegl. 

- transjlvanica Stentz. 

- ungulata Ziegl. 

- lucida Ziegl.: 
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Clausilia fimbriata. Mtihlf. 


5. 


yar. saturata Ziegl. 




- phalerata Ziegl. 




- cerata Rofsm. 




Küsteri Rofsm. 


6. 


Blauneri Shutd. 




Meifsneriana Shuttl. 


75. 


. * Parreyssi ZiegL 


7. 


marginata Ziegl. 


8. 


var. bilabiata Friv. 




- grossa Friv. 




stigmatica Ziegl. 


72. 


macedonica Rofsm. 


9. 


trauslucida Ziegl. 


74. 


commutata Rofsm. 


11. 


Tar. annexa Ziegl. 




costata Ziegl. 


27. 


diodoQ Stud. 


12. 


carta Rofsm. 


13. 


Gomensis Sbuttl. 




orthostoma Mnke. 


14. 


saccineata Zi^l. 


15. 


capillacea Rofsm. 


32. 


pulchella Pfr. 


16. 


Moussoni Charp. 


30. 


Tarians Ziegl. 


31. 


Tar. diapbana Ziegl. 





Geographische Yerhreitang. 
Die Arten dieser Gruppe leben sehr zerstreut, sie kommen 
in der südlichen Schweiz, im Salzburgschen und in Kämthen, 
in der Lombardei, in lUjrien, Dalmatien und Croatien vor. 

3. 

Testa dextrorsa, rimata, valide et distanter plicata; lamella 
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8upera parvi, infera validior; lundla noUa; periatos)^ eouliiiuoniy 
breviter solutum, expaiisuni. 

Clausula Bielzii Parr. ') 

Geographische Verbreitung. 
Diese bis jetzt allein stehende Art lebt in Siebenbürgen. 

>) Pfeiffer Nachträge in: Malac. Zeitschr. 1848. p. 121. 

€1. Bielzii besitzt, wie icb mich durch Hinwegnahme eines 
Theiles des Nackens überzeugt habe, ein vollständiges, aber eigen- 
thümlich gebildetes, clausiiium, indem die Sphliefsplatte sehr tief, 
fast gabelförmig ausgerandet ist und wobei die rechte Seite etwa 
um zwei Drittel länger als die linke ist. 

4. 

Testa Tix rimata, anfractus ultimus basi rotundatus; lunella 
nulla; plica palatalis suprema distincta, elongata, ceterae obso- 
letae; peristoma continuum, solutum, labiatum. 

Clausilia corticina v. d. Busch. 17. 

loxostoma Benson. 19. 

laughuhni PhU. 20. 

Cornea Phil. 21. 
Moritzii Mouss. ') 

iavana Pfr. 22. 
Heldii Küst.^) 

Cumingiana Pfr. 23. 

CeciUi Phil. 42. 

JLargillierti Phil. 43. 
, . - Orientalis v. d. Busch. 44. 

cochinchinensis Pfr. 66. 

Philippiana Pfr. 68. 

Geographische Verbreitung. 

Diese Gruppe ist dem südlichen Asien eigen thümlicb, die 
Arten leben zum grofsen Theile auf Java; Cl. CeciUi und Lar* 
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gäUerti komoien in Cluna vor, «md Cl. loxostonia in Bengalen, 
so wie CL cochiuchinensis in Cochinchina gefunden ist; Cl. Cu- 
mingiana endlich vertritt diese Gruppe auf den philippinischen 
Inseln. 

>) Moasson, Land- und Süfsw.-HoUosken von Java. p. 41. 
«) Küster in Chemnitz edit. 11. ClaosiUa p. 27. t 2. f. 29—30. 



Testa gracilis, non rimata, subtilissime costulata vel striata; 
anfractus ultimus basi in cristam compressus; apertura pjrifor- 
mis, basi canaliculata vel angulata; lunella nulla; peristoma con- 
tinuum, solutum. 

Clausilia filograna Ziegl. 33. 
deltostoma Lowe. 34. 

♦ 

canalifera Rofsm. 35. 

detersa Ziegl. 36. 

gradlicosta ZiegU 37. 
jfSfTfäviSa Ziegl. 
v^- porcata Ziegl. 

acridula ZiegL 38. 

taurica Kryn. 39. 

Bergeri Mayer. 40. 

Geograpkiseke Verbreitung. 

Die Arten dieser Gruppe bewohnen vorherrschend Tanrien, 
nur Cl. filograna und Bergeri leben auf dem oesterreichschen 
und baierschen Kalkgebirge; Cl. deltostoma ist auf Madeira ge- 
funden. 

6. 

Testa confertim costulata, anfractus ultimus basi gibbus; 
apertura semiovalis; lunella nulla vel indistincta; plicae palatales 
2 snperae, rarissime 1 elongata. 
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Clausilia exarata Zie^/ 69. 

^arTdenegabilis Ziegl. 
lamellosa Wagn. 60. 

strigillata Mühlf./ 61. 

yar. striölaris Ziegl. 
formosa Ziegl. 62. 

interrupta Ziegl. 65. 

sulcosa Wagn. j 85. 

.var. catajpbracta Parr. 
- acicula Cioitr* 

Geograpkische Verbreitung. 

Die Gruppe ist fast ausschlieCslich eine dalmatinische und 
findet sich namentlich in der Nähe von Ragusa, nur Cl. inter- 
rupta lebt in Kämthen. 

• 7. , . 

Testa perforato-rimata, sutura alba, striolato-papillifera; lu- 
nella plerumque obsoleta, rarissime distinctä; lamella supera pun- 
ctiformis, infera profunda, plica palatalis 1 supera; peristoma 
connexum, apfvressum. 

Clausilia Stentzii Rofsm. 70. 

Rofcm^ftleri Pfr. 118. 

Geographische Verbreitung. 
Die Art^Q leben in Tyrol und Kämthen. 

8. 

Testa opaca, cinerea vel coerolesccoiti-albida ; anfractus ul- 
timus costulato-rugosus, saepissime gibboso-cristatus ; lunella di- 
stinctä vel obsoleta. 

a) Lunella obsoleta vel inconspicua« 

Clausilia Yoithii Robm. 41. 

teres Oliv. 45. 
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Glausilia Boissieii Charp. 


4ß. 


caerulea Fer. 


47. 


cretensis Mühlf. 


4a 


Spratti Pfr. 


51. 


inflata Oliv. 


53. 


Olivieri RoA. 


54. 


bjzantina Mouss« 




senilis ZiegL 


55. 


retusa Olir. 


56. 


saxatilis Parr. 


.58. 


abrupta Küst. 


64. 


sjracusana Phil. 


84. 


naeTOsa Fen 


86. 


munda Ziegl. 


87. 


Schuchii Voith. 


88. 



h) Lunella distincta. 
Clausilia Kutschigii Küst./ 89. 



irär. conträciaTParr. 




macarana Ziegl. 


90. 


almissana Küst. 


91 


dafanatina Partsch. 


92. 


Draparnaldi Beck. 


93. 


aquila Parr. 


94. 


lesinensis Kutschig. 


96. 


candidescens Ziegl. \ 


97. 


/vsLT. lubnca"Scacchi. 




cinerea Phil. 


98. 


agnata Partsch. 


99. 


albescens Mnke. 


100. 


bigibbosa Charp. 


101. 


birugata Parr. 




lactea Ziegl. 


103. 


grisea Desh. 


148. 


Grohmanniana Purtsch. 


165. 
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ClMsilia anatolica Roth. 166. 

maculata Ziegl. 167. 

Geographische Yerbreitniig. 

Diese Gruppe lebt ausschliefslich im Süden von Europa, 
die meisten Arten, besonders die der ersten Abtheilung, leben 
auf den griechischen Inseln und in Griechenland; Cl. candide- 
scens, cinerea, Grohmanniana und sjracusana bewohnen das süd- 
liche Italien und Sicilien; Ct. Kutschigii, macarana, almissana, 
dalmatina, lesinensis und abrnpta leben in Dalmatien. 



Testa cotnea, nitida, pellucida, lutescens vel fusca, plerum- 
que laevigata; lunella distincta ; lamellae mediocres, plicae pa- 

latales 1 vel 2, interdum plures, tunc supera maxima. 

Clai^silia laevissima Ziegl/ 108. 
(jrar. decorata Ziegl. 

latilabris W^agn.} 127. 
Tar. nitidescens Ziegl. 
- elegantula Ziegl. 

robusta Küst. 126. 

cattaroeosis Zie^L , 104. 

subcristata Küst .i | 105. 

leuco Stigma ZiegL 124. 
Tar, caadidilabrls Porro, 
- -^ opalina ZiegL n 

pach^gastris Partsch.J 106. 
fVan biilla Parn 

pachjstoma Küst, i, 107. 

brunnea Ziegl. 110. 

bicristata Friv. 120. 

Ziegleri Küst. 109. 

satora Ziegl. 112. 

blanda Ziegl. 129. 
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Ckäailia subcylindiica Ziegl.^ 113. 
(yär. geophila Küst 

fulcrata Ziegl. 171. 

gastrolepta Ziegl. 128. 

Freyeri Küst. 131. 

paestana Phil. 130. 

büalh^^ 133. 
f\SLT. crassila'bris Mühli 

- planilabris RoOsm. 
montenegrina Küst. 134. 
conspurcata Jan. 135. 
crenulata Ziegl. 155. 
lamellata Ziegl. 71. 
binotata Ziegl. 136. 
var. Kokeilii Küst. 

gibbula ZiegL 137. 

semirug ata Zie gj^ 142. 
(yar. pjgmaea Ziegl. 

yibex Rofsm. 143. 

labiata Montagu.^ 154. 
(vsoT^cajetana RoGsm. 

septemplicata Phil. 138. 

Calcarae Phil. 139. 

bidens Linn.j 140. 
<varr£ffiinsTPhil. 

albocincta Pfr. 117. 

Braunii Charp. 121. 

itala Martens. 122. 

alboguttulata Wagn. j 123. 
,4ar. crenataTer. 

- punctata Rofsm. 

piceata Ziegl. 125. 
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Geographische Verbreitang. 

Bei weitem die Mehrzahl der Arten dieser Gruppe lebt in 
Dalmatien und in den östlich angrenzenden Ländern; Cl. leu- 
costigma, paestana, gibbula, septemplicata, Calcarae, itala und 
piceata bewohnen das südliche Italien und Sicilien; Cl. labiata, 
bidens Linn. und alboguttulata kommen am nördlichsten in Nord- 
italien, Frankreich und zum Theil in Deutschland vor. 



10. 

Testa parvula, subtiliter striatula; anfractus ultimus rugoso- 
costulatus, basi obtuse cristatus vel bituberculatus; lamellae par- 
vulae; lunella distincta, brevis; plica palatalis 1 supera. 



Clausilia rugicoUis Ziegl. 


156. 


pagana Zie^LJ^ 


179. 


(var. bulgariensis Friv. 




vamensis Pfr. 


178. 


oleata Rofsm,\ 


114. 


^r. Ro&mäfsleri Stentz. 




torticoUis Oliv. 


164. 


carissima Ziegl.) 


157. 


/var. bella Stentz. 




- banatica Friv. 






gracilis C. Pfr. 


160. 


Tettelbachiana Rofsm. 


161. 


Schmidtü Pfr. 


162. 


parvula Stud. 


163. 


olympica Friv. 




187. 


pumila ZiegUl 


189. 


/<ar. triplicata Hartm. 




- pusilla Ziegl. 
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Clausilia nigosa Drp. 191. 

ni^cans Putteney. 192. 

var. eilidata Stud. 

- undulata ¥aarr. 
' roscida Stud. 

- mgulosa Ziegl. 

Geographische Yerbreitmig. 

Die Arten der ersten und dritten Abtheilung dieser Gruppe 
leben im südöstlichen Europa, sie kommnn in den ungarisch- 
türkischen GrenzproYinzen vor und erstrecken sich von da durch 
das türkische Gebiet bis nach Kleinasien. Die Arten der zwei- 
ten und vierten Abfheilung finden sich in Deutsddand, in der 
Schweiz und in Frankreich. 



II. 

Testa Cornea, costulato-striata, opaca ; anfractus ultimus basi 
carinatus vel bicristatus; apertura pyriforinis, lamella infera sae- 
pissime profunda, interdum ramosa; luuella distincta; plicae pa- 
latales plerumque 2 superae subparalielae; peristoma continuum, 
solutum, expansum. 

Clausilia venfaicosa Dr p^ 170. 

^ar. tumida Ziegl. 

- rusiostoma Held. 

^!^22}^!^^^^^^ 201. 

^ar. ventrosula Ziegl. 
viridana Ziegl. 77. 

badia Ziegl. 76. 

densestriata Ziegl. 202. 
- pljcatulaj^ 203. 

ivar. Villae Mühlf. 

- attenuata Ziegl. 

- niucida ZiegL 
maesta Fer. 194. 
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Clausilia corpulenta Friv. 195. 

thessalonica Friv^ 196. 
^var. mulfTdenrata Parr. 
plicata Drp.> 199. 

rar. pulverosa Parr. 
\ - plebea Ziegl. 

- odontosa Ziegl. 
macilenta Rofsm. 200. 
fraudigera Parr. 177. 
vetusta Ziegl.j 183, 

/^ar. Yurcaüa Stentz. 
* 

bi^icato Montagu./ 180. 
/var. granSis^öTsm. 
^ - sordida Ziegl. 

- Schwerzenbachii Parr. 



fallax Rofsm. 


78. 


targ;ida Ziegl. 


79. 


elata Ziegl. 


151. 


stabilis Ziegl. 


172. 


bicarinata Ziegl. 


175. 


fritillaria Friv. 


181. 


costulata Jan. 


184. 



Geographische Yerbreitang. 
Die Arten dieser Gruppe finden sich in einer iveiten Ver- 
breitung; Cl. ventricosa, lineolata, badia, densestriata, plicatula, 
plicata, vetusta, biplicata und costulata kommen in Deutschland, 
in der Schweiz, in Frankreich und im nördlichen Italien vor; 
die übrigen Arten leben östlicher in Gallizien und in den türki- 
schen Staaten. 
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der Arten und der gebräuchlichsten Synonyme. 



Achatina acicalaMüll.8.61and. 
acicnla. 199. 

- adnstaGonld.s.Achatinella 
bicolor. 188. 

- alabaster Rang. 190. 

- algira Desh. 8. 61 and. al- 
gira. 198. 

- anomala Pfr. s. Bnl. ano- 
malus. 169. 

- balteata Reeve. 190. 

- bicarinata Lam. s. Achat, si- 
nistrorsa. 190. 

- bicc^r Jay. 8. Achatinella 
bicolor. 188. 

- Byronii Gray, s» Achati- 
nella pnlcherrima. 188. 

- ceylanica Pfr. 194. 
. clavas Pfr. 190. 

- colamna MflU. 193. 

- coronata Pfr. s. Gland. co- 
ronata. 198. 

- cyanostoma Rfipp. 196. 



Achatina decora Gray. 8. Achati- 
nella decora. 188. 

- dentiens Rofsm. 8. Azeca 
pupaeformis. 199. 

- dilatata Ziegl. 8. Gland. di- 
latata. 198. 

- dominicensis Gmel. 8. G 1 a n d. 
dominicensis. 198. 

- Downe8ii Gray. 190. 

- emarginata Swain8. 194. 

- erecta Ben8. 195. 

- exili8 Pfr. 195. 

- fasciata Mill. 194. 

- flamnugera Fer. 193. 

- folliciilii8 Gronow. s. Gland. 
folliculns. 199. 

- Fraseri Pfr. 195. 

- fuUca Fer. 190. 

- iolTa Bmg. 190. 

- glan8 Lam* s. Gland. yo- 
luta. 197. 

15 
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Achatina Goodallii Rorsm. s. 
Azeca tridens. 199. 

- Griffitbü Adams. 195. 

- Hohen warti Rofsm. s. 6 1 an d. 
Hohenwarti. 199. 

- Hügelü Pfr. 190. 

- Knorri Jonas. 190. 

- Kranssi Reeve. 190. 

- lamellata Pot. et Mich. s. 
Tornat. lamellata. 212. 

. Liebmanni Pfr. s. Gl and. 
LiebmannL 198. 

- labrica Moll. s. 61 and. la- 
brica. 198. 

- Ingubris Gray. s. Achati- 
nella logubris. 188 

• marginata Swaias. 190. 

- Marminii Desh. «« 61 and. 
HanniniL 197. 

- manritiana Lam. s. Achat, 
folica. 190. 

- minuta Ant. s. Tornat. mi- 
nata. 212. 

- nigricans Pfr. s. 61 and. ni- 
gricans. 197. 

- nitens Kok. s. 61a nd. ni- 
tens. 198. 

- obtasa Pfr. s. 61 and. ob- 
tusa. 197. 

- octona Chemn. 195. 

- octonoidcs Adams. 195- 

- deacea Fer. s. 61andina 
oleacea. 197. 

- Ottonis Pfr. a. 61a nd. Ot- 
tonis. 197. 

- ovata Pfr. s. Tornat* ovata 

212. 

- panthera Fer. 190. 



Achatina papyracea Pfr. 190. 

- pellacida Pfr. s. Tornat. 
cubensis. 212. 

- perdix Lam. s. Achat, va- 
riegata. 190. 

- Perrotteti Pfr. 195. 

- perversa Swains. s. Achat, 
regina. 193. 

- Pfeifferi Dkr. 190. 

- Philippiana Pfr. s. 61and. 
Philippiana. 198. 

- Philipsii Adams. 195. 

- pupaeformis Cantr. s. Azeca 
pupaeformis. 199. 

- purpurea Chemn. 190. 

- regina Fer. 193. 

- rcticulata Pfr. 190. 

- rhodostoma Phil. 190. 
• rosea Fer. s. 61and. rosea. 

198. 

- semidecossata Mnke. 190. 

- semisealpta Pfr. 190. 

- semitamm Rang. 195. 

- sinistroisa Qienm. 1^0. 

- solidnla Pfr. s. 61and. so- 
Udula. 198. 

- Sowerbyana Pfr. s. Gland. 
Sowerbyana. 198. 

- striata HüU. $. 61aiid. striata. 

197. 

- striatella Rang. 1^5. 

- sabulata Pfr. a. Gland. su- 
balata. 198. 

- sutaralis Pfr, s. Gland. su- 
turalis. 198. 

- sytvatica Spix. Pfr s. Bul. 
sylvaticos. 175. 

- terebnaster Fer. 195. 
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Achatina tridens PoHa. 8. 
Azeca tridens. 199. 

- trochlea Pfr. 195. 

- truncata 6mel. 8. 61 and. 
truncata. 197. 

• nstulata Lam. 190. 

- yannxementts Lea. 8. 61 and. 
vanuxemensis. 198. 

- variegata Fab. CoL 190. 

- yenosta Pfr. 195. 

• yexillam Lam. s. A. fasciata. 

194. 

- virginea Linn. 194. 

- yivipara Sow. 195. 

- zebra Chemn. 190. 
Achatiuella acnta Swains. s. 

Achatinella spirizona. 188. 

- bicolor Jay. 188. 

- bolimoides Swains* s. Acha- 
tinella lorata. 188. 

- dara Pfr. 188. 

- decora Fer. 188. 

• frdi^nosa 6onld. s. Achati- 
nella tristis. 188. 

- livida Swaias. s. Achati- 
nella ynipina. 188. 

- lorata Fer. 188. 

- lugabris Qi^mn. 188. 

- microstoma 6ould. s. Acha- 
tinella yentolns. 188. 

- nudeosa 6onld. 188. 

- pallida Nutton. 188. 

- pica Syyains. s. Achatinella 
lagobris. 188. 

- picta Migh. 188. 

- pulchenrima Swains. 188. 

- pyramis Pfr. 188. 

- Rohri Pfr. 188. 



Achattnella spirizona Fer. 188. 

- striatula 6onld. 8. Achati- 
nella clara. 188. 
tristis Fer. 188. 

- torritella Fer. 188. 
• yariegata Pfr. mpt. 188. 

- yentnlus Fer. 188. 

- yfridans Migh. 188. 

- yolpina Fer. 188. 

Amphibulima cncullata Lam. s. 
Succinea patnla. 56. 

Anostoma Boysii Bens. s. Hy- 
pes toma Boysii. 130. 

- globulosom Linn. 129. 

- ringens Lam. 129. 

- Spixii Beck. s. Tomigerus 
claosas. 131. 

- tomigeraBeck.s. Tomigerus 
turbinatus. 131. 

Azeca pupaeformis Cantr. 199. 

- tridens Pultn. 199. 
Balea elatior Spix. 211. 

- fragilis 6ray. 8. Balea per- 
yersa. 210. 

- liyida Mnke. 210. 

- peryersa Linn. 210. 

- Sarsii PhiL 210. 
Bostryx solutus Trosch. 185. 
BulimuBabyssinicus Kuppel. 184. 

' abyssorum d'Orb. 161. 

- achatinaceus Pfr. 175. 

- acicula Müll. s. 61and. aci- 
cula. 199. 

- aciumnatus Sow. 138. 

- acutus Müll. 178. 

- Adamsii Reeye. 139. 

- Adansoni Pfr. 173. 

15* 
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Bulimas aegotis Make. s. Bai. 

glaber. 151. 

. affinis Brod. 158. 

- africanus Reeve. 173. 

- albatus Fer. 183. 
. Alberti Brod. 135. 

- albicans Brod. 164. 

- albinas Grat. s. Balimus 
baUala. 137. 

- albus Sow. 164. 
• algirusl&rug. s.Gl.a]gira. 198. 

- altemans Beck. 166. 
. andicola Pfir. 158. 

- angiostomus Wagn. 150. 

- angulatus Wagn. 150. 

- angulosus Beck. 156. 

- annulatus Sow. 136. 

- anomalus Pfr. 169. 

- apenninus Jan. 181. 

- apodemetes d^Orb. 158. 

- aratos Sow. 140. 

- assimilis Ziegl. s. Bulimus 
apenninus. 181. 

- astrapoides Jonas, s. Bnl. 
pardalis. 142. 

- atomatas Gray. 172. 
. auratas Ffr. 156. 

- aureus Dillw. s. Bulimus 
perversus. 138. 

- auricola Per. s. Partnlus 
auricmla. 187. 

- auris l^orig Bmg. 153. 

- auris muris Moric. 153. 

- auris Sileni y. Born. 151. 

- auris vulpina Chenm. 148. 

- bacterinoides d'Orb. 175. 
. badiosus Webb. et Berth. 179. 

- badins Sow. 164. 



Bul. baeHcatus Wd>b. etBerth. 179. 

- babiensis Horic 150. 

- balanoides Jonas. 138. 

- Bamboucha Fer. s. Bulimus 
subdiaphanus. 175. 

- Beckianus Pfr. 175. 

- bellulus J<MQas. s. Bulimus 
fulminans. 142. 
bengaknsis Lam. 158. 

- benguelensis Pfr. 183. 

- Bergeri Roth. 185. 

- Bertheloti Pfr. 179. 

- bicolor Sow. 158. 

- bidens Kryn. 182. 

- bifasciatus FbSL 161. 

- Inlabiatus Brod. 148. 

- bilineatus Sow. 166. 
. bivittatus Sow. 153. 
. boholenns Brod. 138. 

- Boissieri Moric 166. 

- bootis Mnke s. Bulimus 
fibratus. 147. 

- bovinus Brug. s. Bulimus 
fibratus. 147. 

- brachyodon Sow. 140. 

- breyiculus Pfr. 138. 

- Bridgesi Pfr. 160. 

- Broderipii Sow. 170. 

- Bronni Pfr. 142. 

- Baschi (Helix) Pfr. 136. 

- Buschi Pfr. 170. 

- bullula Brod. 137. 

- calcareus y. Born. 174. 

- caledonicus Petit. 147. 

- califomicns Reeye. 157. 

- Calista Brod. 138. 

- calobaptus Jonas. 139. 

- calyus Sow. 163. 
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B u 1 im u 8 camdopardalis Brod. 138. 

- caDdidatas Zi^l. 8. Bulimus 
mibatns. 182. 

- cantagallanoa Rang. 142. 

- Cantori Hol. 184. 

- Capueira Lam. 8. Balimus 
angiostomns. 150. 

- Caribaeoitan Lam. s. Bai. 
virgolatos. 167. 

- carinatos Lea. t. Balimus 
dactylus. 135. 

- carteiieosisQaoy.s.Partulas 
Carteriensis. 186. 

- castaneus Pfr. 160. 

- chilensis Beck. s. Balimus 
crenulatns. 160. 

- chilensis Less. 170. 

- chloris Reeve. 138. 

- chrysalidiformk Sow. 140. 

- chrysalis Pfr. 166. 

- ceylanicns Pfr. 139. 
• cindnniformis Sow. 139. 

- cincinnus Sow. 139. 

- cinnamomeo lineatas Moric. 

156. 

- citrino-vitreus Moric. 166. 

- citrinus Brug. s. Bul. per- 
yersus. 138. 

- clausus Lam. s. Tomigerus 
clausus. 131. 

- coelebs Bens. 180. 

- coloratns Nyst 160. 

- columella PhiL 175. 

- compactua Friv. 182. 

- concinnus Sow. 138. 

- conniyens Pfr. 183. 

- conoideas Pfr. 178. 

- conspersus Sow. 164. 



Bfilimus constrictiw Pfr. 160. 

. contrarius MüU. 139. 

- contusus RecTC. 138. 
-. corneus Sow. 166. 

- coronatus Pfr. 167. 

- coquimbenffls Brod. 170. 

- cotnmix Sow. 170. 

- coxeiranus Lam. s. Balimus 
yittatus. 156. 

- crenulatus Pfr. 160. 

- culmineus d^Orb. 161. 

- Cumingi Pfr. 137. 

- cujonensis Pfr. 139. 

- cylindrus Gray. 178. 

- dactylas Brod. 135. 

- Daphnis Brod. 136. 

- dai^danns Friv. 181. 

- dealbatas Say. 164. 

- debilis Beck. 166. 

- decollatus Linn. 176. 

- decoloratus Sow. 165. 

- decorus Per. s, Achatinella 
decora. 188. 

- dentatus Wood. 151. 

- derelictus food. 160. 
. detritusMüU. 181. 

- Diana Brod. 138. 

- discrepans Sow. 158. 

- distortus Bmg. 151. 

- DownesiiChray. s.Achatina 
Downesii. 192. 

- Drapamaudi Pfr. 158. 

- Dryas Brod. s. Bul. porra- 
ceus. 139. 

- Dufresnii Leach. 140. 

- Dunkeri Pfr. 157. 

- durus Spix. 164. 

- Dysoni Per. 166. 
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Balimus eborneug Pfir. 


I8ä 


- effosos Pfir. 


137. 


- cgrcgius Pfir 


150. 


- degans Movason. 


ia9. 


- elegans Pfir. 


170. 


- dongatoliis Pfir. 


175. 


- erosns Brod. 


165. 


- eryihrostomut Say. 


164. 


- eschariferus Sow. 


163. 


- euryomplialiis Jonas. 


151. 


. eazyzoniu Pfir. 


138. 


- eyanescens Brod. 


137. 


- ezesos Spis. 


151. 


ftitilig Gntd. 


166. 


- eximins Beere, s. Bo 


ilimus 


fulgoratas. 


152. 


- faba Martyn. s. Partulus 


fiiba. 


186. 


- üasciolatiis Oliy. 


181. 


- fimniis Brod. 


136. 


- Favanni Lain. 


172. 


- fenestralis Pfir. 


157. 


Femssad Dkr. 


183. 


- fibratus Martyn. 


147. 


- fictilis Brod. 


139. 


• flammeiis Chemn. & 


Bai. 


inyersiis. 


138. 




173. 


- flammulatiM Pfir. 


173. 


- flocooaus Spix. 


169. 


- floridns Sow. 


136. 


- folliculns Pfir. 


178. 


. Fonkalii Beck. 


183. 


. firagosus Fer. 


183. 


. firater Ftar. e. BnL 


vcntri- 


C06I1S. 


137. 


- firaterculus Fer. 


166. 


. Frivaldskyi Pfir. 


180. 



BnlinoB fnlgefamiii Brod. 137. 

- ffolgiiratiia Jay. 152. 
. falgnratns Valeae. 8. BaL 

ValendemiofiL 142. 

- fnlminan» Nyst 142. 

- fblyicaiis Pfir. 184. 
. Fnnddi Nyst 142. 

- fiwifcMroiiB Ba«g. 150. 
. gallina soltana Cbenm. 170. 

- Gai^ganbia Fer. 8. BaL odon- 
tostoma. 151. 

- geometrieas Pfi*. 149. 

- gibber Krya.^ 181. 

- gibbos Fer. s. Partalus gib- 
bos. 186. 

- gilvos Sow. 136. 

- glaber GoieL 151. 

- glandifonnis Lea. 160. 

- glans Bro^ t. Glandina yo- 
lata. 197. 

- goniostonuB Fer. 150. 

- gonod^ns Pfir. s. Partalas 
gonoehiloa. 186. 

^ GooddlüMOL 175. 

- Gossd Pfr. 178. 

- GoadoÜ Petit 166. 

- graeilis Lea. s. Bai. cindn- 
nos. 139. 

- gradJUmns Pfit*. 175. 

- granolosos Brod, «. Balimas 
chiiensis. 170. 

- granulosas Haag. 142. 

- Gratdoa^ Pfir. 140. 
• Gravesü King. s. Balimas 

peravianuB. 170. 

- griseas Less. s. Partalas gri- 
seas. 186. 

- Graneri Pfr. 156. 
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Bulimus gnadalonpensk Btug. 

8. Bai. ezilis. 166. 

- Guerini Pfr. 142. 

- Gaildingii Pfir. s. Bai. cylia- 
dras. 178. 

- gaimarasensis Pfr. s. Bul. 
ventricosas. 137. 

- gttinensis Jonas. 183. 

- gattatus Brod. 165. 

- haemastomus Gmel. s. Bul. 
oblongus. ' 142. 

- haemastomus Lesis. s. Bul. 
grannlosus. 142. 

- haemastomus Swains. s. Bul. 
ovatus. 142. 

- balepeusis Pfr. 184. 
. Hanleji Pfr. 174. 

- Hegewischi Pfr, 167. 

- Helenae Quoj. 167. 

- Hennahi Gray. 158. 

- heterotrichus Moric. 160. 
• Hohenackeri Kryn. 182. 

- hyalinus Brod. 8. Partulus 
hyalinus. 186. 

- hydrophanus Sow* 136. 

- hygrohylstöus d'Orb. 156. 

- Jacobi Sow. 162. 

- ianeirenais Sow. 151. 

- jayanicus Sow. s. Bul. in- 
terrupias. 138. 

- iUhcocola Pfr. 148. 

- iUibatus ZiegL 182. 

- iloconensis Sow. 136. 
. inca d'Orb. 146. 

- inflatus Lam. 167. 

- insularis Ehrbrg. 180. 

- interruptus Müll. 138. 

- inversus Müll. 138. 



Butimus Jönasi Pfr. 


16«. 


- iordaai Boiss. 


184. 


' iöstoma Sow. 


142. 


- iaglans Pfr. 


135. 



- Kambeul Brug. s. Bul. Adan- 
soni. 173. 

- Kieneri Pfr. 178. 

- Kingii Gray. 167. 
. Knorri Pfr. 150. 

- Kremnoieus d'Orb. 8. Bul. 
maximus. 142. 

. labiosus MüU. 183. 

- labiozonalis Grat s. Bai. cin- 
cinnus. 139. 

* labrosus Oliv. 183. 

- Lackhamensis Fiem. $. Bul. 
montanus. 180. 

. lactarius Mnke. 157. 

- lacunosns d'Orb. 142. 
. laevus MülL 139. 

- Largillierti Phil. 146. 

* larvatus Brod. . . 139. 

- lateralis Mnke. 153* 

- Lattrei Pfr. 150. 

- Laurentii Sow. 165. 

- leucophaeus Sow. 136. 

* lichenum d'Orb. 165. 

- Liebmanni Pfr. 157. 

- ligniarios Pfr. 136. 

- liliaceus Fer. 157. 

- linmoides Fer. 166. 

* lineatus Less. s. Par tul u s li- 
neatus. 187. 

- lineatus Roüsm. s, Bul. tau- 
riens. 182. 

« linostoma d'Orb. 155. 

- Uta Lam. s. B. papyraceus. 157. 

* litturatus Spix. s. Bul. papy- 
raceus. 157. 
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Bulimus liyesoeDs Pfr. 167. 
. Loewii PhiL 185. 

- loratos Per. s. Achatinella 
lorata. 188. 

- Lov^ni Pfr. 142. 

- lubricus MülL 8. Glandina 
lubrica. 198. 

- lacidus Reeye. 166. 

- logubris Per. a. Achatinella 
logubris. 188. 

- lutescens King. 160. 

- lateus Less. 8. Partala8 In- 
teos. 187. 

- luzoniciis Sow. 138. 

- Ijcicas Pfr. 184. 

- Lyonettanus PalL 8. Papa 
Ljonetiana. 201. 

- macrostoouu Pfr. 135. 

- macolifenu Brod. 138, 

- magnificns Grat 146. 

- mahogani Sow. 146. 

- malleatas Jay. 152. 

- Hanoeli Moric. 156. 

- fliariae m. 160. 

- maiitimiis Lam. 8. Bai. cal- 
carea8. 174. 

- marmoratos Dkr. 142. 

- martinicensis Pfr. 180. 

- Mattliewsii d'Orb. 142. 

- maximos Sow. 142. 
. melanostomns Swains. 148. 

- melo Quoy. 167. 

- Menkd Grüner. 157. 

- merdaenianna Kryn. 181. 

- metaformis Fer. 136. 

- mexicanns Lam. 156. 

- microtragas Parr. 185. 

- Miersii Sow. 148. 



Balimofl HUkri Sow. 147. 

• miltocheiloa Reeve. 149. 

- niindorodn8i8 Brod. 140. 

- modestus Brod. 168. 

- montagnei d'Orb. 163. 

- montanua Drp. 180. 

- montevidensis Pfr. 158. 

- montiyagaa d'Orb. 163. 

- Horituanoa Pfr. 142. 

- mozambicensis Pfr. 183. 

- multicolor Rang. 148. 

- moltifasciatua Lam. 156. 
. mos Brod. 136. 

- matabilia Brod. 160. 

- nayicola Wagn. 153. 

- nd)ul08O8 Pfr. 138. 
negleeta8 Pfr. 163. 

- nigro£a8ciata8 Pfr. 166. 

- nimbosns Brod. 137. 

- nitens Kok. s. Gland. nitens 

198. 

. nitidos Brod. 168. 

- nux Brod. 162. 

- nympha Pfr. 138. 
. obeliacaa Moric 174. 

- obesatosWebb.etBertt. 179. 

- obioDgas MfilL 142. 

- obscuros Müll. 180. 

- obtosatoa GmcL 174. 

- obtusus Drp. 180. 

- octonoides Adams. 8. Achat 
octonoides. 196. 

. octonos foag. s. Achatina 

octona. 195. 

- odontostoma Sow. 151. 

- onager Beck. 166. 

- On^a d'Orb. 169. 

- onyx Brod. 136. 



Digitized by 



Google 



2S3 



B u 1 i m u 8 oomorphiu Sow. 140. 

- opalinus (Helix) Sow. 137. 

- opalinus Sow. s. Bai. an- 
gnlosus. 156. 

• i^iaraniis Pfir. 175. 

- otaheitaDos Brug. s. Parta- 
las otaheitanas. 187. 

. oreades d'Orb. 158. 

- oryza Brug. 175. 

- ovatas MolL 142. 

- ovoidais Lam. 8. Bai. lazo- 
nicas. 138. 

• pachychilos Pfir. 142. 

- palaceas y. d. Bosch. 138. 
. pallens Jonas. 183. 

- pallidior Sow. 149. 

- panamensis Brod. 166. 

- panayensis Pfir. 175. 

- pantagruelinus Morie. 151. 

- papyracens Mawe. 157. 

- pardalb Fer. 142. 

- Parreyssü Pfir. 185. 

- partaloides Brod. 139. 

- pazianas d^Orb. 163. 

- perayianas Brag. 170. 

- peryersus lann. 138. 

- pessolatus Reeve. 170. 

- phasiandlos Lam. s. Bai. iö- 
stoma. 142. 

- Philippii Pfir. 165. 

- philippinensis Pfr. 136. 

- phlogeros d'Orb. 171. 

- physodes Mnke. 167. 

- pictor Brod. 1.36. 

- pindatinus d^Orb. 169. 

- planidens Mich. 147. 

- poeciius d^Orb. 158. 

- Poireti Fer. s. Gl. algira. 198. 



Bulimas polychrons Sow. 136. 

- porcellanas Moosson. 139. 

- porraceas Sow. 139. 

- proteos Brod. 160. 

- proximos Sow. 142. 

- prainosas Sow. 165. 

- pseudosaccineos Moric. 166. 

- pabescens Moric. 167. 

- padicos Müll. 147. 

- polchellas Brod. 158. 

- polchellas Spix. 171. 

- pollos Gray. 175. 

- polyerolentos Pfir. 164. 

- ponctatissimos Less. 151. 

- ponctolifer Sow. 170. 

- popa Linn. 185. 

- pupaeformis Cantr. s. Azeca 
pupaeformis. 199. 

- pupiformis Brod. 163. 

- popoides Spix. 151. 

- porös Moosson. 138. 

- postolosos Brod. 165. 

- pyramidalis Sow. 138. 

- pyrrhos m. 173. 

- pythogaster Fer. 136. 

- qoadridens Müll. 185. 

- qoinqoedentatus Mühlf. 185. 

- radiatus Brog. s. Balimas 
detritos. 181. 

- radiolatos Pfir. s. Partolos 
radiolatos. 186. 

- Redozianos Pfi*. 174. 
Reeyii Brod. 135. 

- reflexos Pfir. 170. 

- revolotos Ziegl. s. Balimas 
gibber. 181. 

- rhodacme Pfr. 165. 
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Bulimus rhodospira Mor. s. Bul. 
meUmostomiis. 148. 

- Richii Lam. s. Achat, flam- 
migera. 193. 

- ringens Dkr. 151. 

- Rohri Pfir. s. Achatinella 
Rohri. 188. 

- rosacens King. 160. 

- roseus Brod. s. Partulns ro- 
66118. 186. 

. rubeUns Brod. 158. 

- nidis Ant 157. 

- mgifenis Sow. 163. 

- Rüppelianos Pfr. 173. 

- mfogaster Less. 135. 

- rupestris Phil. s. Papa ni- 
pestris. 204. 

- Santa criizii d'Orb. 142. 

- sarcinosus Fer. 135. 

• sarcodes Pfir. 166. 

- scabiosns Sow. 165. 

- scalarifomus Brod. 165. 

- Schiedeanus Pfr. 157. 

- scobiDatus Wood. 160. 

• scatolalus Brod. 165. 
. Seckendorfifianos Pfr. 136. 

- seductilis Ziegl. 185. 

- sexdentatus Spix. 151. 

- Shongii Less. 147. 

- sidonieasis Fer. 184. 

- signatns Spix. 151. 

- Simplex Jonas. 137. 

- smaragdinus Reeve. 137. 

- socotorensis Fer. 183. 
. «oüdos Pfr. 135. 

- solitarius Poir. s. Bul. co- 
noideus. 178. 



Bulimus tolatns Trotch. s. Bo- 

stryx solatos. 185. 

- sordidus Lesson. 160. 

- spadiceus Mnke. 167. 

- spirizonaFer. 8. Achatinella 
sfMrizona. 188. 

- spoliatos Parr. 182. 

- sporadicns d'Orb. 158. 
. Spratti Pfr. 181. 

- stabilis Sow. 138. 

- striatolos Sow. s. Balimas 
Philippii. 165. 

- striatas King. 165. 

- strothiolaris Mnke. s. Bai. 
melanostomos. 148. 

- subcarinatus Pfir. 139. 

- sobdiaphanus King. 175. 
. sabtilis Rofmi. 180. 

- sabula Pfir. 175. 

- sobaiatos Rofiim. 182. 

- sobuliformis Morie. 175. 

- sacdnoides Petit 169. 

- solcosas Pfir. 157. 

- saltanos Lam. 138. 

- saperbus Jonas s. Balimus 
Funckü. 142. 

- Swainsoni Pfir. 148. 

- sylvanos Pfir. s. BuL virgar 
tus. 139. 

- sylvaticus Spix. 175. 

- syriacus Pfr. 184. 

- Taunaisii Fer. 146. 

- tauricus Lange. 182. 

- teuer Ziegl. s. Bul. merdue- 
nianus. 181. 

- tenuis Dkr. 166. 

- tenuissimus Fer. 167. 

- terebralis Pfr. 163. 
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Bulimus terelHraster Lam. s. 
Achat, t^ebraster. 195. 

- thamnoiciis d^Orb. 161. 

- Thersites Pfr. s. Partulus 
Thersites. 1S6. 

- Thompsoni Pfi*. 146. 

• ticaonicus Brod. 136. 

- tigris Brod. 158. 
. ToraUyi d'Orb. 158. 

- Tournefortianus Fer. 182. 

- translucens Brod. 166. 

• trichodes d'Orb. 163. 

- tridens MüU. 185. 

- trigonostomns Jonas. 150. 

- tristis Fer. s. Achatiuella 
trisids. 188. 

- trochalos m. 180. 

- tnmidulus Pfir. 158. 

- Tapaci d'Ofb. 160. 

- turbinoides Brod. 135. 

- turbo Pfr. 136. 

- turricuki Pfr. 178. 

- tarritella Fer. s. Achatinella 
turritella. 188. 

- turritas Brod. 177. 

- umbilicaris Soolefet. 164. 

- anicarinatns Lam. 178. 

- onicolor Sow. 166. 

- imidentatus Sow. 147. 

- undatua Brog. s. Bul. zebra 

171. 

- undulatus Gaild. 150. 
^ ustulatua Brod. 162. 

- Yalenciennesii Pfr. 142. 

- yanicoreii^ Quoy. s. Part, 
yanicorensis. 186. 

- varians Brod. s. Bul. vexil- 
lum. 158. 



Bulimus variatus Webb. et Berth. 

179. 

- variegatus Pfr. 170. 

- vamieusis Frir. 182. 
. yelatino-hispidus Moric. 160. 
. velutinus Pfr. 167. 

- yeimzuelaisk Nyst. a. Bul. 
pardalis. 142. 

- ventricosus Chem. 137. 
•> veutricosus Drp. & BuL veu- 

trosus. 178. 

- ventrosus Fer. 178. 

- ventulus Fer. s. Achatinella 
ventulus. 188. 

- versicolor Brod. 160. 

- vexillnm Brod. s. Bulimus 
alternans. 166. 

- vexülum Brug. s. Aehatina 
fasciata. 194. 

- vexillnm Wood. 158. 

- yimineus Moric. 156. 

- yincQntinus Pfr* 156. 

- virgatus Jay. 139. 

- virgineus Brug. s. Achatina 
virginea. 194. 

- yirgineus Lea. s. BaL bul- 
lula. 137. 

- yirgineus Wagn* s. Bulimus 
pudicoB. 147. 

. - yirgulatus Fer. 157. 

- viridis Deah. 136. 
. vittatus Spix. 156. 

- vulpinus Fer. s. Achatinella 
vulpina. 188. 

- Wagneri Pfr. 151. 
. Woodianus Lea. 135. 

- Xanthostoma d'Orb. 156. 

- zebra Müll. 171. 
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Bulimus zd>ra Spix. s. BaL 

onager. 156. 

- zebriolus Fer. 182. 

- Ziegleri Ffr. 156. 

- zonulatus Pfr. 158. 

- zoographicns d^Orb. 155. 
Clausilia abnipta Küst. 218. 

- acicula Cantr. 217. 

- acridula Ziegl. 216. 

- adjaciensis ShatÜ. s. Claus. 
Küsteri. 214. 

. affinis PhiL 220. 

. agnata Partsch. 218. 

- albescens Mnke. 218. 

- albescens Ziegl. s. Clausilia 
agnata. 218. 

. albodncta Pfr. 220. 

- albof;uttuiata Wagn. 220. 

- almissana Küst. 218. 

- anatolica Roth. 219. 

- annexa Ziegl. 214. 

- antipenrersa Lam. s. Cylind. 
collaris. 208. 

. aqoila Pair. 218. 

- attenuata Ziegl. 222. 

- badia Ziegl. 222. 

- banatica Friv. 221. 

- beUa Stents. 221. 

- bengalensis y. d. Bosch, s. 
Clans, loxostoma. 215. 

- Bergen Mayer. 216. 

- bicaiinata Ziegl. 223. 
. btcristata Friv. 219. 

- bidens Drp. s. Claus, lami- 
nata. 213. 

' bidens Linn. 220. 

- bigibbosa Charp. 218. 

- bikbiata Friv. 214. 



Clausilia bilabiata Wagn. 220. 

- binotata Ziegl. 220. 

- biplicata Montagn. 223. 

- birngata Parr. 218. 

- blanda Ziegl. 219. 

- filauneri ShutÜ. 214. 

- Boissieri Charp. 218. 

- Braunii Charp. 220. 

- bmnnea Ziegl. 219. 

- bulgariensis Friy. 221. 

- bnlla Parr. 219. 

- byzantina Mouss. 218. 
• caerulea Fer. 218. 

- cajetana RoCsm. 220. 
. Calcarae PhiL 220. 

- canalifera Rofsm. 216. 

- candidescens ZiegL 218. 

- candidilabrk Porro. 219. 

- capillacea Roüsm. 214. 

- carissima 2äegl. 221. 

- cataphracta Parr. 217. 

- cataroensis Lam. s. Claus, 
cattaroensis 219. 

- cattaroensis ZiegL 219. 

- CeciUi Phü. 215. 

- cerata Ro&m. 214. 

- chersonensis Friv. s. Claus, 
semirugata. 220. 

- dnerea Phil. 218. 

- davata Rofiran. s. Clausilia 
costulata. 223. 

- cochinchinensis PIr. 215. 

- columellaris Mfthl£ s. Claus. 
Braunü. 220. 

- comensis ShuttL 214. 

- conunutata Roüsm. 214. 

- conspurcata Jan. 220. 

- contracta Parr. 218. 
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Clausilia Cornea Phil. 215. 

- corpulenta Friv. 223. 

- corticma y. d. Busch. 215. 

- costata Ziegl. 214. 

- costicollis Pan*. s. Clausilia 
Kntschigii. 218. 

- costnlata Jan. 223. 

- costnlata Lam. s. Clansilia 
tridens. 213. 

- crassilabris Mühlf. 220. 

- crenata Fer. 220. 

- crennlata Ziegl. 220. 

- cretensis Mühlf. 218. 

- cristata !Qegl. s. Clausilia 
Bergen. 216. 

• erndata Stud. 222. 

- Cumingiana Pfr. 215. 

- cnrta Rofsm. 214. 

- dalmatina Psfftsch. 218. 

- decipiens Roüsm. s. Claus, 
latilabris. 219. 

- decipiens Ziegl. s. Clansilia 
faUax. 223. 

- decollata Stentz. s. Claus. 
Grohmanniana. 218. 

- decorata Ziegl. 219. 

- deltostoma Lowe. 216. 

- denegabilis Ziegl. 217. 

- densestriata ZiegL 222. 

- deplana Stentz. s. Clausilia 
vibex. 220. 

- detersa ZiegL 216. 

- diaphana Ziegl. 214. 

- diodon Stud. 214. 

- Drapamaldi Beck. 218. 

- dubia Drp. s. Claus, nigri- 
cans. 222. 

- elata Ziegl. 223. 



Clausilia elegantula Ziegl. 219. 

- epistomium Küst. 213. 

- exarata Ziegl. 217. 

- exsculpta Jan. s. Clausilia 
gracilicosta. 216. 

- faUax Rofsm. 223. 

- filograna Ziegl. 216. 

- funbriata Mühlf. 214. 

- formosa Ziegl. 217. 

- fragilis Stud. s. Balea per- 
versa. 210. 

- firaudigera Parr. 223. 

- Freyeri Küst 220. 

- fritillaria Friv. 223. 

- fulcrata ZiegL 220. 

- gastrolepta Ziegl. 220. 

- geophila Küst. 220. 

- gibbula ZiegL 220. 

- gracilicosta Ziegl. 216. 

- graciHs C. Pfr. 221. 

- grandis Rofsm. 223. 

- grisea Desh. 218. 

- Grohmanniana Partsch. 218. 

- grossa Friv. 214. 

- grossa Ziegl. 213. 

- Heldü Küst 215. 

- iavana Pfr. 215. 

- inflata OHv. 218. 

- interrupta Zie^. . 217. 

- irregularis KegL s. Claus, 
sulcosa. 217. 

- itala Martens. 220. 

- Junghuhni Phil. 215. 

- Kokeüü Küst 220. 

- Küsteri Rofsm. 214. 

- Kntschigii Küst. 218. 

- labiata Montagu. 220. 
. lactea Ziegl. 218. 
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Clausula laevissima Ziegl. 219. 

- lamellata Ziegl. 220. 

- lamellosa Wagn. 217. 

- laminata Montagu. 213. 

- Largillierti Phil. 215. 

- latilabris Wagn. 219. 

- lesinensis Kutschig. 218. 

- leucostigma Zic^l. 219. 

- lineolata Held. 222. 

- loxostoma Benson. 215. 

- Inbrica ScacchL 218 

- ladda Ziegl. 213. 

- macarana Ziegl. 218. 

- macedonica Bofsm. 214. 

- macilenta Bolsm. 223. 
. maesta Fer. 222. 

- macrostoma Cantr. s. Clans, 
syracosana. 218. 

- maculata Ziegl. 219. 

- marginata Ziegl. 214. 

- Meilsneriana Shatti. 214. 

- minima C. Pfr. s. Glausilia 
parvnla. 221. 

- modesta Ziegl. s. Glausilia 
senilis. 218. 

- montenegrina Kfist 220. 

- Moritzii Monss. 215. 

- Moussoni Charp. 214. 

- mudda Ziegl. 222. 

- multidentata Parr. 223. 

- mnnda Ziegl. 218. 

- naevosa Fer. 218. 

- nigricans Poltesejr. 222. 

- nitidescens Ziegl. 219. 

- odontosa Ziegl. 223. 

- oleata Rolsm. 221. 

- Olivieri Rotii. 218. 

- olympica Friy. 221. 



Glausilia ominosa Zie^. s. Clans, 
cinerea. 218. 

- opalma Ziegl. 219. 

- Orientalis y. d. Bosch. 215. 

- ornata Ziegl. s. Claus, albo- 
gnttulata. 220. 

- orthostoma Hnke. 214. 

- pachjgastris Partsdi. 219. 

- pachystoma Küst. 219. 

- paestana Phü. 220. 

- pagana Ziegl. 221. 

- papillaris Cbem. s. Clans, 
bidens. 220. 

- Parreyssi ZiegL 214. 

- parvnla Stnd. 221. 

- perversa Fifoing. & Clans, 
ventricosa. 222. 

- phalerata Ziegl. 214. 

- Philippiana Pfr. 218. 

- piceata ^egL 220. 
. planilabris Roliun. 220. 

- plebea Ziegl. 223. 

- plicata Drp. 223. 

- i^catnla Drp. 222. 

- porcata Zief^ 216. 
. pnlchella Pfr. 214. 

- pulverosa Parr. 223. 

- pnmila Ziegl. 221. 

- punctata Lam. s. Claus, al- 
boguttttiata. 220. 

- punctata Rofsm. 220. 

- pusilla Ziegl. 221. 

- pjgmaea Ziegl. 220. 
• ravida ZiegL 216. 

- reflexa Ziegl. a. Clans. Ma- 
biata. 220. 

- rejectilis Parr. s. Clans, ab- 
rupta. 218. 
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Clausilia retosa Oliy. 218. 

- robnsta Küst. 219. 

- roscida Stud. 222. 

- Rofsmäfsleri Pfr. 217. 

- RoDsmäMeri Stentz. 221. 

- rugicollis Ziegl. 221. 

- rngosa Drp. 222. 

- rugulosa Ziegl. 222. 

- rnsiostoma Held. 222. 

- Sandrii Küst. 213. 

- satura Ziegl. 219. 

- saturata Ziegl. 214. 

- saxatilis Parr. 218. 

- Schmidtii Pfr. 221. 

- Schuchii Yoith. 218. 

- Schwerzenbachii Parr. 223. 
. semimgata ^egl. 220. 

- senilis Ziegl. 218. 

- septemplicata Roism. 220. 

- similis Charp. s. Clans, bi- 
plicata. 223. 

- solida Drp. s. Clans, labiata 

220. 

- sordida Ziegl. 223. 

- Spratli Pfr. 218. 

- stabilis Ziegl. 223. 

- Stentzii Rofsm. 217. 

- sügmatica Ziegl. 214. 

- strigillata Mfihlf. 217. 

- striolaris Ziegl. 217. 

- suberistata Küst 219. 

- subcylindrica Ziegl. 220. 

- snblaevis Ziegl. s. Clansilia 
septemplicata. 220. 

- snbrugata Zic^l. s. Clansilia 
itala. 220. 

- sncdneata Zi£^ 214. 



Clausula snloosa Mühlf. s. Claus, 

lamellosa. 217. 

- snloosa Wagn. 217. 

- syracusana Phil. 218. 

- taeniata Ziegl. s. Claus, or- 
thostoma. 214. 

- tanrica Kryn. 216. 

- teres Oliv. 217. 

- Tettelbaehiana Rofem. 221. 

- thessalonica Friv. 223. 

- torticollis Oliv. 221. 

- translncida Ziegl. 214. 

- transparens Friv. s. Clans, 
oleata. 221. 

- transylvanica Stentz. 213. 

- tridens Chemn. 213. 

- triplicata Hartm. 221. 

- trnucatula Lam. s. Cylin- 
drella gracilicoUis. 208. 

- tnmida Ziegl. 222. 
. turgida Ziegl. 223. 

- undnlata Parr. 222. 

- ungnlata Ziegl. 213. 



- varians Ziegl. 


214. 


- vamensis Pfr. 


221. 


- ventricosa Drp. 


222. 


• veutrosula Ziegl. 


222. 


- yetnsta Ziegl. 


223. 


- vibex RoCsm. 


220. 


- VUlae Mnblf. 


222. 


- viridana Ziegl. 


222. 


- Voithii Rofsm. 


217. 


- vnlcana Stentz. 


22.3. 


. ZiegleriKOst 


219. 


Gjlindrella acus Pfr. 


209. 


- Binneyana Pfr. 


207. 


- brevis Pfr. 


207. 
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Cylindrella Chemnituana Pfir. 

8. Cyl. elongata. 209. 

- coUaris Fer. 208. 

- crispola Pfr. 208. 

- Cumin^na Pfir. 210. 

- cylindros Chemn. 207. 

- decoUata Nyst 207. 

- degans Pfir. 206. 

- dongata Chemn. 209« 

- gradlicoUis Fer. 208. 

- gracilis Wood. 209. 

- Goldfussi Moke. 209. 

- Goesei Pfir. 209. 

- Gossei Phil. 8. Cyl. trico- 
lor. 209. 

- Granen Dkr. 207. 

- Hanleyana Pfir. 208. 

- Hnmboldiiana Pfr. 208. 

- liebmanni Pfr. 207. 

- Bfaugeri Wood. 207. 

- pallida Goild. 208. 

- Pfeifferi Mnke. 209. 

- Philippiana Pfr. 

- pilocerei Pfr. 

- porrecta Goald. 208. 

- Roemeri Pfr. 209. 

- rosea Pfr. 208* 

- Sagraiana Pfr. 208. 

- 8angiimea Pfr. 207. 

- 8eminada Adams. 208. 

- Sowerbyana Pfr. 208. 

- 8abala Fer. 208. 

- teres Mnke. 209. 

- tricolor. Pfr. 209. 

- variegata Pfr. 208. 
DaudebardiabrevipesDrp. 51. 

- Langi Pfr. «1. 

- nifa Drp. 51. 



Drepanostoma Porro 8. He- 
lix. 

Glandina acieala Mall. 199. 

- algira Brug. 198. 

- coronata Pfr. 198. 

- düatata Ziegl. 198. 

- dominicensis Gmel. 198. 

- follicalus Gronow. 199. 

- glan8 Beck. s. Gland. vo- 
lata. 197. 

- Hohenwarti Rofsm. 199. 

- Liebmanni Pfr. 198. 

- labrica Mull. 198. 

- Marminii Desh. 197. 

- nigricans Pfr. 197. 

- nitens Kokeil. 198. 

- obtusa Pfr. 197. 

- oleacea Fer. 197. 
. Ottonis Pfr. 197. 

- Philippiana Pfr. 198. 

- rosea Fer. 198. 

- soUdnla Pfr. 198. 

- Sowerbyana Pfr. 198. 

- striata Müll. 197. 

- sabulata Pfr. 198. 

- snturalis Pfr. 198. 

- truncata Gmel. 197. 

- vanoxemensis Lea. 198. 

- Yolata Chemn. 197. 

Helicophanta C.Pfr. s. Dan- 

debardia. 51. 

Helix abjecta Lowe. 88. 

- acceptabilis Charp. 80. 

- ades Partsch. 63. 

- achatina Gray. 90. 

- aculeata Müll. 73. 

- acuta Lam. 121. 
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Helix JM^timargo Pfr. 117. 

- acutimargo Ziegl. 63. 

- acutifisima Lam. 8. Helix 
acuta. 121. 

- Adamsi Pfr. 8. N a n. Adamsi 60. 
. AdaiisoniWebb.etBOTth.124. 

- advena Webb. et Bertb. 70. 

- afficta Fer. 94. 

- alabastrites Mich. 98. 

- alauda Fer. 100. 

- albajensis Sow. 111. 

- albanica Ziegl. 63. 

- albella Drp. s.H. explanata. 78. 

- albilabris Lam. 8. Hei. caro- 
coUa. 120. 

- albocincta Pfr. 117. 

- albolabris Say. 97. 

- algira Lina. 63. 

- alliaria Müll. 66. 

- alonensis Fer. 83. 

- alpinaFaure-Big. 82. 

- altemata Say. 64. 

- alutacea ZiegL s. Helix io- 
certa. 125. 

- Amanda RoCsm. 75. 

- ambliostoma Parr. s. Helix 
canalifera. 94. 

- amphibolima Fer. s. Helix 
oviformis. 111. 

- amoena Pfr. 113. 

- anceps Gooid. 118. 

- angigyra Ziegl. 94. 

- angistoma Fer. 120. 

- angolata Fer. 112. 

- angustata Fer. 125. 

- annulata Sow. s. Balimus 
annulatos. 136. 

- aperta ▼. Born. 103. 



Helix apidaa Lam. 76. 

- appressa Say. 97. 
• approximata Le Guillou. 116. 

- arabica Roth. 75. 

- arabica Terv. 98. 

- arborea Say. 66. 

- arbostoram L. 86. 

- arcta Lowe. 88. 

- areolata Sow. 74. 

- argillacea Fer. 101. 

- Ariadnae Pfr. 95. 

- arietina Rofsm. 78. 
' armeuiaca Pfr. 82. 

- arrideus Lowe. 81. 

- aspera Fer. 125. 

- asperella Pfir. 85. 

- aspersa MülL 103. 

- associata Zgl. s. H. faostina. 82. 

- atrolabiata Kryn. 99. 

- atrovirensMor.s.Vit.alrov.53. 

- Audouini d'Orb. 83. 

- aurata Sow. 105. 

- auricoma Fer. 125. 

- auridens Rang. 123. 

- auriculata Say. 95. 

- auriculata Swains. 8. Helix 
planulata. 120. 

- austriaca Muhlf. s. Hei. Tin- 
dobonensis. 99. 

- arara Say. 95. 
. avellana Fer. 100. 

- badia Fer. 123. 
. Bainbridgei Pfr. 121. 

- baldensis Yilla s. Helix cin- 
gulata. 82. 

- balteata Sow. 104. 

- banatica Partsch. 83. 

- Banksü Cum. 128. 

16 



Digitized by 



Google 



242 



Helix barbadcmit Lam. s. Helix 
Isabellae. 123. 

- barbata Desh. s. Hei. lens 94. 

- barbola Charp. 94. 

- bataviana y. d. Bosch. 8. Na- 
nina bataviana. 60. 

- bathyomphala Cfaarp. 75. 
Bcckiana Pfr. 117. 

- Bensoni ▼. d. Bnsch. 115. 

- Berlanderiana Mnke. 70. 

- Berlanderiana Mor. s. Helix 
yirginalis. 75. 

- bermadensis Pfr. 116. 

- berytensis Per. 71. 

- Besckei Dkr. 67. 

- bessarabica Ziegl. 102. 

- biangulata Pfr. 118. 

- bicarinata Sow. 88. 

- bicincta Mnke. s. Hei. multi- 
striata. 70. 

- bicolor Lowe. s. Helix Mi- 
chaadi. 74. 

- bicostata Pfr. 88. 

- bidens Chenin. 73. 

- bidentaUs Lam. s. Hei. mal- 
leata. 124. 

- bidentataGmeLs.Hbidens. 73. 

- bifasciata Bnirow. 114. 

- bifasciata Pfr. s. Hei. Hage- 
ln. 113. 

- bifit>ns Lowe. 70. 
• bifru*cata Desh. 123. 

- hig^nia Per. 119. 

- bilamellata Pfr. 89. 

- bilineata Pfr. eS. 
' Binneyana Pfr. 65. 

- bipai*tita Per. .85. 



Helix bistrialisPfrnKMMgr. s. Na- 
nina bistriidis, 59. 

- Blandin^ana Lea. s. Strept. 
Blandingiana. 132. 

- boholensis Pfr. 116. 

- Boissieri Charp. 75. 

- Boi^landi Lam. 125. 

- Boothiana Pfr. 67. 

- Bornii Cbemn. 120. 

- brasiliana Desh. 127. 

- brevidens Sow. 120. 

- breripes Drp. s. Dandebar- 
dia brevipes. 51. 

- Broderfpi Pfr. 111. 

- Bronni Pfr. 122. 

- Brogieriana Pfr. 104. 

- brunneaAnt 8. Naninabnin- 
nea. 60. 

• BafToniana Pfr. 102. 

- bulla Pfr. s. Nanina bulla 

60. 

- Bolweriana Lowe. 116. 

- bursatella Gonld. 89. 

- Busbyi Gray. 129. 

- Buschi Pfr. 8, Bulim. Buschi 

136. 

- Buttleri Pfr. 104. 

- cadaca Pfr. 67. 

- caelata Stud. 71. 
caffra Per. 111. 

- cajennen^is Pfr. 67. 

- Cailloudi Desh. 106. 

- calamechroa Jon. s. Nanina 
calamechroa. 59. 

- C^tearae PhU. «. H^lix fus- 
cosa. 67. 

• californiensifi^X^^. 86. 
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Hei ix campaüyoni Ast. s. HeL 
hispanica var. 80. 

- campesina Esqu^ra. 83. 

- eanalifera Ant 94. 

- candicans Ziegl. 75. 

- Candida Morio. s. Streptaxis 
Spixiana. 132. 

- eandidissima Drp. 79. 

- candidula Stad. 76. 

- Canüana Montagu. 70. 

- capensis Pfr» 74. 

- caperata Montaga 8. Helix 
striata. 75. 

- capillaeea Pfr. 8. H«lix foli- 
ginosa. 67. 

- carascalensis F^. 82. 

- carbonatia Sow. 113. 

- earioa Roth* 63. 

- cariosa liii<^ 78. 

- eariosula Mich. 78. 
^ camicolor d*(M>. s. Helix 

muscarum. 100. 

- carnicolor Fer. a. Helix va- 
tiaas. 100. 

• carocolla linn. 120. 

- caroliniensis Lea. 8. fiel, pal- 
liata. 96. 

- Caroni DcsIl 78. 

- carsoUana Fer. SQ. 
' carlhnaaiia D^* 8. Helix 

Cantiana. 70. 

- carthnsiaiia MöU. 70. 

- carthnsianella Drp. 8. Helix 
carthnsiäna. 70. 

- castanea Oliv. 8. HeL luco- 
ruin. 102. 

- Cecilli Pfr. 85. 

- cellaria Mm. €6. 



Heißx cenisia Charp^ s. Hei. api- 

dna. 76. 

^ cepa MüU. 122. 

- cepoides Lea. 107. 

- ceratina ShutÜ. 8. Hei. tri- 
stis. 103. 

- c^atodes Pfr. s. Nanina ce- 
ratodes. 59. 

- cereoltts Mühlf. 95. 

- cespitum Drp. 75. 

- cestas Bens. 70. 

- cheiranthicola Wood. 87. 

- chersina Say. s. Helix fulva 

73. 

- cbiliensis Mühlf. 65. 

- chinensis Phil. 91. 

- chlorochroa Sow. 106. 

- chrysocheil^ Sow. 106. 

- cicatricosa Müll. 85. 

- ciliata Venetz, 71. 

- cincta MüU. s. Helix grisea 

102. 

- cinctella Drp. 69. 

- cingolata Stud. 82. 

- dnnamomea Yal. s. Nanina 
cimiapomea. 58. 

- cirtae Terv. s. HeL constan- 
tina. 98. 

- circinnata Stüd. s. HeL -ru- 
fescens. -71. 

•r drcomdata Fer. > -91. 

- circumflexa Fer. s. Hei. vi- 
. trina. -65. 

- circumlineata Kost. 67. 

- circumomata ¥&r. 80. 

- circamtexta Fer. 8. HeL mnl- 
tisüiata. 70. 

16* 
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Helix citrina lann. 6. Nanina 
citrina. 58. 

- clausa Raf. 96. 

- clausa Say. 97. 

- clausa Wagn. s. Tomigerus 
clausus. 131. 

- coarctata Pfir. 89. 

- coarctiliata Pfir. 65. 

- cobresiana ▼. Alten. 73. 

- coccomelas Sow. s. Helix 
^edosa. 106. 

- codonodes Ffr. 124. 
. Codringtoni Gray. 99. 

- codatura Fer. 125. 

- coemlans BIühl£ 83. 

- Coffreana Moric. s. Strept 
Wagneri. 132. 

- collodes Sow. 104. 

- coluber Beck. 120. 

- colubrina Jau. Desh. 82. 

- columbaria Sow. 119. 

- columbiana Lea. 97. 

- comboides d^Orb. s. Strept. 
comboides. 132. 

- compacta Lowe. 87. 

- compressa Ziegl. 63. 

- concava Saj. s. Helix pla- 
norboides. 64. 

- concisa Fer. 128. 

- concolor Fd*. 65. 

- coufonnis Fer. 111. 

- conica Drp. s. HeL trochoi- 
des. 78. 

- consobrina Fer. 124. 

- consona ZiegL 71. 

- consors Lowe. 88. 
• conspurcata Drp. 75. 

- constantina Forbes. 98. 



Hdix coBstrida Pfr. 113. 

- contermina ShuttL 76. 

- contorta Fer. 89. 
. contorta ZiegL s. HeL cor- 

cyrensis. 94. 

- contundata Fer. s. Strept. 
contundata. * 132. 

- contusa Fer. s. Streptaxis 
contusa. 132. 

- Conus PM. 116. 

- convexa Raf. 96. 

- Cooldana Gmel. 90. 

- corcyrensis Partsch. 94. 

- cmsopitensis Desh. s. Hei. 
Quimperiana. 93. 

- Cornea Drp. 82. 

- comu giganteum Cbenm. 110. 
. - comu militsure Lion. 106. 

- corrugata Gmd. s. Helix ru- 
gosa. 78. 

- coiTugi^ Pfr. 8. Helix gilva 

100. 

- costata MuU. 87. 

- costellata Desh. s. Hei. epi- 
dermia. 65. 

- costulata Ziegl. 75. 

- crassilabris Pfir. 125. 

- crassula Phil. 71. 

- cremnophüa Boiss. 75. 

- crenimargo Kryn. 78. 

- o^etata Brod. 106. 

- cretica Fer. 74. 

- crispata Fer. 102. 

- croatica Particb. 63. 

- cromyodes Pfr. 105. 

- cruenta Pfr. monogr. s. Ste- 
nopus crueutus. 57. 

- cryptica Brod. 106. 
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Helix cryptozona Ziegl. 89» 

- crystallina MftU. 66. 

- cyclolabris Desh. 83. 

- cyclostoma Mnke. a. Helix 
maderensis. 88. 

- cyclostomoides Pfir. 67. 

- cydaris Lam. 8. Nanina. cy- 
daris. 61. 

- cyparissias Parr. 76. 

- cypria Ffr. 67. 

- cubetius Pfr. 112. 

- Gumingi Pfr. 113. 

- Cavieriana Lea. a. Nanina 
Guyieriana. 60. 

- daedalea Gould. 89. 

- Daphnis Brod. a. Bnl. Daph- 
nis. 136. 

- dealbata Lowe. 75. 

- decipiens Sow. 105. 

- decorata Pfr. 74. 

- deflexa Pfr. 126. 

- defonnis Fer. 8. Streptaxia 
deformis. 132. 

- I>elimi Rofism. 78. 

- dejecta Petit s. Streptaxis 
dejecta. 132. 

- demissa Binn. 67. 

- denotata Fer. a. Helix pal- 
liata. 96. 

. dentiens Fer. 123. 

- denadata Rofanu 83. 

- depanperata Lowe. 75. 
. depilata €. Pfir. 71. 
* depressa Adams s. Hei. tor- 

biniformis. 65. 

- depressula Parr. 78. 

- desertomm Forsk. 75. 

- desidens Rang. 83. 



Helix Despreaoxü d'Orb. 78. 

- detecta Fer. 115. 

- diaphana Lam. 70« 

- dichroa Pfr. 70. 

- düata Pfr. 83. 

- dimera Jonas. 104. 

- diodonta MfiUf. 94. 

- disci^or Fer. 125. 

- discordialis Fer. 92. 
. dissimilis d'*Orb. 65^ 

- dolata Fer. s. Helix pachy- 
gastra. 123. 

- dolopUa Jan. s. Helix leuoo- 
zona. 73. 

- Dorfeuilleana Lea. 95. 

- Dapetithooarsii Dcsh. 86. 

- duplicata Lowe. s. Hei. bi- 
carinata. 88. 

- dobiosa Pfr. 106. 

- Dopotetiana Terv. 98. 

- Diirieai Moq. Taad. 74. 

- Dryope Brod. 111. 

- eehinulata Lowe. 88. 

- edentula Drp. 73. 

- egena Say. 73. 

- Ehreober^ Roth. 99. 

- Eichwaldi Pfr. 82. 
. elata Faure-Big. 78. 

- electrina Gould. s. HeL pnra 

66. 

- elegans Gmel. s. Helix ter- 
restris. 78. 

- elevata Say. 97. 

- qpiderinia Ant 65. 
. epistylium Müll. 90. 

- epistyloidea Fer. 90. 

- eolina Duelos. s. Proserp. 
eolina. 134. 
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Helix Eiüeltt Rotb. 64. 

< ericetomm MfilL 75. 

. erobescens Lowe. 70. 

- erydna Jan. 8. Hei. soabiius- 
cola. 78. 

- erythrostoma PhiL 78. 
. Estella d'Orb. 99. 

- euzona Hnke. s. Helix foe- 
tens. 82. 

- ezcentrica Pfir. 111. 

• eiLceptimiGiila Per. 120. 

- ezdusa Fer. 117. 

- eximia Pfir. 102. 
« explanata Mfill. 78. 

• extensa MülL 106. 

- Faloooari Reeve. 110. 

• fallaciosa Fer. 85. 
. Mlax Say. 96. 

- üaustina ZiegL 82. 

- Feburiana Rofimi. t. Hcd. Le- 
feboriaiMi. 83. 

• fenestrata Sow. 104. 

- ferrngiiiea Lea. 8. HeL Cail- 
loudi. 106. 

• Femssaci Less. 114. 

- Ferossaci Chr. et Jan. a. HeL 
Codringtoni. 99. 

• fibula Brod. 113. 
. fidells Gray. 86. 

- figulina Parr« 103. 

• filaris Valette. 111. 
^ filicina Schmidt. 71. 

• filimargo ZiegL 78. 

- filodncta Pfir. s. Nanina filo- 
cincta. 59. 

• flavescena Mna. BeroL 70. 

- flayescens Parr. s. Hei. fla- 
vida. 70. 



Helix flavida ZiegL 70. 

- florida Sow. a. Balim. flo- 
ridas. 136. 

- fodiens Pfr. 70. 

- foetens Stud. 82. 
. Fonteniliii Mich. 82. 

- formoea Fer, 123. 
. Forskdlei Ehrbrg. 75. 
. fragUia Pfr. 65. 
. Fräsen Gray. 106. 

- fratema Say. s. HeL oonvexa 

96. 

• firatema Wood. s. HeL hir- 
sata. 96. 

- frigida Jan. 82. 

- firuticola Krjm 71. 
. fraticcun MülL 70. 

• Frivaldskyana Rolan. 64. 

- fdlgens Sow. 104. 
« fuliginea Fer. s. HeL nigre- 

scens. 123. 

. fnligiBosa Gnffitü. 67. 

- fiilva Drp. 73. 
. Mvida Pfr. s. Nanina fül- 

Tida. 60. 

- frirva Lowe. 112. 

- fosca Montagn. 73. 

- friseosa Zief;L 67. 

- galactites Lam. s. Helix mi- 
rabilis. 104. 

- galliniila Pfr. 119. 

• gallopayonis Valenc. 100. 
. Gargottae Rolsm. s. HeL m- 

gosa. 78. 

. Gaudrü d'Orb. 124. 

. gemina ▼. d. Bosch, s. Nan. 

gemina. 60. 

- gemoneosis Fer. 63. 
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Helix GhMm^ü Nyst. 187. 

- gibberula Burr. «.Tomigeras 
dausas. 131. 

• gigantea Scop. 8. Hei. comu 
n^ture. 106. 

* Gigaxii Charp. 75. 

- gilva Fer. 100. 

- «labeUa Drp. 70. 

* glabra Stad. 8. Hei. alliaria. 

66. 
' glaciah's Thoniaa. 82. 

- glauca Pfr. moBOgr. 6. Na- 
nina glaaca. 69. 

- globolaris ^egL 81. 

- globulosa Fer. s. Helix mu- 
scaram. 100. 

- globulosa Guer. s. Aii08toma 
globulosani. 129. 

- globula Lea. 8. HeL touran- 
nensis. 70. 

. globulos Müll. 101. 

- Gmeliniana Pfr. 113. 

- Goadotiana Fer. 111. 

- Gouldi Pfr. 116. 
' graniiem Gray. 122. 

- granosa Wood. s. Helix as- 
pera. 125. 

- Grateloupi Pfr. s. Na n Ina 
foateloupi. 59. 

- Grayana Pfr. s. Helix mar- 
ginata. 119. 

- gnsea lann. 102. 

- griseola Pfr. 70. 
. Grohmanni Phil. 80. 

- Groviana Fer. s. Helix un- 
data. 70. 

- Gaalteriana Chemn. 78. 

• Gaerini Pfr. 116. 



Helix golarb 8ay. 88. 

' gummata Sow. 8. Nanina 

gammata. 60. 

- Gnndlachi Pfr. 73. 

- GoaBoneana Shatil. 103. 

- guttata Oüv. 83. 

- gyria Roth. 94. 

* gyroatoma Fer. 75. 

* haemastoma Liim. 109. 

- Haldemanniafia Adama. 67. 
. Hanleyi Pfr. 113. 
. Harfordi Brod. 106. 

- HartmaMii Pfr. 117. 
^ Hasaelquistii Huiirg. 75. 

- Hedenborgi Pfr. 79. 
. Hddreichü Sbaül s. Helix 

cyclolabris. 83. 

- heliaca d'Orb. 127. 

* helicophantoidea Pfr. 110. 

- beligmoidea d^Orb. 95. 

- bel\racea Pbil. 103. 

- Hemprichii Ekrbrg. 75. 

- bieroglypbiocda Aüdb. 98. 

- himalajafia Lea. 8. Nanina 
bimalajana. 62. 

- ffindBi Pfr. 96. 

- bippocastanum Lam. s. Hei. 
punctata. 123. 

- luppocrepis Pfr. 95. 

- hirsuta Say. 96. 

- hirta Mnke. 83. 
" hispanica Partsch. 80. 

- hispanica Tery. 98. 

- bifida Linn. 71. 

- hiolca Jan. 66. 

- Hoffmamii Partsch. 83. 

- holosericea Stud. 94. 

- hortensis Mfill. 99. 
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Helix hospitans BorellL 80. 

- Hdgelii Pfr. 113. 

- Humboldtiana Yalene. 102. 

- HumphreyBiana Lea. 8. Na- 
nina Humphreyriaiia. 60. 

- hyalina Adaois. 8. Proser- 
pina opalina. 134. 

- hyalina Fer. 66. 

- hydatina Robm. 66. 

- hydropkana Sow. s. Balim. 
hydrophanas. 136. 

. hystrix Migb. 65. 

- jamaicensis Chemiu 110. 

- Janus dkeom. 8. Nanina Ja- 
nas. 62. 

- Javanica Lson. s. Nanina ja- 
yanica. 59. 

. Jeannotiana Tery. s. Helix 
Otthiana. 78. 

- Jenynsi Pfr. s. Nanina Je- 
nynsL 59. 

- ignobUia Sow. 104. 

- iUibtU Poir. 78. 

- üoconenaiB Sow. 8. Bulim. 
Uoconensis. 136. 

- impressa Bkiay. s. Hei. cqia 

122. 

- incei Pfr. : 106. 

- incarnata MülL ' 71. 

- incerta Fer. 125. 

- inchoata Mordet 70. 

- indentata Say. 66. 

- indistincta Fer. 70. 

- inflata Desh. 8. Helix angu- 
lata. 112. 

- inflecta Say. 8. Helix dansa 

96. 

- infrendens Goold. 94. 



Helix innominata Gmj. s. Helix 
eompacta* 87. 

- inseolpta Pfr. 116. 

- insoUda Zie$L 83. 

- inomata Binn. s. HeL laevi- 
gata. 67. 

- inomata Say. 67. 
. inqoinata v. d. Bosch. 8. Na- 
nina inqoinata. 60. 

- instabilis ZiegL 75. 

- insobrica Jan. 82. 

- intermedia Fer. 82. 

- interna Say. 88. 

- intersecta Buch. 8. Htl. co- 
stnlata. 75. 

- intertexta Binn. 68. 

- intorU Sow. 105. 

- inyersicolor Fer. 113. 

- Jonasi Pfr. 104. 

- Josephinae Fer. 123. 

- Isabella Fer. 123. 

- isilensis Villa. 80. 

- jogosa Bligh. 89. 

- JuiUeti Tenr. 98. 

- Juliana Pfr. numogr. s. Na- 
nina Juliana. ^ 61. 

- Kermorvani Coli. s. Helix 
Qnimperiana. 93. 

- KnoxTÜlina Fer. s. HeL ele- 
vata. 97. 

- Kotsehyi Pfr. 75. 

- Kranssi Pfr. 101. 

- Krynickii Andr. 75. 
. Küsten Pfr. 116. 

- labrella Lam« s. HeL sepul- 
cralis. 128. 

- labiata Pfr. s. Nanina la- 
biata. 61. 
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Helix labium Fer. 114. 

- labyrinthica Lea. 96. 

- labyrinthns Chenm. 121. 

- lactea MüU. 98. 

- lacticina Ziegl. s. HeL coe- 
mlans. 83. 

- laeyigata Raf. 67. 

- laeyipes Müll. 8. Nanina lae- 
yipes. 62. 

- LamaFckiana Lea. s. Nanina 
Lamarckiana. 62. 

- Lamarddi Fer. s. Hei. acuta 

121. 

- lamellata Jeffir. 64. 

- lamellosa F^. 89. 

- lampas MülL 120. 

- lancula Fer. 128. 

- Langt Pfr. s. Daadebardla 
Langi 61. 

- lanuginosa Boi^s. 71. 

- lanx Fer. 128. 

- lanx Desh. s. Helix Xystera 

128. 

- lapidda Linn. 117. 

- Lasallii £ydoax. 119. 
. latitans Brod. 106. 

- lauta Lowe. 76. 

- Layalleana d'Orb. s. Helix 
Boothiana. 67. 

- laxata Fer. 128. 
. lecta Fer. 76. 

- Lefeboriana Fer. 83. 

- lemniscata Webb. et Berth. 74. 

- lenocinia Fer. 8. Hei. for- 
mosa. 123. 

- Ien8 Fer. 94. 

- lenticula Fer. 94. 

- Leopoldiana Charp. 67. 



Helix leacozona Z^. 


73. 


. levis Pfr. 


103. 


- leytensis Pfr. 


111. 


- Hgata MüU. 


102. 


- ligulata Fer. 8. Nanina 


ligu- 


lata. 


59. 


- ligera Say. 


68. 


- lignaria P£i% 


106. 


- lima Fer. 


125. 


- limbata Drp. 


69. 


- lineata Say. 


. 88. 


. lineolata Lam. 8. HeL undu- 


lata. 


102. 


- linguifera Fer. 8. Helix ap- 


pressa. 


97. 




cidentalis. 


70. 


- Listen Gray. 


119. 


- livida Pfr. monogr. s. 


Ste- 


nopus lividns. 


57. 


- lonchostoma Mnke. 


114. 


- Incana Müll. 


101. 


- lucerna Müll. 


121. 


- ludda Drp. 8. H. nitida M. 66. 


- lucorum linn. 


102. 


- lonnlata Kryn. 


76. 


- lurida Ziegl. s. Helia 


: ple- 


beja. 


71. 


- lositanica Fer. 


94. 


- lutescens Ziegl. 


103. 


- lozonica Sow. 


105. 


- lychnuchns Fer. 


122. 


- macrostoma Müblf. 


83. 


« madagascariensis Lam. 


128. 


- madecassina Fer. s. Hei. ma- 


dagascariensis. 


128. 


- maderaspatana Gray, s 


. Na- 




61. 
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Helix mader^ids Wood. 88. 

- magnifica Fer. 111. 

- malleata Fer. 124. 

- margarita Pfr. s. Proserpina 
ofialiiia. 134. 

-> marginata v. Bom. s. Helix 
Bomii. 120. 

- marginata MfilL 119. 

- marginella Gmel. a Helix 
Bormi 120. 

- maritima Drp. 74. 

- marmorata Fer. 80. 

- marmorella Pfr. 110. 
. Martmittia Pfr. 121. 

- matruelis Sow. 105. 
-* manriniana d^Orb. s. Helix 

saxicola. 65. 

. Mazolli Jan. 103. 

- m«da Porro. 74. 
^ melanocheüa Val. 106. 
» melaniMtoma Drp. 102. 

- melanotragDS y. Bom. 109. 

- melitensis Fer. 81. 

- MenkeanaPfr. 92. 

- mercatoria Oray. 85. 

- meretrix Sow. s. Helix La- 
•allii. 119. 

- mergniensis Phil. 85. 

- metaformis Fer» a BaL me- 
taformis. 136. 

- Metkalfi Pfr- 117. 

- micans I^. 111. 
. - Blichaadi BesL 74. 

- microdonta I>e8h. 95. 

- tmcrostoma Lam. a. Hei. au- 
ricoma. 125. 

" Biindanaeiisis Sow. 106. 

- minorioearis Mitbre. 80. 



Helix minnscnla Binn. 66. 

- minata Say. s. Helix pul- 
chella. 87. 

* mirabilis Fer. 104. 

- Mitteheliana Lea. 97. 

- misella Fer. s. Nanina mi- 
sella. 60. 

- modesta Fer. 124. 

- monochroa Sow. 106. 

- menodon F«r. s. HeL cobre- 
siana. 73* 

- moBodon Wood« a. Helix 
convexa. 96. 

• monodonta Lea. 123. 

- monozonaÜB Lam. s. Nanina 
monozonalis. 61. 

- montana €. Pfr. 71. 

- montana Stod. 99. 

- montenegrina Ziegl. 83. 

• monticula Sow. 104. 

- Moricandi Sow 120. 

- MAllerf Pfr. 8. Nanina Mftl- 
leri. 61. 

- mnltidentata CrooM» 88. 

• multilineata Say. 97. 

- multistriata Desh. 70. 
. moralis MoU. 80. 

- mnscamm Lea. 100. 

- mntata Lam. s* Helix luco- 
rom. 102. 

• najas Pfr. 111. 

- naninoides Pfr. monogr. s. 
Nanina naninoidea 59. 

* uarzanensis Frir. 83. 

- natalensis Pfr. 112. 

* natieoides Drp. s. Hei. aperta 

103. 

* nantilifonms Porro. 93. 
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Helix naxiana Fen 8)« 

- nebrodensis Mandraliscli 81. 

- negle^a Drp. 75. 
<- nemoralina Petit. 100. 

* nemoralis linn. 99. 

- nemoralokles Adams. 114. 

- nemorensis MüU. s. Nanina 
nemorensis. . 59. 

- niciensis Fer. 80. 
. - Nickliniana Lea. s. Hei, cali- 

forniensis. 86. 

- nigresceas Wood. 123. 

* nigriteUa Pfir. 116. 

- nisoria Rofsm. 82. 

- niteBs MidL 66. 

- nitida Drp. s. Helix oellaria 

66. 
. nitida MülL 66. 

* nitidosa Fer. s. Helix piu*a. 

66. 

- nitidula Drp. 66. 

- nivea Ziegl. ' 75. 

- niyosa Sow. 70. 

* Norrisii Sow. 105. 

- noyae hiberniae Quoy. i. Na- 
niiia nov. hib. 60. 

- nucleola Rang. 123. 
— nucola Ziegl. 104. 

- nummus Fhrbrg. 78. 

- niix denticolata ChemD. s. 
Hei. punctata. 123. 

* obesa Beck. 123. 
^ obdlitt Gonld. 89. 

- obscurata Porro. 67. 

- obstrueta Fer. 70. 

* obtecta Lowe. 88. 

- obvia Hartm. 75. 

- obvolata Müll. 94. 



HeKx ocddentalb Bedus« 


70. 


^ * oobracea Fer. 6. Hei. 


ochro- 


leaca. 


116. 


^ ochrolcuca Fer. 


116. 


» Okeniana Pfr. 


122. 


• oliyetornm 6meL 


67. 


. - Olivieri Fer. 


71. 


- «wlalomdrpba d'Oibw 


65. 


. ompbalodes Pfr. 


. 12a 


- onychina RofanL. s. Hei. sy- 


riaca. 


7L 


• opaca ShnüL 


67. 


• opalina Ädama. s. Pros er- 


pin a opalina. 


134. 




linus. 


137. 


* oparica Ant. 


89. 


- orbicula d'Orb. 


65. 


- orbiculata Wood, s* Hei. pli- 


caria. 


124. 


o orbiculata Fer. 


125. 


. «r orbisPfr.iiioii.sJIaii.orhis.59« 


•« orbitdia Sow. 


104. 


- oreas Kodi. 


126. 


- oräateUa Pfr. moiiogr. 


8. Na- 


. nina omatella. 


59. 


- Orsini Porro. 


71. 


- orthQstema Pfr; 


65. 


- Osbeckü Phil. 


117. 


- Otthiana Forhes. 


78. 


- oyiformis Grat. 


111. 


- ovirensia Relsm. 


73. 


- oTtimValeiic.SiNAn£saoyum 




61. 


- oxytropis Löwe. 


87. 


- pacbygastra Gray. 


123. 


- pacifica Pfr. 


116. 


- paciniana PM. 


80. 
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Helix Pfteji Petit 12S. 

- panayentis Brod« s. Nanina 
panayensis. 61. 

. palliata Say. 96. 

- paUidula Pfr. 70. 
. palodosa Pfr. 95. 

- pan Brod. 106. 

- papüionaoea Yal. s. HeL pla- 
nnlata. 120. 

- papua Less. 117. 

- papyracea Brod. 111. 

- paradoxa Pfr. 113. 

- parilia Fer. 123. 
• parlatoris Bir. fiL 71. 

- pammla Brod. 119. 

- parva Parr. 74. 

- patula Desh. s. Helix per- 
spectiya. 64. 

- paupercula Lowe. 88. 
. pellis serpentb Cheom. 127. 
. peilita Fer. 71. 

- pellucens SiwttL 74. 

- pensylvanica Green. 97. 

- perafiGnis ÄdoBt. 67. 

- perplexa Fer. s. HeL gnoii- 
fera. 122. 

- personata Lam. 96. 

- perspectiva Fw. «. HeL stria- 
tella. 64. 

- perspectiva Say. 64. 

- perspectiya Wagn. s. Stre- 
ptaxis ^ixiana. 132. 

- pemyiana Lam. s. HeL la- 
xata. 128. 

- Petitiana d'Orb. 125. 

- PfeifreriPhiL8.NaiiiMa Pfeif- 
fer!. 59. 

- phalerata ZiegL 82. 



Helix Philippi Test 8. HeL Te- 
atae. 67. 

- phlebophora Lowe. s. Helix 
niyosa. 70. 

- pieta y. Born. 110. 

• pUeifcmnit Moric 114. 

- pikolns Fer. 114. 

- pUeos M&IL 114. 

- pisana M&ll. 74. 

• pisiformis Pfr. 71. 

- planorbis Less. 117. 

- planorbmdes Raf. 64. 

- planorbnla Lson. s. HeL ce- 
reolns. 95. 

- planospira Rofiim. s. Helix 
hispana. 82. 

- planulata Lam. 120. 

- platychela Hnke. 78. 

- plebeja Drp. 71. 

- plectostoma Bens. 94. 

- pleorophora Moric . 67. 

- plicaria Lam. 124. 

- plicata y. Born. 121. 

- plicata Blainy. s. Helix pli- 
caria. 124. 

- plicata Fer. s. HeL biforcata 

123. 

- plicatola Lam. s. HeL jdicaria 

124. 

- p^ychroa Sow. s. BaL po- 
lychroos. 136. 

- polygyrata y. Born. 91. 

- polygyrata Bmn. s. HeL ce- 
reolns. 95. 

- polymorpha Lowe. 88. 

- polyzonalis Lam. s. HeL ma- 
gnifica. 111. 

- pomatia Linn. 103. 
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Helix pomnm P£p. 101. 

- ponderosa Pfr. 106. 

- ponentina Morelet. s. Helix 
ocddentalis. 70. 

- porphyrea Pfr. s. Nan. por- 
pbyrea. 62. 

- portoricensis Pfr. 70. 

- portosanctana Sow. 83. 

- Pouchet Adaos. s. Hei. Adan- 
80iii. 124. 

- Ponsolzi Desh. 83. 

- pratensis Pfr. 83. 

- Preslü Ziegl. 82. 

- pretiosa m. 118. 

- profnnda Say. 97. 

- Proserpina Pfr. s. Proscr- 
pina nitida. 134. 

- protea Zie^ 75. 

- protensa Fer. 67. 
. paella Brod. 111. 

- punctata v. Born. 123. 

- punctata Fer. s. Hei. obesa 

123. 

- punctata Wagn. s. Hei. ser- 
pens. 127. 

- punctifera Lam. s. Hei. lima 

125. 

- pura Alder. 66. 
. pulcheUa MüU. 87. 

- pulcherrima Sow. 105. 

- pulia GmeL s. Helix jamai- 
censis. 110. 

- pnnctulata Sow. . 102. 

- purpuragula Lea. s. H eL alauda 

100. 

- pusilla Lowe. 64. 

- pygmaea Drp. 64. 

- pyramidata Drp. 76. 



Helix pyramidatoides d^Oib. s. 
Hei. turbiniformis. 65. 

- pyrenaica Linn. 82. 

- pyrenaica Rofsm. 80. 

- pyrrhozona PhiL 70. 

- postula Fer. 96. 

- quadrata Fer. 65. 

- quadridentata Brod. 121. 

- Quimperiana Fer. 93. 

- radiata Gihel. s. Hei. alter- 
nata. 64. 

- radiella Pfr. 65. 

- radiosa Ziegl. s. Hei. taurica 

102. 

- radula Pfr. 117. 

- Rafinesquea Fer. 9. Hei. 11- 
gera. 68. 

- Rangiana Fer. 94. 

- rapa MiUl. s. Nanina rapa 

61. 

- rariplicata Bens. 64. 

- Raspailii Payraud. 99. 

- rayer^ensis Fer. 71. 

- ravida Bens. 103. 

- rectangok Pfr. 116. 

- Reerewia Pfr. 119. 

- Reeyii Brod. s. Bul. Reeyii 

135. 

- refuga Gould. 90. 

- reginae Brod. 111. 
-^ resplendens Phil. s. Nanina 

resplmidens. 59. 

- retirugis Cuitr. s. Heh Maz- 
zuUi. 103. 

- retrorsa Gould. s. Nanina 
retrorsa. 62. 

- retusa Pfr. 112. 
. - reyelata Fer. 71. 
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Helix riiodostoma Drp. s. Hei. 
pisana. 74. 

- ringens Linil. s. Anostoma 
ringens. 129. 

- ringicula Fer. s. Anostoma 
globolosnm. 129. 

- RiYolü Deeh. 90. 

- Boemeri Pfr. 96. 

- Roissyana Fer. 104. 

- rosaoea MiÜl. 101. 

* roseti Mich. 74. 

- Rofinnälsleri Pfr. 82. 
' rostrata Pfr« 120. 

- rota Brod. 119. 

- rotatoria ▼. d» BubA. 117. 

- BotM Pfr^ 71. 
^ rotula Lowe. 78. 

- rotandata MüL 64. 

• »bigiDOsa Goald. 89. 

- raderata Stud. 64. 

- rofa Dip. B. Daudebardia 
mfa. 51. 

- mfa Lest. s. Nanina rofa 

60. 

- rofesceiis Penoant 71. 

- mfogaster Less« 8«. BHlim. m- 
fogasier. 135. 

- rogosa Chemn. 78. 

- rugosioscula Mich. 75. 

- roinelica Ziegl. «. HeL trizona 

,82. 

- Bamphii v. d. Bmob. 8. Na- 
lüna Rmiii^. 62. 

- rnpestris Drp. 64. 

- Sadleriana Ziegl. 82. 

- sagemon Beck. 120. 

- sagittifera Pfr. 8* Nanina 
sagittifera. 61. 



Helix Sagraiana d'Orb. 12(1. 

• samarensis Pfr. a. Helix bi- 
gonia. 119. 

- sarcinosa Fer. s. Bul. sarci- 
nosas. 135. 

- sarcostoma Webb. et Berth. 

124. 
. Sanleji d'Orb. 124. 

- SaTignjana Ehibrg. 85. 

- saxicola Pfr. 65. 

- Sayi Wood. s. Helix avara 

95. 

- scabra Lam. & Helix alter- 
nata. 64. 

- scabra Wood. s^HeL nndata 

70. 

- scabrinscola Deäk. 78. 

- scabrosa Fer. s. HeL margi- 
nata. 119. 

- Scarburgensis Tarton. 64. 

• Schmidin ZiegL 82. 

- Sdiombrii Seaedd. 78. 

- Schroeteriana Pfr. 122. 
«> Sehwerzenbaehn Cale. 64. 

- sdtula Jan. 78. 

• 8erobieiikta Pfr. 119. 

• Seckendorffiana Pfr. s. Bul. 
Seckendor£Gaiia8. 136. 

- Seetzeni Koeh. 79. 

- segestana PhiL 78. 
. • seÜiaantina VhaL 78. 

- semicastanea Pfr. 86. 

• semiglobosa Pfr^ 8. Nanina 
semiglobosa. 61. 

• semigranosa Sow. s. N a n 1 n a 
semigranom. 61. 

- semimfa m* 106. 

- semimgata BedcJ 101. 
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Helix senegalc&flls Chenm. s. HeL 
dcatrioosa. 85. 

- septemyolYa Fer. s. Hei. ce- 
reolus. ^5. 

- sepulcralis Fer. 128. 

- sericea Drp. 71. 

- serpens Spiz. 127. 
. serpentina Fer. 80. 

- sermlata Beck. 78. 

- Setigera Sow. s. Nanina se- 
tigera. 60. 

- setipila ZiegL 83. 

- setosa ZiegL 83. 

- sexlameUata Pfr. 86. 

- sicana Fer. 79. 

- signata Fer. 81. 

- similaris Fer. 70. 

- simulata Fer. 74. 

- sincera Adams. 65. 

- sinuaU MüU. 122. 

- siqoijorensis Brod. 113. 

- sirena Beck. 113. 

- smyrnenns RoA. 63. 

- sebrina F<r. 125. 

- Solana Mnke. 64. 

- Solarium Quoy* 116. 

- solitaria Saj. 64. 

- soluta Phil. 8. Helix sicana 

79. 

- sordida Pfr. 70. 

- soror Fer. 122. 

- Sowerbyana Pfr. s. Nanina 
Sowerbyana. 61. 

• ^edota Jay. 106. 

- spectabilis Pfr. s. Nan. spe- 
ctabiiis. 60. 

- Spengleriana Pfr. 125. 

- sphaerica Sow. 104. 



Hein q^haerion Sow. 104. 

- spinosa Lea 96. 

- spiralis Le Gilloa s. Nanina 
spiralis. 58. 

- spiriplana Olir. 83. 

- spirulata Pfr. 116. 

- Spixiana Pfr. s. Streptaxis 
Spixiana. 132. 

- splendida Drp. 98. 

- splendidnla Pfr. 67. 
. Spratti Pfr. 78. 

- squamatina Fer. s. HeL comea 

82. 

- stenomphala Mnke. 82. 

- stigmatica Pfr. 71. 

- straminea m. 122. 

- striata Drp. 75. 

- striatella Anthony. 64. 
. strigata MülL 82. 

- strigella Drp. 71. 

- strigilis Pfr. 117. 

- striolata GuUd. s. H^^l. in- 
certa. ' 125. 

- striolata Phfl. s. HeL flavida 

70. 

- stolepbora YaL s. Nanina 
stolephora. 61. 

« Stuartiae Sow. s. Nanina 
Stuartiae. 59. 

- Studeriana Fer. 107. 
. ^trobilns Fer. 100. 

- stylodön Pfr. 109. 

- sabclausa Rofsm. 74. 

- submaritima Dip. 74. 
subplicata Sow. • 103. 

- snbpyramidalis Adams, s. HeL 
toibinifonnis. 65. 

- subrostrata Ver. 74. 
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Helix snbtüis Ant s. Nanin« 

subtilis. 60. 

- succinea Pfr. s. Nanin a snc- 
dnea. 60. 

- supertexta Pfr. 125. 

- soppressa Saj. 88. 

- satnralis Pfr. 65. 

- Swainsoni Pfr. 117. 

- sylvatica Drp. 99. 

- Syrensi« Pfr. 78. 

- syriaca Ehrbrg. 71. 

- taeniaU Webb. et Berth. 88. 
Tamsiana Dkr. 121. 

- Taranaqni Gray. 85. 
.- tarentina WuL 76. 

- taorica Kryn. 102. 
• tectiformis Sow. 78. 

- tenera Sow. 104. 

- tenemma Adams. 112. 

- tenoicostata Dkr. 100. 

- tephrodes Pfr. 104. 

- terreatris Chenm. 78. 

- Tcrvcri Mich. 75. 

- teflseUaU MüUf. 65. 

- Testae PhU. 67. 

- tetraxona Jan. 82. 

- texasiana Morie. . 95. 

- Theodori Phil. fi. Nanina 
Theodor!. . 60. 

- Thersites ft'od. 113. 

- thiareUaWd)b. et Berth. 87. 

- thymorum v. Alt s. Helix 
candidula. 76. 

- thyroides Say. 97. 

- tichostoma Pfr. 89. 

- tigrina Jan. 82. 

- tomigera Moria & Tomig e- 
rus claotiis 131. 



HeHx toi^na Qoaey. 112. 

- toorannensis S<nileyet 70. 

- Townsendiana Lea. 86. 

- tranqaebarica Fabr. 101. 

- triaria Friv. 94. 

- tridentata ¥et. 122. 

- tridentata Say. 96. 

- trigrammephora d^Orb. 82. 

- triodonta Jan. s. Hei. texa- 
siana. 95. 

. tristis Pfr. 103. 

- trizona ZiegL 82. 

- trochiformis Fer. 116. 

- trochilioides d'Orb. 67. 

- trochlea Pfr. 78. 
■ - trochoides Pofr. 78. 

- Troostiana Lea. 96. 

- Troscheli Pfr. 100. 

- Tücken Pfr. 87. 

- tumalomm Webb. et Berth. 

78. 

- tnrbinata Jan. 74. 
• torbiniformis Pfr. 65. 

. - torbinoides Brod* s. Bulim. 
turbinoides. 135. 

- torbo Pfr. 8* Balim. tnrbo 

136. 
. - tordca Ghemn. 78. 

- torricula Lowe. 87. 

- torrita RoDsm. 8..HeL Caroni 

. 78. 

- umbilicaria Le CriUon. 8. Na- 
nina nmbiliearia. 59. 

- umbilicata Montagu. a. Hei. 
mpestris. 64. 

- nmbrica Charp. 82. 

- umbrosa PartsdL 70. 

- nndata Lowe. 70. 
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Hei ix Bodolata Fer. 


14«. 


H«lix Wagoeri Rofsm. s. 1 


Helix 


* unguicula Fer. 


91. 




JuiUeÜ. 


98. 


r UDgalina LioD. 


91. 


• 


Waltoni Reeye. 


109. 


• unicolor Pfr. 


128. 


• 


Wardiana Lea. s. Hcl. 


ligera 


- anidentata Chenm. 


107. 






68. 


- Valenciennesii EycL 


111. 


«. 


Webbiana Loyye. 


115. 


" yancouverensis Lea. 


64. 


. 


Woodiana Lea. s. Hei 


. simi- 


^ variahilis Drp. 


75. 




laris. 


70. 


• varians Mnke. 


100. 


. 


Xantbodon Ant. 


«8. 


•- yentrosula Hr. 


96. 


.. 


Xantbotricba Pfr. 8. N 


anina 


- yermioalaia Wall, 


SfO. 




Xantbotricba. 


60. 


- yerticillus Fer. 


63. 


- 


Xatartli Fer. 8. Hei. 


arbu- 


- vesica Lea. s. Helix 


molti- 




storam. 


86. 


striata. 


70. 


- 


Xystera Valenc. 


128. 


- yesicalis Lam. s. Hei. 


cornu 


- 


zaffarina Tery. 


98. 


giganteum. 


110. 


- 


zaleta Say. 


97. 




' 


zebuensis Brod. 


113. 


- vesicula Pfr. inoaogr. 


8. Na- 




Zeus Jon. s. Nanina 


Zeus. 


nina yesicula. 


59. 






62. 


- yestalis Parr. 


75. 




Ziegleri Schmidt. 


82. 


- yicina Rofsm. 

- yillosa Drp. 


71. 
71. 


- 


ziognlella Zi^l. 
zonalis Fer. 


83. 
120. 


" yindobojieiisis C. Pfr. 


99. 


. 


zonaiia Linn. 


120. 


- yirgßt^ Mont. s. Hei. 


varia- 


. 


zonata Stud. 


82. 


bilis. 


75. 


. 


zonifera Sow. 


105. 


i virginalis Jan. 


76. 


. 


zonnlata Fer. 


105. 


" yirgo Brod« 

. yiridis Desh. s. Bttl. 


111. 

viridis 


Me 


gaspira s. Balea. 






136. 


Nanina Adamsi Pfr. 


60. 


- yltrina Wagn. 


65. 


- 


bataviana t. d. Qusch. 


60. 


• yitrinoides I>e8li. 8. N 


anina 


- 


bimaensis Mouss. 


60. 


yitrinoides. 


59. 


- 


bistrialis Beck. 


59. 


. yitteta Mftll. 


126. 


- 


brannea Amt. 


60. 


- yolyoxb Parr. 


95. 


- 


bulla Pfr. 


60. 


. yortex Pfr. 


67. 


- 


calamechroa Jonas. 


59. 


- yulgaris Parr. 


102. 


- 


centralis Mouss. 


60. 


- Wagneri Pfr. 9. Streptaxis 


- 


ceratodes Pfr. 


59. 


Wagneri. 


132. 


- 


cinuamomea Tal. 
17 


58. 
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Nanina dtrinaL. 


5a 


Nanina RmnpUi v. d. BiiBck. 


«2. 


- Cuvieriana Lca. 


60. 




sagittifera Pfr. 


61. 


- cydaris Lam. 


61. 




semiglobosa Pfr. 


61. 


- modncta Pfr. 


59. 




semigranosa Sow. 


61. 


. fulvida Pfr. 


60. 




setigera Sow. 


60. 


- gemina v. d. B«8ch. 


60. 




Sowerbyana Pfr. 


61. 


- glaaca Bens. 


59. 




spectabilis Pfr. 


60. 


- Grateloöpi Pfr. 


59. 




spiralis Le föllou. 


68. 


^ gommata Sow. 


60. 




subtilis Ant 


60. 


- halata Mouss. 


60. 




Succinea Pfr. 


60. 


- himalajana Lea. 


62. 




stolepbora Valenc. 


61. 


- Humphreysiana Lea* 


60. 


- 


Stnartiae Sow. 


69. 


- Janus Chemn. 


62. 




Theodori Phil. 


60. 


- iavaoica Lam. 


59. 




mnbilicaria Le Gillou. 


59. 


- Jenynsi Pfr. 


59. 




vesicula Bens. 


59. 


- inqainata y. d. Bmdk. 


60. 




vitrinoides Desh. 


59. 


' Juliana Gray. 


61. 




Xanthotricha Pfr. 


60. 


. labiata Pfr. 


61. 




Zeus Jonas. 


62. 


- laeyipes MQll. 


62. 


OmaloDYX d'Orb. s. Vitrina. 


- Lamarckiana Lea. 


62. 




•^ 




. ligulata Fer. 


59. 


Partuius actor m. 


186. 


• maderaspataoa Gray. 


61. 


- 


aaricala Fer. 


187. 


- misella Fer. 


60. 


- 


aariculatns Brod. 


187. 


- monozonalis Lam. 


61. 


. 


aostralis Beck. s. Partulaa 


. MüUeri Pfr. 


61. 




faba. 


186. 


- Daninoides Bena. 


59. 


- 


carteriensis Qaoy. 


186. 


• nemorensis M&ll. 


59. 


- 


faba Martyn. 


186. 


- novae hiberniae Qaoy. 


60. 


- 


gibbns Fer. 


186. 


- orbis Beck. 


59. 


- 


gonochilos Pfr. 


186. 


- ornatella Beck. 


59. 


- 


griseus Less. 


186. 


- Ovum Valenc. 


61. 


- 


hyaHnin Brod. 


186. 


- pajanensis Brod. 


6L 


- 
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- biplicata Rofsm. s. Pupa Fer- 
rari. 204. 
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- mumiola Pfr. 203. 

• muscoram Linn. 205. 

• oblongata Rofsm. s. Papa 
pachygastra. 204. 

- oocolta Parr. 204. 

- pachygastra Ziegl. 204. 

- pagoda Per. 201. 

- pagodaia Desni. 205. 

• palüda PfaH. 204. 

- Pbilippii Cantr. 204. 

- polyodon Drp. 204. 
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- ava Linn. 203. 

- variabilis Drp. 204. 

- Venetzii Charp. 206. 

- versipolis Per. 201. 

- vertigo Drp. s. Pupa pnsilla 

206. 
-. zebra Lam. s. Bul. zebriolas 

182. 

Stenopus craentos Guild. 57. 
• - lividas Guild. 57. 

Streptaxis ahails fikr. 132. 

- Blandingiaua Lea. 132. 

- comboides d'Orkr 132. 



Digitized by 



Google 



261 



Streptaxis contofta Fer. 132. 
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- minuta Ant. 212. 
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